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Handbuch 


für 


Kuͤnfller und Freunde der Kunſt 


enthaltend 


das Leben von 50 der beruͤhmteſten Maler 
aus allen Schulen mit ihren Bildniſſen 


und 
einem Verzeichniß 
ihrer Werke in den Kirchen, Palläften, 
Gallerien und Kabineten von Europa 


mit Bemerfung 


davon vorhandener Kupferſtiche. 
Bon 


Johann Sofepb von Sie, 
Eoniglich baierifchen Kreis = und Gtadtgerichts : Rath. 


I. Band 
mit 28 Bildniffen 
— — DB — — 
Augsburg und Leipzig, 
in der von Jeniſch und Stageſchen Buchhandlung: 








Vorrede. 
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t 
| Eine angebohrne Liebe zur Kunft, und der Beſit 
einer nicht Unbeträchtlihen Semäldefammlung hate 
ten den Wunſch in mir rege gemacht, zu wiſſen, 
wie viel von den großen Meifterftücden der beruͤhmte— 
fien Maler aus alten Schulen bis auf unfere Zeiten 
gekommen, und wo felbe befonders in Deutfchland 
allenthalben anzutreffen ſeyen. 


Diefem Umftande hat das gegenwärtige Werk 
fein Dafeyn zu verdanken, mworinn ich Alles mühes 
fam aufgefuht und gefammelt habe, was fih im 
Kichen und Palläften , in öffentlichen und Private 
fammlungen von den beſten Meiftern findet, 


Ich glaube nicht , daß ſich irgend in einem 
Buche, eine fo volftändige Aufzeichnung der Mae 
"9 j 


Die * 


lerwerke befinde, als in dem gegenwaͤrtigen, und 
bin vielmehr verſichert, daß durch ein ſolches Unter— 
nehmen eine weſentliche Luͤcke in der Kunſt-Lite— 
ratur ausgefuͤllet werden duͤrfte. 


Wenn man den ungeheuren Umfang eines 
ſolchen Werkes bedenket, ſo wird man dem Ver— 
faſſer gerne die vielen Fehler und Verſtoße verzeihen, 
welche ſich bey dem immerwaͤhrenden Lokalwechſel, dem 
die Gemaͤlde unterworfen ſind, und wegen anderer 
Umſtaͤnde in ſeiner Arbeit nothwendig einfinden 
muͤſſen, und welche nur durch mehrere Auflagen, 
worinn immer die Bemerkungen und Verbeſſerungen 
zumal der reiſenden Kuͤnſtler und Gelehrten aufge— 
nommen werden muͤßten, nach und — beſeitiget 
werden koͤnnen. 


Unterdeſſen iſt es nur auf dem eingeſchlagenen 
Wege moͤglich, nach und nach ein ziemlich zuver— 
laͤßiges Verzeichniß der Werke der größten Kuͤnſtler 
zu erhalten, welche nac) dem Berfluße von mehreren 
Sahrhunderten bis auf uns gekommen find; und 
diefes ift und muß dennoch der Wunſch eines jeden 
ee Ion. 


Um — den übrigen Wuͤnſchen der Künftlern 
und Kunflfreunde zu begegnen , iſt nicht nur von 
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den beruͤhmteſten Meiftern Ahr Bildniß und eine kur— 
ze Gefchichte ihres Lebens beygefügt, fondern auch 
das Meifte bemerkt worden, was von ihren Werfen 
in Kupfer geflohen vorhanden iſt. 


" Dem Griffel der Kupferflecher haben wir es 
zu verdanken, daB man ohne in Nom oder Flo— 
ung, m Paris oder Wien zu ſeyn, dennoch die 
Werke der berühmteften Meifter vor Augen haben , 
und fih alfo einen obgleich nicht fo hohen Kunſtge— 
nuß , als wenn man wirklich das Driginalmälde in 
dem Neiz feiner Farben vor fich hätte, verfchaffen 
Eann. Nur Schade iſt es, daß man verhaͤltnißmaͤßig 
noch ſo wenig von manchen großen Meiſtern geſto⸗ 
chen hat, und daß man nicht lieber ſtatt nach mit— 
telmaͤßigen Zeichnungen und Malereyen zu arbeiten, die 
vielen durch Kupferſtiche noch nicht bekannten Werke 
der beruͤhmteſten au nad) und nad) vollends 
nachholet. 


Von diefer Ausfchweifung lenke ich nun wies 
der ein, und gebe weiter Nechenfchaft von mei— 
nem Unternehmen. 


Mas demnach die von mir aufgeführten Mei- 
fter betrifft, fo war es mir darum zu thun, von 
jeder Gattung der Malerey einen und den anderen 
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gum Vorſchein zu bringen, daher kommen natürlis 
her Weife nicht nur die Werke der Gefchichtmaler , 
Tondern auch der Landfchaft = Thier = und Blumen— 
maler vor, und ich konnte auch von diefen nicht alle, 
fondern nur die vorzüglichfien oder einige der vor— 
züglichften anführen , wenn ich nicht ins Uners 

meßliche ausfchweifen wollte, — 


Ueberhaupt wird man wohl nie daruͤber einig 
werden, und es giebt keinen kompetenten Richter , 
uͤber die Frage, welche Meiſter in jeder Schule die 
vorzuͤglichſten ſeyen; unterdeſſen wird man mir doch 
darinn Gerechtigkeit wiederfahren laſſen, daß ich von 
Geſtirnen der erſten Größe keines ausgelaſſen habe. 


Wenn man alfo fragt, warum z.B. bey den 
Geſchichte Malern kein Parmefano und Spagnoleto ꝛc., 
bey den Landfhaftmalern Fein Vermt und Salvator 
Mofa ıc. vorkommt , fo dienet zur Antwort, daß 
ich unmöglih Alles , was trefflich ift, aufnehmen 
Tonnte, fondern daß ich mich auf eine gemwiffe An= 
zahl. von Meiftern einfchränken mußte , da ich diefer 
Arbeit ohnehin nur die wenigen Stunden wiedmen 
konnte, welche mir meine Berufsgefchäfte uͤbrig 
ließen. 


Ferner war meine Abſicht, von jeber der ver— 
ſchiedenen Schulen wenigft einige zu wählen, und 
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alſo neben den Italienern auch Deutſche, neben den 
Franzoſen auch Holländer und Niederländer auftres 
treten zu laſſen. 


Dh ih nun aber auch die Werke ber von mir 
bekannten Meifter richtig und vollftändig aufgefuͤhrt 
habe, ift die weitere und wichtige Frage. 


SH antworte. Einmal ift es fehon an ſich nicht 
möglih, gar alle Werke der in diefem Buche vore 
fommenden Meifter aufzuführen, weil es hin und 
her noch einige geben Eann , die in Privathänden un 
bewußt wo fich befinden , und dann Fonnte ich viele 
Eoftbare und feltene Kunftwerke nicht auftreiben und 
eben fo von verfchiedenen Seiten her Feine Nachriche 
ten erhalten , welche in meinen Plan getaugt hätten ; 
als 3. B. von den franzöfifchen Kabineten in Pas 
eis , von den beträdhtlihen Sammlungen in Hol— 
land, von den verfchiedenen Sammlungen inPrag , 
von den Galerien und Kabineten des Hrn. Fuͤrſten 
Efterhazn und der Hrn. Grafen von Schönborn und 
Fries in Wien, fo wie von vielen andern mehr. 
Ben den nordifchen Neichen Schweden und Däne- 
mark bat es mir aber gänzlih an den nöthigen 
Hilfsmitteln gemangelt. 


Was aber befonders Deutfchland anbelangt, fo 
wird man Feine der vornehmften Gallerien vermif- 
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fen, und der Kunfkliebhaber findet hier beinahe al— 
‚les beyfammen , was vor der Epoche der 
franzöfifhen Revoluzion an ſolchen 
Kunftwerken in Deutfchland vorhanden war. Ich 
dürfte auch und konnte biefen Zeitpunkt nm fo mehr 
wählen, da wenn. auch während des Krieges ein und, 
das andere Stuͤck nad Frankreich gekommen tft, den⸗ 
noch, nachdem die glorreihen Bemuͤhungen der 
-verbündeten Monarchen Europa feine Freyheit wie— 
der errungen, auch die Gemälde meiſtens wieder 
zuruͤck geſtellt worden ‚ und an ihre vorige Plaͤtze ges. 
fommen find, 


Nur da, wo ich beftimmte re hatte, 
daß mit den Gemälden eine Veränderung vorgegan- 
gen, und wo es möglich war, anzuzeigen, wo fie 
ſich jeßt befinden, ift folches angemerkt morden. 
Dieß war aber bey vielen derfelben nicht möglid) ; 
denn wenn man gleich weiß, daß die Gallerien Borg— 
heſe, Colonna und Eorfini viele vorzügliche Gemaͤl— 
de verloren haben, und die Prinzen Altieri und Chi- 
gi vieles aus ihren Sammlungen verfauft haben, fo 
war es doch nicht möglich anzuzeigen, wo fich dieſe 
Stuͤcke dermalen befinden , und diefes ift auch der 
Fall mit der bekannten Gallerie des Pallais royal , 
wovon vieles nach England und unter Privatperfos 
nen gekommen ift, und eben fo mit den Praunifchen 
Kabinet in Nürnberg , welches von der — 

u Kunſthandlung erkauft worden. 
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Eine weitere Frage iſt, ob die hier angeführten 
Gemälde auch wirklich von dem angegebenen Mei— 
fern und wirkliche Originale derfelben feyen ? — 


Diefe Frage ift eben fo ſchwierig als die vori— 
ge, und wird fih nicht früher beantworten laffen 5 
als bis es durch das Urtheil bewährter Kuͤnſtler, wels 
he auf ihre Neifen folche Werke an Drt und Stelle 
unterfuchen fönnen, mit einer hinlänglihen Stim— 
menmehrheit entfchieden feyn wird , ob Diefes oder je= 
nes Stüd von dem angegebenen oder-von einem andern 
Meifter , und ob es wirklich fir Driginal zu 
halten, oder. nur eine Kopie davon vorhanden fen. 


Durch eine folche Unterfuchung wird nun frey— 

lich befonders ben Privatperfonen mancher Meifter auf 

ben man flolz war, aus der Sammlung verfhmwinden 
und manches Original zur Kopie herabſinken. 


Sch meines Theils kann hieruͤber Kein Urtheil 
faͤllen, ſondern ich fuͤhre nur das und wie ich es theils 
‚im den Verzeichniſſen der Eallerien, theils in den 
Kunſtbuͤchern, Reiſebeſchreibungen ꝛc. gefunden has 
be, an. Bey ein und andern Meiſtern z. B. Rus 
bens und Zitian iſt es an ſich ſchon aus der Anzahl 
der ihnen zugefchriebenen Werke Elar , daß nicht alle 
wie ihnen feyn können, weit fie auch bey dem höchften 
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menfchlichen Lebensalter nicht fo viel — arbeiten 
koͤnnen. 


Aber eben auf dieſem von mir eingeſchlagenen 
Weg, und ſonſt auf keinem andern wird man endlich 
ein ziemlich vollſtaͤndiges und zuverlaͤßiges Verzeichniß 
von all den Driginal = Werfen der beruͤhmteſten 
Meifter der verfchiedenen Schulen erhalten, welche 
bis auf unfere Zeiten gekommen find. 


Ich meines Theils werde mich feine Mühe ges 
treuen laffen, Alles was ich Eünftig noch finden wer— 
de, aufzuzeichnen , und vielleicht nad) einigen Jah— 
ten, wenn mir Gott das Leben ſchenket, in einer ver— 
befferten Auflage vorzulegen, 


Um nun aber auch den Punkt wegen der bey 
jedem Meifter angezeigten Kupferfliche zu berühren , 
fo muß ich bier Kolgendes anmerken. 


Es war traurig für mich, daß fehr viele Ku— 
pferftecher bey den von ihnen geftochenen Gemälden 
nicht auch zugleich anzeigten, wo das Driginal da= 
von fich befinde, oder befunden habe. 


Diefes ift die Urſache, daß eine große Menge 
der von mir angeführten Gemälde vielleicht geflohen 
feyn kann , ohne daß der Kupferflih von mir anges 
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führt worden wäre, weil man eben bey der unbeflimm= 
ten Auffchrift der Kupferplatten nicht Elug werden 
Kann, ob 3. B. eine von Caracci, oder Guido geflos 
chene Himmelfahrt Chrifti diejenige und die nämliche 
fey, melche 3. B. in Bologna oder in Florenz an 
diefem oder jenem Plage ſich befindet. Nur durch 
die Grläuterungen und Zurechtmeifungen bewährter 
Künfkler und Liebhaber von Gemälden und Kupfer= 
ſtichen kann man aud in diefem Punkte nach und 
nad) in's Reine kommen, und auch. ziemlich vollftän- 
digen WVerzeichniße von allem dem, was von jedem 
Meifter im Stiche vorhanden ift, erhalten, 


Es find unterdeffen die vorzüglichften Galerien 
benuͤtzt, und angezeigt worden, welche Stüde nnb 
von wen felbe geftochen worden feyen, auch habe ich 
während der langen Jahre, feit dem ich an diefem 
Merk arbeitete, fleißig angemerkt, was ich von dies 
Tem oder jenen Meifter geflochen gefunden habe. 


Spntereffant und zum Theil nüslid muß es 
auf alle Fälle ſowohl für Kuͤnſtler als für Kunſt— 
liebhaber feyn , zu mwiffen, was von jedem Meifter im 
Stiche vorhanden ift, weil folches der Künftler bey 
feinen Arbeiten benügen, der Liebhaber aber ſich nach 
und nad) eine Sammlung veranftalten, und ſodann 
ohne nach Stalien oder Frankreich zu reifen, die 
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Werke der größten Meiſter bewundern, und ſich einen 
hohen Kuuſtgenuß verſchaffen kann. 


Ueberhaupt moͤchte ich eben durch dieſe meine 
Arbeit dazu beytragen, daß recht viele unſrer braven 
deutſchen Kuͤnſtler im Fache der Kupferſtecherkunſt 
veranlaßt wurden, wenigſt doch die vorzuͤglich— 
ften der noch nicht in Kupfer vorhandenen Meiſter— 
flüde der berühmteften Maler aus allen Schulen, fie 
feyen nun in Galferien aufgeftelt oder in Privatkabi— 
neten zerfireut, nach und nach durch den Griffel ober 
Die Radiernadel zu verenolgen., 


Hier iſt offenbar ein weites und noch nicht. genug 
bearbeitetes Feld vorhanden, und ss wäre gewiß der Muͤ⸗ 
he werth, diefes oder jenes Stuͤck, welches bisher 
in einem Pri ipe Eabinet gleichfam ie verborgen war , 
an das Tageslicht hervorzuziehen und bekannt iu 
machen, 


Sch zweifle auch Eeineswegs , daß ein folches 
Unternehmen, wenn es mit dem gehörigen Fleiß und 
Geſchicklichkeit ausgeführt - würde, den Unternehmern 
einen anfehnlichen Nugen gewähren follte. Denn wenn 
gleich auch in Deutfchland bei den VBornehmen und 
‚Reichen der Geſchmack an folhen Werken vielleicht 
nicht fo groß und ausgebreitet ift, als man glau= 
ben follte, fo dürfte doch der Abſatz in andere Länder 
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‚als z. B. nach Frankreich, Stalien „- Holland und 
England nicht unbedeutend, und alfo Ehre und Nu— 
gen zugleich einzuaͤrndten ſeyn. — 

Und nun bleibt mir nichts weiters mehr übrig, 
als diefe meine Arbeit dem geneigten Lefer zu einer bilti- 
gen und humanen Beurtheilung zu empfehlen, welche 
mir von denjenigen nicht verfagt werden dürfte, vie da 
bedenken, was für einen , fo zu fagen, ungeheuren 
Umfang die von mir unternommene Arbeit hat,und dag 
ich nicht alle Hilfsmittel, wie ich gern gewollt hät- 
te, benußen konnte. 


Sede gegrimdete KritiE wird mir millfommen , 
jede befcheidene Zurechtmweifung angenehm fepn , denn 
ich bin felbft am beften überzeugt, mie viele Feh— 
ler und Berfehen fi ben dem immermwährenden 
Mechfel = und Austaufch der Gemälde nothwendig bey 
meiner Arbeit einfchleichen mußten, und daher auch 
. geneigt , die mir gegebene Fingerzeige bey einer 
etrvaigen neuen Auflage zu benugen , oder die no- 
thigen Zufäüge und Ergänzungen in einem allenfallfigen 
Suplementbaͤndchen nachzutragen. 


Ueber haͤmiſche Schmaͤhſucht und ungegruͤnde— 
te Kritiken werde ich mich ganz hinaus ſetzen, ein— 
gedenk der Wahrheit, daß Tadeln leichter iſt, als 
Beffermaden, 
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Schließlich Füge ih noch bie Piteratur der 
hieher gehörigen Werke bey, melche benust wer— 
den follten, wovon ich aber leider ! nur eine verhält= 
nißmäßig Eleine Anzahl zu Handen bringen konnte. 


Der Verfaffer. 
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| Allgemeine Werke: 


Bartoli Vite de Pittori, Scultori et Architetti 
Roma 1622. 

 Marolles Catalogue des Livres d’Estampes avec 
Indication des Pieces gravees d’apres chaque 
Peintre ou par chaque Graveur, Paris. 1672. 

Le Theatre des Peintures de David Teniers Brüs- 
selles 1673 in Folio 245 Bl, das nemliche unter dem 
Zitel: David Tenirs Theatrum pictorium. Antw. 
1660 und 1684 in Folio, am neueſten Amsterdame 
‘et Leipsie 1755. 

Felibien Entretiens sur les Vies et les Ouvrages 
de plus celebres Peintres. Amst. 1685. 5 P, 
en 3 Vol. le V. Tome. Paris 1725. 

Cabinet de beaux Arts , on Recueil de plus belles 
Estampes, gravees d’apres les Tableaux origi- 
naux ou les beäux Arts sont representices par 
G. Edelink. Paris 1690. 

De Piles Abrege de la Vie des Peintres avec des 
Reflexions sur leurs ouvrages. Paris 1715. deutſch 
Hamburg 1716, 
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Houbracken vies des Peintres. Amsterd. 1718. 3 
Vol. 8. N 

Bellori Vite de Pittori, Scultori et Architetti mo- 
derni. Roma 1728. 4. 

The Portraits of the most eminent Painters with 
an Account of the most remarquables Works 
by Resta 1739. 

D’Argenville abrege de la Vie des plus fameux 
Peintres avec leurs Portraits gravees en Tail- 
les douces. Paris 1745. 3 Vol. 4. nouvelle Edi- 
tion. Paris 1762. 4 Vol. 3. deutfch 1768. 4 Thl. 8. 

Dictionaire abrege des Peintres etc. ou Von 
trouve une Description succinite des plus beaux 
Ouvrages de Peinture et sculpture. Paris 1746. 
2 Tome. 8. 

Recueil d’Estampes d’apres Raphael , Titian , 
Caracci etc. gravees par Sadeler conten. plus 
de 500 Estampes. Paris, Cars. 1748. 2 Vol, in 
Fol, 

 Descamps Vies des Paintres flammands, Allemands 
et Hollandois avec leurs Portraits gravees. 
Paris 1753. 4 Vol. 8. 

Hagedorn Lettre a un Amateur sur un Cabinctet 
les Auteurs qui le composent, Dresde 1755. 8. 

Vasari Vite de piu eccelenti Pittori. Florence 1568 
und Roma 1759. Tome 1. 2. 3. in 4to. 

Knorr allgemeine Künftlee Hiftorie. Nürnberg 1759 4» 

Recueil de 450 Estampes des Sujets agreables 
et Paysages, gravees d’apres les meilleurs Pein- 
tres des Pays-Bas et de l’Ecole francaise par 
Basan. Paris 1762. 4 Tom en 2 Vol. in Fol. 

Basan Dictionaire des Graveurs anciens et mo- 
dernes avee une Notice de Principales Estam- 
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pes qu'ils ont gravees. Paris 1767. 3 Volum. 
ı2mo 2de Edition Paris ı789. 2 Vol. 12. 

Bon Heineke Nachrichten von Künftleen und Kunftfachen 
IL. Thl. Leipz. 1768 und 1769, 8, neue Nachrichten 1. 
Theil. Dresden 1786. 8. 

Fuͤßli vaifonnirendes Verzeichniß der vornehmften Kupfere 
ftecher und ihrer Werke. Zürich 1771. 8 

B. de Heincecke Idee Generale d’une Collection 
complette d’Estampes Leips. 1771. 8. 

N, Fuͤßlin allgemeines Künftler Lexikon. Zürich 1763 mit 
3 Suplementen 1767. 1771. 1777. aud) 1779 in Fol, 
8 Bde, mit Notizen ihrer Werke, 

De Murr Bibliotheque de Peinture Sculpture et 
Gravure Tome I. et II. Franc. 1776, 8. 

Heinecke Dictionaire des Artistes dont nous avons 
des Estampes. Tome I. II, III. Leips. 1778. 1788. 
1789. 1790. 8. dad Meanufeript in 24 Folianten ift auf 
der Bibliothek zu Dresden hinterlegt. 

Jean Gottlieb Prestel Defsins des meilleurs Pein- 
tres d’Italic, d’Allemagne et des Pays-Bas du 
Cabinet de Roma 1780. 48 Bl. in Fol, 

Jean Gottlieb Prestel Defsirs des meilleurs Pein- 
tres d’ltalic, d’Allemagne et des Pays-Bas du 
Cabinet de Ger. Ioach. Schmidt a Hambourg, 
1779. 30 Bl. in Fol, 

— — — des divers Cabinets 1792. 
Daßeri Leben der Maler und Bildhauer. Lpz. 1786. 8. 
Catalogue raisone du Cabinet d’Estampes de feu 

Mr. Brandes par Huber. Leips. 1794. 8. 
Catalogue des Deſsins origineaux du Cabinet du 

Prince de Ligne par Bartsch. Vienne 1794. 8. 
Fuͤßli Eritifches Verzeichniß der beften Kupferftiche nach 

den berühmteften Malern, 4 Thl. Züri) 1798 — 1806 

gr. 8. 4 Be, 
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Landon Vies et Oeuvres des Peintres de toutes 
les Ecoles. Tome I — XVII. Paris 1805. 7 

Leben und Werke der berühmteften Maler aller Schulen 
von Landon. Bafel 1804, | 

Fülsly Catalogue des meilleurs Gravures d’apres 
les Maitres les plus celebres de toutes les Eeo- 
les I. Partie. Hildesheim 1805. 8 

Füfsly Dietionary of Painters. London 1805. 4, 

Recueil d’Estampes contenant ae de Rous- 
selet. 

A Collection of Prints engraved afler Pictures of 
the most celebrated Peinters in Italy, France 
and England by Robert Strange , in Fol. 

Tardieu Recueil de 140 Estampes represent, les 

differentes Actions de laVie de notre Seigneur 

Jesus Christ d’apres differents Peintres. 3. 

. Recucil de 66 Estampes gravees en Maniere noire 

d’apres differents Peintres. &. 

" Recueil d’Estampes d’apres divers bons Maitres 
Italiens „ Flamands etFrancois en 147 Pieces in 
Fol. | 

Becueil de 44 Estampes gravès en Maniere noire 
d’apres Rembrandt, Rubens etc. in Fol. 


Deutfchland betreffende Werke 


A. 1. de Prenner Theatrum Artis pictoriae ober die 
kaiferliche Gallerie Th. I— IV. 1728 — 1733 Fol. 
enthält 160 Stüde, 

— — — Prodromes 1735, 30 Stüd in Folio, 
seftochen von Mannl. 

3. %. Klüber Specification der Gemälde in der Weima— 
riihen Gallerie. Weimar 1729. 4. 

Museum Richterianum, Leips, 1741. Fol, 
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Gallerie du Comte de Brühl I. Partie. Dresde 
1750- in Fol. 50 Stüde. 

Gallerie de Dresde Vol, J. 1753. Vol. II. 1757. an 
Fol. 110 Stüde. 

Gallerie Electorale des Dresde. 1765. 8. 

Erklärungen der Gemälde, welhe Hr. Winkler in Leip- 
zig gefammelt. Lpz. 1768. 

Befchreibung der Städte Berlin und Potsdam, Berlin. 
1769. / 

Gallerie Eönialiche und Kabinet zu Sansfouei. Potsdam 
1764 und 1770. 8. > 

BVerzeichniß der Gemälde der Churfürftiichen Gallerie zu 

° Dresden 1771. & 

Defterreichs Befchreibung aller Gemälde zu Sansfoucy , 
Potsdam und Scharlottenburg 1773 auch franzoͤſiſch 
1773. 8. vermehrt. 1775. ; 

Drbnung der Gemälde in dem Eöniglichen Kabinet zu 
Sansfouen. Berlin 1773. 2 Bogen in Hi. 

Ordnung ded Kabinets nebft der Gallerie zu Sansfouch, 
1773: | 

Gallerie Shurfürftliche in Schleisheim. Münden 1775: & 

Verzeichniß dee Gemalde des graͤfl. Schoͤnbroniſchen Schlo⸗ 
ßes zu Pommersfelden. Anſpach 1774. 8. bie Gallerie 
geftochen von Pinz in 20 Blättern. - 

Verzeichniß der Gemälde der herzoglichen Gallerie zu Sati, 
dahlen von ebendemfelben. Braunfchweig 1770 8 ge= 
flohen ber I. Theil Guelferby 1710 von Hedenauer 
in ıg Blättern. 

Weitsch Catalogue des Tableaux de la Gallerie 
de Salzdahlen, Brunswick. - 

Merkwuͤrdigkeiten der Stadt Nürnberg von Hrn. von Mur 
Nuͤrnberg 1778. & r 

Gallerie Electorale de Düfseldorf par Biester a 
Vol, in Fol, Basle 1778. 365 Stüde, 
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Meuſel Miſcellanern artiſtiſchen Inhalts. Erfurt 1779 — 85 
30 Heft. 

Spezification der Gemälde zu Düßeldorf, 

Gallerie du Prince de Lichtenstein 1780. 8. Ita- 
lienisch von Fanti Vienna 1767. 4. 

Catalogue de la Gallerie de Dresde par Lehmin- 
ger. 1782. 

Gallerie kaiſerl. Eönigl. in Wien 1783 8. von Hrn. vom 
Mecheln, auchffranzoͤſiſch. 

Beſchreibung einiger Gemaͤlde aus der Bilderſammlung 
des Dechants Harſewinkel zu Wiedebruͤck. Holzmuͤnden 
1784. 8. 

Verzeichniß der kaiſerl. koͤn igl. Gallerie. 1786. 8. 

Hirſching Rachrichten von merkwuͤrdigen Gemälde : Samm- 
lungen und Kunſtkabineten. Erlang 1786 1 — Vl. 
Theil. 

Merkwuͤrdigkeiten der Stadt Augsburg von Paul von 
Stetten. Augsburg 1788. 8. 

Merkwuͤrdigkeiten der Refidenzſtadt Muͤnchen von Ritter⸗ 
haufen. München 1788. 8. 

Puhlmann Befchreibung der Gemälde in der Bildergalle⸗ 
rie des koͤniglichen Schloßes zu Berlin. 1791. 

Verzeichniß der Gemaͤlde in der herzoglichen Gallerie zu 
Schwerin von Groth, Schwerin. 1792, 8. 

Befchreibung der Gemäldegallerie des Freyheren von Bra= 
bed, Hannover 1792, 

Le Cabinet du Prince de Ligne par Bartsh. Vienne 
1794. 8. 

Meufels neues Mufeum für Künftlee und Kunfkliebhabee 
1794. 4 Stüd. 

Meufels neue Mifcellanien. Lpz. 1795 — 98. 8 Stüd. 

Gemaͤlde der kaiſerl. Eönigl, Gallerie in Wien, Wier 
1796, 8 
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Semälde der Eaiferl. Eönigl. Gallerie in Wien. 2te Ab- 
theilung, niederländifhe Schule. Wien 1796. 8. 

Gallerie de Soeder par Roland Goett. 1797. & 
deutfch von Horftig 1799 in Folio. 

Beichreibung der Nefidenzitadt Wien. 1303. 

Catalogue du Cabinet d’Estampes de Mr, Gottf. 
Winkler a Leipsic 1803. 

Meufels Archiv für Künftler und Kunftliebhaber, Dres- 
den 1803 — 1808. 2 Bde. 

Tablettes d’un Amateur des Arts contenants les 
principaux Ouvrages en Allemagne. Berlin 1804. 
7 Livraisons , i2 Cahiers. 

Siorilo Gemälde: Sammlung der Univerfität Göttingen 
1805. 8. 

Befchreibung der Churpfalgbaierifchen Gemäldefammlung 
in München , von Shriftian von Mannlich. 1. 2. und 
38). Münden 1805. | 

Catalogue raisonnee de la Gallerie de Düfsel- 
dorf, Düfseld. 1805, 8 

Die Eöniglich Tächfifche Gemälde Gallerie zu Dresden, 
Dresden ıgı2. 8. 

Gemälde: Sammlung von J. G. Deuringer in Augs⸗ 
burg 1813. 8. 

Gemälde- Sammlung von J. 3» ge Augsburg 
1814. = 

Verzeichniß der wiedereroberten Gemälde und Kunſtwerke. 
Berlin 1815. 8. 

Gallerie des Schloßes Rheinberg. 

Katalog des Kunſtkabinets des Hrn, von Razenhaufen, 

Meufel deutjches Künftlerlerifon J. und IL, Theil, 


KXIV 
England betreffend. 


The english Connoifseur containing an account 
of whatever is Courions in Painting ete. in the 
Palaces and Seats of the Nobility of England, 
London 1766. 2 Vol. 

I, Kennedy new Defcription of the lan etc. 
at the Earl of Pembrokes House at hi 
London 1769. 

Catalogue of a Collection of Pictures by Strange : 
London 1769. 8. 

Houngs Reifen durch England, Leipzig 1772, 3 Thl. ent» 
halt vieles die Malereyen betreffend. | 
Acdes Pembrokianae or Account of the Statues, 
Painting’s etc. of Wiltonhouse by Richardson, 

London 1774 8. 

Boydell’s Collection of Prints engraved after the 

most Capital Paintings in Englaud. London 
1772 — 1779 in Fol. IV, Vol. der erfte und zwey⸗ 
te heil enthält 110 Kupfertafeln, 

Catalogue raisonne d’un Recueil d’Estampes d’a- 

- pres les plus beaux Tableaux d’Anglettere, 
"London 1779. 4. 

Boydell Kupfer der Gemaͤlde-Sammlung des Grafen von 
Orford zu Hougthon in Norfolk. 6 Hefte 1780. 

Malpole Catalogue of Engravers ‚„ who have be- 
en born, on resided in England. London 1782. 
8. 

Catalogue of somce Pictures of the different 
Schools. London 1801. Sind die Malereyen des letz— 
tern Königs von Pohlen, 

Gallerie de Windsor et Kensingten. 

Appelles Britannicus being a Description of the 
most valuables Paintings of Hamptoncourt , 
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Kensington , Windsor , St. James, Whitehall, 

Somersethouse with the an of the ‚Nobility 

“and Gentry. ; | 
The British Gallerie of Pictures, London 1814. 


Sranfreich betreffend. 


Tresor des Merveilles de Fontainebleau. Paris 
1642. 

®elibien Tableaux du Cabinet du Roi, Statues et 
Bustes antiques des Maisons royales. Paris 
1677 in Folio. 

Cabinet du Roi de Frances. Paris 1677. Bol. TE 
Bd. 22 Bl. ote Editi 1679. 44 Bl. in allım 24 Bde. 

Description des Tableaux des Eglises de Paris 
1070. &- 

Explication de ce, qwWilya de remarquable dans 
Versailles et St. Cloud par le Combe. Paris 
168i. 8. 

Felibien description du Chateau de Versailles et 
des Peintures. Paris 1696. 8. und 1734 Tome U. 

‚Le Cabinet de Mr. le Comte. Paris 1700. Tome 
II. 1702. nn 

Gallerie du Palais de Louxembourg peint par Ru- 
bens. 1710. in Zolio ate Edition 1802. 25 Bl. 

Le Cabinet de Mr. Boyer d’Aiguilles a Aix en 
Provence. Paris 1709. $ol. 

Das nemlidie Gravee par Coelmans avec la De- 

scription de Mariette, Paris 1749. Fol. Tome u. 
118 Pianches. 

Gallerie de la Maison Me oe par le Brun 
et le Sueur. 1711. in $ol. 1740. 36 Bl. 

Crozat Recueil d’Estampes dans le Cabinet du 
Roi, du Duc d’Orleans et d’autres Cabinets 


/ 
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1729 — 1743 gr. Fol. 2 Partien, 182 Kupfer. Preis 
50 Rthlr. 

WEpicie Catalogue raisonne des Tableir du Roi. 

Paris 1752 — 1754. Tomell. 4. deutfch Halle 1769. 
8- 

W’Epicier Vies des premiers Peintres du — 
Tome II, Paris 1752. 

Gallerie de Versailles peinte par Ch. Le Brun 
1752. in Fol. 52 Kupfer, geflohen von J. B. Maße, 
auch 1802. 

Le Cabinet du Comte as Venee 1759. 8. 

— — de Mr. de Live de Jally 1764. 8. 48 
Kupfer. 

Dictionaire pittoresque et historique on Descrip: 
tion des Monuments d’Archictecture, Peinture 
etc. aParis, Nahen Marly par Hubert. 1765. 
2 Vol, 

Le Cabinet de Mr. Julienne. Paris 1767. 12, 

Le Cabinet de Mr. Gaignat. Paris 1768. 8. 

D’Argenville Ant. Jos. Voyage pittoresque des 
Environs de Paris ou Description des Maisans, 
Chateaux et autres Lieux situes à quinze Lieur 
aux Environs de Paris 1768. 12. / 

D’Argenville Ant, Vic. Voyage de Paris ar In- 
dication de tout ce qu il y ade plus beau dans 
cette grande Ville en Peinture. 5te Edition. 
Paris 1770. 12. 

Le Cabinet de Choiseul gravee par le Soins de 
Basan 1771.4. 123 Blätter. 

Catalogue du Cabinet de Mr. Crozat. Paris 1771. 

Cabinet de Mr. Mariette par Basan. Paris 1776. 

ER 
be Cabinet de Mr. Poullain. Paris 1731. 4. 120 

Stuͤcke. 
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Museum National de Paris ou Choix de plus beaux 
Tableaux, Statues. Paris 1796. 

Manuel du Voyayeur aux Environs, de Paris. 2 
Vol. 1802. 8. 

Paris et ses Curiosites. Paris 1802. 18. 

Gallerie du Palais Royal(Egalite) 45 Livraisons. 
Paris: 1786 — 1805. in Folio. 

Sranzöfifche Kunſtannalen. Mühlhaufen I — VII Bd. 
jeder mit 73 Kupfern 1802 — 1809. 

LeMusée francois en Recueil des Tableaux de la 
Collection nationale par Robillard Peronville 
et Laurent, Paris 1803 — 1813. 80 Cahier. 

Ze Musee Napoleon par Visconti Fortfegung bes 
Musee francois in 8 Cahier. von 81 — 89. 

Le Musee royal — $ortfegung des Musee Napoleon 
in 7 Cahier von 90 — 96. 

Landon Annales du Musee et de PEcole moderne 
Tome I — XXIV. Paris 1801 — 1812. 8. 

Le Manuel du-Museum francois par F. E. T. 
avec une Gravure au Trait de chaque Tablcau 
Paris 1802 — 1806. 1 — 9te Lieferung. 8. 279 
Blätter. 

Landon Vies et Oeuvres de Peintres les plus 
celebres avec leur Portraits Parıs chez VAn- 
teur 1803. in den 3 erftien Dominichin und eine Aus- 
wahl von Albani , in den 3 folgenden Raphael und in 
den ıı und I2 Poußin, jeder Band zu 72 Kupfern. 

Beichreibung des Mufeum Napoleon, gezeichnet und ge= 
ftohen von Piroli 1804. 1. Heft. ; 

Landon Gallerie complette du Museum en. 

Paris 1805. 31 Livraison. 

Landon Paysages et Tableaux de Genre du Mu- 
see Napoleon. Paris 1805. 8. 
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Gallerie du Musée Napoleon par Filhold. Paris 
1802 — 1814. 120 Livrais. 

Landons Annalen du Musee de Paris, 9 Volumes, 

‘Gallerie du Museum central de France 1 — 33 

. Livrais. enthalten 198 Kupfer. | 

Ornements des Peintures dans la Gallerie PA- 
pollon du Louvre et dans le grand Apparte- 
ment du Roy aux Thuilleries. 29 Planches in 
Folio. 

Description des Tableaux des Eglises de Paris. 

Grand Escalier du Chateau de Versailles par le 

. Brun. Paris in Fol, 

La Gallerie du Chateau royal de Fontainebleau 

 defsine par Primaticie et peint par Nicole 
vee par yan Thulden, 

Le Cabinet du Roy on Recueil d’Estampes du 
Cabinet du Roi en 17 Vol. in Fol. 2 Boeies con- 
tenants l’une 159 Pieces l’autre 133 Pieees. 

-Tableax du Cabinet du Roy en plpfsienes Volum. 
in Kol, 22 — 34 Vol, 


Holland betreffend: 


"Gallerie de ’Archiduc Leopold ou Theatrum piec- 
torıum par Teniers. Antwerp. 1673. 245 Kupfer. 

Houbracken Theatre des Peintres on Recueil des 
Peintres Hollandois et flamands, 1718, 4. 

‘:Le Cabinet de Mr, Braacamp par Mr, Bastide, 

Amsterd. 1766, 4. 

‚ Le Cabinet de Mr, van Schoorel. Paris 1774. 

Voyage pittorcsque de la flandre et du Brabant 
par Descamps a Paris, 

Le Cabinet de Reynst en Hollande, —— 
91, Go 
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En des KR abinets des Sen, Ploos van Amſtel. 1799» 

<cheile, 

Be Pictorum iustrinn , quos Elan — 
bnit. Antwerpiae Gallaeus. 4 | 
Variarum imaginum a celeberrimis artıficıbus 

picéctarum Celaturae elegantilsimis Tabulis re- 

praesentatae. Ficturae partim extant apud Vi- 

duam Gerardi Reynst, partim Carolo II. Bri- 

tanıorum Regi a potentifsimis Holandiae Ordini- 
bus dono mifsae, Amstel. in Folio. 34 Pieces. 


Stalien betreffend, 


Philipotti Studio di Pittora nelle Chiese di Ro- 
ma. 1674. 12. 

Bononiensium Pictorum Jeones sacrae a I. M. 
Mittello 1679 in $ol. 

De Sebastian Viaggio sagre delle chiese di Ro- 
ma, ore si nota le pia belles Pitture. Roma 
1683. 8. 

Villa Pamfilia Romae 1697. 

Les Monuments de Rome ou Description des plus 
beaux Ouvrages de Peinture, qui se voient 
a Rome et aux Enviroens par Raguenet. Amst, 
1701. 12. - i 

Louisa, il gran Theatro delle Pitture e prospet- 
tive di Venetia. ı720. 8. II. Vol. der I, Theil 
enthält 62 Blätter, der U. in 68 Blättern die vor- 
züglichften Gemälde von Zintoretto 2, im herzoglichen 
Pallaſt 

Bataglia Descrizione delle publiche Pitture della 
Citta di Venetia. 1733. 8. 
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Pitture del Salone Imperial del Palazzo di firen- 
ze, delle Ville della Petraje e del Poggio a 
Cajno, Firenze 1751. in Fol. 62 Kupfer. 

Guida e notizic delle piu eccellenti Pitiure di 
Parma. 1752. 8. 

Cabinet de Gerini a Florence par Mr. Mariette 
I. Theil 1759. in Fol, 

Raccolta di 112 Stampe di Pitture copiate dagli 
Originali di celebri Autori. Venetia ı763. in 
Folio. 

Deferizione delle Pitture Scolture e Architeture 
esposte al Publico in Roma da Philipo Titi. 
1763. 

Venuti Roma articha a modena 1767 und 1774. 4 
BD: 8. \ | 

Pitture e scolture della Ceta di Ferrara. Ferrara 
1770. | 

Le Pitture Venetiane. Venet. 1771. 

Volkman's hHiftorifc) = Fritifche Nachrichten von Stalien, 
3 Bde, 177ı neue Ausgabe 1777- 

Fragments choisis dans les Peintures et les Ta- 
bleaux les plus interefsants des Palais et Egli- 
ses de !V’Italie.e Suite ı2 Roma. 3 Bologne. 4 
Venese. 5 Naples. 190 81, von St. Non. 1772. 

Hamilton Gawini Scuola Ttalica Picturae sen 
summorum Pictorum Tabulae Aeri ineisae. 
Romae 1773. 40 Bl. in Fol 

Della Puente Briefe über die Merkwürdigkeiten in Ita— 
lien, Lpz. 1775: 8. 1. Theil. 

Letires from Italy describing the Paintings of 
that Country. London ı775. 3 Bde. 8. 

Le Pitture dı Bologna. 1776 und 1782. 8. 

Catalogue des Tableaux du Comte Algarotti a 
Venise 1779. 8. deutfch Augsburg 1780, 8. 
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„ Galleria di Firenze. Firenze 1782. 8. 

Zacchirolli Description de la Gallerie de Flo- 
rence. Florence 1733. 3 Partien. 8. 

Catalogo delle Pitture nelle Chiese di Pesaro. 
Pesaro ı783. 8. 

Catalogo delle Pitture della Casa di Colonna. 
Roma. 1783. 

Gallerie de Florence et du Palais Pitti. Paris 
1779 — 1208, 80 Cahiers. in Folio von Wicar und 
Mongez. 

Lanzi Storia pittorica dell’ Italicaa Baſsano 
1795 — 97. 3 Tom. g. 

Zanetti della Pittura Venetiana e della Opere 
publiche de Venetiani Maesti. Udine 1796. 8. 
Morelli Notizie d’opere di Disegno nella prima 
Meta del Secolo XVl. in Padova, Cremona, 
Milano, Pavia, Bergamo, Bergamo, Crema a 

Venezia. Bafsano 1800, 8. 

M. A. Starke Lettres from Italy. London 1800. 8, 

Scola Italica Artis pictoriae, sive Tabulae insignio- 
res in Romanis Picacothecis afservatae Tabulis 

- Aeri incisis nune prinum Editae. Roma 1805 in 
Fol. 40 Blätter. 

Gallerie Giustiniani parLandon, Paris ıg12, 

Galleria Justiniana del Marchese Vincenzo Giu- 
'stiniani Romae , 1630 circa, 2 Volumina in Sol. 
330 Tabulae. 

Gallerie Giustinienne on Recueil des Edifices, 
Statues, Barraliefs, Tableaux de la Maison de 
Vincent Giustiniani, on 319 Planches. 

Musco fiorentino , che contiene i Rittrati dei Pit- 
tori del’ Imperial Galleria diFirenza. 4 Velum. 
in Folio, 
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Peintres du Palais imperiale de Florence, en 26 
Planches. 
uadreria Medicea ou Tableaux de la Gallerie 
de Mediecis. 5 Velum. in_%olio. 

Aedes Barberinae. so Bl. -- 

Azioni Gloriose degl’ Uomini illastri fiorentini 

nella Real Galieria di Tofeana. 52 Bl. 

Raccolta di Stampe .representanti i Quadri pui 
Scelti del Marchese Gerini a Florence. 

Note de Tablecaux de la Gallerie de S. E. Comnaro; | 

Suite de douxes Gravures d’apres quelques uns 
des prineipaux Tableaux dans les —— de 
Bologne, graves- par Joseph Maria Mitelli in 


Folio. 
Discrizione ragıonata della Galleria Dani, ete. 


Rußland betreffend. 
Gallerie del’ Hermitage,, gravee au Trait d’apres 
les plus beaux Tableaux avec la Description 
ar Camille de Geneves. Tome !. et II. en 6 
ivralıson gr. 4 


Shweden und Dänemark betref— 
| fend. | 


Gallerie de Coppenhagne. 

Bon Ehrenftrahl Schilvereyen in den Patlätten des. Ko: 
nigs von Schweden. Stodholm 1694. 

Catalogue d’une Collection de Tal Stockholm 


1785. 
. Spanien betreffend. 
-- Abrege des plus fameux Peintres, sculpteurs et 
Architectes Espagnoles traduit de V’Espagnol 
: de Don Antoine Palalmino Velaseo. — 1749. 
La Puente Reiſe durch Spanien, Leipzig 1775 

Mengs Schreiben an Pons uͤber die koͤniglich aniſchen 
Gallerie. Wien 17788. 

Catalogue of the Paintings in the Kings of Spaine 


Palaec at Madrid. By Cumberland. Londres 
1787. 8 
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Albani. 


— Albani, der Sohn eines Seidenhaͤndlers, 
kam im Jahre 1578 zu Bologna auf die Welt. Nach 
ſeines Vaters Tode that ihn einer ſeiner Oheime, weil 
er eine angebohrne Neigung zum Malen bey ihm bemerk⸗ 
te, im ıoten Jahre zu Dionys Galvart in die Lehre, 
Bon Galvart kam Albani in die Schule der Garacci, und 
darauf gieng er mit Guido Keni, den er bei Galvart und 
Garacci Eennen lernte, nad) Rom, woer ıg Jahre blieb » 
aber doch zumeilen ab- und zureißfe. Hannibal Caracei 
ließ ihm währehd feiner Krankheit zur Ausmalung dee 
Kapelle St, Diego zu St. Jakob in Kom. Daraufbe: 
gab ſich Albani nach Baſſano, 25 Meilen von Nom, um 
für den Marquis Sufliniani den Fall Phaetons zu mas 
len, Die Gallerie des Pallaſtes Verofpi in Rom brachte 
ihn in großes Anfehen, Da feine rau bei der Geburt 
einer Tochter ftarb, fo gieng er auf Bitten feines Bru— 
ders Dominikus nad) Bologna zurück, nahm feine zwei 
jährige Tochter mit fi), und verheirathete ſich zum zwei⸗ 
tenmal mit einer Liebenswürdigen Perſon, die ihm oft 
zum Modell diente, und ihm 12 Kinder gebahr, welche 
ihm gleichfalls zu Modellen dienten. Um dieſe Zeit malte 
er fuͤr den Cardinal von Savoyen die vier Elemente, 
und fuͤr den Herzog von Mantua die Geſchichte der 
Diana und Venus in vier großen Bildern. Er malte 
euch gegen 45 anſehnliche Altarblaͤtter. Nachher malte 
ex einige Gegenflände in der Kirche della Pace zu Komi 
I 


2 
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Fam aber bald wieder zu feiner Familie zuruͤck. Da’ ee. 
zwei Landhaufer befaß, die mit Wafferwerken und Eleinen 
Luftwäldchen verfehen waren, fo benüste dieſe reitzende 
Gegenden zu ſeinen Werken. Der Cardinal von Toſcana 
verlangte ihn im Jahre 1633 nach Florenz, und ließ in 
ſeinem Pallaſt zu Mezzo Monte einen Ganymed, der dem 
Jupiter zu trinken giebt, verfertigen ; zugleich mußte er 
obige vier Gemälde von. der Venus und Diana , welche 
der Gardinal nach des Herzogs. von Mantua Tod an fich 
gebracht hatte, ausbeffern. Gr malte mit großem Fleiß 
bis in fein hoͤchſtes Alter, und beſchloß fein Leben im 
Sahre 1660, im goften Jahre. Die Anordnung und das 
Solorit feiner Gemälde ift angenehm, aber feine Zeich- 
nung ift zuweilen unrichtig, und feine Kopfe haben vies 
Ye Einformigteit. 


Albani's Werfe 


— 


Dänemark. 
Koppenhagen, in der koͤnigl. Gallerie, 
Ein Stuͤck. 


Deutfhland. 
Baireuth, in der Sammlung des Hrn, geheimen Kath 
von Lindenfels, 


Die mütterliche Liebe in Geftalt einer Mutter mit vielen 
Kindern. 


Berlin, n der Sammlung des Herren) Kammerherrn 
von Keith, 


Eine Ruhe auf der Flucht nach Eaypten. 


Dresden, in ber Eöniglichen Gallerie, 


Sn der äußern Gallerie 

Diana und ihre Gefährten beim Anblick des Aktion. 

Eine Landſchaft; Venus in Begleitung der Liebesgötter, 
wovon einige nad) einem Biel an einem Baum fchießen. 

N Snderinnein Gallerie 

Adam und Eva werden aus dem Paradies gejagk, 

Maria das Kind Sefu im Arm haltend, 

Eine Ruhe auf der Flucht nad) Egypten. 

Diana im Bade, auf der Seite Aktion auf der Flucht, 

Das Kind Jeſu in der Krippe wird von den Engeln 
angebethet, 

Verfchiedene Liebesgötter tanzen um ein Poftamient, wor⸗ 
auf. Cupido geftellt iſt, geft: in der Dresdner Gallerie. 
von P. Tanje. 

Galathe auf ihrem Wagen mit Begleitung eines Liebes— 
gottes. 

Galathe auf einer Muſchel, mit Liebesgottern umgeben, 


Muͤnchen, in der koͤnigl. Gallerie, 

Die heilige Urfula mit einer Siegesfahne, das Angeſicht 
zum Himmel gewandt, 

Venus und Adonis; 


Sn Privatfammlungen. 
Bei Herrn Grafen von Rechberg. 
Maris Verkündigung. 
Bei Herrn Profeſſor Haubes, 


Polyphen und Galathe, 
i* 


‚Nürnberg, im Ehnerifchen. Mufeum. 
Tanzende Kinder, 


Pommers felden, gräfl. Schönbornfihes ——— 
in Franken. *) 


Venus und Adonis. I | | 
Die Entführung der Europa, 

Armida und Ninaldo, 

Salathe, 

Der heilige Franziskus, 


Salzburg, im Schloße Leopoldskrone 
Bein Porträt, von ihm ſelbſt. 


Sansfouci, im koͤnigl. Schloß, 
Benus und Adonis. 
Ehendaffelbe. 
Venus mit ihrer Geſellſchaft. 


Sm weuen Schloße bey Sanefouch 
Eine Flucht nad) Egypten. 
Noch ein anderes Stück, 


Schleisheim, in der Zonigl, Gallerie: 
Sin Mannskopf. 


Aktaͤon überrafcht eine Nymphe im N 
Die Geburt Chriſti. 


Wien, in der Eaiferl, Gallerie, 
Ninaldo in Armidas Schoos, 


— — — 


*) Nach der Vorrede des Verzeichniſſes über dieſe Gallerie find 
ein und andere Gemälde nicht Original 
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/ Ebendaſelbſt, in der fürftl, Lichtenſteinſchen Gallerie, 
Venus mit Umoretien. 


Salmacis und Hermanphradet, geflohen von Dorigny in 
> Blättern. 


Sn dem Kabinet des Hrn, Grafenv Tries, 
Salathe, geft. im Taſchenbuch Aglaya von Sohn, 


England. 


Bourleighoufe, Sitz des Grafen Exeter. 
Amphitrite. 
Chiswick in Middleffer, Sitz des Herzogs von Des 
vonshire, 
Mars und Venus. 
Eine Himmelfahrt Chriſti. 


Duncombpark, Eis des Ritters Duucombe, 
Venus und Adonis,- | 


Hougthon, Sitz des Grafen Drford. 
Die Taufe Chrifti. 
Der englifche Gruß. 
Nuneham, Sik des Grafen Harcourt. 
. Eine heilige Familie, 
Sohannes predigt in der Wüfte, 
Wordourcaftle, Sitz des Lord Wardon. 


Eine heilige Kamilie, 


Welbeck, Sitz des Herzogs von Portland, 


Chriſtus bei der Samariterinn, 


— 


Wiltonhouſe, Sitz des Grafen Pembrod, 
Maria lehrt Chriſtum leſen. | 


l 


Frankreich. 


In der koͤniglichen Sammlung, 


Venus wird am Nachttiſch von ihren Nymphen bedient; 
geſtochen von Stephan Baudet, auch von Fortie im 
Almanac des Dames, Tübing 1803. 

Ein Dianenbad. 

Trey Gemälde von Venus und Adonis auf verfchiedene 
Urt, geftochen von Stephan Baudet. 

Die Nymphen der Diana befchneiden dem Liebesgott die 
Fluͤgel. 

Salmacis und Hermaphrodit, geſtochen in den Annales du 
Musee. Tom. VI, r 

Die Fruchtbarkeit, 

Maria mit dem Kinde, dem Engel Blumen darbiethen. 

Cybele mit ven Sahrszeiten, 

Merkur und Apollo. 

Zwey Verkuͤndigungen „eine davon en von Fr. Anz 
driot und in den Annales du Musee. Tom. XVI. 

Die Taufe Chrifti, geftochen von Benedikt Audran, 

Johannes predigt in der Wüfte, geftochen von Fonbonne, 

Der Heiland erfcheint der Magdalena, geftochen von Elias 
Heinzelmann, von W. Chateau und in den Annales 
du Musce. Tom. XV. 

Die Liebe (la Charite) geftochen von J. Daulle und 
von Frey, 
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Eine heilige Familie, geftochen in ben Annales da 
Musee. Tom. XV. 

Gott Vater in der Glorie, geftochen in den Annales du 
Musee. Tom.X. 

Die Verjagung Adams und der Eva aus dem Paradies, 

Die Fabel der Tatona, 

Ulyßes und Circe. 

Joſeph und Potiphar. 

Apollo und Daphne, geſtochen in den Annales 
Musee. Tom. X. 

Venus, Vulkan und Liebesgätter, 

Aktaͤons Gefchichte oder Fabel , geftorhen in Landon's An- 
nales II. de Collection Partie ancienne Tom I. 

Biblis und Caune. *) 


Palais royal, 


Salmacis in einer Landſchaft, geftochen von Golinet in 

ber Gallerie du Palais royal Cahier I. 

Eine heilige Familie, geftochen von G. Ballet und in der 
Gallerie du Palais royal Cahier III. von Langlois. 

Magdalena empfängt das Abendmahl von einem Engel, 
gejtochen in der nemlichen Gallerie von Delaunay. 

Die Taufe Chrifti, geftochen von dem nemlichen in ber 
gedachten Gallerie, 

Die Samariterinn, geftochen von Stephan Baudet und 
von Delignon in der Gallerie du allen royal Ca- 
hier III. 

Der heilige Laurentius ans ‚ geftochen von Ro— 
manet in der Gallerie du Palais royal Cahier II. 

ShHrifius erfcheint der Magdalena im Garten, geftochen 
von Delveaur in der nemlichen. Gallerie Cahier IH. 





*) Hievon follen nur noch 17 Stücke vorhanden fenns 
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Der heilige Sohannes in — Wuͤſte predigend geſtochen 
ebendafelbſt Cahier IH. von Couche. 

Eine Heilige Tamilie, wo Maria die Waͤſche Marche, ges ' 
nannt la Laveuse , geftohen von Couche in gedachten 
Gallerie al III. 


Italien. 
(Baffano, 25 Meilen von Kom.) Sm Pallaſte 
des Herren Marchefe Giufiniani, | 
Der Fall Khatons, nebit Neptun, Ge und den 
Nymphen des Yoflufes, 
Bologna 
In der Kirche des heiligen Georg, 


Die Taufe Chrifti, geſtochen von Dominikus Maria Bo- 
navera und von Milleſus. 
Der oe Philipp Benizi vor der heiligen Zungftau, 


3u ©t. Bartholomäus, 
Die Verkündigung mit dem Beinamen von den fchonen 
Engeln, | 
In ber Kirche Madonna die Galiera, 


Chriſtus empfängt von den Engeln die Inſtrumente der 
Paßion. 

Adam und Eva. 

Eine heilige Familie. 

Eine Magdalena, 

Eine Flucht nad) Egypten, 

Eine Auferſtehung. 


Sn der Safriftey. 
Shriflus von Engeln in der Wüfte bedient, 


gu Madonna dei Piombo, 
Die Geburt der heiligen Sungfrau, 
Die Erſcheinung Chriſti. 
Bey den Serviten. 
Chriſtus "erjcheint der Dagdalena im Garten, 
Die Marter des heiligen Andraͤas. 


3u St. Maria di Foſcherari— 
Die Verkündigung, 


Bey den Kapuzinerm, 
Maria mit dem Rinde, der heilige Joſeph und 7 Enge 
-im Sintergrunde. 
Bey den Karthaͤuſern. 
Eine Auferſtehung. | 


Bey den Nonnen von Sefus und Maria, 
Der heilige Wilhelmus bewafnet vor einem Crucifix. 
Ein Noli me tangere. 

Zu St Mihaelin Boſco— 


Einige geköpfte Heilige, die man begräbt, 
Die heilige Cäcilia, 
Der heilige Benedikt einen Todten erweſckend. 


Zu St. Fabian und Sebaſtian, 


Die heilige Jungfrau mit dem Kinde, dann die heilige 
Magdalena und Katharina, 
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3u St. Maria di Columbano. 


Der heil, Petrus feine Verläugnung beweinend, 
» 


Zu St Maria della Vita, 
Die Taufe Chrifti. 
Sn der Kirche Mifericordia. 
Ein Cruciſix. 
In der Kirche Certoſa. 


Die heilige Magdalena. 


Sm Pallaft Monti. 


Benus und Adonis, 
Bachus, Ceres und Venus, 
Shriftus und eine Madonna, 2 Stüde, 


Sm Pallaf Ratta— 


Eine Madonna. 


Sm Pallaft Sampiert 


Mars und Venus, 
Ein Zanz von Kindern. 
Der Raub der Proferping. 


Sm Pallaft Zambeccari. 


‚Die heilige Sungfrau , der heilige Hieronymus und Fran- 
ziskus. 
Eine Magdalena. 


Florenz. 
Sn der großherzoglichen Gallerie. 

Kin Marienbild. 

Der Engel erloͤſet Petrus aus dem Befängniß, 

Die Entführung Europens, 

Der heil. Sohann Baptift mit einem Lamm, 

Eine heilige Familie, geftocdyen in der Gallerie deFlo. 
rence von Wicar. Tom. IH. 

Die Ruhe auf der Flucht nah Egypten, geſtochen von 
CE. Mogalli. 

Joſeph und Potiphar, 

Venus auf dem Meere, 

Kleine Liebesgotter tanzgend. 

Bier für den Herzog von Mantua gemalte Bilder, von 
der Venus und Diana, 

Das Kind Jeſu auf dem Kreuze fchlafend, geftochen von 
2. J. Masquellier in der Gallerie de Florence von 
Wicar. Tom. IV. | 

ein eigenes Porträt, geftochen von Mariage in der nem= 
lichen Gallerie Tom. IV. 


Sm Pallafte Eorfini. 


Zwei kleine Stüde, auf deren einem ein Satyr auf der 
Slöte bläst, und Kinder tanzen, 


Sndem ehemaligen Gabinet des Herrn 
Marquis Gerini. 
Die Buße Petri, geftochen in diefes Cabinets JTheil, 
Chriſtus erjcheint als Gärtner, ebenfo, 
Genua. 


ImPallaſt Pallavicini, 
Diana und Aktaͤon. | 
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Parma in der herzoglichen Sammlung, 
‚jeßo in Reapeh 


Die heilige Rofa mit Engeln in der Höhe, 
Eine Landſchaft. 


Ba inder Lombardey, in — — 
kanerkirche. 


Die Taufe Chriſti. 


Nom 
Sn der Kirche della Pace, 
Die Tribune dafelbft. 


3u St. Sebafian 
Der heilige Sebaftian. 
Die Himmelfahrt Chrifti. 
Zu St, Bartholomäus della Port 

Die Geburt Chrifti, 
Der Engel befiehlt Sofeph im Zraum die Keife nach 

Egypten. 

Zu St. Jakob. 

Die Freskomalerey in der Kapelle von St. Diego nach 

Hannibal Caraceis Zeichnungen, | 

Im Pallaft Baberini. 


Eine heilige Familie, 
Mehrere Landichaften, 


Im Pallaft Borghefe 
Eine heilige Familie, 
Die heilige Jungfrau ihr Kind ftillend, 
Mehrere Venufen. _ 
Bier runde Gemälde, x 


Sm Pallaft Chigi. 
Nymphen und Nereiden, geflohen von Cunego in 
Scuola Italica. 
Venus an der Toilette. 
Mehrere Kinder mit ihren Schutzengeln. 


Su Pallaſt Colonna— 
Mars koͤmmt zur Venus. 
Ein Ecce Homo mit 3 Engeln, 
Eine Europa. 
Ein Verſperbild. 
Eine heilige Zamilie, 
Magdalena, 
Balathea mit ihren Nymphen, 


Sm Pallaft Corſini, 
Apollo als Hirt; 
Ein Kopf; 

Sm Pallaft Softaguti, 


Herkules und Dejanira, 


Sm Pallaft Santa Brose, 


Venus don Amorinen bedient, 
Die vier Jahrszeiten. 
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der 


34 

Sm Pallaft Faleonieri 
Ein Abendmahl. 
Eine Madonna, 
Undromeda. 

Sm Pallaft Giuftiniani, 
Gin Abendmahl, geftochen in Landons Gallerie Giuſtiniani. 
Chriſtus, geſtochen ebendafelbft. 
Eine Madonna, geſtochen ebendaſelbſt. 
Johann der Taͤufer, geftochen ebendaſelbſt. 
Der heil, Petrus, geflohen von Bloͤmart und in Lan⸗ 

dons Gallerie Giuftiniani. 
Der heilige Bartholomäus, geftochen ebendafelbft. 
Dex heilige Simon und Andreas, geftochen ebendafelbft, 
Der heilige Judas Thadäus, geftochen ebendafelbft, 
Die Taufe Chrifti, geſtochen ebendafelbft. 
Die heilige Agnes, geflohen ebendafelbft. 
Sm Kapitol, 


S 


Die Geburt der heiligen Jungfrau. 
Die heilige Magdalena, geſtochen von 3, Zorlatti in Hol, 


Die heilige Jungfrau mit dem Kinde, 
Gin Ecce Homo: 


Die Kapelle daſelbſt. 
Der heilige Hieronymus, 
Sm Pallaft Odescalchi. 
Eine Madonna mit dem Kinde, 
Im Pallaſt Pamfiti. 
Daͤdalus und Ikarus. 
Im Quirinaliſchen Hätte. 


Das Kind Jeſu unter Engeln: mit Paftionsinfirumenten, 
Rinaldo und Armida, 


min 
Sm Pallaſt Verofpti. 
/ ; 
Apollo auf feinem Wagen, die vier Sahrszeiten, die fies 
. ben Gottheiten der Planeten, die vier -Zageszeiten und 
darunter die Nacht mit ein paar Kindern im Arm, 
ſaͤmmtlich geflogen von Hieronymus Frezza, Rom 1704 
ı7 Blatt ım Sol 
Venus entwafnet den Amor, geflochen von J. Frezza. 
Galathea mit ihren Nymphen. | 
Accis und Galathea, 
\ 
Rußland. 
St, Petersburg in der kaiſerl. Gallerie, 
Der Kaub der Europa. 
Loth mit feinen Töchtern, 
Ein Opfer an Panı 
Ein Badhus. | 
Die Abnehmung Chrifti vom Kreuze. 
Die Viegende Magdalena, nad) Corregio, 
Ghriftus im Dehlgarten, gang Hein, 


Sävoyen. 
Turin, im Eönigl, Pallafte, 
Die vier Elemente, 


Spanien 
Buonretiro, in der koͤnigl. Sammlung des Pallaftess 
Das Urtheil des Paris, 
Der Frühling: 





——— 


JakobdaPonte, 


genannt Baſſano. 


— Daponte erhielt ſeinen Beynamen Baſſano von 
der Stadt Baſſano im Venetianiſchen, wo er im Jahr 
1510 gebohren ward. Er lernte bey feinem Vater Franz, 
gieng dann nach Venedig und übte fi im Kopieren , nad) 
Zitian und Parmefano, Nach feines Vaters Tod aber 
ließ ex fich in Baſſano nieder, eine Frau, Kinder und 
Bediente mußten ihm wechfelweife zu Modellen dienen, 
und nad) den Shieren, welche er im Hofe hielt, machte 
er feine Studien, 

Wenn er cine große Anzahl Gemälde fertig Hatte, 
pflegte er fie nad) Venedig zum Verkauf zu ficken, und 
Zitian kaufte felbit den Einzug in die Arche Noevon 
ihm. Man fiedt in Venedig von feiner Hand verfchiede- 
ne Dogen, den Xriofto, den Taßo 2c. Als Hanibal Carac— 
ei ihn in Venedig befuchte, wollte diefer ein Bud an— 
greifen, welches Bafjano in feiner Werkftele an. die 
Mauer gemalt hatte. Rudolph II. romifcher Kaifer ver— 
langte ihn nach Deutfchland, ex Liekte aber feinen Aufent: 
Halt zu fehr, als daß er diefem Ruf gefolgt wäre. Sei— 
ne perfonlichen Verdienfte, und eine Sammlung verſchie— 

dener Merkwürdigkeiten brachten ihm den Zuſpruch vore 
— nehmer Herrn zuwegen, zumal da er es auch in der Mu— 
ſik ſehr weit gebracht hatte. Man vergißt ſeine Fehler, 
| J z. B. 





GIACOMO da PONTE, 
ABassıano. 
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4. B. in den Gewändern über dem großen Geſchmack im 
Kolorit und über der vortrefflihen Haltung und Nachah⸗ 
mung ber Natur. Er flarb 1592 im gaflen Jahr und 
wurde zu St. Franfeistus in Baſſano begraben. Di 
Er war ein fehr ordentlicher und wohlthätiger Mann. 
Sein Sohn Franz that es feinem Water in der Kunft 
faft gleich. Leander, Johann Baptifi und Hieronymus, 
waren auch brave Künftler, und malten theils mit, theils 
nach den Gemälden ihres Vaters. 


Werke des Baffano. 


— )s 


Deutſchland. 


Anſpach, im fuͤrſtlichen Schloß, 
Die Verſpottung Ehrifli, 


Augsburg. 
In der Gallerie daſelbſt— 


Chriſtus treibt die Kaͤufer aus dem Tempel. 
Eine Kreugtragung, 
Die Arche Noe. 


In Privatſammlungen. 
Ben Hrn, Banquier Levinau— 
Zwey Hirtenftüde, 
\ 
Snder Sammlung des Hrn, Senfal 
Banoni. 


Zwey Hirtenſtuͤcke. 


| 
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In der von Huberſchen Sammlung. 
Ein Hirtenſtuͤck. 
Die Verkündigung der, Hirten, geſt. v. J. Sadeler. 


In der Deuringeriſchen Sammlung. 
Die Grablegung Ehriftt. 


Berlin, 
In der koͤnigl. Gallerie 
Der barmherzige Samariter, geſt. von W. Rilan. 
Der Einzug in die Arche Noe, 
Europa. 


Sm koͤnigl. Shlofe 
Ein Biehftüd. 


St. Blafien, in der Gallerie, 
Die Geburt Chriſti— 


Gaffel, in der Gallerie, 


Die heil. Katharina empfängt die Taufe, 

Die Grablegung Chriſti. 

Der heil, Rochus heilt Kranke, 

Eine figende. Mannöperfon in roth und ſchwarzer Klei— 
dung, ein Papier in der Hand. 

Der Erlöfer ſpricht mit Maria und Martha. 

‚Die Grablegung Ehrifli. 

Dresden, in der Eönigl, Gallerie, 

Chriſtus am Kreuze. 

Die Belehrung des heiligen Paulus. 

Die Sfrealiten in der Wüfte, in der Ferne Mofes und 
Aaron, 
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Verſchiedene Thiere, einige Leute mit Gepaͤck beſchaͤfti— 
get, in der Entfernung Tobias mit dem Engel, 

Ehriftus macht einen Blinden fehend, 

Die Verkündigung der Hirten, gef. von Chenu, in ber 
Dresdner Gallerie, 

Loth wird von den Engeln gewarnt, Aus Eodoma zu 
ziehen. 

Die Himmelfahrt Mariä. 

Chriſtus treibt die Kaufer aus dem Tempel, geftochen 
von PH. And. Kilian in der Dresdner Gallerie, | 

Bildniß eines Doge zu Venedig figend, 

Noe und feine Familie treiben die Ehiere in die Arche, 


Frankfurt am Main, in der Ehrenreichifchen 
Sammlung. 


Die Dornenkrönung, 
Die Auferſtehung Chrifti, auf Stein gemalt. 


Snder Sammlung des Hrn, Hüsgen, 
Die Anbetung dev Hirten, auf ſchwarzem Stein, 


Luftheim, & b. Luſtſchloß. 


Die Grablegung Chrifti. 
Die Ehebrecherinn vor Ehrifto, 


München, in der Eönigl, Gallerie, 


Koch und feine Familie opfern Gott nad) dem Ausgang 
aus der Arche, 
Abraham zieht aus Mefopotanien nach Canaan. 
Noah und feine Familie treiben die Thiere in die Arche, 
Ruth fammelt die Aehren auf dem Acer des 300. 
Eine heilige Familie, 
go 
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Nuͤrnberg, im Ebneriſchen Mufeum. 
Ein Hfeifer. 
In demehemaligend. Prauniſchen Mufeum 


Der Heiland im Haufe des Lazarus, 
Abraham reist nach Kanaan. 

Ein Goldmader, 

Die Entführung’ Europa's. 

Die vier Zahreszeiten, 4 Stüde. 
Die Geburt Chriſti. 

Die Grablegung. 


Sm Pellerſchen Haus. 


Die Arche Noe. 
Der reiche Mann. 
Die Austreibung aus dem Tempel. 


Martin Peller. 
Die Suͤndfluth. 


Pommersfelden, in ber. Gallexie. 


Eine Prozeſſion mit vielen Figuren. 
Die heiligen drey Konige opfernd. 
Adam und Eva im Paradies. 


Salzburg, in der Leopoldskrone. 
Das Porträt Baſſano's von ihm ſelbſt. 


Sansfoucy, im neuen Schloß. 


Die Anbetung der Kisten. 
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Söder, in der Gallerie, 


Die heit. Zungfrau mit dem Kinde, 


Schleisheim, in der Gallerie, 


Der Heiland bey Martha und Maria, 

Das Water in der Wüfte aus dem Kelfen fpringend. 
Der Leichnam des Erlöfers auf der Erde liegend. 

Maria mit dem Jeſuskinde, der heilige Anton der Ein: 
ſiedler und ein Biſchof. 

Die Berfpottung Ehriftt, 

Eine Kornerndfe, Ä 
Das famaritaniihe Weib am Brunnen bey Chrifto, 


Mien, in der kaiſerl. Galkerie, 


Die Geburt Chrifti, geftodhen in ber Brüßler Gallerie 
von van Keßel. 

Das Bildniß Baffanos, von ihm felbit, 

Die Beſchneidung des Herrn. 

Der heil, Sebaftian an eine Säule gebunden, geſtochen 

in der Bruͤßler Gallerie von Oßenbeck. 

Eine Landſchaft mit Vieh ebendaſelbſt, geſtochen von 
Q.Boel. 

Die heilige drey Koͤnige, ebendaſelbſt geſtochen von van 
Keßel. 

Der mitleidige Samariter, geſtochen in der Wiener Gal—⸗ 
lerie des Prenner, dann in der Bruͤßler Gallerie von 
Quirin Boel. 

Die Anbetung der Hirten, geſtochen ebendaſelbſt von van 
Keßel, und in Prenners Wiener Gallerie. 

Chriftus treiht die Kaͤufer aus dem Tempel. 

Noe laßt die Thiere in die Arche gehen. 

Der heilige Sranzistus von Afis in Betrachtung, gefte 
von Vorſtermann in der Brüßler Gallerie, 
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Die heilige Elara mit einem Grucifir, ebenfo, 


Inder fürftt, ihtenfteinifhen Gallerie, 


Der heilige Hieronymus, 

Die Grablegung Chriſti. < 

Die Verkündigung der Hirten, N = 
Der Einzug in die Arche Noe, 

Der reiche Praßer, 

Die Kreuzigung Chriſti, auf Marmor, 


England 
Belvederhoufe, Sitz des Baronet Sampſon 
Gideon. 
Das Feuer und die Erde, 


Blackheath, Sitz des Hrn, Page, 
Mofes ſchlaͤgt Waffer aus dem Felfen. 


Bourglinghouſe, ©ik des Grafen Earlisie, 
Ein alter» Weibstopf, 
Ein Felfen, hinter welchem das Licht hervorbricht. 


Hagley, Sik des Lord Eittleton, 
Jakob auf der Reife, 


Hougthon, Sitz des Grafen Orford. 
Die Grablegung Chrifti, 


Kenfington, im koͤnigl. Pallaſt. 
Chriſtus in der Krippe, 


Kiveton, Sik des Herzogs von Leeds, 
Die Schopfung. 
Einige Landfcaften. 
Die Anbetung der Hirten. 
Lucretia und Tarquinius. 


Orford. 


In der Sammlung des General Guiſeim 
Chriſt Church Collegium— 
Die Gefangennehmung des Heilandes. 


Stow, Sitz des Grafen Temple, 
Die Hochzeit zu Canaan. 


Wendworth Caſtle, Sitz des Grafen Strafford. 
Die Anbetung der Könige, 


Sranfreid. 


Paris, in der Sammlung des Königs, 


Chriftus im Grabe, zweymal, geftochen in Landons An- 
nales du Musce I. Collection Tome complemen- 
tuie dann in der II. Collection Partie ancıienne 
Tome I. | 

Eine Kreuztragung. 

Eine Beißlung. 

Die Geburt Chrifti, 

Noah bauet die Arche, 

Der Einzug in die Arche, 

Das Opfer Noahs. 

Die Hochzeit zu Canaan, ? 

Die Sündfluth, 
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Eine Weinleſe. 

Die Zünger zu Emaus. 
Mofes Schlägt an den Felfen 


Sm Palatisroyal 

Die Beſchneidung Chrifti, geſtochen von Couché in der 
Gallerie du Palais royal Tom. I. 

Sein Bildniß in Lebensgroße, 
Der heilige Hieronymus vor einem Erucifix. 
Des Bafjanos Frau mit einem Buch in der Hand. 
Bildniß eines Alten , ſchwarz gekleidet, bis auf den Hals 
ben Leib. 


E 


In der Gallerie Lambert, 
Der Raub der Sabinerinnen. 


Sm Pallaftvon Toulouſe. 


Eine Erndte nebft Bauern und Weibern an einem Zifch, 
Eine Landſchaft mit Figuren. 

Leute die ſich ſchlafen Legen. 

Eine Kuͤche. 


Holland. 
Haag, in dem ehemaligen Kabinet des Erbſtatthalters. 
Die Schaafſchur. 
Staliem 


Baffano, im Klofter des Heiligen Franziskus. 


Maria mit dem Kinde, 
Der heilige Franziskus und Abt Antonius, 
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25 
3u St, Hieronymus. | 
Eine Flucht in Egypten. 


Auf dem Rathshaus, 


Die Kuͤnſte, in einer Lamberie. 
Eine Maria auf Kalch. 
Eine Andere mit Oehlfarben nebſt dem Heitigen 


Sm Audienzjaal, 


Suffana. ) 
Die Ehebreherinn, 
Die drey Männer im Feuerofen des Nebukadnezar, 


Snder Schloßkirche. 
Die Geburt Ehrifli. 


In dem Klofer delle Gragie, 
Der heilige Valentin, 


zu St. Katharina, 
Der heilige Martinus zu Pferde, 


Bergamo, 
Zu St. Maria Maggiore, im Gewölbe bei Chors, 
Die Verkündigung. 
Die Heimfudbung. 
Die Gebnrt Ehrifki, 
Die Darfiellung im Tempel. 


Breſcia—. 
In der Kirche zu St, Afra— 
Der heilige Apollonius. 
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Inder Sakriftey der Dominikaner, 
Die vier Zahrszeiten im Kleinen, 


Sm adelichen Collegium, 
Das Bild des heil, Anton des Abts. 
Neun länglichte Gemälde vom Paßion des Heilandes, 


S 


Florenz. 


In der Sammlung des Gro ßherzogs. 
Die Ehebrecherinn. 
Der heilige Stephan. 
Der heilige Hieronymus auf den Knieen, 
Der Bau der Arche, 
Ein Geitziger mit Geld auf dem Tiſche. 
Ein Hirt mit feiner Heerde bey einem Ungewitter, 
Mofes Schlägt an den Zelfen. 
Die Anbetung der Hirten, 
Fünf Figuren mit vielem Vieh. 
Ehrifius bey Martha, 
Baffano und feine Familie, geftochen von Dupreil 
Wicars Gallerie del Florence Tom. I. 
Cein eigenes Porträt. 
Die Sündfluth, zweymal. 
Mofes vor dem Dornftraudj, 
Die Gefangennehmung Ehrifti im Oehlgarten. 
Der reihe Praßer. 
: Die Grablegung Ehrifti. 


Snder ehemaligen Sammlung des Hrn, 
Marquis Serini, 


in 


Der Leichnam Chriſti unter dem Kreuz, geſtochen von &, 


Fauci und Peter de Tode, 
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Genua. 
Im Pallaſt Balbi. 
Der reihe Praßer. 


Sm Pallaſt Marcell Durazzo, 


Die Suͤndfluth und ein anderes Gemälde, 
Der Ausgang aus der Arche. 
Ein Satyr und einige Frauen, 


Sm Pallaft Sakob Balbi, Stroda Balbi. 
Ein Markt, 
Ein dergleichen, 


Mailand. 


. Sn der Salleriedes Erzbiſchofs. 
Die Geburt Ehrifti, 


Padua. 


Zu St. Mariain Vanzo. 
Eine Grablegung Chriſti. 


Parma. 


In der herzoglichen Sammlung. 
Lazarus. 
Die Geburt Ehrifli, ein Nachtſtůd. 


Rom, 


Sm Kapitolallda, 
Das Urtheil des Salomo, 
Die Verkündung der Hirten, 
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Die Himmelfahrt Chriſti. 

Die Anbetung der Könige, 

Der ewige Vater in der Glorie, 
Chriſtus treibt die Verkäufer aus dem Tempel. 
Die Eimidte des Vulkan. 

Ein Ecce Homo mit Soldaten, 

Der Pharifier und Magdalena. 

Kopf eines Alten, 


Sm Pallaſt Borgefe, 
Die Anbetung der Hirten, 
Kopf einer alten Stau. 
5m Pallaſt Colonna. 


Magdalena im Hauſe des Phariſaͤers. 


Im Pallaſt Doria. 


Ein Paradies, 


Sm Pallaſt Fäalconieri. 


Die Hirten bey der Krippe. 
Chriſtus bey Magdalena und Martha, 
Ein Zautenfpieler, 


" Eine Perſon das Licht anzuͤndend. 


Im Pallaft Matter, 
Die Geburt Chriſti. 
In der Billa Pamfili. 


Die Arche Roe, 


Trevifo, 
Sn der Allerheiligen Kirche. 
Der heilige Fabian , Rochus und Sebaftian, 


3u St. Paulus. 
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Shriftus am Kreuz, mit Maria, Tohannes und Hiero⸗ 


nymus. 


Venedig. 
Im Pallaſt zu St. Markus 
Eine ländliche Scene, 


Beyden Sefuiten, 
Der Heilige Petrus und Paulus, 


3u St. Giorgio Maggiore, 
Die Geburt Chrifti mit den Hirten, 


3u St Maria Maggiore, 
Der Eingang der Thiere in die Arche, 


R 


Die vier Jahrszeiten im Kleinen an den Pfeilern der 


Kirche. 


Bey den Nonnen della Umilita,) 


Die Geburt Ehrifti, 
Die Apoſtel Petrus und Paulus, 


In der ehemaligen gräflihen Algarotti— 


[hen Sammlung, 


Eine Landfchaft mit vielen Thieren. 
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Bicenza, zu St, Rochus, 
Der heilige Rochus befreyt die Leute von der Peſt. Auf 


dem Hauptaltar, 
Die Himmelfahrt Maria, 


Im Rathsſaal daſelbſt. 


Maria unter einem Himmel, unten ein paar Stadtrich— 
ter ꝛc. die Hafer ſchließen die Gefaͤngniße auf. 


Rußland. 
St. Detersburg, in der Zaiferlichen Gallerie, 
Porträt eines Carthaͤußers. 
Chriſtus. 
Ebenſo. 
Noah. 
Die Anbetung der Hirten, 
Der Frühling. 
Der Sommer, 
Der Herbit. 
Der Winter, 
Darftellung EChrifti im Tempel. 
Landfchaft mit Figuren. 
St. Rochus und St, Sebaftian. 
Die Geißlung Ehrifti. 
Ehriftus bey Martha. 
Die Befchneidung Ehrifti 
Die vier Jahrszeiten. 


Savoyen. 


Zurin, in der koͤnigl. Sammlung. 
Eine Landſchaft mit Hirten, 


Spanien. 


Sm Eskurial, in den Zimmern des Königs. 


Das Gaftmahl des Pharifäers. 
Die Geburt Chrifti, 
Die Dornenkeönung. 


Lo eche s, in der Kirche dev Dominikanerinnen. 
Eine Verkündung. 
Chriſti Gebeth im Garten. 


Zoledo, im Dom, 
Die Sündfluth, 


Sneinem Zimmer der Sakriſtey 
Die Geburt Chriſti. 
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Jakob Eourtois, 


genannt Bourguignon— 





Sins Gourtois wurde im Sahre I6or in der Stadf 
St. Hypolithe in der Franche Eonte gebohren, wo fein 
Bater Zohann Courtois ein Maler war, Im z5ten 
Jahr Fam er nach Mailand und hielt’ fi 5 Jahre bey 
der franzoͤſiſchen Armee auf, wo er jede Gelegenpeit be— 
nüste, die Maͤrſche, Belagerungen, Gcarmügel und 
Schlachten abzuzeichnen. Als Guido Reni eine feiner 
Landichaften fah, wünschte ev ben Meifter Tennen zu ler—⸗ 
nen, und nahm ſodann den, Bourguignon mit fi) nad 
Bologna, wo ihm Guido und Albani alle Seheimnifje 
der Kunſt mittheilten. Bourguignon gieng hierauf nach 
Klorenz und Rom, wo ihn bie Ciſterzineſer Monde in 
ihr Klofier Santa Croce di Gerufalemme aufnahmen, 
und er ihnen einige hiftorifche Stuͤcke malte, Als er etz 
was Geld verdient hatte, bezog er eine eigene Wohnung 
und malte Schlachten, ohne ſich zu einer gewiffen Gat- 
tung Malerey zu beſtimmen. Als er aber die Schlacht 
Konftantin des Großen von Sulius Romanus im Vati— 
Kan fah, entſchloß er ſich beym Schlachtenmalen zu bleis 
ben. Der Prinz Matthias von Medizis Statthalter von 
Siena, ließ ihn nad; Siena und Florenz Tommen, wo 
ſich Bourguignon mit der Tochter eines Florentiniſchen 

Mas 
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lers Horazius Vaiani verheurathete, aber übertrieben ei- 
ferfüchtig wurde. Nach einer fiebenjährigen unfruchtbaren 
Ehe verlohr er feine Frau, und da man einen Verdacht 
-auf ihn warf, daß er ihr Gift beygebradht habe, fo fuche 
te er Zuflucht bey den Jeſuiten, trat als Layenbruder in 
ihren Orden und begab fi nad) Rom, Während daß er 
Zeichnungen für die Zefus Kirche daſelbſt verfertigte, wurde 
er krank, und der Pater General führte ihn der Luftverändes 
zung wegen nach Caftell Gandolfo, wo er aber immer 
Schlimmer wurde, Man brachte ihn in einem Wagen nad) 
Rom zurück, wo er fich aber ſchon bey feiner Ankunft fo 
übel befand, daß man ihm bey dem Noviziat der Jeſui— 
ten aus dem Wagen bringen mußte, Die Aerzte erklär- 
ten , daß ihn der Schlag gerührt habe, und er ftarb im 
Sahre 1675 im 55Iten Jahr feines Alters. Geine Were 
fe werden ungemein gefchäßt, denn man trifft ein folches 
Teuer darinnen an, das man bey keinem andern Schlach— 
tenmaler findet, aud) ift in feinen Pferden und Figuren 
ein außerordentliches Leben, kurz er ift der erſte unter 
den Schlachtenmalern, 


Bourguignons Werke, 


Deutſchland. 


Augsburg, in der Gallerie daſelbſt. 


Ein Scharmügel. 
Ein Schlachtfeld. 
Zwey Reiterfcharmügel, 


— 3 
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In Privatſammlungen. 
Bey Hrn. Kunſtverleger Wilhelm. 
Zwey große Bataillen, 


In der Strohmairiſchen Sammlung, 


Zwey kleinere Bataillen. 


In der Deuringeriſchen Sammlung, 
Eine Schlacht mit Tuͤrken. 
Ein Reitergefecht. 
In der Sammlung des Hrn. Banquier 
Levinau. | 
Zwey Bataillen Stüde, auf einem ein Sterbender, 
dem der Priefier zufpridt, Sl 
Snder&ammlung dessen Senſal Vanoni. 
Ein Scharmügel, 
Snder Sammlung des Hrn. Zuftigs Affeffor 
Shmid 
Ein Schgemügel mit Türken, 
Sndervon Huberfhen Sammlung. 
Ein Scharmügel, 


Snder Sammlung des Hrn, Banquier 
Vollmuth. 
Ein Scharmuͤtzel. 
Ga ſſel, in der Ballerie, 
Ein Wahlplag mit getödteten Menfchen und Vich, 


Eine Schlacht zwiſchen Tuͤrken und Chräften. 
Ein Scharmuͤtzel. 
Eine Bataille, im Vorgrund ein bverwundeter Kuͤraſſier. 


Dresden, in der koͤnigl, Gallerie. 
Eine Armee in Schlachtordnung, 
Ein Scharmügel von Neitern bey einer Feftung. 
Ein dergleichen. 
Ein Gefecht von Küraffieren. 
Ein Gefecht und in der Entfernung eine Stadt. 
Ein Dffizier zu Pferde von hinten anzufehen, 
Ein Schlachtfeld; ein Offizier redet mit einem Soldaten, 
der einen Erfchlagenen beraubt. 


Dünkelfpiel, in der Sammlung des ehemaligen 
fuͤrſtl. Tarifen Kammerdiener Hrn, us 


Ein Bataillen Stüd, 


Eihftadt, in der Sammlung des Hrn. Fuͤrſtbiſchof 
Grafen von Stubenberg. 


Zwey Bataillen, 12 Zoll hoch, 16 breit. 


Frankfurt am Main, in der Gogelſchen Sammlung. 
Zwey Bataillen. | 


Freiburg, in der Schweiz, im Klofter zu ©t, Urfu: 
la auf dem Hauptaltar, 


Die heil. Urfula mit ihren Gefährtinnen. 
Euftheim, koͤnigl. baier. Luſtſchloß 


Zwey Feldſchlachten. 
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München, in der koͤnigl. Gallerie, 


Ein Gefecht zwifchen Chriften uud Türken, 
Eine Schladt. 
Einige Keiter und Trompeter, 


In Privatfammlunger. 


Bey Hrn, Profeffor Hauber. 
Ein Bataillen Stüd, 
Ein dergleichen, 


-Rürnberg, bey Frauenholz. 
Zwey Schlachten. 


Salzbur 8 ‚in der Leopolböfron, 


3wey Bataillen Stüde, 


Schafhaufen, in der Sammlung der Wittwe Ammair: 


Ein Scharmuͤtzel. 


Schleisheim, in der Gallerie. 


Ein Schlachtfeld mit zwey geharnifchten Reitern. 

Eine Feldſchlacht. 

Ein Schloß wird durch Reiterey eingenommen, 

Zwey Feldfchlachten , in der zweiten verfolgt Gonftantin 
feinen Geaner, 

Zwey Feldſchlachten. 
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Soͤder, in der Gallerie, 


Eine Feldſchlacht. 
Zwey Bataillen. 


3%. 
Mien, in der faiferl, Eonigl. Gallerie, 


Ein Schlachtſtuͤck, geſtochen von Bartſch. 

Ein Seeſtuͤck, im Haven Schiffe, wovon eines im Vor⸗ 
grund ausgebeſſert wird. 

Ein hitziges Treffen zwiſchen Reuterey. 

Ein Keiter-Gefeht. 


In der fürftl, Lihtenfteinifhen Gallerie, 
Zwey Bataillen, 


Eng la an d. 
Blakheath, Eiß des Hrn, Di 
Zwey Schlachten, 
Blenheim Houfe, Yallaft des Herzogs von Marl: 
borough. 
Zwey Schlachten. 


Duncombeparf, Sitz des Hrn. Du: 1 
Eine Schlacht. \ 


Footscray, Sitz des Hrn. Hearne. 
Etne Retirade von Soldaten, 


Hougthon, Eis des Grafen Orford, 


Ein fterbender Dffizier, der beichtet, 
Die Banditen in einer Einöde, geflohen v. 3, Peake 
‘m Jahr 1777. Tol, 
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Drfort, Chrift Church Colledge in der Sammlung 
des General Guife, 
Eine Schlacht. 


Welbek, Sitz des ‚Herzogs von Portland, 
Drey Schlachten. 


Wendwor theaftle, Sitz des Grafen Strafford 
Zwey Schlachten. 


⸗ 
Wilto nhoufe, Sitz des Grafen Pembrod. 
Zwey Schlachten, 


Sranfreic. 
Haris, in der Sammlung des Königs, 


Zofua befichit der Sonne zu fiehen. 
Mofes betet während dee Schlacht der Amaleciten. 


In der Gallerie des Palais Royal. 


Ein Scharmügel der Kavallerie, gefiochen von Bertraur 
und Lienard, in der Gallerie du Palais royal Ca, 
hier IL. 


Teatten 
Florenz, in der großherzoglichen Gallerie, 


Bier große Schlahten, fo ein Prinz des Mediciiſchen 
Haufes in Zeutfchland und Toskana geliefert. 


| Sm Pallaſt Eorfink 
Drey Bataillen. 
Noch zwey Stüde, 
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Beydem Marquis Gerint. 
Der Durchgang durchs rothe Meer,. geftochen in diefes 
Kabinetöl. Ch, 
Sm Pallaft Kiccardi, 
Ein Bataillen Stud, 
Ein Scharmüsel auf einer Brüde, 
Rom. 


Sm Speifefaalvon St. Erocedi Geru— 
falemme, 


Das Wunder der fünf Brod. 


( 
3u St, Praredisander Dede 
Gott Dater, 


Bu St, on aufdem Hauptaltar, 


Magdalena zu den Fuͤßen des Heilandes und die heilige 
Martha fiehend, " 


In der Jeſuskirche, im Gang der Kapelle 
des heil, Sgnap. 


Die Gefchichte des heil. Ignatz mit Wafferfarben. 


In einem Saal des dabey befindlichen 
Kloſters. 


Herodes Kindermord, 

Die Anbetung der Koͤnige. 

Eine kleine Auferſtehung. 

Die beruͤhmteſten Frauen des alten San in 6 
Abtheilungen. 
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Im roͤmiſchen Collegium, im Zimmer der Kon- 
gregation. 

Der Durchgang durchs rothe Meer.» 


Bey dem Kardinal Medicis— 
Der heil, Karl mit dem heil, Philipp, 


Zu St: Zrinita, 
Der Martertod von 40 Sefuiten, zu ben Zeiten des heit, 
Franziskus Borgia, geftochen von Ant, Birkaert, 


Zu St. Undräas, im Noviziat der Sefuiten, 
Der heil, Andrüas, 


sm Pallaft Aitieri, 
Die Kapelle dafelbft, 
Zwey Bataillen. 


Sn dem Pallaft Monte Cavalle, 
Der Durdigang durch's rothe Meer. 


Sm Patlaft Colonna. 
Eine Schlacht, 
Eine Jagd. . 
Einige Schlachten, 


Inder Billa Pamfiri, 
Zwey Bataillen, 


Im Pallaft Spadae, 
Zwey Bataillen, 
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Im Pallaſt Strozzi. 
Die Kapelle, 
Nenedig. 


Bey dem Prolurator Sagredo. 


. Eine Gallerie mit den nano Schlachten des Als 
ten Teſtaments. 
Zwey Bataillen Stuͤcke. 
We: 
In bertchemaligen Sammlung des Grafen 
Algarotti, | 
Angriff einer Brüde, 
Scharmügel von Neitern, 


Rußland. 
St. Petersburg, in der en Gallerie, 
Eine Schlacht. a 
Angrif einer Stadt, 
Eine Schlacht. 
Eine Schladt. 
Eine Schladt. 
Eine Bataille bey einer Stadt. 
Eine Bataille vor einer Stadt, 
Ein Scharmügel, 
Zwey Bataillen, 
Eine Schladft, 
Eine Schlacht, 
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Adrian Brower.— 


— 


Abrien Brower wurde im Jahre 1608 nach einigen zu 
Harlem, nach andern zu Oudenarde gebohren. Schon 
als Knabe zeichnete er Blumen und Voͤgel zu Stickereyen, 
auf Moͤtzen ꝛc., welche feine arme Mutter an Landleute 
verkaufte, Kranz Dals, ein guter Maler, der den Sun: 
gen zufällig zeichnen ſah, fchlug ihn vor, ein Maler zu 
werden und Brower nahm diejen Vorfchlag an, Erward 
bald ſehr geſchickt, und fein Lehrmeiſter ließ ihn abgeſon— 
dert von den übrigen Mitfchülern Heine Gemälde malen, 
die reifend abgiengen. Aber die andern Lehrlinge fanden 
dennoc) Gelegenheit zu ihm zu fommen, und Eauften ihm 
Stuͤcke, die er heimlich machte, um geringes Geld ab, 
Da ihm fein Lehrmeiter unmaßig zu acheiten auferlegte, 
und, defto weniger zu effen aab, fo entwifchte er auf Anz 
rathen eines Mitfchälers, nemlich des Adrian von Oſtade, 
und nahm feine Zuflucht in eine Kirche, wo man ihn 
aber bald fand und wieder zu feinem Mteifter brachte , 


‚der ihm ein neues Kleid machen ließ, und ihm nun freund: 


licher begegnete, Allein, da er bald wieder mit Arbeit 
überladen wurde, fo entwifchte er zum zwentenmal, und 


gieng nad) AUmflerdam, wo feine Arbeiten ſchon bekannt 


und in hohem Werthe waren, Ex’ wohnte da bey einem 





ADRIAN BROVWER 
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Gemaͤldehaͤndler, der ihn bey Liebhabern befannt machte, 
Einer davon zahlte für ein Bild von Spielern 100 Du— 
catons. Brower fehüttete vor Freude das Geld auf das 
Bett, wälzte fih darauf herum, und verbrauchte es dann 
in 10 Tagen, während deren er herum ſchwaͤrmte. Cr Echrte 
nun wieder zu dem Gemäldehandler zuruͤck, und als die— 
fer nach) dem Geld fragte, gab er zur Antwort, er habe 
fid) deffen entlediget, um mehr Freiheit zu haben. Er 
‚wurde nun in der Folge luͤderlich, arbeitete eine Zeitlang, 
bis er etwas Geld verdient hatte, und brachte es dann 
mit Trinken und Muͤßiggehen durch, malte meift im 
Wirthshauſe, wo er dann warn die Wirthin auf Zahlung 
deang, einige Stüde zum Verkauf ſchickte, und feine 
Schuld bezahlte, Wenn man ihm nicht gleich das verlang= 
te Geld gab, fo warf er das Stuͤck ins Feuer, und mal: 
te es von neuem, bis er die verlangte Geldfumme erhielt, 
As ihn jeine Verwandten, weil er ein neues ſammtnes 
Kleid hatte machen laffen, zu einer Hochzeit luden, nahm 
er die fettefte Brühe, und befchmierte das Kleid, indem 
er fagte, fein Kleid müßte das Befte haben, weil diefes, 
nicht er zur Hochzeit geladen worden; ex warf es darauf 
ins Feuer, und holte feinen alten zevriffenen Rod aus 
dem Wirthshaus. 

Als er eine Zeit darauf nad) Antwerpen kam , wurd: 
er für einen Spion gehalten, und auf die Gitadelle ges 
bracht. Unter den Gefangenen war dev Herzog von 
Aremberg, dem ex ſich entdedte und der nachher als ihn 
Nubens befuchte, diefen bat, einem gewijfen Gefangenen 
alles, was er zum Malen brauchte, reichen zu laſſen. 
Brower malte nun eine Gruppe fpanifcher Soldaten, wel— 
che vor feinem Fenſter im Wachthaufe fpielten, Rubens 
erkannte dieſe fogleich für Browers Arbeit, und bot 
boo fl. dafuͤr, aber der Herzog hatte das Stuͤck bereits 
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erhanbelt. Rubens arbeitete nun an Bromwers Befreyung, 
und gab ihm nachher Kleider, Tiſch und freye Wohnung, 
aber Brower machte fi bald wieder heimlich davon, um 
nach feiner Urt zu leben, Nun gieng er zu einem Beder, 
ber mit Gemälden handelte und befam freyen Tifh und 
Wohnung, mußte ihn aber in der Malerey unterrichten, 
Sie wurden nun bevde fehr gute Freunde, Iebten aber 
ſo unordentlich, das fie flüchtig gehen mußten, Brower 
floh nach Paris, wo er aber fo wie in andern frangoft- 
ſchen Städten Eeine Arbeit fand, und daher wieder nad) 
Antwerpen zurück Tehren mußte. Er geriet) in das äu: 
ferfte Elend, fiel endlid, in eine Krankheit, und wurde 
ins Hofpital gebracht, wo er im Jahr 1640 im Zaſten 
Sahr feines Alters den Geiſt aufgab. Rubens vergoß Thraͤ— 
nen über fein Schickſal, ließ ihn auf dem Kirchhof, wo er 
lag, ausgraben, und ihm ein anftändiges Leichenbegäng- 
niß in der Karmeliterkicche halten, Seine Gemälde find 
felten und, Eofibar. 


Bromwers Werke, 


— — — — 


Deutſchland und Helvetien. 


Augsburg. 
In der Gallerie daſelbſt. 
Eine Geſellſchaft zechender Bauren, 


Sn Privatſammlungen. 
Ehemals bey dem Hrn. Chorvifar Stickel. 


Eine Geſellſchaft ſingender Bauren. 
Eine Baurenhochzeit. 


» 
Sndervon Huberfhen Sammlung. 
Eine Verſuchung des Heiligen Antonius, 


In der Deuringerfhen Sammlung. 
Raufhaͤndel zweyer befoffenen Bauren, 


In der Sammlung ded Hrn, Banquier 
Levinau, 


Zechende Bauten, 


Snder Sammlung des Hrn. Juſtizaſſeſor 
/ | Schmidt, 


Browers Porträt. 
Eine Baurengeſellſchaft. 


@affel, im Reſidenzſchloß in der Altſtadt 


Bauren mit Karten fpielend, 

Bauren, welche fingen und trinken. 

Ein Bauer raucht Tobad, 

Singende Bauren, jo einen Häring, Bier ꝛc. vor fich 
haben, 

Ein Bauer mit einem Glas in der Hand, und einige 
ebenjiguren. 

Etliche Bauren, jo ein Schwein geſchlachtet haben, in 
einer Landſchaft. | 

Ein Bauer fiedt feine Zobacpfeife an, mit drey Neben- 
figuren. 

Bauren rauhen Tobad und trinken, 


Danzig, in der Doktor Schwarzifchen Sammlung, 
Einige S S tüde, 
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Dresden, in der Eonigl, Gallerie. 
Büfte eines Bauren, der den Eleinen Finger in ben 
Mund fiedt, 
Zwey Bauren, einer mit einem Bicrkruge fingt, der an 
dere geigt, 
Eine Baurenwohnung von innen, 


Frankfurt am Main, in der Ehrenreichiſchen 
Sammlung. 


Ein großes Dorffeft, 


Münden, in ber koͤnigl. Gallerie, 


Drey raufende Bauren. 

Etlihe Bauren in einer Schenke. 

Eine Gefelfhaft von fünf Bauren, vier fisen, einer geigt. 

Ein Dorfdarbier zieht einem Bauren das Pflafter vom 
Arm. 

Eine Schlägerey beym Spiel. 

Eine ländliche Baurenftube, 
KRürnberg, in der von Hagenſchen Sammlung. 


Zwey Bildniße. 


Pommersfelden, in der Gallerie, 
Ein Barbier verbindet einem Patienten den Sup. 


Regen $ burg, in dem Kabinet des Hin. Banguier 
von Dittmer, 


Ein Baurenfamilie, die Mittag hält. 


Salzburg, inder Leopoldsftone, 
Sein eigenes Porträt, 
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Sch afh auſen, in ber Sammlung der Wittwe Umman, 
Eine Baurengejellf haft. 


Schlheis heim, in der Gallerie, 


Eine Schlägerey zwifchen zwey Bauren, ein dritter mit 
gebalkter Kauft will fie befänftigen. 

Ein dider Mann mit einem Stod und Bierkrug in den 
Händen fist auf einer Tonne, im Grunde betrunfene 
Bauren, 

Vier Bauren und ein Weib fisen am Tiſch beym Bier. 

Zwey Bauren rauhen Toback vor einem Kaminfeuer, 

Zwey Bauren rauchen Toback, im Gruyde fingen 5 andere, 
einer geigt. 

Fuͤnf raufende Bauren in einer Schenke. 

Zwey raufende Bauren. 


Wien, in der fuͤrſtl. Lichtenſteiniſchen Gallerie, 
Zwey Stüde mit Bauren, 


England, 
Blackheath, Eik des Hrn. Page. 
Ein Mann fpielt auf der Guitarre, 


Footscray, Eis des Hrn, Hearne, 
Eine Schmidte, 
| Italien. 
Florenz, in der Gallerie, 
Zechende Bauren in einer Schenke. 
Ein Biolinfpieler. 


Mehrere Perfonen um den Tiſch in einer Schenke, eine 
fpielt die Violine. 


*e 
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Rußland. 


&t, Pe h ersburg, in der Gallerie, 


Eine Warhtitube, 

Holländifche Bauren, welche — 

Ein Stuͤck im niederlaͤndiſchen Geſchmack. 
Baurenhandel, 

Eine niederlöndifche Tobackſtube. 
Gemeine Mufik, 





—— 





CARL LE BRUN 








ge Brun, 


Oeuvre de Charles Le Brun, contenant 
'109 Pieces. 


—— 8 


CR le Brun wurde im Sahre 1619 zu Paris gebohe 
zen, wo fein Bater ein Bildhauer war, Schon in feis 
ner früheften Jugend zeigte fi) bey ihm die Neigung \ 
zur Malerei, Der Kanzler Seguier, bey dem fein Vater 
arbeitete, gewann den jungen Lebrun lieb, und that ihn 
im ııten Zahre zu Vouet in die Lehre. Da er außerors 
dentliche Fortfihritte in der Kunft machte, fo fchidte ihn 
der Kanzler Seguier im Jahre 1642 nad) Stalien und une 
terhielt ihn 6 Sahre dafeibfi bey dem berühmten Pou— 
Bin, der ihm die geheimften Vortheile der Kunft zeigte, 
Sm Sahre 1648 gieng Lebrun nach) Paris zuruͤck und er= 
hielt im nemlichen Sahre den erften Platz in der Malers 
Akademie, Der Oberaufjeher der Finanzen Fouquet trug 
ihm auf, fein Schloß Veaur le Comte auszuzieren. Der 
Sardinal Mazarin , lernte ihn dafelbft kennen, und nach— 
dem er ſich durch eine abgelegte Probe von feiner Gefchicke 
lichkeit überzeugt hatte, fiellte er ibn dem Könige vor, 
welches der erſte Schritt zu feinem Glüce war, Golbert 
der Nachfolger des Fouquet in der Etelle eines Obers 
Sntendanten der Finanzen hegte eben fo große Achtung 
4 


@ 

für den Künftter, und bewog Ludwig XIV. ihn zu fele 
nem erften Hofmaler zu ernennen, und ihn im Sahr 1662 
in den Abelftand zu erheben, In der Folge befam er von 
Ludwig dem XIV. fein reich mit Brillanten befektes 
Bildniß, welches Lebrun in einem Knopfloch, als einen 
Orden zu tragen pflegte, Um dieje Zeit malte Lebrun die 
fünf großen Stüde aus der Geſchichte Alexanders. ALS 


er die Familie des Darins zu Fontainebleau malte, be» 


ſuchte ihn der König faft täglich ein paar Stundeu bey 
der Arbeit. Darauf vollendete er die Gallerie des Apol⸗ 
lo, Sein lestes Werk war die große Gallerie zu Vers 
failles, die ihm 14 Jahre Eoftete, und worinn er die Ges 
THihte des Monarchen vom Antritt feiner Regierung: 
bis auf den Nimwegifchen Srieden in allegorifchen Bildern 
darftellte. Colbert ließ den Lebrun die Kapelle *) und 
den Pavillon der Aurora in feinem Luftfchloß zu Sceaux 
malen, und verſchafte ihm die Auffiht über alles was 
die Künfte betraf, insbefondere über die Tapetenfabrick 
aux Gobelins , wo er feine eigene Wohnung und einen 
anfehnlichen Gehalt befam, Er ward Rektor, Kanzler 
und Direktor der Eönigl. Maler - Akademie und Vorſte— 
her der Akademie zu St. Lukas, aud war er Urfache, 
daß auf Koften des Königs im Sahre 1666 eine Akademie 
in Rom errichtet wurde, wo junge gefchickte Leute untere 
halten werden, 

Lebrun ift richtig in feiner Zeichnung, ob ſchon die 
Figuren meiſt etwas zu kurz ſind, aber ſein Colorit iſt 
nicht fo kraͤftig, wie das der venetianiſchen Schule. 
Er machte viel Aufwand und lebte auf einen großen 
Fuß. Der Minifter Louvois der an Colberts Stelle fam, 
and dem Mignard geneigt war, verurfachte ihm viel 





°, Geſtochen von Be Picart. 


Verdruß. Er fiel auf feinem Landhaufe in Mortmorencn 
in eine Entkräftung, wurde nad) Paris gebradit, und 
ſtarb ohne Kinder im Jahre 1690, im zıten Jahre ſei— 
nes Lebens, Die nad) ihm geftochenen — erſtrecken 
ſich auf mehr als 400 Stuͤcke. 


%e Bruns Werke 





Deutſchland. 


Charlottenburg, im Schloße. 
Die Sendung des heiligen Geiſtes. 


Gölln, im Jabachiſchen Haufe, 
Ein, Familien Gemälde diefes Haufes, 


Dresden 
Sn der tonigligen Gallerie, 
Eine heilige Samilie, das Kind Sefus ſchlaͤft auf dem 


Schooße ſeiner Mutter, welche dem jungen Johannes 
ein Zeichen giebt, ſtille zu feyn. 


In Drivatfammlungen 
Snder Sammlung de8 Hrn. Pachwell's. 


Jakobs Söhne werden auf ihrer Rüdreife aufgehalten ' 
und der vermißte Becher gefunden, 


Kiel, in der Sammlung ded Hrn, Hof- und Landges 
richts Advokaten Schmid, 

Ein Crucifix. 

— 
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Münden, in der Eöniglichen Gallerie, 


Bildniß der Ducheße la Valiere, als Magdalena, 
Entwurf einer Enieenden Weibsperfon._ 


Sn Privatfammlungen, 
Bey Herrn Profeffor Hauben 
Ein Magdalena Kopf. 


Sansfoucy, im neuen Schloß, 
Eine heilige Familie, 
. Die Bergötterung der Pſyche. 
Schleisheim, in der Gallerie, 


Der heilige Zohannes auf der Inſel Pathmos, 
Bruftbild einer bejahrten Frau, 


England. 
Bourlinghoufe, Sitz des Grafen Exeter. 
Die Ausgießung des heiligen Geiftes. 


Duncombpark, Sitz des Nitter Duncombe, 
Der englifche Gruß. 


Hougthon, Sitz des Grafen Orford, 
Dadalus und Ikarus, geftochen von Facies, 


Sranfreid, 
Paris, im alten Louver, 


Die Sonne auf ihrem Wagen, in der Mitte die Jahrs— 
äeiten, in den Nebenplatfonds der Zriumph Neptung 


und der Thatis, gegen den Kluß, alle vadirt von St. 
Andrä in 46 Blättern, 


Snder Sammlung des Könige. 


Eine Abnehmung vom Kreuze, geflochen von B, Audran. 
Der Einzug in Serufalem, 
Die Geburt Chrifti, zweymal. 

Der Erzengel Michael, welcher die gefallenen Engel ſtuͤrzt. 
Eine Kreuzigung. 

Eine Kreuztragung. 


St. Germain aur Arxerois. 
Der heilige Sakob, 
Kopf einer fterbenden Frau (des Iſrael an auf 
ſchwarzem Marmor. 


In der Borkadt St. Saques, bey den Kapuzis 
nern, 

Die Darftellung im Tempel, 

Die Himmelfahrt. 

Die Empfängniß. 


Bey den Carmeliten. 

Die heilige Magdalena, geftochen von Edelink und ‚in 
den Annales du Musee. Tom. N. 

Shriftus in der Wüfte von Engeln bedient, geftochen in 
Landons Annalen Ill. BD, und in den Annales du 
Musee. Tom. II. 

Die büßende Magdalena in der Kapeile des heiligen Carl, 
geftohen von G. Audran, von ©, Edelink und in Lanz 
don's Annalen II. BB. 

Die heilige Genofeva, in einer andern Kapelle. 

Der heilige Borromaͤus vor einem Grucifiz betend, 
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In der Kirche Notre Dame 
Die Marter des heiligen Stephan, geſtochen von G. Au⸗ 
dran, dann in Landon's Kunſt-Annalen 3 Bd. und 
in den Annales du Musee. Tom. II. 
Die Kreuzigung des heiligen Andraͤas. 


St. Sulpice, in der Kapelle — 

Maria von zwölf Engeln gehalten, zu der Gott Vater 

die Hände ausſtreckt; unten die Väter der Kirchenver— 

_ Sammlung zu Ephefus, geftochen von &. Simmomau. 

- Die Sendung des heiligen Geiles, auf einem Altar da= 

felbft, in einem Winkel it Lebrun felbft abgemalt, 
geftochen von ©. Audran. 


Zn der Kiche St. Nikolaus, du Chardonet, in 
einer Kapelle auf dem Altar, 


Der heilige Carl danket Gott fuͤr das Aufhoͤren der Peſt 
zu Mailand, geſtochen von G. Edelink. 


In der Kirche des heil, Paulus, in einer 
Kapelle. 


Ein Benedicite, geftochen von Edelink, dann in Landons 
Kunftannalen 2 Bd. und in den Annales du Musee. 
Tom. II. aud) von Gandolfi in dem Musee Francois 
Cahier LXIIL 


Sn der Kirche des heiligen Grabs, 
Die Auferſtehung. 


Beyden Peres de Nazaret, 


Das Hochaltarblatt, 
Eine Verkündigung, im Kreuzgang. 


In der Sabonne 
An der Tribune über dem Hauptaltar. 
Gott Vater mit acht Engeln und vielen Cherubims. 
Im Kollegium von Beaunois, in einer Kapelle, 
Johannes auf der Infel Pathmos. 


Beyden Geiftlihen von Piepus, 
Sm Speifefaal. 


Die eherne Schlange , geftochen von B. Audran. 
Sm Kollegium Mo aan, Sn einer Kapelle 
Die Gefchichte des jungen Tobias, 
Beyden Nonnen der Heimfudhung 
Der heilige Franz von Sales, ein Altarblatt, 


a den Jefuiten, in der Strafe St. or 
Im Saale. 


Timiris Laßt das Haupt des Cyrus in einen Stau 
mit Blut tauchen. 


Sm Hofpitalder Charit e, in einem Saal. 


Die Zugend der Liebe, 


sm Hotel d'Aumont. 


Die Vergoͤtterung des Romulus. 


Im Hauſe des Baron Breteuil, 
Ein Platfond, 
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3m Haufe des Präfidensen Lambert auf 
der Infel Notre Dame. 


Ein Platfond, die Gefdjichte des Herkules vorſtellend, 
in 6 Stüden , ald, feine Heurath mit Hebe, feine Bere 
götterung ‚. jeine Hochzeit ze, geftochen von Surugue, 
Desplans, Pool, B. Picart in 13 Blättern - 


. Snder Rammer des Engnets, 


Die faliche Anklage der Sufanna. 
Der junge Daniel ſich zechtfertigend, 


Sm Haufe Manfard, an einer Dede, 


Die VBerfammlung der Götter fhidt die Pandora auf bie 
Erde. 

Priamus bittet ſich den Leib des Hektors von Archilles 
aus. 

Ludwig XIV. en Medaillon, welches die Kama, der 
Ruhm und einige Genien halten. 


In der Akadem ie von St, Lukas, im Gaale, 
Der heilige Sohannes in den fiedenden Oehlkeßel gefteckt, 
Im Pallaft Bouillon, und dem des Abtes la 
River, 

Die Dedenftüde 


\ Sm Chatelet, 
Einige Stüde, geftochen von Picart, 


Rennes. 


Sm Audienzſaale des Parlaments, 
Ludwig XIV. im Eöniglishen Ornat. 
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Berfailles. 


Die große Gallerie, die Geſchichte Ludwigs des 
XIV. vorftellend , aus 9 großen und 8 Eleinen Abtheiz 

lungen, nebft dem Platfond der Hauptitiege ze. geftos 
den in zo Blättern von verfchiedenen Meiftern, als 
Simonneau, Audran, Baudet ꝛc. in Fol, Preis 300 
Liores , dann in 52 Blättern Paris 1802 in Fol, 400 
Livres, zwey Gtüde davon nemlich das Vuͤndniß Deuſch— 
lands mit Spanien und Holland, dann Hollands Abs 
ſprung vom Bündniß , geſtochen von Herrliberger. 

Die 4 Sahrszeiten und 4 Slemente in Zaveren, wozu 
feine Schüler nach feiner Erfindung ie Cartons ge- 
macht. 

Fuͤnf große Stuͤcke aus der Geſchichte Alexanders, alle ge— 
ſtochen von G. Audran in 4 Blättern und copirt von 
J. Audran, nemlich; 

I. Der Uebergang über den Granikus, geſtochen von G. 
Audran, in Pandons Annelen 3 BL, uns in den An- 
nales du Musee Tome IL. 

2. Die Schlacht bei Arbela, weftochen son G. Audran 
und inden Annales du Musee, Tom: IX. 

3. Der Einzug in Babilon, geftochen von &, Audran 
und in den nemlichen Annales Tome. X, 

4. Die Niederiage des Porus, geflochen, von G. Audran, 
von Gunft und in ben Annales du Musee Tome 
IX. 

5. Die Familie des Darius von Alerander befucht , gefto- 
chen von 3. Edelint, ©. Audran, bey Landon in fei: 
nen Kunfannalen 2: Bd, und in den Annales du 
Musee Tome I, aud von Forties im Almanac des 
Dames Tübingen 1802. Alle 5 find auch geftochen 
von ©. Edelink, Benedikt Audran und von Le Elere 
in 6 Blättern, | Ä 
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Ein Erucifir mit Engeln, geflohen von G. Edelink une 
®. Audran,. | | 

Die Skizze von Eroberung der Frande Comte geſtos 
chen von Simmoneau. 

Das Stillſchweigen oder der Schlaf Jeſu, geſtochen im 
den Annales du Mus&e Tome. XIV. und in dem 
Musee Francois Gahbier 59. von Romanet. 

Eine Kleine Geburt Chriſti. 

Die Töchter des Zethro. 

Die Verbindung des Mofes mit der —— 

Das Gebet im Oehlgarten. 

Die Aufrichtung des Kreuzes. | 

Der Rönig, wie er den Gefandten von Siam Audieng 
ertheilt, 

Das Bildniß Lndwig XIV. zu Pferd, 


In der Gallerie des Herzogs von Orleans. 


Herkules tödter die Pferde des Diomedes, geftochen von 
Zilliard in der Gallerie du Palais royal. Tome IH. 

Der Kindermord des Herodes, geftochen von Loir und 
Aliamet in der gedagten Gallerie Tome Hl. 

Die Gefchichte des Meleagers, in verichiedenen Stüden, 
um Tapeten darnach zu wirken gemacht „ aber nachher 
in die Sammlung des Jabac verkauft, geflohen zum 
Theil in Karchers Taſchenbuch für Kunſt und Laune 
1802. und von Godefroy 1803. Der Tod Meleagers aber . 
in ben Annales du Musee Tome. XII. 


Sceaur, Schloß. 


Die Kapelle diefes Schloßes, geftochen in 6 Blättern 
von ©, Audran, nachgeſtochen von SI 3 Kleinfchmidt 
5 Blätter groß Fol. | 


5% 


Der Pavillon der Aurea daſelbſt in der Mitte des Kuͤ— 
chengartens, geſtochen von G. Audran, in 4Blaͤttern 
und von &, Simmonneau in 4 Blättern, 


Srianon, im Schloß, 
Der heilige Evangelift Sohannes, 


Beaurle Comte (jest Beaur le Villars,) 


Eine Dede des Mufenzimmers im Schloß dafelbft, dem 
Lauf dev Sonne und die 4 Sahrszeiten vorſtellend, ge— 
flohen von Gerard Audran in 4 Blättern und von &, 
Gimmonneau, 

Die Bergötterung des Herkules, das ati der Rete— 

rade und die 4 Sahrszeiten find nicht ausgemalen, aber 

einige Stüde gezeichnet, einige grau in grau gemalt, 


Ville Neuve le Roy, Schloß bey Choißy, 


Der heilige Ludwig vor einem Crucifir Enieend in der Kae 
pelle, geſtochen von G. Edelink, 


Italien. 


Florenz, in der großherzoglichen Gallerie, 
Sein Porträt, von ihm ſelbſt. 
Das Opfer der Sphigenie, 


Rußland. 


St. Petersbu 2.8 ‚im Taiferlichen Pallaſt. 
Ein Crucifix. 
Der Raub der Ehaneinnn 


u N N ET EEE 
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Michael Angelo Buonarotti. 


Ka ne er IN 


Meiqheel Angelo Buonarotti, einer der groͤßten Kuͤnſt⸗ 
ler die je gelebt haben, wurde im Jahre 1474 zu Chiuſi 
einem in dem Gebiet der Florentiniſchen Stadt Arrezzo 
gelegenen Schloße gebohren. Sein Vater war aus einem 
adelichen Geſchlecht, und beſtimmte ihn den Wiſſenſchaf— 
ten, allein die angebohrene Neigung zur Kunſt behielt bey 
Michael Angelo die Oberhand, welcher daher in die Schu— 
Ve des Dominikus Ghirlandajo geſchickt wurde, wo er bald 
feine Mitfchüler und am Ende auch feinen Meifter über- 
traf. Seine erften Arbeiten waren eine Verfuchung des 
heil, Antonius nad Martin von Holland und die Ko- 
pie eines Bildnißes, das jo fhon war, daß es der Ei— 
genthümer nicht merkte, als es ihm flatt des Driginals 
gebraht wurde. Diefebenden Stüde machten fo viel Auf— 
fehben, das Lorenz Medicis ihn in feinen Pallaſt und an 
feinen Tiſch nahm. Michael Ungelo ftudirte nun fleißig 
nad) den Antiden, die im Medizeifchen Garten fanden, 
Der Auffeher des Gartens Bertholdo gab ihm Unterricht 
in der Bildhauerkunft, worinn es Michael Angelo bald fo 
weit brachte, daß er alle Künftler in Erſtaunen feste, 
Duck Vermittlung des Großpriors im Hofpital des heil. 
Geiſtes erhielt ev todte Korper, welchen die Haut abgezo= 
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gen wurde, um die Anatomie darnach zu ſtudieren, und 

aus Dankbarkeit verfertigte er dem Prior einen Chriſtus 
am Kreuz, welcher auf den Hochaltar der Kirche geſetzt 
wurde. 


Nach dem Tode des Lorenz ven Medicis beſuchte er 
feinen alten Vater , und reifete nach Venedig und Bologe 
na, in welch legterer Stadt er fi über ein Jahr aufs 
bielt, und duch die Bemühung feines Treundes Aldros 
vandi eines Edelmanns den Auftrag erhielt, einen heili- 
gen Petronius und einen Enieenden Engel zu verfertigen, 
weil diefe Figuren an dem Grabe des heil. Dominikus 
fehlten, Nach feiner Zuruͤckkunft nad) Florenz nahm ihn 
Peter Kranzisfus von Medicis, ein Sohn des Lorenz fehr 
freundfohaftlih auf, und befteilte einen heil, Januarius 
und einen fihlafenden Kupido bey ihm. Diejen vergrub 
er auf Einvathen feiner Freunde in einen Weinberg, wo . 
er bald ausgegraben, für eine Anticke gehalten, und von 
dem Kardinal von St. Georgius für 200 Thaler gekauft 
wurde, Michael Angelo reiste darauf nad) Rom, wo exe 
für einen römifchen Edelmann die Gtatue eines lachen— 
den mit Reben gekroͤnten Bachus mit einer Schaale in der 
Hand, und zu feinen Füßen einen Pan, der Trauben ißt, 
verfertigte. Der Cardinal von St, Dionys beftellte bey 
ihm damals die in der Peterskirche befindliche Sruppe der 
Pieta, oder Maria mit dem Leichnam Chrifti auf dem 
Schooße. Michael Angelo war damals 25 Sabre alt und 
fegte ſchon alle Küuftler in Erftaunen, Wegen hauslis 
chen Angelegenheiten gieng er nun nad) Florenz, wo man ihm 
einen Blod von Mramor fchenkte, woraus Simon M Fie- 
fole vor 100 Jahren einen Rieſen machen wollte, aber ihn 
nachgehends liegen ließ, Michael Angelo machte daraus einen 
David mit der Schleuder, um den großen Marktplas in’ 
Floxenz damit zu zieren, 
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Als Julius II. den pabftlichen Stuhl beftieg, Tieß er. 
den Michael Ungelo , der damals 29 Jahr alt war, nach 
Rom fommen. Er folltedem Pabft bey feinem Keben ein 
praͤchti ges Grabmahl errichten, machte eine Zeichnung da⸗ 
zu, und veißte darauf nach) Carara um Marmor einzus 
kaufen, den er nach Rom auf den Plag vor der NVeters- 
Zirche brachte , weil das Grabmal für diefelbe beſtimmt 
war. Aus Unzufriedenheit über das Betragen des Pabz 
fies, da ihm fein Gehalt nicht ordentlich ausbezahlt, und 
Das zu Erkaufung des Marmors vorgefchoffene Geld nicht 
vergütet, ja ex fogar, wenn er Audienz verlangte, vom 
Thuͤrhuͤter ‚öfters zurück gewiefen wurde, faßte er nun auf 
einmal den Entſchluß, nad) Florenz zu reifen, Der Pabſt 
THidte ihm Bothen nah, um ihn zur Rüdkehr zu be= 
wegen, Er bedachte ſich lange, zumalen da ihn der fürs 

xiſche Kaifer Soliman nad Konftantinopel verlangte, um 
eine Brüdein der Vorſtadt Pera über die See zu bauen, 

Der Gonfaloniere Sodieini zu Florenz vieth ihm nun im 
Gefolge des Geſandten Eardinal Soderini in Florenz nad) 
Kom zu gehen. Er gieng alfo dahin, ward vom Pabft 
gnädig aufgenommen und erhielt den Auftrag, des Pab- 
fles Statue von Bronze in übernatürlicher Größe zu mas 
chen, um biefelbe über den Vordergiebel der Kirche des 
‚heil, Petronius zu Bologna zu ſetzen. 

Bramantes beneidefe den Michael Angelo wegen der 
Gnade bey dem Pabft , und bevedete denfelben, ihm die 
Malerey in der Girtinifchen Kapelle aufzutragen, weil 

er glaubte, Michael Angelo werde mit dieſer Arbeit kei, 
ne Ehre einlegen. Dadurch hielt er ihn von der Aus— 
übung der Bildhauerkunſt, worinn er der größte Meifter 
war, ab, und verhinderte die Ausführung des Grabmahls 
"von Sulius IL, Michael Angelo fah diefe Lift ein und 
ſuchte die Arbeit abzulehnen, aber der Pabſt ließ dieſes 
nicht zu, Hierauf legte Michael Angelo die Hand an 
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Ausarbeitung der Cartons und führte im Sahre 1512 bie. 


ſes Wert in 20 Monaten mit dem größten Beyfall aus, 


erhielt auch 3000 Dufaten zur: Belohnung. Als Leo X, 
aus dem Haufe Medizis den päbfllichen Stuhl beftieg,, 
ließ er die Arbeit an dem. Grabmahl feines Vorgängers 
usiterbrechen, und trug dem Michael Angelo auf, den 
Vordergiebel an der Kirche zu St. Lorenz ausguzieren, 


Michael Angelo machte daſelbſt in die Begräbniß = Kapelle 


7 Figuren, welche faft den Anticen gleich geſchaͤtzt werden. 


Die Baukunft der Kapelle iſt gleichfalls von iym. Nach 


der in Florenz hergeftellten Kube beauftragte ihn Cle— 
mens VII, die Arbeit an den Medizeifchen Gräbern von 
neuem vorzunehmen und zu vollenden, Hierauf verlang- 
te ihn der Pabft nah Rom, um auf naßen Kaldı das 
jüngfte Gericht über den Altar der Girtinifchen Kapelle 


‚zu malen, Er brauchte 8 Jahre dazu und endigte es uns 


ter Paul II, Darauf malte Michael Angelo in der Pau—⸗ 


Uniſchen Kapelle die Bekehrung des Apoſtel Paulus und 





die Kreuzigung des Heil, Petrus, Als Michael Angelo 
ein Ulter von 75 Sahren erreicht hatte und die Malerey 
euf Kalch nicht mehr aushalten konnte, ergriff er die 
Bildhauerey wieder und verfertigte einen todten Chriftus 
mit 4 Figuren umgeben, den er aber nicht vollendet hat, 


Da ingwifchen Untonius von St. Gallo geftorben war, 
ſo ernannte ihn Pabft Pius IV, zum Baumeifter der Pe— 
terskirche mit 200 Dukaten Gehalte, welches er aber une 
ter dem Vorwand ausfchlug, daß er die Beforgung des 
Baues zur Ehre Gottes umfonft übernehmen wolle, wie 
er es auch bey der Kirche von St. Giovanni dei Fiorenti⸗ 
ni gemacht. Vom Alter entkraͤftet fiel Michael Angelo 
in ein langfames Fieber und mußte in einem Xlter von 
90 Jahren im Sahr 1564 der Natur den Tribut bezahlen. 


Der Pabſt ließ ihm prächtig begraben, aber auf Befehl 
Cosmus von Medieis wurde fein Korper wieder ausge⸗ 
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graben, und unter Ballen von Kaufmannsguͤtern nach 
Florenz gebracht, wo er in der Kirche des heiligen Kreus 
zes eine Nuheſtaͤtte erhielt und auf dem fehönen marmor= 
nen Grabmahl , fein Bildniß zu ſehen iſt. Mean: bielt 
ihm eine Lobrede, und errichtete ein prächtiges Kirchen— 
gerüft mit Malereyen die ſich auf feine Handlungen bezo= 
gen. Ale Mitglieder der Malerakademie zu Florenz ars 
beiteten daran , und man verwandelte 3 Blumenkränze, 
die er fich zum Sinnbild gewählt. hatte, in eben fo viele 
Kronen mit der Ueberfchrift : Tergeminis tollit hono- 
robus. Er war von hohen Haͤuptern [ehr geachtet. Cos⸗ 
mus von Medicis redete nicht anderſt, als mit entbloͤß— 
tem Haupte mit ihm, und einige Päbfte befahlen ihm, 
fich in ihrer Gegenwart niederzufesen. Man hat über 
200 nad) ihm geftochene Blatter, Er ift übrigens kuͤhn 
in feiner Erfindung, hat aber wenig Grazie und ein ver- 
nachlaßigtes Colorit. 


Michael Angelos Werke 





Deutſchland. 
Augsburg. 
Sn der Gallerie daſelbſt. 
Ein Alter in Betrachtung. Eine Skizze. 


Berlin, in der koͤniglichen Gallerie, 


Eine Ledea. 
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Dresden, 
In der Föniglihen Gallerie 


Ein Mann an einen Pfahl gebunden, um verbrannt zu 
werden. Ä 
Eine heil, Familie, wo das Kind Jeſu fchläft, 


Münden, in der Eoniglichen Gallerie, 
Der Leihnam Chrifti auf dem Schoos feiner Mutter, 
Nuͤrnberg ,‚ im Prauniſchen Muſeum. 
Gin Schaͤcher am Kreuz. 
Ein nakter Juͤngling. 
Pommersfelden, in der Gallerie daſelbſt. 
Herkules erdruͤckt den Antäus, 
Regensburg, in der Sammlung des Hrn, Banquier 
von Dittmer. 
Die Enthauptung Johannis. 
Salzburg, in der Leopoldskrone. 
Sein Porträt , von ihm felbft. 
| Schleisheim, in der Gallerie, 
Ehe heit, Familie, das Kind Jeſu ſchlaͤft auf dem Scheer 
Be feiner Mutter, 


Waldenburg, in Schlefien, bey Hrn. Profeßos | 
Wagner, 











| Die Kreuzigung Chriſti 





Wien, in der kaiſerl. Eönigl. Gallerie, 


Die Attribute der 4 Evangeliften auf Wolken, über ihe 
nen der heil. Geift in Geftalt. einer Taube, | 

Ganymed wird von Jupiters Adler gen Himmel getragen, 
geftochen von Quirin Boel in der Brüßler Gallerie 

und von Nik. Beatrice. 

Ein allegorifches Gemälde, der Traum des Michael An⸗ 
gelo genannt , geflochen von Georg Ghiſi genannt Jul. 
Mantuano auch von van Stean in der Bruͤßler u 
zie und von Nik. Bertrice, 

Chriſtus im Garten betend. 

Eine heil, Samilie. 


Sn der fürftl,. Lihtenfteinifhen Gallerie, 


Eine Madona mit dem Kinde, 
Herodias. 
Ein Maͤdchen die Guitarre fpielend. 


England. 
Hougthon, Sitz des Grafen Oxford, 


Ganymed auf dem Adler. 


London, in der Sammlung des Maler Reynolds. 
Bruftbild ber Zenobia, geflohen von Sharp 1788. 
Newfted Abby, Sitz des Lord Byron, 
Holofernes. 
Warton Eaftle, Sitz des Lord Warton, 
Ein Engel befreyt Petrus aus dem Gefaͤngniß. 


— 


% 
Biltonhoufe, Eis des Grafen Pembroke. 

Shrifti Abnehmung vom Kreuz. 

Windfor Caftle, in der Eönigl, Sammlung. 
Chriftus vor Pilatus. 
Die 3 AUpoftel, Petrus, Jakob und Sohannes, 

Frankreich. 
Snder Sammlung des Koͤnigs. — 


David fchlägt dem Goliath den Kopf ab, geftochen von 
8. Audran in 2 Bl. 1716 und 1717. 

Die 3 Parzen,  geftochen in Landon’s Kunſtannalen IL, 
Bd, und in den Annales du Musee Tome III, 


Sm Palais royal, 


Eine heil, Familie, geftochen von Beljambe und in deg 
Gallerie du Palais royal Cahier V. 


Chriſtus im Oehlgarten, geftochen von Romanet in ber 
Gallerie du Palais royal ah 
Stalien 
Florenz, in der großherzoglichen Gallerie, 


Eine heil. Familie, ein rundes Gemälde, 
Der Sturz des nn 


Chriſtus am Kreuz. 


Sein eigenes Porträt. . 
Die 3 Parzen, geftohen von Marcus Tal, in Wäcars 


Gallerie Tome Hl. 
Genua, im Palaft Balbi, Strada Balbi. 


Das Gebeth im Dehlgarten, 
5 * ; 


* 
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Malta, in der St, Johannis Kirche, 
Die Enthauptung des heil, Johannes, 


Neapel, bey den Karthäufern zu St, Martin, 


Die Geiflung Chrifti. 
Shriftus am Kreuz, wie zu Tlorenz. 


Parma, in der herzoglichen Gallerie, 


Die Skizze zu bem berühmten jüngften Gericht. 


Rom 


In der Safriftey von St, Sohann zum 
Lateran, 


Eine Verkündigung Marid. 


Im Vatikaniſchen Pallaſt, in der Sirtinifchen 
Kapelle. 


Die Schöpfung der Sonne und des Mondes, 

Die Schöpfung Adams, geftochen von Cunego. 

Die Schöpfung der Eva, geftochen von Zul. Bonafone,; 
von Ant, Kapellan Kom 1772. und von Cunego. 

Der Fall der erften Eltern, geflohen von Matt. Anton 
Kaymondi, von Kapellau, und von Bolpato, 

Das jüngfte Gericht; geftochen von J. Bonafone, von 
Martin Rota 1569 , nachgeftochen von M, Gaultier, 
dunn in ı2 Blättern von Nik. dela Caſa, auch von 
Mez in Bonn in 14 Bl. in Fol., ferner von Ghift 
genannt il Mantuano und von Nik, Beatrice 1562 auf 
31 Bl., von M. Catoro, von St, du Perac und von 
%. Cumgo 1790 in Fol. 

Jeſu, David und Salomon, ro geſtochen von 
Bonaſone, 
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Sybillen und Propheten, geſtochen in 6 Bl. von Georg 

Ghiſi, genannt il Mantuano, 4 davon aud) von Volpato, 

Judith aus dem Zelt des Holofernes kommend, geftochen 
bon Aeneas, Vighi und Sulius Bonafone. 

Der Prophet Jeremias, geftochen von NiE, Beatrice und 

G. Ghiſi. 

Die heil. Jungfrau mit dem Kinde und der heil. Joſeph 
geſtochen von Mark. Ant. Raymondi. 

Die Bekehrung des heil. Paulus, in der Pauliniſchen Ka— 
pelle, geſtochen von Nik. Bertrice, und von J. B. de 
Cavalleruͤs in Fol. 

Das Martyrthum des heil, Petrus, geft. von Cavalleruͤs 

Chriftus, zu St. Maria Sopra Minerva. 


Im Kapitol, 
Sein Bildniß, von ihm felöft. 


Sm Pallaſt Borshefe 
Ein Crucifix, fehr berühmt. ° 


Sm Pallafi Eorfint 
Eine Mabonna, 


Sm Pallaft Falconiert, 
Der Heiland , und verfchiedene Papions = Gefchichten, 


Sm Pallaft, die Fanefina genannt, 
Ein Eoloßalifcher Kopf Alerander des Großen. 


In der Gallerie Biuftiniani, 


Der Raub des Ganymed, geftochen in Landons Gallerte 
Giuſtiniani. 





Auguftin Caracch 


‚Recueil d’Estampes des Caraches et autres 


2 Vol, in Fol, 


Noeuſtin Caracci wurde im Jahre 1557 in Bologne 
gebohren. Sein Vater ein Schneider wollte ihn der 
Goldſchmidts-Profeſſion widmen. Aber auf Betrieb des 
Ludwig Caracei, der mit ihm Gefchwifterfind war, Fam 
er zu Profper Fontana und dann zu Bartholomäo Paffe- 
goti in die Lehre. Auguſtin trieb neben der Malerei auch 
die Bau - und Kupferftecherfunft, und gieng nad) einiger 
Zeit mit feinem Bruder Hanibal Garacci nad) Parma, 
wo er die Werke des Corregio und Parmefan fludierte, 
Bon da gieng er nach Venedig und arbeitete bey dem ge= 
ſchickten Kupferftecher Cornel Cort, der ihm aber aus 
Eiferfurt hald den Abfchied gab. In Venedig wurde ihm 
ein unehelicher Sohn Anton gebohren, auch ſtach er cie 
nige unehrbare Stuͤcke und verkaufte fie heimlich, welches 


ihm don allen rechtfchaffenen Leuten fehr übel aufgenom= 


men wurde. Nach feiner Zurückunft nad) Bologna ließ 
er das Kupferftechen Liegen, und fieng an mit allem Fleiß 
zu malen, Ludwig und Hanibal nahmen ihn bey allen 
wichtigen Arbeiten zu Hülfe, 


- 
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So Lange die Akademie, welche er mit Ludwig und 
‚Bannibal errichtete, Beftand hatte, gab er darinn Uns 
terricht in der Geſchichte und der Fabellehre, wie auch in 
der Perfpektiv: und Baukunſt. Auch ein Dichter war 
Auguftin und wurde wegen feiner Gedichte in die Atade- 
mie der Gelofi in Bologna aufgenommen. Hierauf gieng 
Auguftin nah Rom, und lud bald aud den Hannibal 
ein, bahin zu kommen. Endlich ſchickte Ludwig denfel: 
ben wirklich dahin, um die Faraefifhe Gallerie zu mas 
len. Da fich aber eine Zwietracht und Eiferfuht unter 
den beeden Brüder entfpann, fo trennte der Cardinal Fats 
mefo fie beyde von einander. Auguſtin gieng hierauf zum 
Herzog von Yarma, und malte einen großen Saal in 
dem Lufihaufe des Gartens. Seine Feinde machten ihm 
allerley Hinderniße, fo daß er öfter zum Fenſter des 
Saals Hlneinfteigen mußte. Man verfchrieb ihn nun nach 
Genua zu einem wichtigen Werk, allein der Herzog wolle 
te ihn nicht fort laffen. Der Verdruß hierüber, zog ihm 
nun bey einem ohnehin durch ununterbrochene Arbeit 'ges 
ſchwaͤchten Körper den Tod zu. Als er einft ein geiftlie 
ches Gemälde endigte, ward er von der aufmerkfamen Bes 
trachtung der heiligen Sungfrau mit dem Kinde jo ges 
rührt, daß er nachher Beinen weltlichen Gegentand mehr 
auöführte, und von diefer Zeit an, einen recht auferbaus 
lichen Lebenswandel führte, Als er die Abnahme feiner 
väffe ſpuͤrte, begab er fi zu den Kapuzinern, und 
malte zum Beweiſe feiner Neue, wegen den vorigen Aus⸗ 
ſchweifungen, den bäßenden Petrus, welcher feine Sünden 
beweinet, Er fieng auch das jüngfte Gericht an ,. aber 
der Tod verhinderte ihn an der Vollendung deffelben. 
Er ftarb 1602 im 45ſten Jahre. Man begrub ihn in die 
Domkirche, und die Maler der Zeichnungsfchule in Bolog⸗ 
na flellten ihm zu Ehren ein praͤchtiges Leicyenbegangniß os, 
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Deutfhland. :° 


Augsburg. 
Sn der Gallerie dafelbft. 
Petrus im Traume. 


Berlin, in der koͤnigl. Gallerie. 


Ein Biſchof im Ornat, von Kindern umgeben. 


München, in der koͤnigl. Gallerie, 
Die Suͤndfluth. 
Die Taufe Ehrifti, 
Der heil, Franziskus in der Entzüdung, 
Salzburg, inder Leopoldskrone. 
Sein Porträt, von ihm felbft. 


Scleisheim, in der Gallerie. 


% 
Der Heilige Sebaftian, an einen Baum gebunden, 


Wien, in der Faiferl, Eonigl. Gallerie, 


Der heilige Franziskus erhält die Wundmale. 

Zwey Gemälde deren Inhalt unanftändig jift, von ihm 
ſelbſt geſtochen. 

Zwey aͤhnliche Gemälde, auch von ihm geſtochen. 








73 
Sn der fürftl, Lichtenſteiniſchen Gallerie | 


Die heil. Jungfrau nfit dem Kinde, 
Die heil, Jungfrau und St, Anton von Padua. 


Ensland, 
Hougthon, Sitz des Grafen Orford, 
. Maria mit dem fchlafenden Kinde, 


on don, in der Eönigl, Sammlung. 
Das Urtheil Chrifti über die Chebrecherinn , geftochen 
von Bartolozzi. 
Sn Drivatfammlungem. 


Bader Sammlung des Hrn. U Hume 
Venus und Cupido, geftochen von Valentin Green 1783 
in Fol. 


Snder Sammlung des Hrn. Bandergudt. 

Tobias feinen Water heilend, geftochen von Ki Ravinet 
Boydells Colleetion Part. I. 

Supido und Satyree, geftochen von Vitalba ebendafelbft 


Part, Ill. 
Sranfreid. 
Snder Sallerie des Louver®, 


Der heilige Franziskus, 


Inder Kapelle des Pallaftes der Thuil— 
lerien 


Johann dev Täufer, 


Im vpalats royal, 
Die Marter des heil. Bartholomäus, geftochen von Eh. 


le Vaßeur in ber Gallerie du Palais royal. Caa 


hier ill. 

Chriſtus und die heil, Katharina, geſtochen von Buͤquoir 
ebenda Cahier II. 

Herkules als Rind erſtickt die Schlange, geftochen in den 
Annales du Musee, Tome. VI. 


Italien. 
Bologna. 
Beyden Karthauferm 
Die Kommunion des heiligen Hieronymus ‚geftochen von 
ihm felbit , dann von Fr. Perrier, im Taſchenbuch für 
Kunft und Laune ıgo1, ferner von. Trabalaßi, aud) 


im Taſchenbuch für Liebhaber der fchönen Künfte, Coͤlln 
1812. und in den Annales du Muste Tome. II. 


zu St Bartholomäus di Remo in der 
Kapelle Graßi. 


Eine Geburt Chriſti, radirt von B. Mathioli. 
Die heiligen 3 Koͤnige. 
Die Beſchneidung Chriſti, beede Hein, 


Zu St. Salvator du Porta Nuova— 
Die Himmelfahrt Maris. 


Sm Pallaſte Fava. 


Die Geſchichte des Jaſon und Anaͤas, geſtochen von Mit⸗ 


telli auf 20 Blättern, 
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Sm Pallaft Magnani. 


Drey Stüde aus der Gefchichte des Romulus , geitochen 
von 2, Chatillon. 


Die Liebe, weiche den Yan bezwingt ; auf dem Kamine, 


Sm Pallaft Kiari. 


Diana vom Himmel fteigend, um ben Enbymion ju 
ſehen. 


Sm Pallaſt Zampieri. 


Herkules und deſſen Arbeiten, in drey Zimmern. 
Die Ehebyeryeriin vor Chriſto. 


Florenz, in ber großherzoglichen Gallerie, 
Chriftus das Kreuz fragend, 
Sein eigenes Porträt. 


Indem ehemaligen Eabinet des Marhefe 
Gerini, 


Ein Seeftüd, geftochen im I. Theil dieſes Kabinets. 


Genua. 


Sm Pallaſt Jakob Balbi, Strada Balbt, 


Der heilige Hieronymus und ein Engel, 
Die heilige Magdalena, ' 
Eine Martyrinn, 


Modena. 
Sn der Ballerie, 
Maria mit dem heiligen Fran iskus, und das Kind, 


Ein Bild, die göttliche und weltliche Liebe vorjtellend. 
Su ſanna mit dem Alten, 
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Pluto, ein berihmtes Bild, im großen Saale, geſtochen 
in den Annales du Musee. Tome. VI. 


Parma. 
Bey den Nonnen von St Yaul, 


Die Verlobung der heiligen Katharina, 
Die heilige Agatha, Cacila, Johannes und ein Viſchof 
zu den Füßen Mariaͤ. 


In dem Luſthaus beym Spreingbrunnem 


Liebesgoͤtter, welche Pfeile und Bogen ſchmieden. 
Galathee auf einem Delphin mit Nererieden. 

Der bewaffnete Mars. 

Venus von Liebesgöttern umgeben. 


In der hergogliden Gallerie, 
Eine heilige Katharina. 
Zwey Knaben welche zufehen, daß ein Krebs einer Kate 
in’s Ohr Eneipt. 
Der heil. Franziskus, 
Das Bildniß des Herzogs Ranuccio. 
Reggio. 
Zu St. Proſper. 
Ein todter Chriſtus mit den 3 Marien, 


Rom, 
Snder Farnefifhen Gallerie, 


Der Triumph der. Galathee, geftodhen v. Hamilton's 
Scuola Italica, 
Aurora und Eephaias, geſtochen von Eunego. 




















Herkules zwiſchen Tugend und Laſter. 
Eine kleine Kammer neben der Gallerie. 

In der Billa Aldobrandini, 
Die Enthauptung Johann des Taͤufers. 


Im Pallaſt Barberint, 
Angelicka und Medor. 


Im Pallaſt Giuſtiniani— 
Venus und Amor, geſtochen in Landon's Gallerie 
ftiniani, 
Aufdem Kapitol, 
Die Kommunion des heil, Hieronymus, 


Venedig. 


In der Schule von St, Rochud. 
Chriſtus am Kreuz. 


In der Kirche zu St. Salvator, 
Die Himmelfahrt Mariaͤ, geſtochen von Wagner. 


Rußland. 
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Giw⸗ 


St. Petersburg, in ber kaiſerlichen Gallerie, 


Die Krönung Chrifti mit Dornen, 
Zween Männer und ein Prophet. 
Ein Prophet von einem Löwen zerriffen, 


u EN BT rn 





Hannibal Caracci. 
Le Arti di Bologna da Annibale Caracci 
1740 in Fol. 





nic Garacci kam im Jahr 1560 zu Bologna auf 
die Welt, und follte anfangs ein Schneider, dann ein 
Goldfehmid werden, wurde aber von feinem Better Lud- 
wig, der feine Talente wahrnahm, in die Lehre genom— 
men, Als fein Vater auf der Ruͤckreiſe von Cremona, 
wo er alles verkauft hatte, von Räubern ausgeplündert 
wurde, merkte ſich Hannibal die Gefichter der Räuber 
fo gut, daß er ſolche dem Richter abzeichnen Eonnte, wor: 
auf fie erkannt und gezwungen wurden, das Geftohlene 
wieder herauszugeben. Auch in Karrifatur - Zeichnungen, 
welche Ludwig von ihm verfertigen ließ, war er ftark, 
Er nahm eine Reife in die Lombardie vor, und verbefjer- 
te feine erfle Manier nad Zintoretto, Paul Veroneſe 
und Baffano, Er war ein großer Zeichner und Land- 
ſchaftmaler, und man hat 6Landfchaften nad) ihn von Hrn. 
Grimaldi geftochen, Als Augufiin Caracci einmal in den 
akademiſchen Borlefungen die Schönheiten des Laokoons 
auf eine beredte Art bejchrieb , trat Hannibal an die 
Mauer, und zeichnete die Figuren davon fo vollkommen s 
dab Sedermann darüber erfiaunte, Im Weggehen fagte 
ee: Die Poeten malen mit Worten, die Maler mit dem 
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Pinſel „ und zielte darauf auf den Auguſtin, ber fi mit 
Verſemachen abgab. Im Jahr 1600 gieng Hannibal 
nach Rom, um die Farnefifche Gallerie (geſtochen von 
Ceſio, Nom 1657 33 Bl, in Fol.) zu malen. Er brach⸗ 
te daran g volle Jahre zu, und übertraf fich felbft , nahm 
ſich aber die fchlechte Zahlung fo zu Gemüth, daß er die 
Malerey auf eine Zeitlang ganz liegen ließ; ja dieß fo 
gar feinen Tod beförderte, Um feine verdrüßliche Gedan— 
Ren zu gerfiveuen fieng er. an, in der Kirche des heiligen 
Jakobs der fpanifchen Nation und derfelben Kapelle St, 
Diego ein paar Dvale zu malen. 


Da et während der Arbeit das Pohagra bekam, fo 
| malte Albani, der ihm bey der Arbeit Geſellſchaft leiſtete, 
dieſelbe nach feines Lehrmeifters Cartons vollends aus, 
Hannibal hatte das Altargemälde gemacht, und theilte 
auf eine großmüthige Art die dafür erhaltene 2000 fl. 
| mit Albani. Da ihm das Podogra heftig zufeste, fo 
| xieth man ihm die Luft von Neapel, Sie that aber die 
| gehoffte Wirkung nicht, vielmehr hatte er einen Verdruß- 
| über ein Maria Bild, welches er für die Sefuiten zur 

Probe gemalt hatte, um in ihrer Kirche del Giesu 
| nuovo einen Auftrag für die großen Werke zu erhalten, 
1 Denn die Sefuiten wählten den Belifario, welcher nebft 
|. andern Malern Hannibald Gemälde tadelte. Da er auch 
| die Malerey in der. Kirche des heil, Geiftes nicht erhielt, 

ſo entſchloß er ſich der großen Hige ungeachtet zur Ruͤck— 
| zeife nad) Rom, Er zog fich aber ein hisiges Fieber zu, 
, amd befchleunigte duch eine unzeitige Aderläße feinen 
Tod, welcher im Jahre 1609 im goften Sahre feines Al— 
ters erfolgte. Man begrub ihn nach feinem legten Wile 
len in der Rotunde an der Geite des Raphaels. Carl 
Maratti Hat im Jahr 1674 aus Achtung für beede gros 
Fe Kunſtler einem jeden ein marmorenes Denkmahl errichs 
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zen lafjen, Auf dem bes Sannibals liest man folgenden 
Vers: \ 


Arte mea vixit natura, et Vivit in arte 
Mens, decus et Nomen, cätera Mortis erant, 


Seine Vorzüge beftehen übrigens in jenen der Lombars 
diſchen Schule überhaupt, nemlich einer guten Zeichnung 
und Golorit, Großheit in der Anordnung , dann in einer 
kuͤhnen und markigten Ausführung, 


Hannibal Werfe 


Dow 





Dentfihland und Helvetien. 
Augsburg. | 
Sn der Gallerie dafelbft, 
Der heil, Sebaftian, 
Sein eigenes Porträt, 
Ein Porträt, 
In Privatfammlungei, 


En der Sammlung des Hrn, Banqulee 
Vollmuth, 


Eine heilige Familie, 


Anſpach, indem Schloße daferfl, 
Zigeuner in Lebensgroͤße. 


gt 
Bareuth. 


In der Sammlungdes Hrm geheimen Rath 
von Cindenfels. 


Jupiter und Leda. 


Berlin. 
Inder koͤniglichen Gallerie, 








Eine Heilige vor Maria mitdem Kinde Inieend, 


In der Sammlung des Hrn, Komerzienrath 
; Tribble. 


Alexander mit ſeinem Arzt Philippus. 
Thimoklea gerechtfertiget von Alexander. 


Buͤckeburg, im graͤfl. Schloß, 
Ein weinender Petrus, 


Caſſel, in der Gallerie, 


Herkules am Scheideweg. 

ı Die Auferftehung Chriſti. 

Die Kreuzabnehmung. 

Die Geſchichte des jungen Zobias, 
Benus mit Cupfdo fpielend, 











Dresden 
Sn der koͤniglichen Gallerie, 


| Der Genius des Ruhms und der Ehre, in der Geftalt 

| eines jungen geflügelten Mannes, geftochen von Jar⸗ 

dinier in der Dresdner Gallerie, 

Der Kopf des Heilands, geftochen von J. ©. Schulz. 

| Maria Hält das Kind Jeſu auf einem Tifch, fie fieht nach 

einer Schwalbe welche der junge Johannes an einem 
6 
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Faden gebunden hat, Man fieht den lestern nur bis 
auf die Bruft, 


Shriftus mit der Dornenkrone wird von einem Engel ges 


halten, geftochen in der Dresdner Gallerie von N. 
Keyl. 

Bildniß eines Mannes in bloßem Kopf mit einem Stube 
bart, die Laute fpielend, Bi 

Die Himmelfahrt Mariä , geftochen von J. Gamerata und 
Mittelli, dann von Klauber im Zafchenbuch fie Kunft 
und Laune 1803. 


Maria mit dem Kinde nebft dem heiligen Matthäus, Jo— 


hann dem Zaufer und Franziskus, gemalt 15885 ges 
flohen von NR, Dupuis. 

Die Freigebigkeit des heiligen Rochus gegen die Urme, 
genannt: Opera del Elemosina geägt von Guide 
Keni 1610, geftochen von J. Camerata. 

Bildniß des Anton Caracci vor einem Tifche. 

Bildniß eines Malers mit einem großen Bart. 


Frankfurt am Main 
Snder Ettlingerifhen Sammlung, 
Ein Porträt des Hannibal, von ihm felbft. 


Kiel, 


Snder Sammlung des Hrn. Hof: und Lande 
gerihts-Advofaten Schmidt. 


Skizze der Allmofen = Austheilung in der Dresdner Gallerie. 


München. 
Sn der koͤniglichen Gallerie, 


Zupiter entführt den Ganymed, 
Zwey Liebesgoͤtter im Kampf; 
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Ein Ecce Homo. 


Der Kindermord, geftochen von Valentin Green 1797. 
Der Leichnam Chriſti. 

Ein Bruſtbild in Lebensgroͤße. 

Die keuſche Sufanna, 

Der Martertod des heiligen Andräas, 


In Privatfammlungem, 
Bey Hrn. Profeßor Haube, 
Ein lachender Kopf. 
Eine Landſchaft. 
Die Flucht nach Egypten. 


Nuͤrnberg. 


In der von Haagenſchen Sammlung, 
a Knabe laͤßt ein Bologneſer Huͤndchen aufwarten, 


Pommersfelden. 
In der Gallerie daſelbſt. 
Ein nakter Juͤngling umfaßt einen Widder. 


Salzburg, in der Leopoldskrone, 
Hannibals Portraͤt, von ihm ſelbſt. 


Sansſoucy. 
Adam und Eva, 
Die ehrene Schlange, 
Galathaͤa. 
Schleisheim, in der Gallerie, 
Bruſtbild des gelehrten Agucci. 


Ein junger Bauer hält ein Weinglas in ber Hand, 
6 * 


a | 
Ssder, in ber Gallerie, 


Ehriftus im Grabe, 


Wien, in der kaiſerl. Eonigl, Gallerie, 


Adonis fucht feine Geliebte und findet fie in einem See 
büfche. 

Die heil. Sungfrau und drey Engel, geftochen in Pren— 
ners Wiener Gallerie, R 

Die Grablegung. Ein Nachtſtuͤck. 

Der todte Leichnam Chrifti über dem Schooß feiner Muts 
ter, geftochen von Lifebetius in der Brüßler Gallerie, 

Shriftus mit der Samariterinn, geftochen ebenda von vam 
Keßel, 


Zuͤrch, in der Caſpar Lavaterfchen Sammlung. 
Ein Crucifix. 
Eine Grablegung. 
Ensland 


Blenheimhouſe, Schloß des Herzogs von Marldbes 
u rough. 


Eine heilige Familie, 

Bourlingdoufe, Sig des Grafen Ereter, 
Maria mit dem Leichnam des Heilands, 
Die Himmelfahrt Mariä, 

Ghatsmwort, Sitz des Herzogs von Debonshiver 
Eine Flucht nach Egypten, 
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Chiswick in Midleßex Landfig des Herzogs von De 
vonshire, 


Die Verſuchung des heiligen Antonius, 


Corsham, Sitz des Hrn, Methuen in Wiltſchire. 
Der todte Chriftus. 


Duncombepark, Sitz des Hrn, Duncombe, 
&upido welcher den Pan bezwingt. 


Foolscray, Sitz des Hrn, Hearne, 


. Ein todter Chriftus. | 
Eine Landfchaft von Brill mit Figuren von Hannibal; 
Thriſtus fegnet den heil, Franziskus, 


Hougthon, Sitz des Grafen Orford. 


Eine nakte Venus, geflohen von Bartolozzi in ber Boy“ 
dellfhen Sammlung. | 


Kedlefton, Sik des Lord Scarödale. 


Dlimpia und Orlando, geftochen von Bartolozzi in Boy 
dells Collection Part. Il. 
‚, Eine Magdalena, 


Kenfington, im königlichen Pallaſt. 
, Ehriftus beruft den Matthäus zu ich, 

‚ Dex Liebesgott fchärft feinen Pfeil, 

| London. 

Sm Kabinett Wandergucht. 


| Die Anbetung der Hirten, geflohen von Fr, Aliamet in 
Boydells Collection Part. L. 








6 He 
Snder Sammlung des Hrn Strange 


Elytia, geſtochen von Bartolozzi in — Colleca 
tion Pari. I. 


Nuneham, Sitz des Grafen Horcourt. 
Suſanna mit den Alten. 


Ox ford, im neuen Collegium, 
Die Anbetung der Hirten, ein Altarblatt, 


Sm Mufeum dafeldft. 
Ein todter Ehriftus. 


Sm Chriſtchurch Colledge, in der Sammlung 
des General Guiſi. 
Die Srablegung Chriſti, auf ſchwarzem Stein. 
Eine heil. Yamilie, 

Die Tamilie des Caracci als Fleifcher vorgeftellt. 
Maria mit dem Kinde, unten im POT Bologna, 
©ufanna mit den Alten. 

Eine Eopie des Cupido von Gorregio. 


Welbeck, Sitz des Grafen von Portland, 
Benus aus dem Bade fteigend. 


- Windfor, im Eoniglichen Schloß. 
Eine Magdalena, bey Mondfchein. 
Eine Magdalena, 
Die Betrachtung. 


Miltonh oufe, Sitz des Grafen von Pembroke. 
Ein alter Mannskopf. 
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Sranfreid. 
Haris, in der Eöniglichen Sammlung. 


Der heilige Franziskus. | | ; 

Der heilige Sebaftian , geftochen von G. Audran. 

Sohannes predigt in der Wuͤſte. | 

Ein Concert auf dem Wafferin einer Landfchaft, geftochen 
in den Annales du Musee Tom. I. des Paysages, 
und in dem Museum central de laFrance 18 Li- 
vrais. 


Das Opfer Abrahams , geftochen ebendafelbft Tome II. 

Abfalon an einem Baume hangend, geftochen ebendafelbft 
Tome I. 

Das Bildniß des Arztes Boißy. 

Das Gebet Ehriftt im Dehlgarten, 

Eine Bauten = Hochzeit. 

Die Marxter des heiligen Stephan, zweimal geftochen von 
Chereau, von St. Baudet 1677, von GSimmonneau 
und in Landons Annalen 4 Bd. 

Die Himmelfahrt Maria , geftochen von Chateau und in 
den Annales du Musee. Tome IV. 

Die heilige Zungfrau erfcheint dem heiligen Franziskus, 

Eine Verkündigung , zweimal, geftochen in den Annales 
du Musde Tome XI. et XIV. 

Eine Landfchaft. 

Ein Eremit in einer Landfchaft, geftochen in den Anna- 
les TomeIl. des Paysages und in dem Musee Fran- 
cois Cahier 64 par Fortier. 

Maria mit dem ſchlafenden Kinde und Fohannes, genannt 
Le Silence, geflohen von Egydius Roußelet, von 
Heinzelmann, von Lane und Stephan Picart, dann 
in den Annales du Musee Tome II. und in dem 
Musee Napoleon Cahier 83 par Reindel. 

Herminia mit einem Schäferftabe, 
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Die Jagd des Caracci. 

Eine Grablegung Ehriftt , geſtochen in den Annales du 
Musee Tome VII. 
Die Auferſtehung Chrifti, geftochen von Magdalena Hexr- 

temelß, 

Die Geburt Chrifti, zweimal, 

Der Fiſchfang Caracci. 

Die Geburt des Bachus. 

Eine Landſchaft mit Wafcherinnen. 


Sm Palsaisroyal, 


Der Tod des Adonis. 

Eine heilige Samilie, der heilige Sofeph arbeitet mit 
dem Kinde und zieht eine Schnur auf, Igeftochen von 
Goude in der Gallerie du Palais royal Cahier IM. 

Eine Prozeſſion mit dem heiligen Gaframent auf dem 
Land , geftochen von Dequavaupiller ebendafelbft. 

Die Shiffer. Eine Landfchaft, geftochen von Couché 
ebendafelbft. 

Supiter und Danae , geftochen von Le Mire ebendafelbft, 

Der heilige Rochus, geftochen von Romanet ebendafelbft. 

Der heilige Franziskus in der Entzüdung, geftochen von 
NRomanet in der Gallerie du Palais royal. Cahier 
IM. : \ 

Die Jäger, eine Landfchaft, geftochen von 3. ©, Racine, 
ebendafelbft. 

Sein eigenes Porträt von ihm felbft, een: von Glais 
ron Mondet, ebendafelbft. 

Ein Crucifix, geflochen von Rovinet in der nemlichen 
Gallerie, Cahier II. 

Der heilige Hieronymus und Magdalena, 

Dee Lulvarienberg , geflochen von Desplages in Crozat’s 
Becueil Tome II. 
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Der verlohrne Sohn , geftochen von Tillard in der Gal- 
lerie du Palais royal. Cahier Il. 

Die Samariterinn , radirt von Carl Maratti, geſtochen 
von Simmonneau und von Delaunay in der Gallerie 
du Palais royal. Cahier Ill. | 

Ein Dianenbad mit der Eallifte, geftochen von Picart 
und von Delaunay in der nemlichen Gallerie Cahier 
II. 

Der Nachttifch der Venus, geflochen von B, Picart und 
von du Parc in der obigen Gallerie. Cahier Il. 

Der heilige Stephanus, zweimal, geſtochen von Gareau 
in der gedachten Gallerie. Cahier III. und von Ste— 
phan Baudet, 

Der heilige Sohannes, oben eine Glorie, geftochen in der 
obigen Gallerie Cahier Ill. von Mafard. 

Eine heilige Familie: Le Repos genannt, geftochen von 
Simmonneau und von Delaunay in der nemlichen Gal- 
lerie Cahier III. 

Eine Landfchaft mit Pferden, 

Ein jchlafender Johannes, geftochen von Romanet in obi— 
ger Gallerie Gahier TH. 

Sohannes in der Wüfte, geftochen von Le Cerf ebenda. 

Porträt eines ſchwarz gekleideten Mannes der fich an dem 
Bart greift, 

Herkules erdrücdt die Schlange, geftochen in der Gallerie 
des Mefeums ı2te Lieferung und in der Gallerie du 
Palais royal. Cahier IIl, 

Benus mit dem Liebesgott, geflohen von Bouille iu der 
nemlichen Gallerie Cahier Lil. 

Ghriftus und die heil, Magdalena, geftochen von Bon: 
quoi. 

Ein Ecce Homo , geftochen von Suderoff. 

Eine Kreuzabnehmung, geftochen von Delignon in der 
Gallerie du Palais royal. Cahier III. 
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Der heilige Rochus und ein Engel, geftochen von Gni— 
bert ebenda. 
Eine Kreuzabnehmung, geftochen von Gopia, ebenda, 
Der heilige Stephan, geflohen von Hubert, ebenda, 


Spt van in. 
Bologna. 


du St. Georg. 


Maria mit dem heiligen und der heiligen Ka= 
tharina, 


Zu St. Ludwig, 


Die heilige Jungfrau mit dem heiligen Ludwig, Alexius, 
Franz u. ſ. w. 


Zu St. Petronius, hinter dem Chor, 
Ehriftus .mit der Dornenfrone. 


In der Kirche des heil, Pellegrinus, 
Der heilige Pellegrinus. 


zu Madonnadi Saliera, 


Eine Verkündigung, aus zwey Gemälden beftehend, in 
der Sakriſtey, geflochen von Ch, Audran, 


Zu St. Nikolo, 
Ein Crucifix, der heil, Petronius, Franz, Sohann und 
Bernhardin, - 
In der Kirche Corpus Domini. 


Eine Auferſtehung, geſtochen in den Annales du Musée 
Tome XI. 
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Inder Kirche Maria Verkündigung. 
Verenifka. 


Zu St. Gregor. 
Die Taufe Chriſti. 


Zu St. Eligius, 
Der heilige Eligius. 


3u St, Franzisfus, 
Die Himmelfahrt Maria. 


Sm Pallaft Ercolani. 


Drometheus. 


Sm Pallaft Favı 


Die Gallerie, die Gefchichte des Aneas vorftellend , geftes 
chen von 3. M. Mittelli in 2o Blättern. 
Die Fabel der Europa, 


Florenz, in der großherzoglichen Gallerie, 


Eine Venus und eine Satyr, geftochen 1788 von la Paus 
quet in Wicar’s Gallerie de Florence Tome I. 

Eine Madonna. 

Ein Mann mit einem Affen, 

Sein eigenes Porträt, geflohen von Blot in Wicar’s 
Gallerie de Florence Tome II, 

Eine Madonna mit dem Kinde, 

Eine Bachantin, 

Der Zriumph des Bachus, 

Ein Eiftercienfer Mond. 


> | 

Eine heilige Familie, im Pallaſt Pitti, geflohen von 

Maßard in Wicar’s Gallerie de Florence Tome J. 
Sm Pallaft Eorfini. 


Der Eod des Adonis. 
Ein heiliger Sohann Baptift, 


Sndem ehemaligen Cabinet Gerini. 


Ein Erucifir, geftochen in diefem Cabinet. 
Eine Madonna, ebenfo, 


Genua. 


Sm Pallaft Sckob Balbi, Strada Balbi; 


Der heil. Franziskus von Affis. 
Venus und Amoretten, 

Kopf eines jungen Mädchens, 
Die heilige Katharina. 


Grotta Ferrata in der Abtey. 


Die heiligen Aebte Nilus und Bartholomaus auf dem Al! 
tar dafelbft. 


Loretto 
Die Geburt Maria, in einer Kapelle, geftochen in den An- 
nalcs du Musee Tome XI. 
Mantua, 
In der Theatiner Kirche, 
Eine Verkündigung. 
Modena, im herzoglichen Pallaſt. 


‚Die Luft, geftochen in den Annales du Musee Tome 
VL. 
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Neapel 


In der Kirche Giefunuovo, in der Sakriften auf 
einem Altar 


Maria mit dem Kinde Sefu, dem Sohannes die Füße 
kuͤßt. 


In der Gallerie des Herzogs dellaTorre 


Die drey Marien beym Grabe Chriſti, geftochen von Za— 
balli. 
Maria mit dem Leichnam Chriſti, zu Capo di Monte, 


Parma, in der Herzoglicdhen Gallerie, 


(Geftochen von de Poilly 37 Bl. Paris bei Bafan in Kol, ) 
Die Verlobung der heiligen Katharina. 

Der heilige Franziskus mit Engeln umgeben, 

Die heil, Magdalena. 

Sohannes der Täufer. 

Magdalena bey einem todten Chriftus mweinen®. 

Eine Abnehmung vom Kreuz. 

Herkules mit drey Figuren. 

Eine liegende Benus mit einem Satyr. 

Ein Bachus. 

Eine [chlafende Venus mit Liebesgöttern, 

| Rinaldo und Armida. 

St. Euſtach in einer Landſchaft. 

\ Das Gananäifche Weib, geſtochen von Ceſius in Folio. 


v 





| Beyden Kapuzinern, 
Chriftug im Grabe mit einer Gruppe Engel, 
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Perugia. — 

Bey den Sefuiten in der Sakriſtey. 
Maria arbeitend, das Kind Jeſu pflücdt Blumen, See 
feph in der Entfernung. 
Piacenza. 
In einer Kirche. 

Eine Grablegung der Madonna, 


Reggio. 
Sm Dom, hinterm Chor. 
Der heilige Georgius und die heilige Katharina, oben 
eine Himmelfahrt Maris. 
Rom, 


3u ©t, Gregor, auf dem Berg Celio, in der Kapelle 
Celio. 


Der heilige Gregorius auf den Knieen vor Maria, ges 
flohen von Roßi in Fol, 


‚3u St Franziskus a Kipa, in der gapete 
Matthäi, 


Maria den todten Chriftus haltend , geftochen in den An- 
nales du Musece Tome XI. 


. Zu ©t. Onuphius. 
Maria von Loretto mit Engeln umgeben, 


Sn der Kirdhe St. Katharina de Funari, 


Die heilige Margaretha, geftochen von Bloemert-in Fol, 
Eine Krönung Maris, über einem Altar. 
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Sander Kirche Maria del Popolo, 
Die Himmelfahrt Mariä, 


Inder Jeſus kirche. 


Der heilige Franz Xaver, 


In der Kirche des heiligen Jakobs von Spa 
nien, in der Kapelle San Diego, 


Der heilige Diego, wie er den Franziskaner Habit ans 
nimmt, 

Der heilige Diego verwandelt Brod in Blumen, gefto- 
hen von Sohann Podefla in Fol, und von J. B. 
Pascalini. 

Der heilige Diego zieht ein Kind ———— aus dem 
Feuer. Dieſe Malereyen ſind von Albani nach Hanni— 
bals Carttons ausgefuͤhrt. 

Der heilige Diego bittet um Geneſung eines Kindes, deiz 
fen Water diefe Kapelle geftiftet, von Hannibal ein Al⸗ 
tarblatt , geſtochen von Podeſta. ; > 

Alle Stüde das Leben des heiligen Diego betreffend, find 
geflohen von ©, Guillain in 20 Stuͤck in Folio, 


Sm Pallaft Wldobrandini, 
Ein Enieender Moͤnch. | 


sm Pallaſt Barberints, 


Der heilige Stephan. 
Der heilige Gebaftian, 
Die Samariterinn, 
Ein todter Chriftus, 
Ein Eyclop. 


96 
8m Pallaft Bolognettial Corfe, 
Sein eigenes Bildniß. 


Sm Pallaſt Borgheſe. 
Ein heiliger Petrus, 
Der heilige Anton der Einſiedler in Verſuchung, geſto— 
chen von G. Audran. 
Die heilige Magdalena, geſtochen von Cunego. 
Die heilige Zungfrau in Betrachtung, 
Garricatur eines Menfchen,, der auf einem Eſel reitet, 
Ein heiliger Franziskus mit einer Glorie, 
In der Billa Borghefe 


Ein Salvator. 


Im Pallaſt Eolonna, 


Ein Bauer, der Bohnen ißt. 
Im Pallaft Eorfini, 


Ein heiliger Franziskus. 
Die Geburt Maria. 
Der heilige Jakob, 


Sm Pallaft Salconiert, 


Eine Madonna, mit dem Kinde und die heilige Anna, 
Eine Madonna mit dem heiligen Franziskus. 

Ein todter Chriftus. 

Ein Heiliger Franziskus die himmlifche Melodie hörend, 
Ein anderer heiliger Franziskus, 

Ein heiliger Sebajtian. 

Eine Venus auf dem Bette, 
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Im Pallaſt Farneſe. 


Die Farneſiſche Gallerie, 13 Stuͤcke enthaltend, geſtochen 
von Carl Ceſio Rom 1657. 41 Blätter in Folio, nen 
aufgelegt Rom 1754, unter dem Zitel, Aedium Far- 
nesinarum Tabulae, ferner geftochen von Pietro Aquie 
la unter dem Zitel; Galleria del Duca di Parma 
25 Blätter in Folio, dann von Jakob Belly,, ferner 
nachgeftochen von C. Remshard in 22 Blättern in Fo— 
lio auch geft. von Volpato. Die Kammer dabei oder Il 
Camerino von P. Aquila in 13 Blättern, auch von 
Nikolaus Mignard in g Bl., diefe Stüde find: 


I, Der Triumph des Bachus mit Ariadne, geftochen von 
C. Ceſius. 
2, Venus und Auchiſes, geſtochen von Aquila. 


3. Diana und Endymion, geſtochen von Ricciani und 


Aguila, 

4. Diana und Pan, geflohen von Aquila, 

5. Merkur, welcher dem PYaris den Apfel bringt, gejtos 
chen von Aquila und X, Podeſta. 


6. Herkules und Sole, gefiochen von Bettelini und 


Aguila, 


7. Zupiter und Juno , geftochen von Bettelini und Aquila, 


8. Polyphem und -Galathea, geftochen von Aquila, 


‚9, Polyphem und Accis, geflochen von Aquila. 
‚10, Der Triumph der Galathe, geftochen von Aquilo 


und von Cunego. 


‚11. Apollo entführt den Syssinth, 

‚12. Pan opfert Dianen Wolle. 

13, Aurora und Ecphalus, geftochen von Aquila. 

‚14. Perfeus und Andromeda, geftochen von E, Gefius, | 
15. Perfeus und Phineus , geftochen von C. Gefius, 

‚16, Die Entführung des Ganymeds. 


(Acht hievon geflohen von Nikolaus Miganrd, ) 
7 


1; | 
In dem Vorgimmer Il Camerino genannt, 


Drey Dvalgemälde an der Dede, die Geſchichte des Her⸗ 
kules vorftellend. 

In den 4 Winkeln, 2 Stüde aus der Gefchichte des ulye 
Bes, die geftrafte Medufa, und die beeden Brüder Ym- 
phiarrus und Anape, welde ihre Eltern aus dem 
Brande von Gatanea retteten, 


Sm Pallaft Guifliniant. 


Der heilige Paulus, geftochen in Landon’s Gallerie Gig 
ſtainiani, und von Bloemert, 
Eine heilige Familie, geftochen in derjelben Gallerie, 
Der heilige Jakob der Kleinere, ebenfo. 
Ghriſtus am Kreuz 1594, geſtochen in Landon’s Gallerie 
@iaftiniani. 
Der heilige Matthäus, ebenfo. 
Der heilige Philipp, ebenfo. 


Sm Kapitol, 


Die heilige Jungfrau mit dem Kinde, 

Die heilige Jungfrau mit dew Kinde, die heilige Cäcilia 
ein heiliger Carmelit. 

Die Eroberung von Garthags durch Scipio. 

Eine heilige Familie mit der heiligen Katharina und An⸗ 
ton von Padua. 

Loth und feine Zöchter. 

Zwey Landfchaften, auf einer die heilige Magdalena. 

Die heilige Jungfrau, das Kind und der heilige Frans 
ziskus. 

Die Geburt Chriſti. 

Bildniß eines Mannes, 
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Im Pallaſt Lancelotti, 
Apollo und Silen, geſtochen von Cunego. 


Ein junger Bachus ſpielt dem Silen vor, geſtochen in 
der Seuola Italica des Hamilton, i 


Einige Frauen tragen den Silem, 


Im Pallaft Monte Cavalls, 
Ein Eleines Zimmer, / 


Sm Pallaft Orfini. 
Zwey Koͤpfe. 


Im Pallaſt Pamfili, jetzo Doria, 
Ein heiliger Franziskus. 
Pſyche mit dem Amor, 
Sufanna mit den Alten, 
Magdalena in einer Ichönen Landſchaft. 
Die Himmelfahrt Mariä, oval, wie die 5 folgendes 
Die Heimfuchung Mariä, 
Die Flucht nad) Egypten. 
Die Anbetung der Konige, 
Die Unbetung der Hirten, 
Eine Grablegung. 
Die Mutter Gottes bey dem Leichnam Ehrift;, 


Inder Billa Pamfiti, 
Die Krönung Mariä. 
Pſyche den fchlafenden Cupido betrachtend, 
Sm Pallafi Salviatt, 


Eine Magdalena, 
er 
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Sm Pallaft Santa Eroce, 
Eine Magdalena. 


Sm Pallaft Santo Buono, 
Eine Magdalena, 


Venedig. 
Im Pallaſt Sagredo, 
Ein Veſperbild. 


| Rußland. 
"St. Petersburg, in der kaiſerlichen Gallerie, 
Venus und Eupido mit einer Tafel, 
Venus ftreicht den Gupido mit Ruthen, 
Die Flucht nach) Egypten. 
Das Bildniß Hannibals von ihm felbft, 
Bethfaben im Bad, 
Eine heilige Familie, 


Spanien. 
Sm Eskurial, in der Safriften. 
Maris Himmelfahrt, 
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Ludwig Earacci. 


* 


——— Caracci wurde im Jahr 1555 zu Bologna ge⸗ 
boren. Sein Vater, ein Fleiſcher, wollte ihn anfangs 
zu ſeinem Gewerbe abrichten, that ihn aber, als er ſeine 
Neigung zur Malerey bemerkte, zu Proſper Fontana in 
bie Schule. Dieſer rieth ihm, ein anderes Gewerb zu 
ergreifen, weil ſeine Langſamkeit im Lernen ſo groß war, 
daß ihn ſeine Mitſchuͤler nur den Eſelskopf nannten. 
Von Fontana gieng Ludwig nach Florenz zu Domini— 
kus Paßignano, kopirte die Werke des Andreas del Sar⸗ 
fo, reißte von da nad Parma, Mantua und Venedig, 
arbeitete fleißig nach Corregio, Parmefan, Zulius Ro— 
manus und Zitian, und übertraf bald alle Maler von Bos 
dogna. Um bekannt zu werden und in Achtung zu Eom- 
men, malte Garacci einige wichtige Bilder umfonft, und 
einige; Werke für Kirchen und Pallaͤſte gemeinfchaftlich 
mit feinen beyden Vettern Auguftin und Hannibal Garac- 
ei, um bie er fich feit einiger Zeit fehr angenommen hat- 
te, ja fie machten fogar den Plan zu einer Akademie , 
wor inn alles, was in die Malerey einfchlägt,, gelehrt were 
den ſollte, und die in ber Folge fehr bereichert wurde , 
und große Künfkler bildete. Der Kardinal Farneſe ver- 
langte ihn, um eine Ballerte in jeinem Pallaft zu mas 
len, Da aber Ludwig theils wegen vielen Arbeiten, theils 


192 


wegen feiner Stelle ald Vorfteher der Afabemie, diefen 
Vorſchlag nicht annehmen konnte, fo mußte Hannibal ftatt 
feiner die Reife unternehmen. Ludwig ließ fich bereden E 
die Arbeit Hannibals zu: fehen, veißte im 6often Jah— 
ve nah Kom, und war mit diefer Arbeit fehr zufries 
den, in der ex einige Verbefferungen machte, und zum 
Andenken einige der nakten Figuren welche den Medaillon 
der Spring halten, malte. Nach feiner Zurüdkunft von 
Rom malte er die Gefchichte des heil, Benedikt und der 
heil. Gäcilia im Klofter zu St, Michael in Boſco, wos 
zu er 2 Jahre brauchte, Sieben Gemälde find von feiner 
eigenen Hand, und die übrigen von feinen Schülern une 
ter feiner Auffiht gemacht, das Werk ift geflochen zu Bo⸗ 
Yogna 1694 in 14 Blättern in Folio von Giovanniet. 
Er kam auf den Einfall die Bildniffe der Herren, für 
die er malte, in den Köpfen von Heiligen, wozu fie fich 
am Beften ſchickten, vorzuftellen. Sein letztes Werk, 
eine Verkundigung auf naßen Kalt in der Kathedralfirs 
che zu Bologna fiel unerachtet des Ausfpruches eines. 
Freundes , daß es gut fey, nicht am beften aus, da 
Has Geficht des. Künfklers fehr abgenommen hatte, und 
Has Gewolb der Kirche fehr hoch war, Es fand viele Tad— 
Yer, und Garacei zog fich diefes jo zu Gemüth, daß er 
bettlägerig ward, und bald darauf im Jahr 1619 im 
64ſten Jahr feines Alters ſtarb. Im der Kirche St, M. 
Magdalena wurde ihm ein prächtiges Leichenbegangnig 

gehalten, | 


sog 


Ludwigs Werke 


Deutfohland und Helvetien. 


\ Augsburg, 
Sn der Gallerie daſelbſt. 
Der heilige Franziskus, 


In Privatfammlungen 


Inder Sammlung bed Hrn, SenfalVanont, 
Eine Kreuzabnehmung. 


| Bafel, in der von Mechelfchen Sammlung. | 
Eine Copie der Madonna della‘ Seggiola, von Ludwig 
gemacht, 
Dresden 
ander koͤniglichen Gallerie, 
Eine Ruhe auf der Flucht nach Egypten. 


Mannheim; 


In der Sammlung des Hrn, geheimen 
| Raths von Klein, 


Venus zieht fich einen Dorn aus dem Fuße. 
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Münhen 
In der koͤniglichen Gallerie. 


Eine Landſchaft. Venus läßt ſich mit dem Liebesgott auf 
ihrem Wagen zu dem Adonis herab. Die Landfhaft 
ift von Paul Brill. 

Ein Schmidt im en trägt feinen Hammer auf der 
Schulter. 


In Privatſammlungen. 
Bey Hrn, Profeßor Hauber. 
Der heilige Franziskus vor einem Crucifix betend, 


Schleisheim, in der Gallerie, 
Eine Grablegung. 
Die büßende Magdalena, 


Söder, in Hrn. Baron von Brabedis Gallerie, 
Die Verfuchung des heiligen Antonius, 


Wien, in der kaiſerl. Eonigl, Gallerie, 


Der heilige Franziskus in Betrachtung. Ein Engel fpielt 
ihm auf der Violine vor, 

Venus liegend, in der rechten Hand einen Pfeil, in der 
linken einen Bogen, nach welchem Cupido die Hand 
ausftrect. 

Der heilige Franziskus in hoher Betrachtung. 


Enoland. 
— Bourlinghoufe, Sis des Gräfen Ereter, 


Maria mit dem Kinde und Sohannes, 
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Hougthon, Sitz des Grafen Orford. 
Eine e— 


London, im Kabinet des ae Oßery. 


Die Geburt des heiligen Johann Baptiſt, geſtochen von 
Cunego. 


Oxford, im Church Collegium, in der Samm’ 
lung des General Guife, 

Eine Figur des todten Heilands. 

Die Jünger in Emaus. 

Ein Ecce Homo, 

Eine Grablegung. 


Sranfreid. 
Snder Sammlung des Königs, 


Eine Geburt Chrifti, geſtochen in den Annales du Mu— 
see Tome XII. 

Die Anbetung der Könige, 

Die Gefchichte der Omphale, 

Eine Verkündigung, geftochen in den Annales du Mu- 
see Tome XIV. 

Maria das Kind Jeſu haltend, 


Sm Palais royal. 


Suſanna und die Alten, geſtochen von A. L. Romanet in 
der Gallerie du Palais royal. Cahier II. 


\ Die Krönung Chrifti, geftohen von Guerin ebendafelbft. 
\ Die Abnehmung vom Kreuz, geftochen von Michau ebens 


dafelbft Cahier IH. 


Die heilige Katharina fchlafend , geftochen von Launay, 


ebenda, 


% 
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Ghriftus mit der Dornentrone, geflochen yon Suderol 
ebenda, Cahier II. 

Eine andere Dornenkrönung. 

Die Verlobung der heiligen Katharina, geftochen vor 
Guibert inder Gallerie du Palais royal. Cahier IH, 


SIE at ec 
| Bologna, | 
In der Kirche des heiligen Dominikus, 
in der Kapelle Lambertini, 
Der heilige Franzistus und Dominikus, 
Das Bild der Liebe an der Dede, 


. Snder Kapelle Zurini, 


Der heilige Hyacinth auf den Knieen vor Maria, geſto⸗ 
chen in Landons Annalen II. Band, 


In der Kapelle Solimene. 
Der heilige Raymund auf dem Wafjer gehend. 


In der Kapelle Guidotti— 
Die Heimſuchung Mariaͤ. 
Die Geißlung Chriſti. 


In der Kirche Madonna di Strada Mag— 
giore, 
Die heilige Jungfrau mit dem heiligen Sranzistus und 


Hieronymus. f 


Beyden Karthauferm 


Der heilige Sohann der Täufer predigt am Ufer, geftes 
chen von D. M. Bonavera, 
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Eine Kreuztragung. 

Eine Geißlung. 

Eine Dornenkrönung. | 

Ein heiliger Hieronymus. 

Der heilige Abt Antonius predigend. 


sm Dom. 
Eine Verkündigung. 
Der heilige Petrus zu den Füßen Maria, in der Sakri⸗ 
ſtey. 


Zu St. Bartholomäus di a 
Der heilige Carolus auf den Knieen. 


Zu St. Bartholomeo di Rene 


Die Anbetung der Könige ‚, geftochen von Hannibal Ca⸗ 
racci. 
Eine Beſchneidung. 


Zu St. Paul, in der Maria Kapelle; 
Eine Madonna. 
Eine Vorftelung des Paradiefes. 
3u St. Franziskus, 
Die Belehrung des heiligen Paulus. 
Der heilige Carolus. 
3u St. Mihael in Bofco, bey den Dlivetanerm. 


Der heilige „Benedikt treibt einen Teufel aus, geftochen 
von Paffari, und von Santarint, | 

Der heilige Benedikt wendet das Feuer von der Kirde 
ab, geflohen von Giovannini. 
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Der heilige Benedikt vertreibt den Teufel mit dem Kreuz: 
zeichen , geftochen von Giovannini, 

Der heilige Benenikt wird von Weibern in Verſuchung 
geführt, ebenfo, 

Ein Priefter wird vom Teufel geholt. _ 

Der Brand in der Abtey Monte Safino, 

Das heilige Abendmahl, im Gaſtzimmer. 

Der heilige Petrus fieht aus einer Shüre, an der Dede. 

Saͤmmtlich geftodhen, Bologna 1694 von Joh. Giovannini 
in 2o Blättern in Folio, 


Zu St, Georg. 
Die Verkündigung. 


Zu Madonnadi Galiera, 
Eine Verkuͤndigung. 
Chriſtus dem hebraͤiſchen Volke gezeigt. 
Der heilige Franziskus. 
Zu St. Giacomo Maggiore, 
Der heilige Rochus. 


In der Kirche dei Mandicanti. 


Die Berufung des heiligen Matthaͤus zum Apoſtelamt. 


zu St. Martrino Maggiore, 


Der heilige Hieronymus. 

Der heilige Petrus, Thomas in Begleitung des heiligen 
Dominikus und Franziskus, im Kapitel allda, 

Der heilige Peter, Thomas an einem Baum gekreuziget. 
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In der Kirche Corpus Domini. 
Der Vorplatz der Hölle. 
Die Himmelfahrt Marid. 


3u St, Sohann Baptift, 


Die Geburt des peiligen Sohann Baptift , auf dem Haupte 
Altar, 


3u St, Leonhard, 
Die Marter der heiligen Urfula, 
Maria in der Glorie, wie fie der heiligen Katharina in 
der Marter erjcheint, 
Der heilige Georgius , der ben Drachen erlegt, 
Zu St, Petrusdem Martirer, 


Eine Verklaͤrung Chriſti, auf dem Hochaltar, 


3u St. Gregor, 
Der heilige Georg mit dem heiligen Michael, 


Zu St, Kodhus, 
Der heilige Rochus. 


Bey den Eonpvertitinnenm 
Die heilige Jungfrau auf dem Thron, der heilige Domis: 
nikus, Franziskus, Marta und Magdalene, 

3u St. Salvator. 


Ehriftus auf den Calvarienberg gefühzt, 
Die Himmelfahrt Maris, 
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Zu St. Maria di Columbans, 
Die Verkuͤndigung. 
Der Schwemmteich. 
Die heilige Jungfrau mit dem Kinde und dem heiligen 
Johann. 


Zu St. Anton, 
Der heilige Antonius predigend. | ! 


Zu St. Bernhard, 
Der heilige Carolus das Kind anbetend, 


* 


Inder Kirche Unnunciate, 
Der heilige Johann der Evangeliſt. 


Beyden Kapuzinern. 
Die heilige Veronika. 
3u St, Juſtina. 
Die Himmelfahrt Marid. 


Snder Kirche des heiligen Kreuzes, 


Die Verlobung der heiligen Katharina in Gegenwart des 
heiligen Benedikts und anderer Heiligen, gejlochen von 
Frajat. 


Sm Pallaſt Caprara— 


Zwey Figuren. 


Sm Pallaſt Caſeli— 


Ein Camin. 


Sm Dallaft Favi— 
Die Reife des Aeneas. 
Sm Pallaſt Graſſi— 
Ein Herkules. 


Sm Pallaſt Magnani, 
Ein Apollo, 


- Sm Pallaf Monti, 
Der heilige Hieronymus, 
Sm Pallaſt Ratte. 
Ein Camin. 
Sm Pallaſt Kiari, ° 
Diana und Endymion, | 
Im Pallaſt Sampieri. 
Herkules und Jupiter. 
Das Cananaͤiſche Weib, 
Im Pallaſt Bambeccart, 


Eine Himmelfahrt. 

Das goldene Kalb, 

Ein Gamin. 

Die Geburt der heiligen Jungfrau. 
Die Leiter Jakobs. 

Das Gaſtmahl der 3 Engel, 

Die Verpätherey des Judas, 
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Cento. ee 
Bey den Kapuzinern, % 
Das Wunder bey dem Teiche Bethesda. 


Florenz. 
In der Sammlung des Großherzogs. 


Sein eigenes Porträt. 

Chriſtus mit dem heiligen Petrus und Sohannes Evan: 
gelift , auf der Seite eine Glorie, 

Vier Heilige in einer Landſchaft. 

Eine Magdalena, 

Eliazer und Rebecca, | — 


Mailand. 


In der Kirche des heiligen Antonius des 
Abts. | 


Chriſtus in der Krippe, 
In der Erzbiſchoͤflichen Galler ie 
Die Verkündigung, 


; Mantua, 
3u St. Urjula, 
Die Marter der heiligen Urfula und ihrer Gejellinnen, 


Bu ©t, Moritzz. 
Die heilige Margaretha auf dem Richtplatz. 


Beyden Sheafinern, 


Die Marter einer Heiligen, 
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Modena, in der herzoglichen Gallerie, 


‚Der heilige Matthaͤus, Johannes und Franziskus. 

I Die Erde in Geſtalt einer Frau, geftocdien in den Anna⸗ 
les du Musee Tom. XIII. 

| Magdalena, 

Suſanna in Lebensgroͤße. 

Der heilige Bernardinus zeigt die Stadt Capi ben Fein⸗ 


den. 


Galathee und Flora; ; Oval, on, die 2te in den Ans 
nales du Musee Tome VI. 








Parma, in ber herzoglichen Gallerie, 


| Die Anbetung der drey Könige. 





Piacenza. 
Im Domander Tribune. 
‚Die Apoſtel Maria zum Grabe tragend , Siguren zur 


Seite, oben eine Glorie. 


Der heilige Martin theitt feinen Mantel, 
Die Geburt Mariä. 


Eine Verkündigung über der Orgel, 











Reggio. | 
| 3u St, Profper in der Safriften, 
\ Ein todter Chriftus mit 3 Marien, 








Rom, 
| Bu St. Gregor, 
| Der heilige Gregorius. 
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Sm Kapitol, 
Die Vorfehung , geftochen von Dominikus Cunego, in 
der Scuola Italica. 
Der heilige Franz von Affis. 
Der heilige Sebaftian. 
Porträt eines Mannes mit einem ſchwarzen Bart, 
Die Auferwedung des Lazarus, 
Die heilige Jungfrau mit dem Kinde, dann bie heilige 
Katharina, Joſeph und Franziskus, 
Die Liebe, geftöchen von Dominikus Gunego, 
Norträt eines Mannes, 
Die heilige Caͤcilia, die Orgel fpielend, 
Der heilige Franziskus, halbe Figur. 
Der heilige Franziskus mit offenen Armen Gegen. das 
Crucifix. 
Die heilige Jungfrau und das Kind, 


Sm Pallaft Barberini, 


Ein todter Chriſtus. 


Im Pallaſt Borghefe— 


Eine Magdalena mit einem Engel. 

Die Auferweckung des Lazarus, 

Der heilige Petrus, 

Eine Flucht nah Egypten. 

Die Himmelfahrt Maria, 

Shriftus erfcheint dem Petrus bey Ponte Mole, und ber | 
fieglt ihm nah Rom zurüd zu Eehren, 


Im Pallaft Eorfini, 
Eine Srablegung. | 


us 
Sm Pallaft Salconie ci 


Der heilige Anton der Einjiedler, 
Ein Porträt; 


Sm Pallaft Guiftiniant. 
Die Ruhe der heiligen Jungfrau , Be in Landon' 8 
Gallerie Giustiniani. — 
Die Vermehrung der Brodte, geſtochen ebenbäfeisft, 
Ein todter Chriſtus geſtochen ebenda. 
Geſchichte des Zinsgroſchens, geſtochen ebenda, 
Der heilige Carolus Borromaͤus, geſtochen ebenda. 
Im Pallaſt Pamfili, jetzo Doria, 
Madonna mit dem Kinde. 
Die Grablegung Chrifti, 3 
Die Verlobung der heiligen Katharina. a 
Ein Satyr lehrt einem jungen Faun die Flöte fpielen; 
Venedig. 
Ih bet Peterskirche. 
Die Verklaͤrung Shift geſtochen von Wagner, 


Ju ß land. 
St. Petersburg, in der kaiferlichen Gallerie; 
Chriſtus das Kreuz tragend. 
Eine heilige Familie, 
Maria und das Kind auf einen Fußgeftell, 
Chriſtus. 
Johann der Täufer, 
Maria mit dem Kinde, 


8 * 


«us \ 





Mihael Angelo Amerigt 


von Caravagio. 


⸗ 





Meisner Angelo Amerigt von Caravagio würde von «fa 
nem Schloße im Maoilandifhen, wo er im Sahre 1569 
das Licht der Welt erblidte, alfo genannt, Sein Vater 
war ein Maurer und der Sohn mußte den Maurern dem 
Kal zutragen. Der "beftändige Umgang mit Künftlern 
erwecte in ihm die Liebe zur Kunſt, und nun ahmte ce 
ohne Anführer blos die Natur nad. Da er von zünfie 
ſcher Gemüthsart war, fo befam er in Mailand Händel 
und gieng nach Venedig, wo er fich den Giorgione zum 
Meifter nahm. Nach ieinem kurzen Aufenthalt daſelbſt 
mußte er aus Mangel an Mitteln bey dem Gapalier Jo— 
fepin oder Arpino arbeiten, welcher Früchte und Blumen 
durch ihn malen ließ. Diefe Arbeit mißfiel ihm, und 
daher gieng er zu einem gemwiffen Grotestenmaler Profpes 
ro, und malte große Figuren, welche fein Herr überall 
herausftrich. Als der Sardinal del Monte ein Gemälde 
von Spielern von ihm fah, kaufte er felbes, behielt dem 
Meifter in feinem Pallaft, und ließ verfchiedenes von ihm 
in das Kleine Luſthaus ſeines Gartens malen, Die Wäns 
de ber Werkitätte des Garavaggio waren alle dunkel ge— 
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faͤrbt, auf daß der Schatten feines Mobells in Ermangs 
lung alles Widerfcheines defto ftärker feye, und es nur 
die Erleuchtung haben follte, welche oben zum Zenfter 
hereinfiel. Er malte nun das Bildniß des Pabft Paul 
V, bey dem ihn der Gardinal Borghefe bekannt gemacht 
hatte, und nachgehends auch das von Urban VIII. wie 
auch das Opfer Abrahams für denfelben Pabſt. In geifts 
lichen Gemälden war er aber nicht fonderlich gluͤcklich. 
Wegen feines wunderlichen Humors, befam er mit dem 
Kitter Sofepin Handel. Diefer wollte fih aber mit Ca— 
savaggio nicht Schlagen, weil er Fein Ritter ſey, daher 
wollte er nun nad Malta gehen und ſich als dienender 
Ritter aufnehmen laffen. Da er nun in Rom einen juns 
gen Menfchen wegen Handeln beym Ballfchlagen ermore 
dete, fo- flüchtete er fich noch mit feinen Wunden bededt 
nach Zagaroli zum Herzog Martius Colonna, und vor 
da über Neapel nach Malta. Dort arbeitete er für die 
‚ Kirche des heil. Sohannes , und für den Großmeifter 
Vignacourt, den er einmal bewaffnet, das anderemal 
fisend abmalte, Der Großmeifter machte ihn daraufzum 
dienenden Ritter, und gab ihm eine goldene Kette und 
zwey Sclaven zur Bedienung, Nad) einiger Zeit beleis 
digte er einen angefehenen Ritter groblic), und wurde das 
her ins Gefängniß geſteckt. Er flüchtete fich aber dar— 
aus nad Sicilien, und von da nach Neapel, um da fe 
lange zu warten, bis der Großmeiſter, dem er eine He— 
zodias mit dem Haupte Sohannes zum Geſchenk ſchickte, 
ihn beanadigen würde, | 

Einsmal wurde er vor der Thüre feines Wirthshau— 
fes von gewaffneten Leuten angegriffen, und im Geſicht 
verwundet. Er flieg hierauf alfogleich in eine Felucke, 
um nad) Kom zu fegeln , weil er wußte, daß der Cats 
dinal Gonzaga bey dem Pabſte Verzeihung für ihn auss 
gewirkt hatte, Kaum trat ee ans Land, To nahm ihn 
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die ſpaniſche Garde, die ihn für einen andern anfah, ges 
fangen und lied ihn erft nad) erfanntem Irrthum wieder 
108, Als er darauf ans Ufer kam, um fein Gepäde aus 
der Feluke zu holen, fand er fie nicht mehr. Niederge- 
fchlagen gieng er lange am Ufer herum, und endlich in 
der größten Hise zu Fuß nach Porto Ereole, wo event: 
Zraftet und muthlos anlangte, in ein heftiges Fieber fiel 
und im Jahr 1609 im goften Sahre feines Alters ftarb, 
Seine Zeichnung ift oft unrichtig und der Ausdruck ge= 
mein, aber er ift wahr und das Colorit frefflich mit [hate 
fen Schatten, 


Caravaggios Werke, 


Dänemark. 


Coppenhagen, in der Eönigl, Gallerie, 
Einige Spieler im Streit, 


Deutſchland. 
Augsburg, 
In der Gallerie daſelbſt. 


Der heilige GSebaftian. 
Zwey Kopfe 


In Privatfammlungen. 


In der Sammlung Sr. Durchlaucht 
Fuͤrſten Fugger Babenhaufen 
Ein heiliger Sebaftian, 


119 
Inder Deuringerifhen Sammlung, 
Die Geburt Chriſti. 


In der Sammlung des Hrn. SenfalVanoni, 
Der heil, Sebaftian. | 


Berlin, in der Eoniglichen Gallerie, 


Eine wahrfagende Zigeunerinn. 


Sn Privatfammlungen. 


Snder Sammlungdes Hrn. Benjamin 
Veilel Ephraim, 


Ein Bettler und ein Savoyard, 


Snder Sammlung des Hrn. Kommerzien- 
Rath Tribble. 


Sohannes als Kind bey feinen Eltern. 


Gaffel, in der Gemälde - Gallerie, 


Eine Zigeunerinn, fo einem Spanier wahr fagt, 

David mit Goliaths Haupt, 

Die Quaal des Prometheus. 

Ein Leyermann mit feinem Snftrument. 

Ein PViolinfpieler mit einem Glas in der rechten, und 
einer Violine in der linken Hand, 

Ein Dann mit einer Müse , der die Laute fpielt. 


Dresden, in der Eönigl. Gallerie, 


Swen Männer und zwo Weibsperfonen die Karte fpies 
lend. 
Der mit Pfeilen durchſchoſſene heil, Sebaftian: 
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Zween SKartenfpieler, der dritte ſiehet zu, geftochen von 


Zante in ver Dresdner Galerie, 


Einige Soldaten, theils — theils mit den Wuͤr⸗ 
feln ſpielend. 


Der heilige Franziskus ſterbend, geſtochen von Fr. Baſan, 


Leipzig, im Winklerſchen Kabinet. 
Orey Apoſtel nebeneinander, geſtochen von Baufe, 


Munchen. 
In der koͤniglichen Gallerie 


Der unglaubige Thomas legt feinen Finger in die Muns 
den des Heilands, geszt von ihm ſelbſt. 

Die Krönung Chriſti. 

Der Heiland, halbe Figur, 

Maria mit dem Kinve, Pilger Fnieen vor ihr, 

Der heilige Sebafiian. 

Maria zeigt den anbetenden Hirten das Rind, ehevor in 
der Johanneskirche in der Sendlinger Gaſſe. 

Ein Ecce Homo, 


Ein alter Mannskopf. 
Ein altes Weib, beyde in der Gallerie, 


In der Stiftskirche gu unferer ram, 
Die Geburt Ehrifti, 


Bey Hrn. Profeßor Hauben, 
Der unglaubige Thomas, 


Nürnberg. 
Sndem Praunifhen Mufeum. 
Saul hält Goliaths Kopf; zur Seite ſteht David, 


* 2 
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Inder von Haagenſchen Sammlung. 
Zwey Vögel und Fiſch-Stuͤcke. 


\ If 


Pommersfelden, in der Gallerie daſelbſt. 
Rain erfchlägt den Abel, 


Sansſouci— 
Diogenes. N 
Smneuen Schloß dafelbfi. 


Ledea. 
Spielende Soldaten. 


Soͤder, in der Gallerie. 
Bildniß eines Kriegers. | 
Ein Alter mit einem Feuerbeden in der Hand. 


Regensburg. 


In der Sammlung des Hrn, Banquier von 
Dittmer. 


Shriftus und die Juͤnger zu Emaus. 


Weingarten, in der Kicche auf der Evangelien 
Seite 
Eine Grablegung. 


Wien, in der kaiſerl. koͤnigl. Gallerie, 


Die Mutter Gottes mit dem Kinde, nebenher: fist die 
heilige Anna. 
‚Der junge Tobias falbt feinem, Vater die Augen, 
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Die heilige Jungfrau mit dem Kinde Jeſu über einem 
Thron, daneben der heilige Dominikus und Petrus der 
Martyrer. 

David mit Goliaths Haupt. 


Inder fuͤrſtl. Lichtenſteiniſchen Gallerie, 

Eine Herodias. 

Ein Juͤngling die Laute ſpielend, geſtochen von Bernard 
1804. \ | 

Eine Grablegung, geflohen von Pichler, 


Sndem Eabinet des Hrn. Grafenvon 
Lamberg. 


Der Tod des Cato, in ſchwarzer Kunſt von Geiger, 


England. 
Bleakheath, Sig des Hrn. Page. 
Die Verläugnung Petri, Ä 


Bourlinghoufe, Eis des Grafen Ereter, 


Maria mit dem Kinde. 


Duncombeparf, Sitz des Hrn, Duncombe, 


Maria mit dem Kinde, | 
Maria mit dem Kinde, eine Skizze der berühmten Nacht | 
des Correg gio. 


London, im Kabinet des Herzogs von Devonshire. 


Das Konzert, geſtochen von Th. Chambers in Fol, ie 
Boydells Gollection I. Part. - N 
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Sn der Sammlung bes Hrn. Richard 
Arddal, 


Der unglaubige Sen ‚in Schwarzer Kunft von %, 
Earlom. 


Oxford, im Chriſt Church Collegium, in der Samm⸗ 
Yung des General Guife, 


Die Befchneidung,. 


Mendworth Caſtle, Sitz des Grafen von Strafors. 
Ein paar Spieler einen Mann betruͤgend. 


Win ſor, im koͤniglichen Schloß. 


Die Apoſtel Peter, Jakob und Johannes; in ſchwarzer 
Kunſt von Joh. Murphey. 


Frankreich. 
Paris. 
Snder Sammlung des Königs, 

Das Bildniß des Großmeilters Vignacourt, geftochen in 
Landon's Kunftannalen I. Abtheilung 4. Bd. und in 
den Annales du Musce Tome IV. dann von N, de 
Larmeßin in Crozat’s Recueil Tome I. 

Der Tod Mariens ebenfalls bey Landon, dann von Si— 
mon Ballee im Recueil de Crozat Tome I. und in 
den Annales du Musee Tome IV. 


* Eine Zigeunerin , welche wahrfagt, geftochen von 8, Au⸗ 
dran in Recueil de Crozat Tome J. 


Sm Palais royal, 


Die Opferung Iſacks geſtochen von Ch. Levaßeus in 
der Gallerie du Palais royal. Cahier III, 
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Die Verklaͤrung Chriſti. 

Ein junger Floͤtenſpieler, geſtochen von Thomaßin in dem 
Recueil de Crozat Tome II. dann in der Gallerie 
du Palais royal. Cahicr Ill, “ 


Holland 
Untwerpen 


Beyden Dominifanerndafelbft. 


Maria mit 2 Dominitanern, welche Roſenkraͤnze aus: 
theilen. er 


Statıeı 
Florenz. 
Sn der Galleriedes Großherzogs. 


Eine Zigeunerinn einer jungen Braut wahrfagend. 

Die Phariſaͤer zeigen Chrilto den Zinsgrofchen, geftocher 
von Masquelier in Wicar’s Gallerie de Florence 
Tome IV, “ i 

Shriftus tehrt Im Bempel, geftochen von Dennel in ber 
gedachten Gallerie Tome IH. 

Sein eigenes Porträt, geflohen ebenda von Pignot, 

Dex heilige Johannes in der Wuͤſte. 

Ein Meduſenhaupt. 


Im Pallaſt Sorfint 
Ein Mann der einen Fijc) zerſchneidet. 
Genus. 


Im Patlaſt Jakob Balbi, Strada nuowe 
Die Bekehrung des heiligen Paulus. 
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xm Dallaft Sareaha, 
Der heilige Bartholomäus, 
Sm Pallaſt Marcellin Durazzo. 
Die Verläugnung Ketri, / 
Im Pallaft des Herzagd von ©, Piero, 


Der heilige Sebaftian todt, 
Die Ehebrecherinn, 


Mailand. 


Zu St. Raphael, an der Tribe, 
Die Zünger zu Emaus, 


Sander Gallerie des Erzb for 
Der heilige an 


Malta. 
Snder Kathedralfiche, 


Die Enthäuptung Sohannes, 
Der heilige Hieronymus und Magdalena, 2 Siguren über 
der Kirchenthüre, 


Meffina, 
Bey den Kapuzinerz, 


Die Geburt Ghrifti, 
Ein heiliger Hieronymus fchreibend, 


Inder Kirche dei Ministri degli Im 
fermi. 


Die Auferftehung bes Lazarus, 
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Neapeh 7 
\ Sm koͤniglichen Pallaft. 
Die heilige Katharina, en in Pe 8 Seuola 
Italica. 
In der Kirche St, Dominic Maggiore, 
Die Geißlung Chrifti. 
Zu St, Unna der Lombardifchen Nation— 
Die Auferftehung. 
Zu St, Martin, in der Sakriftey; 
Die ung — | 


* 


In der Be e deila Miseri or dis, 
Die 7 Werke der Daum) auf einem einzigen Ges 
mälde; 


Parma, in derherzoglichen Sammlung, - 


Ein Bauer mit einer Zigeunerin, Tam nachher nach 

Keapel; 

Kom, 

In der Kirche Madonnadel Pop olö; 
Die Kreuzigung Petri, 
Die Belehrung Pauli: 

Zu ©t. Ludwig der frangdfifhen Nation, 
Der heilige Matthäus. 
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3u St, Augufin, 


Eine Hirten s Anbetung. Ä 
Ein paar Wallfahrtsteute Enieend vor Maria, geſtochen 
von Lukas Vorfiermann, 


‚Snöder Chiesa nuova. 


Cheitus im Grabe, geftochen von Thomas Piroli, dann 
von 3. Suyderhof, und in den Annales du Musee 
Tome IV. 

Eine Kreugabnehmung ebenda, — in —— 
Annalen 4ter BB, 


3u St. Mariain Ballicella. 
Die Grablegung Chrifti, 

Sm Pallaft Albani, 
Judith mit dem Kopf Holofernis, 


Im Pallaft Barberini; 
Eine Lautenfpielerinn, . 
Die Opferung Sfads, ' 
Ein paar Spieler, die einen jungen Menfcheit betrügen , 
geftochen von 3, Volpato, auch von P. Montagnoni, 
Der Engel und Sakob, 
Die heilige Katharina, 


Sm Pallaft Bolognetti al Corfo, 


Kopf eines Posten mit Lorbern gekrönt, 
Chriftus lehrt im Tempel, { 


Sm Pal laſt Borghefe— 
Die Schüler zu Emaus, 
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Chriftus an der Säule, 


Die heilige Jungfrau zerdruͤckt der Be ben Kopf, 
Die heilige Sungfrau leſend. 


Im Pallaft Corſini. 
Eine Madonna mit dem Kinde. 


Sm merlaf Doria, 


Ein Baurenjunge einem Wid der Uchfojend. 
Eine Magdalena. 

Die Flucht nad) Egypten. 

Der heilige Rochus von Engeln gepflegt, 


Sm Pallaft Falconiexrs, 


Der heilige Chriftoph. 

Heraklitund Demokrit. 

Eine alte Frau, 

Sm Pallaft Siuftiniani, 

Eine Grablegung , geftechen in Landon’s Gallerie Giw- 
stiniani. 

Eine Madonna mit dem Kinde, 

Die Fußwaſchung. 

Das Wunder mit Austheilung der Brode, 

Matthäus mit einem Engel, der ihm die Hand beyne 
ſchreiben führt , erken in Landon’s Gallerie Giws 
stinianı. 

Die Geißlung Khrifti, 

Die heilige Gäcilia. 

Die Auferſtehuug. 

Ehriftus im Dehlgarten, geftochen in Eandon’ s Galle: 


rie Giustiniani. 


⸗ 
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Sie weltliche Liebe, geftochen ebenda. 

Die geiftliche Liebe, ebenfo. 

Der unglaubige Thomas, geftochen ebends, 
Ein Garikaturkopf, geftochen ebenda, 
Porträt einer Frau, gleichfalls, 


Sm Kapitoh, 
Eine Zigeunerin, wahrfagend, 
Der heilige. Sohann Baptift, 
Ein Seitenſtuͤck dazu. 
Der heilige Johann Baptift — nackend. 
Im Pallaft Matteis 2 
Die Befanöennehmiung Ehrifti im Garten, 
Die heilige Martha und Magdalena, 
Sm Pallaft Orfint, 
Ein heitiger Hieronymus. 
Alexander der Große. = 
In der Villa ne 


Die heitige Sungfraus 
Hagar und Ismael. 


Im Pallaft Santo Bons, 
Eine Andromeda, 
Ein Amor, 
Sm Pallaft Spadc, 
Die heilige Sungfrau und St. Anna, 


9 
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Syrakus, in St. Luzia, 
Die Heilige Luzia nad) ihrem Tode nebit einem Bifchof. 


Rußland. 


St. pe etersburg, in der ——— Gallerie. 
Ein Ecce Homo. 


Sm Eaiferlihben Pallafk 
Der heilige Franziskus und ein Engel, 


Schweden. 
Stockholm, im Königlichen Schloße 
David mit Goliath's Haupt. 


Spanien. 
Sm Eskurial, in der Sakriſtey. 


Die heilige Margaretha erweckt einen Sungling, 
Einige Figuren in mehr als halbem Leib. 


In der fogenannten Aulilla, einem Zimmer zw 
Difputationen, 


Die Anbetung der Konige, 


"Madrid, im Eöniglichen Pallaft. 


Shriftus im Dehlgarten , geftochen in Hamilton’s Scuola 
Italica, 








ORREGIO 


\ 


ANTONIO von 
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Eorresin 


| le: de Allegris wurde im Sahre 1494 zu Corregio 
im Modenefifchen gebohren. Er hatte drey Lehrmeifter,, 
ward aber durch fein eigenes Genie der Fürft der Grgz 
zien und des Eolorits, wie man ihn zu nennen pfleafe, 
Gein Vater foU nach einigen von Abel geweſen feyn, und 
feinem Sohn ein großes Vermögen bhinterlaffen haben, 
‚ andere aber behaupten, daß fein Vater ein Zaglohner ges 
weſen fey. Corregio hatte eine zahlreiche Familie , und 
| brauchte viel Zeit, um feine Gemälde zu Stande zu 
‚ bringen. Gein Colorit ift ftark, frifh und wahr. Al— 
\ les ift in feinen Gemälden fanft und zart, feine Köpfe 
| find unnachahmlich reizend, und feine Falten natürlich, 
Er iſt nie aus ſeinem Vaterlande gekommen, haͤtte er 
Rom und Venedig geſehen, fo würde er alle andere übers 
| troffen haben. Als er einjt ein Werk des Raphael ſah, 
ſagte er im Gefühl feiner Kräfte: Anch’io fon Pittore, 
auc ich bin ein Mater. Er war nicht fonderlich glück 
‚lich , ſehr befcheiden und nach feinen Kräften huͤlfreich für 
|die Armen. Als er in Parma für ein Gemälde die Be⸗ 
zahlung in Kupfermuͤnze empfieng, und ſolche bey einer 
großen Hitze 4 Meilen zu Fuße trug, um ſeine Familie 
9 * 
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damit zu erfreuen, fiel er in ein heftiges Sieber und 
ftarb im Jahre 1534 im often Sahre. Es find nad) feis 
nen Arbeiten fehr viele Kupferfiiche vorhanden, 


Corregios Werke, 





Deutſchland. * 


Aachen, in der Sammlung des Hrn, Handlungs - Tribi = / 
nal-Richter Bettendorf, 


Die Nacıt des Corregio, eine Skizze, 


Augsburg. 
In Privatſammlungen. 
Inder Deuringeriſchen Sammlung 
Portraͤt von Arcolano Armafodrito, geftochen von Hollar— 


In der von Huberſchen Sammlung. 
Jugend iſt die Zeit der Liebe, 


Ambras, Schloß im Zirel, 


ı Porträt eines Frauenzimmers, 
Eine Mutter Gottes, 


| Baireuth, im fürfttichen Schloß, 
Artheniſia trinkt die Afche ihres Gemahls. 


Berlin, in der Eöniglichen Gallerie, 
Ein Bruſtſtuͤck. 
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In der Sammlung bes Hrn, Direkt. Caͤſar— 
Stizze eines Altarblatts: Madonna deila Scudella, 


Caſſel, in der Gallerie, 
Zupiter befucht in einer Wolfe verhullt eine Nymphe. 


K obur g, bey Hrn. Hemmer Maler. 


Ehriſtus am Oehlberg. 
Die heil. Veronika mit dem Schweißtuch. 


Dresden, in der koͤnigl. Gallerie, 


Maria auf einem hohen Thron mit dem Kind auf dem 
Schooß, von dem heiligen Johann Baptift, Katharina 
und Anton von Padua umgeben, geflohen von Math. 
Feßard is der Dresdner Gallerie, 

Maria nebit dem Kinde auf dem Thron , bey ihr der hei« 
Yige Georg, Geminianus, Johann Baptift und Pe— 
teus der Martirer, bekannt unter dem Namen des 
heitisen Seorgs, geftochen von 0 Beaupvais in der 
Dresprer SHallerie, 

Die Heilige Magdalena in einer e Höhle, Betrachtungen 
über die heilige Schrift anftellend, den Kopf auf den 
rechten Arm geftüßt, geftochen von 3, Daullu und Jo— 
bann Georg Boettiger, auch von Longhi und von 
Strange 1780 in Kol, 

Die Geburt des Heilands oder die Anbetung dee Hirten, 
defannt unter dem Namen Notte di Corregio, ges 
ftochen in der Dresdner Sallerie von L. Surrugne dem 
Eohn, von I. M. Mittelli, M, Friedrich Boethius, 
fehr felten, von M. Sloane, und von Krüger im Las 
ſchenbuch zum gefelligen Bergnügen 18023. 

Maria mit dem Kinde in einer Glorie, unten der heilige 
Sebaſtian, Geminian und Rochus, bekannt unter dem 
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Namen ber — Sebaſtian, geſtochen in der Dres⸗ 
dner Gallerie v. 7. U. Kilian. 

Bildnis des Arztes des Gorregio, na bon Zanje. in 
der Dresdner Gailerie, 


Eihftadt, in der Sammlung des Hrn, geheimen 


Kat) Boller. 
Ein Crucifix. 


Sranffurt am Main. 


Snder Ehrenriſchen Sammlung 
Die Flucht in Egypten, auf Lapis Lazuli. 


Münden, 
Sn der koͤniglichen Gallerie. 


Ein lefender Cupido, ganze Figur, geflochen von Ama⸗ 
lia Baader. 

Noah fteigt aus der Arche und opfert. 

Eine Flucht nah Egypten. 

Ein Faun bläst die Flöte. 

Der heilige Sebaſtian theilt Almofen aus, 

Der heilige Petrus. 


Sn Privatfammlungen, 

Bey Hrn. Profeßor Hauber, 
Magdalena, Skizze derjenigen von Dresden, 
Pommersfelden, Schloß des Grafen von Schonborn 

in Trauten. 


&in fchlafender Amor, 
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Regensburg. 


Sn der Sammlung des Hrn, a voR 
Dittmer. 


Eine Madonna mit dem Kinde, 


Sansſoucy, in ber Eöniglichen Gallerie, 


Lida, geitochen in en Dee 

Ro, ebenfo. 

Maria mit dem Kinde inb der heilige Antonius, 

Venus und Merkur der Amor unterrichtet. 

Der Liebesgott. — 

Das Urtheil des Midas, | 

Maria mit dem Kinde, dem ein Engel einen Widhopf 
bringt, geftocdhen von D. Berger, 

Kopf eines Geiſtlichen. 


Schleisheim, in der Gallerie, 


Die bußende Magdalena mit einem Engel, der ihren 
Thranenkrug hält. 


Soͤder, in der Gallerie, 
Die heilige Jungfrau mit dem Kinde, 


Mien, in der Eaiferl. koͤnigl. Gallerie, 


Chriſtus jagt die Kaufer und Verkäufer aus dem Tempel. 
Eine Skizze. 

Supiters Adler entführt den Ganymed zum Simmel, 

Eupido ſchnitzt an feinem Bogen und tritt mit dem rech⸗ 
ten Fuß auf Bucher, geftochen von van Steen und 
Bartolozzi, auch gefchaben von Pichler. 

Jo fist auf einem Rofenhügel und wird von der Wolke 
umfangen, geflohen von van Steen, von Duchange 
und Bartolozzi, dann gefhaben von Pichler, 
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Maria mit dem SKinde und dem Kleinen Zopanns, 
Chriſtus mit dem Kreuze, 


Sn der fürft. Lichtenſteiniſchen Gallerie, 
Die heilige Jungfrau mit dem Kinde, 
Chriſtus das Kreuz tragend, 


England, 


Corsham, Sitz des Hrn, Methuen in Wiltfhire. 
Ein Mannskopf. 


Caſtle Howard, Sitz des Grafen Carlisle, 
Ein Knabe mit einem Zwergen. 


London. 
Inder Sammlung des Koͤnigs. 


Die Erziehung Amors dur) den Merkur, geflohen don 
A. de Zode, London 1667, 
Snder Sammlung des Lord Briſtol. 
Die heilige Jungfrau, geftochen von Cunego in der 
Scuola Italica 1808, 
Snder Sammlung des Chevalier Hamilton, 
Eine Venus, 
SnderehemaligenSammlungdesMarquis 
de Normandie 


Venus mit einem Mufchelmagen von Zauben gezogen, 
aeftochen von I. Smith 1707. 


ng 
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Snder Sammlung Hugo Setons. 


Magdalena wie in Dresben aber nur halbe Figur geſto— 
chen von R. Strange 1780, 


Snder Sammlung R. Smithe, 


Eine heilige Familie, gefchaben von 3. Watfon, 
Kopf eines Frauenzimmers, 


Drford, im Chriſt Churdy Collegium, in der Samms 
lung des General Euife, 

Chriſtus mit der Dornenkrone, 

Ein Engel einen Nagel des Kreuzes Chrifti betrachtend, 


Souron, Sitz des Hrn. Hoate 
Venus „Mars und Amor, _ 


Wiltonhouſe, Sig des Grafen von Pembrote,) 
Eine Frau mit einem Pudel, 
Der heilige Antonius, 


Windſor Eaftle, in der koͤniglichen Sammlung. 


Der Italienifche Bildyauer Vandanelli. 
Ein ſchlafender Liebesgott. 


Frankreich. 
Paris, in der koͤniglichen Sammlung. 


Supiter als Satyr und die fchlafende Antiope, nebft 
tem Lieb:sgott, geftochen von Audoin, auch unter der 
Direktion des Bajan, in Landon’s Annalen atem 
Bd. I. Xbtheilung, in dem Musce Francois von Go- 
defroy Cahier 60 in den Anrales du Musee 
Tome IV. und in Afchenbrenners zafhenbun 1304, 
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Maria mit dem Kinde, der heilige Zofeph und 

Der heilige Hieronymus. 

Maria mit dem Rinde, defien Füße Magdalena kuͤßt, 

Der heilige Hieronymus. 

Draria mit dem Kinde, deffen Füße Magdalena Eüft, 
und der heilige Hieronymus , geftöchen von Auguflin 
Caracci 1586 und von R. Strange London 1770. 

Chriſtus mit der Oornenkrone. 

Der finnliche Menfh, geftochen von Stephan Picart 1676 
in Landon’s Annalen 2otem Bd, und in den Annales 
du Musee Tome Il. 

Die heroifche Zugend von dem Kuhrı gekrönt, geftochen 
von Picart 1672. ge, Fol. in Landon’s Annalen 
otem Bd. undin den Annales du Musee Tome IL 

Die Berlobung der. heiligen Katharina, geflochen von 
Etephan Picart und in den Annales du Musee 
Tome VI. *) | 


Sm Palaisronyal, 

Ehrifius erfcheint der Magdalena, geſtochen von Patas in 
der Gallerie du Palais royal. Cahier I. 

Die Zabel der So, geſtochen von Duchange 1795 dann 

von Bartologzi 1790 und klein von Fe. Desrocers. 

Eine heilige Caͤcilia 

Das Bildniß des Käfer Borgia, geftochen von Deque- 
vauvillers in der Gallerie du Palais royal. Cahier 
II. 

Zwey Studien, eines mit g Köpfen, das andere mit eis 
nigen Köpfen. 

Bildniß eines ſehr rothen Knaben, daher Rougeau 
genannt, 





*), Hievon follen nur noch 3 Stücke vorhanden. ſeyn. 
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Die heilige Sungfrau mit bem Brodkorbe, geftochen von 

A. %. Nomanet in der Gallerie du Palais royal 
Cahier II, 

Jupiter und Danae, geftochen von Trier ebendafelbft Ca- 
hier IIL, 

Zwey Mauithiertveiber,, geflohen ebenda von Couche. 

Die heilige Magdalena, geftshen von Querin ebenda 
felbft. Cahier IV. 

Die Erziehung des Elebeönottıs «orachen von Le Villaie 
ne in der nemlidyen Gallerie Cahier II, 

Eupido fchnist an feinem Bogen, mit dem in der Wie: 
ner Gallerie ganz gleih und beede Driginal, geflochen 
von Le Blond, 


Straßburg. 
Sndem Merinofhen Cabinet, 
Der entwaffnete Amor, geftochen von Guerin. 


Statıe m 
Bologna. 


In einer Kirche— 
Chriſtus erſcheint der Magdalena als Gartner, 


Florenz— 
Sn der Gallerie des Großherzogs. 


Der heilige Johannes mit der Mutter Gottes. 

Maria mit dem Jeſukind und ein paar Heiligen, geſto⸗ 
hen von N. Drlogali. 

Eine heiiige Kamitie in einer Landfchaft nebſt Sohann 
Baptiii in einer Glorie von Engeln, geſtochen von A. 
Lorenzini, N 
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Chriftus im Oehlgarten betend, 
Eine Magdalena ſtehend. 

Die heilige Jungfrau in Egypten mit dem Kinde, oem. 
heiligen Sofeph und Anton. 

Die heilige Sungfrau das Kind anbetend, geftochen in 
der Gallerie de Florence von Wicar Tome I. 
Das Haupt des heiligen Sohannes. 

Ein junger Kopf. 
Die heilige Jungfrau ſitzend, das Kind in ihren Armen, 
geftochen in Wicar’s Gallerie de Fiorence Tome 

U, 


Genua. 
Sm Pallaft Sakob Balbi, Strada Balbi. 


Die heilige Jungfrau mit dem Kinde- und die heilige Ka= 
thurina. ; 
Der »heilige Georg, 


Mailand, in der Ambrofianifchen Gallerie, 
Das Bildniß eines Arztes. 


Neapel. 
Sn der koͤniglichen Sammlung. 


Maria, genannt La Zingara, 

Der Heiland der Welt, 

Der heilige Bruno in der Müfte, 

Maria nebit verfchiedenen Heiligen. 

Dir heilige Katharina, geftochen von A. Capellan, 
Maria und Johannes, 
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P armaͤ. 
Sm Dom, in der Kuppel, 

Maria Himmelfahrt und das Paradies mit einigen En— 
geln, geflohen 3. B. Bani 15 81. in Kol. 1642 von 
Dominikfus Bonavera 1697 von &, Giovannini in 12 
Bl. 1700 und von Siſto Baldodio. 

Die Apoftel und Engel der Kuppel, geftochen von Siſto 
Baldochio in 6 Blättern, \ 


3u St, Sohannes, bey den Benediktinern, 
Die Himmelfahrt Chriſti, in der Kuppel, geftochen von 
Giovannini 1700 in 12, Bl. 
Die Abnehmung vom Kreuze, in einer Kapelle, 
Die Marter der heiligen Planda Und ihrer Tochter Fauſta, 
geftochen von B. Vanni in 4to. 
Snder kirche Madenna della Scala 


Ein Marienbildo an der Dauer, 


Sn ©t. Gepolero, 
Die Flucht nad) Egypten, geftohen in den Annales du 
Musee Tome II. 


Bey den Nonnen zu St, Paul, 
Eine Kammer, worinn eine Dianenjagd, 
Zu St, Anton, 
Magdalena die Füße Ehrifti in den Armen der heiligen 
Sungfrau kuͤßend. 
Indem Saal der Maler-Akademie, im Schloß, 
Madonna di St, Girolamo, geflochen von Ang. Garacci 
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1586 , von Robert Strange 1768, von Krüger im Tae 
fchenbuch zum gefelligen Vergnügen 1804 ı2 in Lan⸗ 
don's Kunftannalen I. Bd, und in ben er du 
Musee Tome I, 


Bey St. Johann. 
Der heilige Johann der Evangelift, geſtochen von Roſa— 
fpina, ; 
Piacenza. 
Im Pallaſt Coſta— 
Ein ſchoͤner Kopf. 
Rom. 


Zu St. Ludwig, in der Sakriſtey. 
Eine Madonna, 


Sm Kabinetdes Cardinal Albantı, 

Die heilige Jungfrau mit dem Kinde, geftochen von D, 
Preisler 1761 , kam nachher durh Schenkung an den. 
König von Polen Auguft. 

Sm Pallaſt Altieri. 


Eine Madonna, 


Sm Pallaft Borgheſe— 
Eine Magdalena. 


Sm YPallaft Eolonne 


Ein Ecce Homo , geftohen von Auguftin Caracck. 
Das Bad der Leda, geflochen von Porporati, 
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Sm Pallaſt Eorfini 
Eine Geburt Ghrifti. 
Sm Pallaſt Doria, 


Die Tugend und eine Viktoria, 


Sm Pallaſt Salconie ti, 
Eine Madonna vor dem Kinde knieend. 
ECEhriſtus im Garten. 
Der heilige Hieronymus, 
Sm Pallaft Suiftiniant. 
Kopf des Sefuskindes, geftochen in Landon’s Gallerie 
Giustiniani. 
ImPallaſt Odescalchi— 
Fuͤnf hiſtoriſche Stuͤcko. 


Sm Pallaſt Rondinicci. 





Einige Fresco-Malereyen an der Kuppel des Doms zu 
Parma, 


Nenedig. 





Sm Pallaft Sagrede, 


| Ein kleines Stüd im Schlafzimmer, 
| Eine Eleine Verkündigung, 








Verona, im Haus des Hrn, Tattort. 


gwey Stüde, 
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Rußtand. 
Petersburg, in der kaiſerlichen Se 


Ein junger Menſch. 

Die heilige Jungfrau, klein. 

Die Vermaͤhlung der heiligen Katharina, ſehr Klein, 
Maria mit dem Sefuskinde, 

Maria liebEofet das Kind Sefu. 

Ehrifius am Dehlbera. 

Das Geficht des Propheten Ezechiels, 

Diana und drey Liebesgotter. 

Die Gewalt und die Vorfehung. 

Venus laßt den Cupido vom Merkur unterrichten, 


Schweden. 
Stodholm, im koniglichen Schloße. 


Madonna mit dem Kinde. 
Ein Engelkopf, ſcizzirt. 


Spanien. 

Imkoͤniglichen Pallaft zu Buonretiro. 
Chriſtus im Dehlgarten, im Schlafgemach des Königs, 

geftochen von Zolpato 1773. 
Maria mit dem Sefustinde, 

Im Eskurial, in der Sakriſtey— 
Chriſtus als ein Hirte, 
Chriſtus erjcheint der Magdalena: 
Madrid, 
Sm koͤniglichen Pallaſt. 
Merkur lehrt den Amor in Beyſeyn der Venus, echemal 
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in London, nachher in dem Haufe Alba zu Madrid, 
geftochen von Arnold de Jode 1661, 

‚30, und zwar wie jeneim Palais royal, nurdaß hier auf 
dem untern Gemälde ein Hirſch ſteht, und auf dem 
andern ‚nicht, 








i0 
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Pietro di Eortona, 


mn 


Were Berettini ward von feiner Vaterſtadt Cortona, 
wo er im Sahre 1596 gebohren wurde, Peter von Eorz 
tona genannt, Sein Vater fchidte ihn frühzeitig in die 
Schule des Andreas Commodi und dann des Bacio Car⸗ 
pi in Rom. Seine Mitſchuͤler nannten ihn nur den 
Eſelskopf, weil ihm das Zeichnen ſo ſauer wurde. Aber 
bald erhielt er den Beifall des Marcheſe Sacchetti, der 
ihn in ſeinen Pallaſt aufnahm, und ihm Gelegenheit gab, 
die Werke des Raphael, Michael Angelo u. ſ. w. zu ftu= 
diren. Er malte für den Marcheje einen treflihen Sa— 
biner Raub und eine Schlacht Alexanders, welche von 
Peter Aquila fehr groß, und zwar das letztere auf zwey 
Blättern geftochen find, Die Geburt Ehrifti für die Kir— 
che zu St. Salvator in Laura, die Werke zu St. Bibia- 
na für den Cardinal Sacchetti und der berühmte Barbes 
rinifhe Saal zu Rom, machten ihm fo viel Ehre, daß 
-er den Beinamen Corona dei Pittori erhielt. Er befam 
auch das Gemälde von der Dreieinigkeit für die Kapelle 
des heiligen Sakraments in der Peterstiche zu Rom zu 
malen, und die Kartons zu den darinn befindlichen Mo: 
faiden, Nun Fam ihn die Luft an, Stalien zu durchrei- 


>» 
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fen, und als er nach Florenz tam , behielt ihn ber Groß: 
herzog Ferdinand, nnd ließ ihn einen Saal nebft 4 da= 
tan ftoßenden Zimmern im -Pallaft 9 Pitti malen. Als ex 
in einem Zimmer la Staffa genannt malte, und der 
Großherzog ihn bey der Arbeit befuchte, Konnte diefer 
ein gewißes weinendes Kind in dem Gemälde nicht genug 
bewundern. Der Künftler fragte ihn, ob er fehen wolle, 
wie leicht die Kinder lachen oder weinen, und änderte an 
dem Kinde einen Pinfelftrich, worauf es zu Yachen fchien, 
gleich darauf aber gab er dem Kinde den weinenden Aus— 
druck wieder , welches den Großherzog in Erftaunen fegte, 
Als der Sardinal Medicis Oheim des Großherzogs von 
| Berettini einige Gemälde Titians kaufte, ſo uͤberredeten 
die Klorentinifhen Kuͤnſtler den Cardinal, daß es nur 
Copien feyens Diefer glaubte es und gab dem Bercttint 
einen Verweis, worauf er nur noch etwas weniges aus— 
malte, und das übrige unausgemacht ließ, Todann feinen Ab- 
ſchied forderte, und nicht mehr bewogen werden konnte, nach 
Florenz zu kommen, Peter von Gortona lebte nur noch 
7 Zahre nad) feiner Zurudkunft nach Rom, Er malte 

die Gefchihte der heiligen Jungfrau in dem mittlern 
Kreuzgang ; in der Kapelle und an der Seite der Chiesa 
nuova. Das Gewölb der Sakriſtey und ein Zimmer, 
wo der heilige Philippus Neri Meſſe zu leſen pflegte, 
find gleichfalls von ihm; Pabſt Innocenz X ließ ihn hier: 
auf in feinen Pallaft (Pamfili) auf dem Plage Navona 
eine Gallerie malen, worinn verfchiedene Borftellungen 
aus der Familie abgebildet wurden, Berettini war auch 
ein großer Baumeifter ; wie verfchiedene nach feinen Riſ— 
fen gebaute Kirchen und Palläfte u. ſ. w. beweifen, 

Der Kapelle St. Martina und Lukas vermadjte er 
100,000 Thaler, und das Gemälde von Raphael, Ma- 
ria wie fie der heilige Evangelift. Lukas abmalet , vorftel- 
tend, Mit diefem Gelde follte der Hochaltar von Bron- 
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ze, und fein Grabmal gebauet werden, welches auch ge- 
jchehen uud ihm eine feinem Verdienften gemaͤße Snfchrift 
gefegt worden, Ueber den Portikusgang der Kirche della 
Pace war Alexander VII. fo zufrieden, daß er den Künft- 
ler zum Ritter vom goldnen Sporn machte, und ihm ei= 
ne Gnadenfette mit einem Kreuz fchenkte, wofür Peter 
von Kortona den Pabft zur Dankbarkeit zwey Gemälde 
nemlich den heiligen Michael und einen Schutzengel ver— 
ehrte, 

Berettini hatte ein gutes Colorit, aber Eeine richtige 
Zeichnung und guten Ausdrud. Seine Figuren find kurz 
und etwas plump, die Köpfe einformig, die Gewande 
manierirt und fchlecht gefaltet. Sn feinem Alter war er 
ſtark mit Podagra behaftet, und Fonnte Feine große Wer⸗ 
ke mehr uͤbernehmen, er beſchaͤftigte ſich daher mit Staf— 
felei-Gemaͤlden. Zuletzt mußte er das Bett hüten und 
verlor die Sprache. Er farb im Jahre 1669 im 73ften 
Jahre und wurde in fein von ihm felbft beftimmtes Grab 
zu St. Martina gebradt. Er hat viel Reichthum in der 
Erfindung, und ein angenehmes Colorit, aber einform = 
ge Phyſonomien, mehr als 100 Blätter find nad ih: ı 
- geftochen, 


Eortona’s Werke 


Deutfhland. 
ug sburg 
In der von Suberfhen Sammlung, 


Skizze eines Platfonds in dem Pallaſt Barberini zu Rom | 
zu Ehren eines Pabſtes aus diefem Haufe, 
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Berlin 


Inder Sammlung des Hrn, Kammerherrn 
von Keith. 


Marta im Tempel sau das Kind vor den hohen Price 
ſtern. 


Münden, in der koͤniglichen Gallerie. 
Die Ehebrecherin, geſtochen von I. Gottl. Preſtel. 
Ein alter Mannskopf mit weißem Bart. 


Inder Reſidenz— 
riede und ah 


Sa! 1 burg, inder Leopoldstrone, 
Sein Bildniß von ihm felbft. 


Sansſouci, im neuen Schloß, 


Herkules und Omphale. 
Daniel in der Loͤwengrube. 
Der ruhende Herkules, 


Weimar, im hergoglichen Eabinet, 


Die heilige Margaretha vor einem Grucifir. 


Wien, in der kaiſerl. Eonigl, Gallerie, 


Der Agars Wiederaufnahme in Abrahams Haus. 
Saul wird von Ananias von feiner Blindyeit sehe 
Eine Gfizze, 


De heilige Bifchof Martin erweckt einen todten Juͤng⸗ 
line, 


| 
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Inder fuͤrſtl. Lihtenfleinifhen Gallerig, 
Die Samariterin am Brunnen. 


Englan:. 
Duncombepark, Eis des Hrn, Duncombe, 
Eine Flora, 


Foot s cray, Sitz des Hrn. Hearne, 
Der Tempel zu Delphi, 


Hougthon, Sis des Grafen Orford. 


Sheiftus erfcheint der Maria im Garten, geftochen v. W. 
Walker in Beydelis Collection Part. IL, 
Abraham, Sara und Hagar, geftochen von 3,3. Michel, 


London, 
Sm Cabinet des Herzogs von Devonshire, 


Curius Dentatus weist die Gefandten der Samniter zus 
rüc, geltohen von A. Walker in Boydells Collec- 
tion Part. I. | 

Die Uebereinkunft zwifchen Laban und Jakob, geftochen 

von M. Litard in Boydells Collection Part. II. 

Eine Landſchaft, Shriftus an der See, geftochen von Vis 
vares in Boydells Collection Part. III. 

Petrus und Andrüas werden zum Apoftelamt berufen, 

geſtochen von Vivares und Ehatelin, | 


Inder Sammlung des Hrn, Robert Gary, 


Die Geburt der heiligen Jungfrau , geftochen von a) 
in Boydells Collection Part. II, 
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In der Sammlung des Hrn, Barnarb, 


Die Shafer in der Krippe opfernd, aetohen von &, 
Baucy in Boydells Collection Part. II. 


Sm KRabinetdes Mylord Grosvenor. 


Antiohus und Stratonice, geftohen von W. W. Eyland 
in Boydells Collection Part. II. 
Hagar und Ismael, geitohen von I. B. Michel, 


Longford, Sik des Grafen von Radnor. 


Zofeph wird im Traum erinnert, nad) Egypten zu fliehen. 


Oxford, im Chriſt Church Collegium, in der, Samme 
lung des General Guife, 


Ein Opfer mit einem Dianentempel, 


\ 


Frankreich, 
Inder Sammlung des Königs, 


Die heilige Sungfrau mit dem Kinde und "der Fheiligen 
Martina, aeftochen in den Annales du Musee Tome 
XV. und von Bettelini in Robillard’s Musee fran- 
co1S + ; 

Ein Triumph des Bahus, geftochen von P. Aquila. 

Die Geburt Mariä, geftochen in den Annales du Mu: 
see Tome XV. 

Maria mit dem Kinde Sefu, 

Eine heilige Kamilie, 

Die Verlobung der heiligen Katharina , geſtochen in den 
Annales du Musee Tome XII. 


X 
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Sm Palais royal, 
Die Flucht Jakobs, geftochen non J. Couche in ter Gal⸗ 
lerie du Palais royal. Cahier II. 


Eine Landſchaft mit Menſchen, weiche a fuhren, 
Die Flucht nad) Egypten. 


In der Gallerie des Pallaftes Zouloufe, 


Die Rumöifche Sybille, welche dem Auguſtus eine Maria 
in den Wolken zeigt. 

Der Hirte Fauitulus bringt feiner Frau den von: einer 
Woͤlfin gefaugten Romulus, geflohen von Strange in 
London, 

Caͤſar ftößt die Pompeja von fid) und heurathet die Cals 
purnia, auch geflochen von Strange, 


Verſailles. 
Un dem Kamin des Speiſeſaals. 
Die Schlacht bey Arbela, 


Stealte 
Florenz 
In ber Galleriedes Großherzog. 


Die heiligen Frauen beym Grabe Ehrifti , geftochen von 

Patas in Wicar’s Gallerie de Florence Tome I, 
Der heilige Philippus Neri ſegnet den Pabſt Gregor XIII. 
Sein eigenes Porträt, 

Der Triumph der heiligen Agnes, geftochen von Delauss 
nay in Wicar’s Gallerie de Florence Tome iil. 
Abraham welcher die Hagar wegjagt, geflohen von J. 

D, Pichianti, & 
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Der Tod ber Maria von Egypten, geftochen von Levil- 
Yain in Wicar’s Gallerie de Fiorence Tome IV. 
Der heilige Philippus Neri heilt den Pabft Paul V. vom 
Podagra. 
Der Eeufhe Sofeph, geflohen von Masquelier in Wi 
car’s Gallerie de Florence Tome IV. 
Zhalia und Clio, geflochen von Pignot in Wicar’s Gal- 
lerie Tome IV. 


Birgil und Auguft, geftochen von Le Bas in ver nemli- 
chen Gallerie Tome IV, 


Sm Pallaft Pitt: 


Ein Saal nebft Zimmern, Das Unvollendete davon hat 
Giro Ferri ausgeführt; geftochen zum Theil in g Blaͤt— 
tern von Jakob Blondeau und von Bloemert unter 
dem Zitel: Heroieae Virtutis Imagines 1691. 26 
BL in Hol, 


Snder Kirche zu St, Michael, 
Der heilige Lorenz. 
In dem ehemaligen Gabinet des Sen, 
Marquis Gerini, 


Die Herminia, geftohen im I, Theil diefes Cabinets, 
Das Verlobnig der Madonna, geflohen ebenda im I. 
Theil, 


Lucca. 


Bu St Peter Civoli. 
‚Eine Himmelfahrt, 


Mailand. | 
In der Umbrofianifhen Gallerie, 
Chriſtus am Kreuz mit 3 Figuren. 


Neaper 
In der Kirch e von St, Philippus Neri— 


Der ſterbende Alexius. 
Maria in einer Landſchaft, ehemals in der Sammlung 
des Herzogs von Parma, 


Perugia, 
In der Chiesa nuoya. 


Das Hauptaltarblatt, 


Pife, 
Sm Dom, dem Hauptaltar gegenüber, 


Die 4 Evangelien, 


Rom, 


Sn des Peterskirche, in der Kapelle des heiligen 
Saframents. 


Die heilige Dreifaltigkeit, geftodhen von 9, Aquila. 
Die Kartons zu den Moſaicken dafelbft. 


Beyden Rapuzinern 


Der heilige Paulus, wie er fein Geficht wieder erhält, 
geitochen von C. Alet. 
Das Geficht des heiligen Paulus, geftochen von C. Alet. 
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Snder Chiesanuova. 


Das Gewölbe darinn , das himmliſche Paradies vorftel: 
lend, geftochen von Aquila in 2 Blättern, 

Ein Stüd in der Kapelle dafelbft, 

Die Dede der Sakriſtey— 

Die Anfnahme des heiligen Philippus Neri in den 
Himmel, ; 


Bu St. Bibiena, 

Drey Gemälde von der Gefchihte der heiligen Bibiena, 
geftochen von Audenarde, von I. B, Mercati 1626 
in Fol. 

Eine Heilige in einer Kapelle, 


3u St. Carlo de Gatenari. 
Der Heilige Carl , welcher den heiligen Nagel von Mais 


land trägt, 
£3u St, Lorenz, in Campo vaccino, 

Der heilige Lorenz von Henkern umgeben , geftochen von 

Blondeau und von J. B. Gecdi. 

3u St. Ambrofius, 

Die Marter des heiligen Stephan, geflochen von Laupes 

nant in Folio. 

Zu ©t, Lorenz, in Damafo. 


Eine Glorie von Engeln, 


Inder Jeſuskirche, 


Die Kapelle des heiligen Xavers 
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zu St. Markus, 
Die Kapelle des heiligen Markus. 


3u St, Biagio della Pagnotta, 
Die heilige Sungfrau, 


Zu ©t. Salvat or, in Laura, 
Die Geburt des Heilands, geftohen von Audenarde, 


In der Kirche des Archigymnaſiums der 
Sapienza. 


St, Ivo Advokat der Armen, ein Altarblatt. 


Im Pallaſt Albani. 
Die Verlobung der heiligen Katharina. 


Sm Pallaſt Altieri— 
Ein Saal. 


Sm Pallaft Barberint, 


Einen Saal die göttlihe Vocſehung vorftellend , gefto= 
chen von Bloemer inter dem Zitel: Aedes Barbe- 
rinae Nom 1°77. 15 Bil, in Fol. 

Dos Opfer der Diane, gefiochen von P, Aquila. 

Stufe aus der dens eſchichte. 

Eine heilige Familie 

Einige Apoſtel. 

Der Hier, der Remus und Fomulus feine Frau bringt, 


Sm Lallaſt Eyigi. 


Der heilige Schugengel, 


| | .,- 
Sm Pallaft Eolonna 


Das Verlobniß der heiligen Katharina, 


Sm Pallaſt Eorfini, 
Die Geburt Mari ı. 


Sm Pallaſt Giraud. 


Aurora, ein Dedenzemälde, 


"Sm Pallaft Suiftiniani. 


Köpfe einer Madonna, eines Engels und eines Alten, 


Sm Kapitol, 


Samſon mit dem Löwen. 

Die heilige Jungfrau das Kind anbetend. 

Der Sabiner Raub, geſtochen von P. Aquila. 

David dem Goliath entgegen ziehend. 

David ſchlaͤgtldem Goliath das Haupt ab. 

David fingend zuruͤck Eehrend, 

Triumph des Bahus, 

Das Dpfer der Polyxene, geftochen von P. Aquila. 

Ruh der heiligen Zungfrau mit dem Kinde, nad) Zitian, 

Der heilige Johann und die heilige Katharina, eine Co⸗ 
pie nad) Zitian, 

Die Schlacht des Alexander und Darius, geflodjen von 
Aquila. 

Der Raub der Helena, 

Eine Zrauensperfon, halbe Figur, 

Galathea, eine Kopie nach Raphael, 

Der Wagen der Venus, 

Anficdyt der Alaunmine zu Rocca, 

- Porträt Pabft Urban VII, 
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Sm Pallaft dei Monte Eadallcı; 
Die Geburt Chriſti⸗ 


Im Pallaſt Mittel: 


Gegenftände aus der Gefhichte des Salomo— 

Die Anbetung der Hirten; 

Die Ehebredherins 

' Sm Pallaft Srfini 

Audienz von Pabft Paul V; dem kaiſer lichen Geſandten 
gegeben. 

Sm Pallaſt Pamfili, in der Gallerie, 

Die Gefchichte des Aeneas in Zresco , geftochen von Garl 
Gefio, Rom in 16 Blätteen in Folio, und von G; Aue 
denard in 16 Blättern; 

Sm Pallaft Rofpigliofi 
Ein Opfer der Diane | 
Sm Pallaft del Pigneto des Marquis 
Sacchetti. 

David befiegt den Goliath und die Philiſter, geflochen 

von P. Caraeci in g Blättern und von G. Audran 


1668 in 3 Bl: 


Im Vatikanifchen Pallafl, 


Die Kreuzabnehmung, in der Kapelle Pius V; 


Eine Pieta , in einer Eleinen Kapelle; 
Engel welhe einen Drachen verjagen, im Saal de Eon: 
ftftoriums; 


159 
Venedig, zu St. Daniel, 
Daniel in der Löwengrube , ein Altarblatt ; geftochen von 
P. ©; Bartolis 
Sm Pallaft Sagredo. 
Nero feiner Gemahlin einen Stoß gebend, 


Porträt einer Frau, 
Ein Opfer; 


Rußland. 
St. Petersburg, in der kaiſerlichen Gallerie, 
Maria, das Kind Jeſu und der heilige Franziskus, 


Die Zufammenkunft des Jakob und Eſau, geftöchen von 
J. Baptift Bonacina, 


Lukas Cranach. 


L2 Hiller von feinem Geburtsort Kranach im Bam: 
bergiſchen Lukas Cranach genannt wurde, im Jahre 1474 
gebohren. Man weißt von feinen Lebensumfländen we= 
nig; nur fo viel ift bekannt, daß er wegen feiner Geſchick— 
Yichkeit an den Churſaͤchſiſchen Hof berufen worden, wo— 
ſelbſt auch feine vorzügliciiten Werte zu fehen find, Er 
war Rathsherr zu Wittenberg und ftand bey Churfürft 
Friedrich V. den Carl V. in der Schlacht bey Muͤhlberg 
gefangen nahm , in großen Gnaden. Als ihn daher Earl 
V. in’s Lager zu ſich kommen ließ, und ihm erlaubte fich 
eine Gnade auszubitten, fo bath er um die Freiheit fei- 
nes gefangenen Fuͤrſten. Er ftarb im Sahre 1553 im 
giften Sahr feines Alters. Seine Gemälde find fo frisch, 
als ob fie eben erſt gemalen wären, 


Cranach's Werke. 


Deutſchland. 
Augsburg. 
In der Kirche zu St. Anna, 
Ehriſtus unter den Müttern und Kindern, 
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In der Kirche zu St. Ulrid, Aug. Conf; 
Porträt des Dr, Martin Luther; 


In der Sammlungdes Hrn, Guͤnther, Maler; 
Luthers Porträts 

In der von Huberfhen Sammlung; 
Ein Alter liebkoſet ein junges Mädchen. 


Inder Deuringerifhen Sammlung; 
Zwey Porteäte ſaͤchſiſcher Fürften, 
Ein alter Mann: 
Ein weibliches Bild, 
Auguftusburg, auf einem Altarblatt. 
Churfürft Auguft unter einem Crucifix mit feinen Prinz 
zen und Prinzeſſinnen. 


Baireutb. 


Snder Sammlung des Hrn, geheimen Rath 
von tindenfels, 


Porträt eines fächfiichen Bürgers. 


Berlin, in der Eöniglichen Gallerie; 
Amor beklagt fich bey Venus über einen Bienenflich; 
Sm koͤniglichen Shloß; 
Maria mit dem Kinde, 
Adam und Eva, 1580; 
Breßlau, in einer Kapelle der Domki irche 


Maria mit dem Kinde, 
if 
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Brißniz, in Sachſen, in der Pfarrkicche, 
Luthers Bild, 
Porträt des Fürften Georg von Anhalt, 
Cranachs Bildniß, von ihm felbft. 


Caſſel, in der Gallerie, 


Porträt eines Mannes, 

Portrat eines Mannes mit einem dreyedigten Hut und 
einem Papier in der Hand. 

Sudith mit dem Haupt des Holofernes, 

Eine nakte Nymphe am Waffer ſchlafend. 


GColberg, im Zürftenthum Gamin in der Kirche, 
Das Porträt Dr. Luthers und Melanchthons. 


605 wid ,‚ an der Elbe im Anhalt Zerbftifchen. 


Das Leiden Ehrifti, 
Das Abendmahl. 





Danzig, inder Sammlung des Hrn. Bürgermeifter 
Schwarz. 
Ein junges Mädchen. 
Die Kinder die man Chriſto zu fegnen bringt, 
Die Zaufe Ehrifli im Jordan. 


Dresden 

Inder koͤniglichen Gallerie 
Lukretia ſtoͤßt ſich den Oolch in die Bruſt. 
Judith mit dem Kopf des Holofernes. 
Buͤſte eines Mannes mit kurzen Haaren, 
Buͤſte von Joachim Rehle. 
Adam nakt mit einer Büfte in der Hand. - 
Mehrere Stüde in der Eonigl, Kunfttammer. 


tb 















Ein Norträt, 
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| Porträt des Churfürften Auguft, geftochen von Holz— 


mann in der Bibliothek, 


Sn Privatfammlungen. 


Sn der Sammlung des Hrn, Infpektor 

| Pechwell's. 
Die Familie Chriſti, dabey die Familie Churfuͤrſt Fried⸗ 
rich des Weiſen und des Kuͤnſtlers ſelbſt. 





| 
| 
| 
| 


| Eifenach, auf der Wartburg, 
Dr. Luthers Porträt, 
Eisleben, auf einer Gottesackerkirche. 


Luthers Porträt; 
Porträt des Luthers und Melanchtons, in dem Haufe 
wo er gebohren ward; 


Erfurt, im Luther’fchen ze). 


Ein Porträt; 

Die Zerftorung Troja's, eine Skizze, 

| Srantfurt am Main, auf der Rathsbibliotheck. 
Dr, Luthers Porträt, 


an dem Senkenbergifchen Stiftungshaue. 


Porträt des Dr. Scheuring, 
Buther und Melanchton. 


Inder Sammlung bes Hrn, Senator 
Brentano, 


11 * 
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Gotha, in der herzoglichen Kunfttammer, 


Bildniffe der ſaͤchſiſchen Zurften von Friedrich dem Streits: 
baren an, 


Insbruck, in der Pfarrkirche, 
Ein Maria Hilfbild, 






Kiel, 


In der Sammlung des Hrn. Hofzund Lande] 
- gerichts-Advokaten Shmidt, 
Die Bamilie Chrifti in einem Tempel. 


Leipzig, auf der Rathsbibliothek. 
Sein Porträt, geftochen von J. M. Bernigroth, 


München, in der Eöniglichen Gallerie. 


Ein altes Weib fucht ein junges Frauenzimmer zu veye | 
führen. 
Mofes und Aaron halten die Gefestafeln, 


In Drivatfammlungen. 


Beyder Frau Wittwe Niederreutee, 
Madonna mit dem Kinde, 


Bey Hrn, Profeßor Hauber, 
Venus und Eupido. 


Nennersdorf, im Baireuthifchen, im Schloße des 
Hrn. Baron von Reizenftein, 
Ein Stüd von ihm, 
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Nürnberg. 
Sn der Prediger Kirche 
| Bildniß des Churfürften Friedrich von Sachſen 1507. 


Aufdem Rathshaus. 


Bildniße der drey Churfärftlichen Brüder von Sachfen), 
Friedrich III. der Weife, Soye der Bekenner und 
Sohann Friedrich. 


Sndem Ebnerfhen Mufeum 


Berthold Tuccher mit feiner Braut. 

Eine Mutter Gottes mit dem Rinde, 

Eine alte Frau mit einem jungen Menfchen, 

Dr, Luther und Melanchton. ; 


In dem von Praunifhen Mufeum, 


Der heilige Chriſtoph. 
Bruſtbild des Markus Aurelius Antonieus. 
Der Churfuͤrſt von Sachſen 1525. 


In der von Haagenſchen Sammlung, 


Eine Wallfahrt. 

Katharina von Bore, Dr. Luthers Ehefrau, 

Dr, Luther, 

Prinz Friedrich, Sohn Herzogs Georg von Sachfen 1529, 
Loth mit feinen Töchtern, _ 


Inder Sammlung des Hrn, Dr, 3, Xua. 
Silberrad. 


Dry, Martin Luther, 
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Inder Birfnerfhen Sammlung. 
Eine Lukrezia. 


Pommersfelden, in der Gallerie, 
Ehriftus läßt die Kinder vor fich fommen. 


Regensburg. 
Sn der Sammlung des Hrn, Banquier 
Dittmer, 
Adam und Eva, beede ganze Figurem 
Lukretia die fich exflicht. 


Salzburg, in ber Leopoldstrone, 
Die Mutter Gottes mit 2 Iungfrauen, 


Salzdahlen, in der Gallerie, 
Adam und Eva. | 
St Yaulus Iefend. 
Der heilige Sebaltian, 
Dr. Luthers Porträt, 


Schleisheim, in der Gallerie, 
Loth mit feinen Töchtern. 
Die Ehebrecherin vor Chriſto. 
Der Selbiimord der Lufretia, 
Das Yeiden Chriſti in 3 Wbtheilungen. 
Maria mit zwey Engeln: 
Die Enthauptung der heiligen Katharina, 
Ein Alter liebkoſet ein junges Maͤdchen. 
Abraham will den Iſaak opfern. 
Pharao erläuft im rothen Meer. 
Die Geburt Chriſti. 
Dr, Luther und feine Frau Katharina von Bora, 


von! 





— 
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Der Mund der Wahrheit, 


Ehriftus am Kreuz, zur Rechten und einken die Schä= 
cher, unten die heiligen Frauen. 

Chriftus von Engeln umgeben zeigt feine Wundmale, 

Chriſtus heilt das blutflüßige Weib, 


Stettin, bey Hrn, Lieutenant Cranach. 


Das Leiden Chriſti 1542. 


Wien, in der Eaiferl, Eonigl, Gallerie, 


Die Anbetung der Weifen, 

Der heilige Hieronymus, 

Der heilige Leopold. 

Ein Alter ftecit einem jungen Madchen einen Ring an 
den Finger, 

Eine Altartafel auf beeden Seiten gemalt, auf einer 
Adam und Eva, auf der andern der Erloͤſer nad) der 
Geißlung. 

Der Judaskuß 

Porträt eines jungen Mannes ohne Bark. 

Triedrih III. Churfürft von Sachſen. 

Bildniß dreyer jungen Srauenzimmer. 

Lukretia. 

Chriſtus erſcheint den 3 heiligen Frauen. 

Die Mutter Gottes mit dem Kinde, dann bie heilige 
Katharina und Roſalia 

Porträt eines jungen Frauenzimmers, in ſchwarzer Klei— 
duna. 

Porträ Dr, Luthers. 

Portroͤt Melanchtons. 

Ein unger “Tann und eine Alte, geſtochen in Prenners 
Wiener Gallerie, 


% 
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Inder fürfil, Lichtenſteiniſchen Gallerie, 
Eine Krippe, 

Portraͤt eines Mannes, 


Bey Hrn Kunfthändler Otto allda, 


Ein alter Mann ſchmeichelt einem jungen Mädchen, 
Ein altes Weib ſchmeichelt einem Juͤngling. 


Frankreich. 
Paris, in der koͤniglichen Sammlung. 


Ehriſtus vom Kreuz abgenommen, geftochen iu ben An- 
nales du Musee Tome XI. 


Italien. 
Florenz, in der großherzoglichen Gallerie, 


Portraͤt eines Alten, in ſchwarzer Kleidung: 

Zwey Herzoge von Sachſen. 

Adam in Lebensgroͤße. 

Der heilige Georg mit dem Drachen, 

Eva, in Febensgröße. 

Sein eigenes Porträt, 

Sortest des Melanchton. 

Eine Heilige weinend, mit einem weißen Schleier auf 
dem Kopf. 

Dr. Martin Luther. 

Katharina von Bora, feine Gattin. 

Portroͤt Luthers, 


Snder ehemaligen Gallerie des Marquiß 
Berini. 


Porträt eines deutſchen Fürften und Fürftin. 





169 - 
Rußland. 
St. Petersburg, in ber Eaiferlichen Gallerie, 


Venus und Eupido, 
Die Heurath eines Zünglings mit einer haßlichen Alten, 


Schweden, 
Stodholm , im Eoniglichen Schloße, 
Shriftus und die Ehebrecherin, 























Dominichinv. 


FT) minitus Zampieri, Dominichino genannt, ward im 
Sahre 1581 zu Bologna von geringen Eltern gebohren, 
die ihn zu dem Maler Dionyfius Galvart in die Lehre 
ſchickten. Ws ihn diefer einmal ſchlug, weil er ihn bey 
einer Zeichnung nad) Caracci antraf, fo entlief Zampie— 
ri und gieng in die Schule des Caracci, wo man ihn 
wegen feiner Jugend II Dominichino nannte, ein Na— 
me der ihm bis jetzo geblieben iſt. Er arbeitete fehr flei= 
fig aber etwas langfam, und feine Mitfchüler nannten 
ihn daher il Bove della Pittura. Dominichino reiste 
nun nad Modena, Reggio und Parma, und von da nad) 
H Monaten nah) Rom, wo ihn Albani in fein Haus auf- 
nahm und zwey Fahre lang frey hielt, Unter diefer Zeit 
nahm ſich der Sardinal Aguchi feiner an, und ließ vers 
ſchiedene Bilder von ihm malen. Hanibal Garacci, der 
damal die Farnefifche Gallerie malte, ließ den Dominis 
chino auf Empfehlung des Albani über der Thuͤre das 
Sinnbild des Farnefifchen Haufes eine Nymphe die einen 
Eichhorn Yiebkofet, malen. Dann malte er auf Empfeh- 
Yung des Hannibal Caracci zu St, Georgio Major die 
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Marter des heiligen Andr'as, und da dieſes Stück gut 
ausfiel, fo ftelite Garacci den Kuͤn ler dem Cardinal Kar: 
nefe vor der ihm die Kapeile von der Abtei Grotta Fer— 
rata zu malen auftrug, worinn die Gefchichte des Abts 
Nilus vorgeſtellt i. Domin ichino arbeitete hierauf auch 
fuͤr den Cardinal Aldobrandini und den Marquis Juſti— 
niani. Eine Communion des heil Hieronimus fuͤr die 
Kirche der Carita gerieth ſo trefflich, daß ſie unter die 
drey ſchoͤnſten Gemälde Roms gezählt wird, Lonfranco 
einer feiner geoßten Feinde fprengte aus, die Erfindung 
biefes Gemaͤldes ſey nad) dem Bilde des heil, Hieron imus 
in der Karthaufe zu Bologna genommen, und ließ die: 
fes daher durch Perrier in Kupfer aͤzen, wo aber fodann 
die Verlaͤumdung fich zeigte. Die Kapelle der heiligen _ 
Gäcilia in der Kirche des heiligen Ludwigs franzſiſcher 
Nation erregte ihm noch mehrere Neider, daher er nad) 
der Stadt Fano gieng, um eine Kapelle daſelbſt zu ma: 
len, und darauf nad) Bologna zu feinen Verwandten, 
wo er zwey Jahre mit dem berühmten Bilde vom Nofene 
franz zubrgchte, und eine ſchoͤne Frau heurathete, Die 
ihm nachgehends zum Modell diente, und verſchiedene 
Kinder gebahr, wovon eines der Cardinal Ludovifi zur 
Zaufe hielt. Wegen der vielen andern guten Maler und 
befonders des Guercine fah er fich genöthiget, feine Va: 
teriiadt zu verlaffen, und nach Rom zu gehen, wo ihn 
der ehemalige Gardingl Ludopiſi, welcher unter dem Na=' 
men Gregor XV. Pabſt geworden, unter dem Titel fei- 
nes I. Malers und Baumeifters vom Vatikan, hin be— 
rief. Da ihm nach des Pabſtes Tode die Baumeifters- 
ftelle genommen wurde, und wegen anderer Kabalen dee 
Maler, gieng er nach Neapel um die Kapelle des Scha— 
ges zu malen, Man räumte ihm und feiner Familie, 
eine Wohnung des Schages ein, feste ihm für jede Fi— 
gur etwas gewiffes aus, und verfprad ihm eine der 
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Wichtigkeit des Werkes angemeſſene Belohnung. Aber 
feine Neider befonders Ribera redete von dieſer Arbeit - 
ſchlecht, und machte dem Künftler die Vorfteher und den 
Vicekonig abgeneigt. Lezterer verlangte einige Bilder, 
melde Dominichino (weil er feine Arbeit nicht hintan 
fegen durfte, und der Viiekoͤnig auf Anftiften des Ribe— 
ra auf Vollendung drang) nur halb fertig lieferte und 
nachgehends, wo es Nibera für gut fand, ausbeffern muß— 
te, Aus Verdruß hierüber gieng Pominichino heimlich 
bavon , und arbeitete ein Jahr in Rom , meiftens für den 
Vicekoͤnig, bis die Sardinäle , Aldobrandini und Buon- 
campapni mit den Vorftehern des Schatzes einen Ver— 
gleich ſtifteten. Er fieng alfo die Arbeit von neuem 
an, aber man beftach feinen Better, die Bedienten und 
fogar den Maurer, daß er Afıhe unter den Kalch mifch- 
te, Er brachte 3 Sahre mit der Kuppel zu, und brauch— 
te noch ein Jahr dazu, aber fein Kummer nahm immer 
mehr über Hand, er durfte feinem Menfchen, nicht ein- 
mal feiner eigenen Frau frauen, Er Eochte fich Telbft 
aus Furcht vor Gift, und aß alle Tage etwas frifches. 
Nichts defto weniger flarb er im Jahre 1641 im 6ıflen 
feines Alters, nit ohne Verdacht vergiftet worden zu 
feyn. Man begrub ihn in der Domkirche, und die Aka— 
demie von St. Lukas ließ ihm ein präditiges Leichen— 
begoͤngniß und eine Lobrebe halten. Seine Feinde bradj- 
ten e8 bald dahin, daß all’ die Schöne Malerei herunter- 
geriffen,, und die Kuppel dem Lanfranco zu malen übers 
tragen wurde. Es blieb nichts als die Winkel, einige 
Abtheilungen und 4 alter Gemälde in den Kapellen. Seine 
Gemaͤlde haben große Anordnungen , erhabene Gedanken, 
bie Figuren Leben und Bewegung. Pou in fagte: er ken⸗ 
ne Beinen ſtaͤrkern Maler im Ausdrud. Aber die Behand— 
fung iſt zuweilen etwas plump, und bie Gewände platt. 
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Dominichino's Werke. 


Deutſchland. 
| Augsburg. 
Sn der Gallerie dafelbft. 
Der heilige Hieronymus, 


Sn Privatfammlungen. 
Sndervon Huberfhen Sammlung 
Samfon und Dalila, 


Berlin, in der Königlichen Gallerie, 
Die Grablegung, 


In der Sammlung des Hrn. Benjamin 
Veitel Ephraim. 


Ein Kopf mit Lorbern gekroͤnt. 


In der Sammlung des Hrn. Kommerzieis 
vaths Tribble. 
Eine große Landfchaft. 
Eine heilige Familie, 
Eine nakte Frau auf einer Kugel mit einer Kerze in des 
Hand, 


In der Sammlung des Hrn. Kammerheren 
von Keith, 


Eine Sybille, 
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Carlsruhe, in ber großherzoglichen Sammlung. 
Ein weiblicher Kopf. 
Münden, in der Föniglichen Gallerie. 
Der vafende Herkules wirft feine und des Iphiklus Soͤh— 
ne ins Feuer. 
Herkules mit dem Spinnroden in der Hand, Omphale 
| neden ihm. 
Die keuſche Sufanna; 
Inder Reſidenz. 
Die heilige Gäcilia, halbe Figur; 
Sn Drivatfammlunger: 
Bey Hrii, Profeßor Hauber, 
Madonna mit dem Kinde, 
Zwey Skizzen mit biblifchen Gegenftändens 
Mannheim, in der Sammlung des Hrn, geheimen 
Käthe von Klein, 
Bruftbild einer idealiſchen weiblichen Shoͤnheit. 
Salzburg, in der Leopoldskrone— 
Sein Portraͤt, von ihm ſelbſt. 
Salzdahlen, in ber Gallerie; 
Ein ſchlafendes Kind, 


Sansfouct, im neuen Schloß. 


Petrus im Gefängniß, 

Artemifia, 

Der heilige Hieronymus, vadirt von Zherefe del Po. 
Ein großes Dianenfeft. 

















Scleisheim, in der Gallerie, 


| Eine Landſchaft mit der Ausſicht auf das Meer. 
Europa wird von Supiter entführt, 

Die Kreuztragung Chrifti. 

ı Ein Greis mit grauem Bart und Haar, 


Soͤder, in ber Gallerie, 


Ein Kind fpielt mit einem Lamm, 


Stuttgard, 
Der heilige Johannes in der Entzuͤckung, ein Bruſtbild, 
geſtochen von Fr. Muͤller 1808. 


Weimar, im herzoglichen Cabinet. 
Cephalus und Procris, eine Landſchaft. 


Wien, in ber kaiſerl. koͤnigl. Gallerie, 
Lukretia ſtoͤßt fi) den Dolch in die Bruſt. 


In der fuͤrſtl. dichtenſteiniſchen Gallerie. 
Die Malerey, Poeſie und Muſick als Juͤnglinge vorge— 
geſtellt. 


England und Schottland. 
Chiswick, Sitz des Herzogs von Devonshire, 


Adam und Eva, nad) dem Falle, gefiochen von R, 9: 
Tardiheue. 
‚Eine Madonna della Roſa. 


Duncombepark, Sitz bes Hin, Duncombe, 
‚Die heilige Katharina. 
‚Die Belehrung des Apoftel Paulus, 
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| Glasgow, im Mufeunis 
Eine heilige Katharina. 
Hougthon, Sitz des Grafen Drford. 
Maria mit dem Kinde, geftochen von &, Saillier. 
Europa in einer Landſchaft von Brill, geftochen ven 
Bartolozzi⸗ 
| Kedlefton, Sitz des Lord Scarsdale; 
Eine Landfcaft. 
Kenfington, im königlichen Pallaft. 
Die) heilige Agnes in Betrachtung ,; geftocyen von R— 
Strange 1754 in ol; 
e Knowle, Sitz des Herzogs von Dorſet. 


Demokrit und Heraflit, 


London, in der Sammlung des Herzogs von Coventry— 


Die Flucht nach Egypten, gefiohen von Wilh. Byrne 
in Boydells Collection Part, ]; 


Snder Sammlung des Hrn. Robert Udney— 
Die heilige Exeilia, gefiohen von W. Sharp, 


Swder Sammlung des Sir Willborn Ellig 
Der Selbftmord der Lufretia, geftochen von W. Shorps 


Newſted Abby, Sitz des Lord Byron, 





Shriftus, Maria und Johannes nach Raphael. 


7 





























Nunecham, Sitz des Grafen Harcourt, 
Die todte heilige Katharina mit zwey Engeln, 


Örford, im Chrift Church Collegium ; in der Samm⸗ 
lung des General Guife, | 


Der betende Hieronymus, 
Die fterbende Sophonisbe, 


‚Eine Landſchaft mit Figuren 


Eine Frau mit einem Spiegel und einee Magd, halbe 
Figuren; 

Umor auf einem Wagen mit Liebesgöttern, 

Mofes mit ben Hirten beym Bronnen,. 


| Sifhee und Waͤſcherinnen in einer Landſchaft— 


Stourton, Sitz des. Hın, Hodre; 


Eine Landſchaftk. 


Triumph des Bachus. 
ra ar reich, 
Paris, in der Eöniglichen Sammlung; 


Ninaldo und Armide. 


\ Zimokles vor Xlerander ; geſtochen von Delignon in Ro: 


billard’s Musee Francois. 


\ Eine Landfchaft mit Fiſchern, geftochen in der Gallerie 


du Museum 19 


\ Die Vertreibung des Adam und Eva aus dem Paradies, 


geftochen von Stephan Baudet, 


\ Die Liebe auf einem Wagen gezogen. 
, Die Entzüdung des Apoftel Paulus, geftochen von Rou— 


felet und in Landons Annalen 3ter Bd, dann in 
den Annales du Musee Tome Ill: 
i2 


178 


Die heilige Sungfrau mit der Mufchel in einer Rand: 
ſchaft, geitochen in den Annales du Musee Tome III. 

Mara mit dem heiligen Anton von Padua, geſtochen 
ebendafelbfi Tome II, 

Herkules und Kakus in einer Landfchaft, geſtochen in den 
Annales du Musee Tome I. des Paysages und ini 
Robillard’s Musee francois von Pillement, 


David fingend, geftochen von S. Thomaßin, von Egyd. 


Roußelet, dann von Landen in den Kunftannalen 3ten 
Bd. und in den Annales du Musee Tome III, 
Die heilige Gäcilia fingend, geſtochen von Stephan Pie 
‚cart und von ©. Thomaßin , dann von Müller in 
©tuttgard in dem Musee franeois Cahier 73, | 
Andas trägt den Ancifes, geftochen von Gerand Audran, 
in Candons Runitannalen 2ten Bd, in den Annales 
du Musee Tome IL, dann in Robillard’s Musee 
frangois ı5 Livraison von Devillers und Maßon 
"und von N. Ontkine im Cahier 99, 
Ein mufikalifches Concert, geflohen von C. Duflos, von 


Fr. Chaveau, und in Robillard’s Musée francois | 


UI. Livrais. von Morell, 
Eine Magdalena, 


Der Streit des Herkules mit dem Acheolus, eine Lands 
ſchaft, geftochen von Duttenhofer in Robillard’s Mus 
see francois, wie auch in den Annales du ‚Musee 


Tome Il. des Paysages. 
Der heilige Auguftin welcher als Pilger Chrifto die Fuͤ— 
Be waſcht. *) 


Sm Palais royol, 


Eine Kreuztragung, geftochen von Henriquez in dev Gal- 


lerie du Palais royal Tomie III, 


ER 


*) Sollen nur noch 14 Stücke vorhanden ſeyn 
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Der heilige Hieronymus, geftechen. von Berfeneff eben⸗ 

dafelbft, 

Der heilige Hieronymas i in der, Wuͤſte, ll don 

Dequevauviller ebendafelbft, 

Der heilige Johann der Evangeliſt, geſtochen von Ber: 
feneff in der nemlichen. Gallerie du Palais royal Ca- 

hier IE. 

Eine Sybille, geftochen von Koßeilleur in gedachter Gal- 
lerie Cahier Il. 

Der heilige Franziskus, geftöchen von Delignon ebendas 
ſelbſt. 

Eine Landſchaft mit Schiffen, geſtochen ebenda von Mir 
chel 


Jtalien. 
Baffano, in einem Pallaff, 

Die Geſchichte der Diana, 3 Stüde, an der Decke, — 
Bier Stuͤcke im Frieße, worunter ein Opfer; der Iphi— 

genie. 

Bologna. 
Zu St, A ones, 

Der Tod der heiligen Agnes, geſt ochen von Gerard Au: 

dran und in den Annalea du Musee Tome VL 


zu St. Sohann es auf dem Berge. 


Maria mit dem Roſenkranz, geſtochen von Gerard Aus 
dran und in den Annales du Musee Tome XI. 


In Privatfammlungen, 
sn der Sammlung des Marchefe Ratta, 


| Eine Sybille, geftochen Yon Roſaſpina 1784, 
13 * 


Ig® 
Sm Pallaft Bambeccari, 
Portraͤt eines jungen Cardinals. 


Ein heiliger Franziskus, Bruſtbild geftochen von Rojaı 
fpina 1792» 






Fano. 
Sm Dom, in der Kapelle Nolſi. 


Das Leben Maris in 15 Stüden, geſtochen von Dom. 
Gunego in 16 Blättern, 


Beyden Theatinern zu St, Bartholomäus, 
Eine Verkündigung. 
Eine Geburt Chriſti. 
Eine Flucht nad) Egypten; 
Florenz. 
Sn der Galleriedes Großherzogs. 


Sein eigenes Porträt, geftochen von Langlois in Wie 
ear’s Gallerie de Florence Tome II, | 


Freskati. 
In der Billa Aldobrandini. 
Der Saal des Apollo aus Io an der Wand gemalten Stüs 
den befiehend, 


Grotta Ferrata, Abtey in der Gegend von Rom] 
Snder Kapelle des heiligen Rilus, 
Sch: grofe Bilder nemlich: 


1. Seine Unterredung mit Kaifer Dtto, 
2, Er hält eine Säule, die umfallen will, 












k 
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Wuͤſte. Alle geftochen von Fr. Bartolozzi Nom 1762 
Sinige Apoſtel am Altar, 
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Er bittet um Regen. 
Er treibt einen Teufel aus, geftochen von Ruſchweyh 


1812 
Gern Tod. 
Der heilige Nilus bethet vor einem Grucifir in der 


Neapel, 


| In der Kathedralkirche, in der Kapelle des 


Schazes. 


zier Altarbilder auf Kupfer, alle das Leben und die 


Marter des heiligen Sanuar vorſtellend. 


Die 4 Winkel der Kapeile, 
Die Seitenatheilung des Gewoͤlbes. 
Der Berg Veſuv und das Volk, fo den heiligen Tas 


nuarius anruft, über der Shure, 


Ravenna. 


hriſtus am Kreuz mit Maria und Johannes. 


Rom. 


| Sn der Kirche St. Andraͤas bella Valle 


Bier iollo’alifche Figuren der Evangeliften, nebft vielen 
‚ Engeln in den Winkeln, geſtochen von. Nikolaus Doris 
‚guy, | 
er Upoftel Petrus und Andräas Berufung zum Apo⸗ 
‚ftelamt, in der Zribune des Chors, 

















ie Geißlung des heiligen Andraͤas, geſtochen von Earl 
Maratti. 
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Der heilige Andrias das Kreuz anbetend, oetochen von 
von Goudenard. 
Der heilige Sohannes, welcher zween Sünglinge ums 
{ armt und fte einladet der Lehre Sefu zu folgen. 
Die Aufnahme des heiligen AUndraas in dem Himmel, 
Die berühmte Barke von einer laͤnglichten Geſtalt, nebſt 
— Tugenden uͤber dem Karies, 


3u ©t. Carolus de Gatinari. 


Die 4 Winkel, geſtochen von G. Audran 1675 von P 
del 90, von Jakob Frey und von Chaͤtillon. 


In der Karthauſe bey den Diokletianiſchen 
Baͤdern. 


Der heilige Sebaſtian auf Stein, ehevor in der Peters⸗ 
kirche, geſtochen von Nikolaus! Dorigny 1699 von 
Satob Frey und von P. Bettini. ; 


3u ©t. Hieronymus della Valle 


Die Gommunion des heiligen Hieronymus ‚ geftochen von - 
"3, Fr. Venturini, von Jakob Frey, von Farjat, von 
Sohann Caſpar Zefta, in Landons Kunftannalen I. Bd, 
in den Annales du Musee Tome I. in Almanac 
des Dames Paris 1804. ı2. im Taſchenbuch für Lieb- | 
haber des Schönen Köln 1895. 12 dann] im Taſchen⸗ 
vuch für Kunft und Laune 1807. 


Zu St. Ludwig, in der Kapelle ber heiligen Laͤcilia. | 


Das Leben der heiligen Cäcilia in 5 Stücken nemlich: 

1. Sie theilt Allmoſen aus, geſtochen von Fr. de Poilly, 
„ Sie verachtet die Bösen, 

5 She und ihrem Gemahl erſcheint ein Engel, geſtochen 
son Cunego. 
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4, Sie flieht, geſtochen von! B. be Poilly, von J. B— 
Paſcalini Rom 1622 und von Cunego. 
5, Sie wird in den Simmel aufgenommen. 


Inder Kirheder Bolognefer, 
Maria mit dem Sefugkinde und der heilige Petconius , 
gefiochen von 9, del Wo, 


3u St. Peter in Binculis, 


| Bildniß des Gardinal Margotti. 
| Der heilige Petrus wird aus dem Kerker befreyt. 


Zu St, Lorenz in Miranda. 


| Die Heilige Zungfrau mit dem Kinde, dann St, Au: 
draͤas und Jakob. 


3u St. Ivo degli Spagnoli. 
| Der heilige Ivo heilt einen Kranken mit dem Oehl aus 
der Lampe, 


3u St. Onuphriuß, 
Die Laufe des heiligen Hieronymus. 
Der heilige Hieronymus wird von einem Engel gegeißelt, 
Der heilige Hieronymus wird in den Himmel entzüdt. 
) Eine Madonna mit dem Sefusktinde, 


ı 3% St. Silvefter, auf dem Berg Gavallo in det 
Kapelle Bandini, 
Eſthee und Afuerus, geftochen von Gerard Audran und 
von Sakob Frey, 
David tanzt vor der Wundeslade , ebenda geflochen von 
Gerard Audran und Jakob Frew, 
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Sudith zeigt des Holofernes Haupt dem’ Wolke, gefto- 
den von 3. Baron, dann von Gerard Audran und ' 
Jakeb Frey. 


Salomon mit feiner Mutter Bathſeba auf dem Thron, 


Beyden Kapuzinerm 
Der heilige Franziskus in der Entzüdung, 


Bu St, Mariadella Bittoria, in der Kapelle 
. Merenda, 
Maria zeigt ihren Sohn dem heiligen Franziskus, 
Der Heilige Framziskus falt in Ohnmacht. Kin Engel 
blaͤst in die Trompete, 
Chriſtus am Kreuz. 
Eine Madonna, in der Sakriften. 


Zu St, Johann biem Coangeliften und St, 
Petron, 
Maria mit dem Rinde, der heilige Sohannes und Pe⸗ 
tronius nebſt einer Glorie von Engeln, 
Zu St. Maria Trastepvere, 
Die Himmelfahrt Maria. 
Ein Engel Blumen fireuend, 
Sn der Billa Aldobrandini— 


Die Freskomalereyen in dem Zimmer der Muſen, die 
Thaten des Apollo vorſtellend, geſtochen von Domini⸗ 
kus Barriere, 


Im Pallaſt Borghefe 
Ein Veſp erbild. 
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Eine Landichaft. 
Die heilige Säcilie, 
Eine Sobille, aeftochen von L. Sommeranu, 
Ein Weib das einen Vogel fliegen läßt. 
Eine Mufe, | 
Drey Grazien mit Blumen ummwunden. 
Diena auf der Jagd ausruhend, geflohen von I. 8%, 
Venturini und von R, Morghen. | 
Zwo Landſchaften mit Weibern welche Vögel fangen. 


Sn der Billa Braeciano. 


Mehrere Platfonds von ihm und von feinen Schülern, 
die Himmelfahrt des Elias von ihm, 


Sm Pallaſt Colonna. 


Zwo kleine Landſchaften. 
Adam und Eva aus dem Paradies vertrieben. 
Bildniß eines Cardinals, 


Sm Pallaft Corſini. 


Bildniß eines Gonfaloniere aus dem Haufe Savelli, 
Porträt des Gardinal Bandini, 
Landſchaft mit der Ruhe auf der Flucht nad) Egypten, 


Sm Pallaſt Eoflaguti, 


Die Wahrheit entdedt von der Zeit, geftochen von De; 
minitus Cunego. 


Sm Pallaft Falconie ri— 
Der heilige Petrus weinend, 


Sm Pallaft Farnefe, im bintern Gartengebände, 
Venus findet den Adonis todt. 
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Apollo und Hyacinth, geftochen von Dominikus Gunege, 
Ein Platfond. 


Im Pallafi Guiftiniani. 
Der heilige Soyann der Evangelift, geftochen in Lan— 
don’s Gallerie Giustiniani, 
Der heilige Jakob dec Groͤßere, geſtochen ebendafelbit. 
Der heilige Thomas, ebenda. 


Im Kapitol, 
Die Communion des heiligen Hieronymus, 
Ein Kopf. 
Eine Sybille mit einem Zurban. 
Eine Landſchaft den heiligen Sebaftian vorftellend. 
Eine Landſchaft mit dem Herkules, | 
Shriftus am Fiſchteich. 


Im Pallaft Mattei 


Rahel und Jakob beym Brunnen. 
Der Traum Jakobs. Ein Platfond. 


Im Pallaft Orfini. 
Der heilige Hieronymus, 
Gaſtmahl von Pabſt Paut V. dem Eaiferlihen Gefandten 
veranſtaltet. 


Sm Pallaſt Pamfili, jetzo Doria, 
Einige Landfchaften mit Weibern und Kindern, ‚die 
durch's Waffer waten, 
Eine Landfchaft mit einem Wafferfall, 
Im Pallaft Rofpigliofi, 


Adam und Eva. 
Dab id und Samen. E 
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Lat > e) 


Im Pallaf Salviati, 
Porträt Gregor des XIII. 


Volterra, im Dom. 
Die Belehrung bes Apoftel Paulus. 


Pohlen. 
Warſchau, bey Hrn. Barman. 

Junge Leute in einem Luftwäldchen blinde_ Kuh fpielens, 
Eine Uranie in Lebensgröße. 
Rußland. 

St. Petersburg, in der kaiſerlichen Gallerie, 

Hagar und Ismael. 
Das Leben des erfien Menfchen. 
Die heilige Tamilie und Gott Vater, 
Spanien. 
Toledo. 
Bey den Baarfuͤßern— 


Die Herabkunft des heiligen Geiſtes auf Maria und, die 
Apoftel, a 








Berard Dom. 


L eyden iſt das Geburtsort des Gerard Dow, wo er im 
Jahre 1613 dad Licht der Welt erblickte. Da er von 
Kindheit an eine heftige Neigung zur Malerey zeiate, 
fo that ihn fein Vater im gten Jahr zum Kupferftecher 
Barthoiomaus Oolens, der ihn 18 Monate im Zeichnen 
unterrichtete, Er Eam hierauf zu Peter Kamchorn einem 
Glasmaler und endlicy zu Nembrand im Jahre 1628 wo 
er 3 Zahre blieb, aber ſich eine einige Manier bildete, 
und nur die Behandlung der Farben und des Hellduns 
kels feines Meifters behielt, Gerard Dow verfertigte 
nichts als kleine Bilder, welche felten die Größe eines 
Schuhes uͤberſteigen ‚ und mit erſtaunlichem Fleiß aus— 
gearbeitet find, Wenn man ihm feine Langſamkeit vors 
warf, fo antwortete er, daß er für die Unfterblichkeit ar— 
beite. Die feine Arbeit griff fein Geficht dergeftalt an, 
Daß er fchon im Zoften Jahr eine Brille gebrauchte, und 
Gegenftande nad) dem Leben mittelft eines erhabenen 
(convexen) Spiegels malte. Er malte alles nach dem Le— 
ben, und bediente ſich dazu einer Rahme, die vermittelſt 
ſeidener Faͤden in lauter kleine Quadrate abgetheilt war 
amd zwiſchen ihm und dem Modelle ſtand. Er be— 
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trachtete durch diefe das Modell, und zeichnete jeden 
Theil in ebenfoviel auf das Papier gezogene Quadrate, 
Den Werth feiner Gemälde beftimmte er nach der Zeit, 
die er darauf verwandt hatte Ex ftarb ungefähr um 
das Sahr 16980, und hinterließ ein anfehnliches Bermoͤ— 
gen, Selten malte er nafte Figuren, boch waren in 
einem Privatkabinet zu Paris nemlich bey Hrn. Gaignat 
ehemal 3 Eleine Bilder mit männlichen und weiblichen. 
Akademien. Es ift vieles nach ihm geflochen worden, 


Gerard Dow’s Werke 


Dänemark, 
Coppe a6 agen, in der Fönigl, Be 
Ein a 


Dentfhlann. 


Bafel, im Kabinet des Hrn. Senator Faͤſch 
Gerard Douw’s Mutter , geflohen von Wille, 


Eaffel, in der Gallerie, 


Portraͤt eines geharnifchten Mannes. 

Porträt einer alten Frau in Pelz gekleidet, 

Magdalena büßend. 

Eine Frau die Häringe verkauft, 

Ein Wundarzt, der eine Frauensperfon am Munde heilt, 
, Eine alte Frau mit einem Hering in der Hand, 

, Eine Frau fo Wurzeln ſchabet, darneben ein Mann, 
Ein alter Geiftlicher neben einem Todtenkopf. 
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Charlottenburg. 
Eine nähende Frau und ein fcheuerendes Mädchen; 


| Dresden 
In der koͤniglichen Gallerie, 
Ein Maͤdchen mit einem Licht pfluͤckt Weintrauben. 
Ein Stillleben, Toback in einem Papier, eine Pfeife; 


ein brennendes Licht. 
Maͤgdalena auf den Knieen in Andacht. 


Düffeldorf, in der Sammlung dei Hin” Grafen 
| | von Neßelrode, 
Ein Eremit, 


eihftädt, in Ser ehemaligen Sammlung. bes Hin; 
Fürftbifhof Johann Anton, 
Ein Einſtedler bey einer Laterne betend, 


Münden, in der Eöniglichen Gallerie; 
Eine alte Frau fleht bey einem Fenfter, 
Ein Einfiedler betet vor einem Crucifix. 
Eine Frau ſchaͤlt Aepfel. 
Ein Eremit mit einem Cruciſix in der Hand, 
Eine junge; Magd gießt aus einem Gefchirre Waffen, 
Eine alte Frau verkauft Gemüß und Gewächle, 
Ein Dienftmädchen fieht beym Fenſter heraus, 
Ein Marktſchreyer auf ſeiner Buͤhne, geſtochen von Cart 
Heß. 
Sein eigenes Portraͤt, geſtochen von Schleich. 
Eine Frau in einer Garkuͤche, Speiſen verkaufend. Ein 
Nachtſtuͤck. 
Eine Spinnerin haͤlt ihr Mittagmahl, - 
Das Naͤchteſſen dev Großmutter, 
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Ein Einſiedler in feiner Höhle vor dem Cruciſix. 
Eine in Samt und Atlas gekleidete Dame, mit ihrer 
Magd die fie frifixt, 


Pommersfelden, in der Gallerie, 

Eine Frau verkauft Fiſche und Kräuter. 

Ein Fifchhändler mit Weibsperſonen, Nachtftüd,; 

Ein Mann mit der Laterne bringt der Tochter im Hanfe 
einen Brief , fie ſteht beym Tiſche, der Vater raucht 
Toback. 

Ein alter Mann betend. 

Ein fingendes Mädchen, 

Ein Mädchen mit einem ct, 


Salzdahlen, in der Gallerie; 
Ein alter Mann in einem Buche Iefend, 
Eine Frau bezahlt einem Zungen einen erkauften Hering, 
Portrat des Gerard Dow, 
Ein Aftronom in einer Nihe mit einem Globus , wor: 
auf er etwas mit dem Zirkel unterfucht, _ 
Petrus im Gefängniß betend, 
Ein Aftronom in einer Niche, mit dem Zirker in der 
Hand , vor fi) einen Globus, 
Ein Arzt befieht, ein Uringlas, eine Frau vor ihm, 
Sansfouci, in der Einigl, Sammlung, 
Marie Magdalena, | 
Ein junges Frauenzimmer, 


Ein Einftedler, geſtochen von Krüger, 
Eine alte Frau, geflohen von WR, Krüger, 


Sansfouci, im neuen Schloß; 
\ &in Frauenzimmer auf dem Clavier fpielend; 





Schleisheim, in der Gallerie, 

Bruftbild eines Mannes mit einer ſchwarzen Müse uns | 
einem Stab in der Hand. 
Söder, in der Gallerie, 

Dev junge Tobias giebt feinem Water das Geficht wieder, 
Ein Mann, der eine Feder fejneidet, 

Schwerin, in der Gallerie, 
Eine Köchin, welhe Wurzeln ſchabt. 
Ein Zahnarzt, 

Wien, in der kaiſerl. Eönigl, Gallerie, 


Ein verwundeter Offizier, deffen Wunden der Arzt un: 
terfucht. 

Ein Arzt befieyt ein Uringlas, eine Alte erwartet den 
Ausſpruch. 


England. 
Bleakheath, Sitz des Hrn, Page. 
Ein Schulmeiſter. 
Chiswick, Sitz des Herzogs von Devonshire. 
Rembrand in feiner Werkftaͤtte. 
London, in der koͤniglichen Sammlung. 


Eine Frau mit einem Kinde auf dem Schooß, die mit 
einem Eleinern Mädchen fpielt, 
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Sranfreid. 
Paris. 
Snder Sammlung bes Könige, 

Eine Magd, die einen Hahn hält. 

Tine Frau mit einer Brille leſend. 

Ein Alter lefend, (ES find jetzo 11 Etüde,) 

sm Palais royal. 

Eine Alte mit einer Lampe, auch Gr, Dow's Mutter ges 
nannt, geflohen von J. J. © Huber und in ber 
Gallerie du Palais royal Tome Il. 

Die Holländerin, auf einem Erker; geſtochen von J. 
Couche ebendajelbft., 


Ein Piolinfpieler, geftochen von Delvaur und in ber 
Gallerie du Palais royal Tome Il. 


Sm Kabinetdes Hrn, !Empereur, 
| Die Haushälterin, geftochen von I, ©, Wille 1757 ia 
Fol. 


Sm Kabinet des Hrn von Sulienne 
| Die lefende Frau, geftochen von Wille, 


Im Kabinet des Herzogs von Choifent, 

| Ein Arzt unterſucht den Urin eines Kranken, 

| Bey Hrn, Wille, Kupferſtecher. 

Die Tante Gerard Dow's, geſtochen von ihm ſelbſt. 
Hollamd. | 

Haag, im ehemaligen Kabinet des Erbftatthalters, 


, Eine Frau mit einer Lampe. 
Re 
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Zwey Weider in einer holländifchen Stube mit einem 
Kind, 


Stalien. 
Florenz, in der Gallerie dafelbft. 
Eine Frau mit einem vothen Kleide. 
Ein junger Menſch die Laute ffimmend, 
Eine alte Frau. 
Sein eigenes Porträt, 
Ein Schulmeifter einem Mädchen Yefen lehrend, 


Kom, in der Kirche Maria della Scale, - 
Die Enthauptung Sohannes. 


Pohlen. 
Warſchau, in der Sammlung des Grafen Potofi, 
Eine alte Frau, ® 


Rußland. 

St. Petersburg, in der kaiſerlichen Gallerie, 
Ein Häringsweib, 
Ein holläandifches Hoͤckerweib. = 
Die Leſerin. 

Die Abhafplerin. 

Zwo Frauen und eine Mannsperfon, bie fich baden, 
—- Die niederländifche Köchin, 

Ein Arzt in feinem Laboratorium. 

Ein Alter mit einem grauen Bart, 

Eine Alte, die über ihrem Nähen einfchtäft, 
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Albrecht Dürer, 


(Dürers Leben, Schriften und Kunftwerke Leipzig 1769.) 


/ 


Hipert oder Albrecht Dürer ward im Sahte 1470 zu 
Nuͤrnberg gebohren. Sein Vater ein Goldſchmidt wol 
te ihn zu dieſer Profeffion anführen, aber der Geſchmack 
zur Malerey behielt die Oberhand. Nachdem er 4 Zahre 
auf Reifen durch Klandern, Deutichland und das Vene— 
tianifche zugebracht, heutathete er in Nirenberg eine Frau 
von Tchlechter Denkungsart, die ihn unaufhoͤrlich quaͤlte. 
Sm asften Jahr fieng er an, in Kupfer zu ſtechen. Er 
Fand Benfal, Einft mußte er für den Kaifer Marimilian 
etwas an die Wand zeichen, wo er nicht hinreichen fonn- 
te, weil er nicht aro® genug wat. Der Kaifer befahl 
nun einem Offizier von feinem Gefolge, ihm zum Fuß— 
fchemel zu dienen. Als diefer nun mit Widerwillen ges 
horchte, fo fagte der Kaifer zu ihm, ich kann alle Tage 
einen Bauren zum Edelmann, aber keinen Dürer aus 
einem unmwiffenden Menfchen machen. Eben diefer Katz 
fer erhob ihn einige Zeit darauf in den Adelftand und gab 
ihm ein Wappen. Der Rath zu Nürnberg ermwählte ihn 
zu feinem Mitglied. Raphael ſchaͤtzte ihn hoch, und ſchick— 
te ihm fein Bildniß , weil Dürer ihm das feinige- nebft 
13 * 
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einigen Kupferſtichen von ſeiner Hand geſandt hatte. Fuͤr 
den Rath zu Nuͤrnberg hat er die beruͤhmte Kreuztragung, 
worin alle Koͤpfe Bildniſſe damals lebender Perſonen 
ſind, gemalt. Der unertraͤgliche Karakter ſeiner Frau 
noͤthigte ihn zu einer zweyten Reiſe nach Holland, Ende 
lich ließ er ſich von ſeinen Freunden bereden, wieder zite 
ruͤck zu kehren, allein feine Frau machte ihm fo viel Vers 
druß, daß er um 1520 im 57ſten Jahre feines Alters 


ftarb, Er ward auf dem Kirchhofe zu St, Sohannes bee 


graben, 


Dürers Werfe . 





Dänemark, 
Koppenhagen, in der Eönigl, Sammlung. 
Bildniß Ghriftian des IL. 
Indem gräfl, Moltkeſchen Kabinet. 
Adam und Eva. 


Deutſchland. 
| St. Alban, Prälatur in Baier, 
Der heilige Hieronymus, 
Maria mit dem Kinde, 
Ambras, im Tirol, 
Die Opferung ber Weilen, 














Tg? 
Anf pach, in der Sammlung des Hm. Oberhofmar⸗ 
ſchall von Eichler, 


Luther und Melanchton, 


Augsburg, 
In der Gallerie daſelbſt— 
Ein Ecce Homo. 


In Privatſammlungen. 
In der Deuringerſchen Sammlung, 


Die heilige Dreyfaltigkeit, geſtochen in dem Catolog der 
Deuringerfihen Sammlung. 
Zween lefende Bifchoffe, 


Sndervon Huberſchen Sammlung 
Ein Chriſtuskopf. 


Bey Hrn, Hofrath von Ahorner, 


Ein Chriſtuskopf. 
Ehrifti Entkleidung. 


Banz, im Klofter, 
Die heilige Zungfrau und die Mutter Unna, 


Berlin, in der Eönigl. Kunfte und Naturalienfammer, 


Friedrich, Johann Cicero's Churfürften von Branden⸗ 
burgs Bruder, 


Baireuth, in der Sammlung des Hrn, geheimen 
Rath von Lindenfels, 


Ein Stuͤck, worauf eine Vefialin, 
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Et. Blafien, fürftliches Stift. 


Maria mit dem Kinde auf dem Schoos, auf einem Stein 
finend, | 


Garlöruhe, in der Kupferftih = Sammlung bes Hofe, 
Brujibilo eines alten Geijtlichen, 


Caſſel, in der großherzoglichen Gallerie, 
Porträt eines Mannes in Schweizertracht. 
Eine Mannsperjon in Pelzkleidung, mit einem Rofene 
franz in den Händen, 
Ehrijius erſcheint der Magdalena, 


Danzig, in der Sammlung des Hrn, Buͤrgermeiſter 
Schwarz 


Eine junge Srau 1512. 
Ein aͤhnliches Bild auf Holg 1505. — 


Dießen, Kloſter in Vaiern. 
In der Pralatur, | 


Der heilige Hieronymus. 
Eine Madonna, das Kind ſaͤugend. 


Dresden, in der Eöniglichen Gallerie, 


Ein Eremit mit einem Zodtenkopf in der Hand, 

Hortrat eines Mannes in Pelzkleid mit dem Hut auf dem 
Kopf, und einem Brief in der Hand, 

Ein kleiner Altar, worauf Maria, der Erzengel Michael 
und die heilige Katharina, | 

Eine Kreuztragung. 

Ein kleiner Haafe mit Wafferfarben gemalt, 

Die ſterbende Marig, \ 
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Die Anbetung der Könige. 


Der heilige Hieronymus mit dem Löwen, in ber koͤnigli⸗ 











- hen Kunſtkammer. 


Eihftsdt, bey U, 8, Fraus 
Die heilige Dreyfaltigkeit , 


Frankfurt am Main. 
Sn der Dominikaner Kirche 
Die Himmelfahrt Maria 1522, 


Kiel, in der Sammlung des Hrn. Hof- und Landgk⸗ 
richtsadvofaten Schmid, 


Eine Madonna, 


München, in der Eöniglichen Gallerie, 


Eine Kreuztragung. 

Die heilige Apoftel Paulus und Matthäus, 
Die heilige Apofiel Petrus und Johannes, 

Sein Porträt, von ihm jelbft. 

Die traurende Mutter Gottes, 


In der Kefidenz 
Ein ſtudirender Hieronymus, 


Sn Privatfammlungen 
| Bey Hrn, Profeßer nn 
| Die Geburt Chrifti. 


| Nördlingen, in der Hauptkicche, 
Die rchlesung Ehrifti, 
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"Nürnberg. 
In der St. Schald Kirche, 
Die Abnehmung vom Kreuze, 


Bey St, Katharina, 
Die Geburt Chrifti, 


Bey St, Lorenz, 
Chriftus am Kreuz 1494, 


Inder Imhoͤfiſchen Kapelle 
Die Geburt Chrifti, 


In der Prediger Kirde 
Die Mutter der Kinder Zebedät 1496. 





Aufdem Schloß. 
Duͤrers Ehrenpforte auf Kaiſer Marimilian I, 1517, in 
Holzſchnitt von Hieron, Reſch. 
Marimilian’s Smperator, 
* 
Auf dem Rathhaus. | 
Triumphwagen Kaifer Maximilian I,, im Holzfhnitt 
von ihm felbft. & 
Der heilige Markus und Paulus. 
Ydam und Eva. | 
Dürers Porträt , ein Bruftbild, | 
Kaifer Earl der Große. 
Kaifer Sigmund. 








In dem Praunifhen Mufeum, | 
Ein Frauenzimmer 1507 
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Der heil. Sohann der Täufer. 

Et. Onuphrius 1504. 

Albert Dürer’s Portraͤt. 

Sohann Dürer, fein Bruder, 

Ein Ecce Homo, 

Bildniß Jakob Fuggers. 

Bildniß des Johannes Dorſch, Pfarrer zu St. Johann 
1516. 

Michael Wolgemuth. 

Die heilige Jungfrau, Anna und das Kind Jeſu 1519. 

Dürers bofe Frau, ganz nakend. 

- Albert Dürers Porträt, von ihm felbft 1500, 


 Sndervon Hagenfhen Kunffammlung 
Ein Ecce Homo, 


Sm Pellerſchen Haus, 
Die Abnehmung Ehrifti vom Kreuz. 2 
Das Bildniß Jakob Muffels, 
Sn der Volkamerſchen Kunſtſammlung. 
Pirkheimers Gemahlin , in Wafferfarben, 
Snder Sammlungdes Dr, Joh. Guftean 
©Silberrad, 


Ein Ecce Homo, 


Sm Birknerfhen Kabinet, | | 


Die Geburt Ehrifti, 
Der heilige Hieronymns, 
Ein tanzender Bauer und Baurin, 
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Sm Ebnerfhen Mufeum, 
Bildniß eines Trauenzimmers, 1507. 


Zu St. Bohus, bey Nürnberg. 
Die Geburt Ehrifti. 


Pommersfelden, Schloß bes Grafen von Schöne 
born in Franken. 

Die Himmelfahrt Maris in einer Landfchaft. 

Ein alter Mannskopf. 


Prag, in ber Faiferlihen Sammlung, 
Ehriitus das Kreuz tragend. 
Die Marter des heiligen Bartholomäus. 


Salzburg, in der Leopoldsfrone, 
Sein Bildniß, von ihm felbft. 


Salzdahlen, in der Gallerie. 


Sein Brufibild, in rothem mit Pelz gefütterten Rod. 

Der Heiland in dem Tempel unter den Lehrern. 

Bruſtbild einer betenden Frau. 

Bruitbild eines betenden Mannes. 

Sein eigenes Bild im Hemde, mit einer weißen Muͤtze, 
in der Hand eine Lilie, 





Schleisheim, in der Eoniglichen Gallerie, 
Die heilige Anna und das Sefusfind, 
Berfolgung und Martyrer Tod vieler Chriften, unter | 
Sapor U. König von Perfien, 
Herkules bekämpft die Harpyen, 
Der Leichnam Chrifti von Heiligen umgeben, 














Die Geburt Ehrifit. 

Bruitbiid eines alten Mannes. 

Bildnis feines Lehrers Wohlgemuth. 

Bildniß Sohann Duͤrers, feines Bruders, 

Ein Chriſtuskopf mit Dornen gekrönt. 

Der Selbftmord der Lufretia. 

Ein geharnifchter Ritter neben einem Pferd, mit eimer 
Helleparte in der Hand. 

Das nemliche Stuͤck als Pendont des Vorigen, 

Der Tod der Mutter Gottes, | 


Söder, in ber. Gallerie, 
Horträt von Dürers Vaters, 
Porträt Dürers felbft, 
Eine heilige Zamilie, ) 


— 


Waldenburg, in Schleſien, bey Hrn. Plefeler 
Wagner, 
Eine heilige Zamilie, 


| Weingarten, in ber Kiche, 
&in Ecce Homo, 


Wien, in der Eaiferl, koͤnigl. Gallerie, 

Die Mutter Gottes mit dem Kinde auf dem Schoof, 
und vielen andern Figuren. 

Eine Madonna mit dem Kinde auf dem Schooß. 

Eine dergleichen. 

Das Porträt Kaifer Marimitian des J. 

Die heilige Jungfrau mit dem nakten Chriſtuskinde. 

Eine Vorfiellung der heiligen Dreyfaltigkeit. 

Die Marter der Chriſten in oerfchievenen Borftellungen , 
geſtochen von van den Steen, 
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Ein Porträt von 3. Kleberger. 
Eine Madonna mit dem Kinde an ber Bruft, | 


Das Porträt eines dicken Mannes, 
Die Anbetung der Weifen. 
Porträt eines jungen Mannes, 


Sndemgräfl. Friefiſchen Kabinet. 
Die ſterbende Mutter Gottes 1518. | 


Beydem Kunfthändler Otte, 
Der heilige Hieronymus, I5IZ, 


England, 


Bourlinghoufe, Sie de Grafen Ereter. 
Ein Geficht , das der heilige Euftach hatte. 


Caſtle Howard, Sitz bes Grafen Carlisle. 


Vulkan. 
Adam und Eva, 
Abraham und Iſaak. 


Stow, Sitz des Grafen Temple. 
Das Mädchen von Orleans. 
Wiltonho uſe, Sitz des Grafen Pembroke. 


Eine Abnehmung vom Kreuz. 


Frankreich. 
Paris, in der koͤniglichen — 
Die Geſchichte Johannis. 
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Das Leiden Chriſti. 


Die verfchiedenen Stände bes menfchlichen Lebens, 


In der Sammlung des Herzogs von 
Orleans 
Bildnis eines Mannes mit einem Papier in der Hand, 
Eine Geburt Chriſti. | 
Gine Anbetung der Könige, 
Eine Flut in Egypten. 
Das Gebeth Chrifti im Dehlgarten, ehemals bey ben 
Jeſuiten. 


Holland. 


Hang, in dem ehemaligen Kabinet des Erbſtatthalters. 
| 8, Cofter, 


Italien. 
Bologna, im — St. Johann in Monte 


Eine Madonna, 


Florenz, in der großherzoglichen Gallerie, 


| Die Geburt Chriftt, ) 
Adam und Eva, 


Der Calvarienberg. 


Die Köpfe der Apoftel Philipp und Jakob, 
Chriſtus im Dehlaarten. 

Duͤrer's Bildniß, geftochen von Hollar. 

| Ein Alter mit einem Roſenkranz. 

‚ Die heilige Sungfrau mit dem SKinde, 

Die heilige drey Könige, 

Chriſtus todt in den Händen „der Apoſtel. 
Porträt eines Mannes mit braunen Haaren. 


Die Gefangennehmung Chriſti im Oehlgarten. 
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Mailand, in den Zimmern der Akademie, 
Einige Köpfe, 
Neapel— 
Im Pallaſt Villafranca— 
Shriftus am Kreuz. 


Rom, 
Sm Pallaft Borghefs 
Die drey Könige, 
Die Ehebrecherin, 
Am Pallafl Eolonn« 
Ein Gardinal in einer Bibliothek, 
Sm Pallaft Corfini, 
Porträt eines deutfchen Cardinals, 
Im Pallaft Siuffiniani. 
Ehriftus vor Pilato, geflohen in Landon’s Gallerie 
Giustiniani; 
Sm Pallaft Sacchetti.; 
Ein Kopf. 
Sm Paltaft Pamkili, jest Doris, 
Der heilige Euftady- 


Venedig 
Im der grafl. Algarottifhen Sammlung, 
Ein Ecce Homo. 
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Im Pallaft zu Et, Markus, 
Ein Fece Homo, ehemal in der Stanza dei Capi di 


Consiglio di dieeci. 


Verona, im Haufe des Grafen Mascardi, 
Eine Madonna mit dem Kinde, 


Rußland. 
St. Petersburg, in der Eaifı etlichen Gallerie, 
Chriſtus wird zur Schädelftätte geführt, 
Sohann Friedrich Churfürft von Sachfen, 
Chriſtus trägt fein Kreuz. 


Syanien. 
Sm Eskurial, im Oratorium, 


Der Heiland am Kreuze, unten Maria, 
Die Anbetung der Könige, 
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Dan Dyd. 


Iconographie'ou Vies des hommes illustres du 
“ ız Sieclej avec les Portraits Ben Van Dyck, 
Amst. 1759 2 Vol. in fol, 
Icones Principum , Virorum doctorum , Pistorum 
etc, ab Ant. van Dyck Pict, Antwerp, in Fol, 
Le Cabinet, des plus beaux Portraits des Prin- 
ces, hommes illustres, fameux Peintres par 
van Dyck, sraves par les meilleurs Graveur, 
La Hay& 1728 2 Vol, in Fol, 125 Bl, 

Le Cabinet etc, idem, contenant 144 Eprevves 
in Fol, 


Don Dyck ward im Sahre 1599 zu Antwerpen gebohren, 
Sein Vater ein Glasmaler fchiete ihn zu van Balen, einem 
guten niederlaͤndiſchen Meifter in die Lehre, den aber 
van Dyd bald überfraf und fohin zu Rubens Fam, deffen 
befter Schüler er wurde, Denn er führte bie von Rus 
bens angelegte Gemälde fo gut aus, daß man fie für 
Rubens Arbeit hielt, Als van Dyck Rubens Schule vers 
Yieß , ſchenkte jener dem letztern dren Gemälde, nemlich 
Ehriſtus mit der Dornenkrone, Chriftus im Dehlgarten 
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und das Porträt der zwenten Frau des Rubens, woger 
gen ihm Rubens das befte Pferd aus feinem Stalle vers 
ehrte. Van Dyd wählte fid) hierauf das Bildnißmalen 
und gieng im 2often Jahr nad) Stalien, hielt fich zu 
| Benedig auf, malte in Genua viele Bildniße des dorti— 
gen Adels und reiste nach Rom wo ihn der Cardinal 
Bentivoglio, der ihn als paͤbſtlicher Nuntius in Flan⸗ 
dern hatte kennen lernen, in feinen Pallaſt aufnahm— 
Ban Dyck malte nun ihn und verſchiedene Standesper- 
fonen. Uber die Klandrifchen Mater in Kom, in deren 
Gefellſchaft ex nicht treten wollte, redeten ihm aus Reid 
| übel nach und bewogen ihn , von Kom wieder nad) Ges 
nua zu gehen, wo er viefe Urbeit fand. Auf Zureden 
des Nitters Nani gieng ex mit diefem nah Sizilien, 
wo er den Bizefönig Prinzen Philipp von Savoyen ab— 
malte, aber wegen einer ausgebrochenen anſteckenden Seu⸗ 
che nicht lange blieb, fondern auf einer Galere nad) Ge— 
nua fuhr und nad) einiger Zeit in fein Vaterland zuruͤck— 
kehrte. 
Der Prinz Friedrich Heinrich von Sranien ließ br 
bald darauf nad) Holland kommen, und fein, feiner 
Gemahlin und Kinder Bildniße malen; Diefer große 
Kuͤnſtler hatte auch mit widrigen Zufälfen zu kaͤmpfen. 
Als er fuͤr die Domherrn zu Courtray CEhriſtum malte, R 
sie er am Kreuz aufgerichtet wird, fo nannten fie ihn 
‚einen Schmierer und wollten ihm kaum das bedungene 
Geld dafuͤr bezahlen. Da aber Kenner das Bild lobten 
und jedermann dahin zu laufen anfieng ‚ fo wurde das’ 
Stüd durch einen Schluß des Kapitels für gut erkannt, 
und dem van Dyd noch zwey Stuͤcke zu malen aufgetra= 
"gen. Allein van Dyck antwortete, fie hätten in Cours 
"tray Schmierer genug und brauchten Eeinen Antwerper da⸗ 
zu, kuͤnftig wollte er fuͤr vernuͤnftige Menſchen und nicht 
fuͤr dumme Koͤpfe arbeiten. Eine Reiſe nach England 
14 
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glückte ihm fo wenig, als eine andere nach Frankreich. 
Er gieng alfo wieder nach Antwerpen zurüd und gründes 
te feinen Ruhm durch verdoppelten Fleiß fo fehr, daß 
ihm Garl I. König von England unter Bebauren ihm 
bey feiner erften Anwefenheit in London nicht mehr Auf- 
merffamkeit -erwiefen zu haben, durch den Ritter Dayby 
feine Dienfte anbieten ließ. Der König ernannte ihn 
zum Kitter vom Bade, ſchenkte ihm fein mit Diamanz 
ten befegtes Portraͤt an einer aoldenen Kette, gab ihm 
freye Wohnung und einen Gehalt, dann für ein ganzes Bild- 
niß 100, für eines auf den halben Leib 5o Pfund Ster- 
ling. Er befuchte ihn oft, feste ſich nieder und ließ ſich 
von ihm malen, und diefem Beiſpiel folgte der ganze 
Hof. Ban Dyd lebte auf Eoftbarem Fuß, wendete viel 
auf feinen Tifh, Equipage und Muſik und verfiel fogar 
auf das Goldmacden. Unerachtef feines Podogra’s heu— 
zxathete er die Tochter aus einem großen Schottifchen Haus 
fe,. nemlid) die Tochter des Mylord Ruten, Grafen von 
Gorre, welche wegen ihrer Schönheit und ihres ungluͤck— 
Yichen Vaters berühmt war, Ban Dyd führte fie nady 
Antwerpen, um ihr feine Zamilie zu zeigen, und gieng 
dann nach Paris in Hoffnung , die große Gallerie des 
£ouverd zu malen zu befommen, Er Eam aber zu fpät 
rınd gieng alfo nad; England, wo ihm feine Frau eine 
Tochter gebahr, die er fehr jung wieder verlohr, Cr 
folgte ihr bald nach, denn das Podagra nahm fo über 
Hand, daß er zu London im Jahre 1641 im 4aften fei= 
nes Alters ftarb, wo er in der großen St. Paulskirche 
begraben wurde, und fein Grabmahl noch vor dem gro= 
Ben Brande zu fehen war. Er ſoll unerachter feines Auf- 
wands und Goldmachens dennoch noch 100,000 Thaler 
Vermoͤgen hinterlaffen haben. . Er iſt der erfte Porträts 
maler der jemals gelebt hat, befonders find feine Hände 
unnachahmlich fhon, Er ſchilderte aus Freundſchaft die 
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vornehmſten Kuͤnſtler feiner Beit ab, und ließ fie in Kup⸗ 
fer ſtechen, vadirte auch einige felbft, 
Ban Dyck's Werke, 





Dänemark, 
Coppenhagen, in dem Kabinet des Grafen von 
Moltke, 
Ein ar 


Deutfhland und Helvetich, 
Anſpach, im Schloß. 


Drey nicht gang ausgemalte fpanifche Ritter zu Pferd; 
Ein Porträt in ſchwarzer Kleidung, zweymal, 
Ein kleines Familien - Stüd, 


In der Gemälde-Gallerie, 
Chriſtus am Kreuz. 
Das Urtheil Salomo, 
Ein Kopf, 


Augsburg. 
Sn der Gallerie baferbft, 
Chriſtus am Kreuz, 
Ein Porträt. 
Porträt des Malers van der Velden, 
Chriſtus und Magdalena, 
Ein Reiter, 
14 * 


Sn Privatfammlungen. 
In der Sammlung des Hrn, Hofrathvon 
| Bally. 
Porträt einer Frau. 


Sndervon Huberfhen Sammlung 


Chriftus am Kreuz , unten der heilige Sohannes , Maria: 
und Magdalena, 


St. Blafien, in der Gemälde: Sammlung. 
Horträt der U, Maria Schumann, 


Berlin, in der Bildergallerie des Eonigl, Schloßes. 


Zwey Portraͤte von fuͤrſtlichen Perſonen. 

Bildniß Johann Wilhelms, Herzogs von Cleven. 

Chriſtus vom Kreuz abgenommen, nebſt Maria, Johan— 
ned ꝛc. 

Herkules erwürgt den Löwe 

Der heilige Sebaftian, 

Ein Kopf: 

Der heilige Sebaftian, ganze Figur. 

Ein Familienftük aus der ftuartifchen Familie, wobey 
"ein Hund, 

Eine Dame, ein Bruftftüc. 

Ein Fürft mit feiner Gemahlin, 

Piramus und Thisbe. 

Der heil. Sebaſtian in Lebensgroͤße. 

Eine Dame im Ordenshabit. 

Der heilige Sebaſtian, halbe Figur, 

Eine Prinzeßin als Kind, 

Das Urtheil Salomons. 

Der heilige Sebaftian , halbe Figur: 
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Ein Familienſtuͤck. 
Haria mit Chriſtus, der einer Heiligen einen Ring an 
den Finger fledt. 


Sn Privatfammlungen 
In der Sammlung bes Hrn. Direftor Cäfar, 
Bildnig des Abt Scaglia, 


Sm Pallaſt des Grafenvon Shulenburg.. 
Chriftus mit der Dornenfrone, 


Snber Sammlung des Hrn, Kommerzien 
zath ribble, 


| Venus und Adonis, 
Die Liebe, 


Sm Pallaftdes Prinzen Heinrid Ludwig, 
Rinaldo und Armida, 
| Die heilige Rofalia, 


| Charlottenburg, in ber koͤniglichen Sammlung. 
| Die heilige Maria Magdalena, 


Gaffel, in ber Gallerie, 


| Porträt einee Mannsperfon mit einem Kragen, 

| Ein dergleichen mit einem violeten Mantel, 

| Ein dergleichen mit violetter, Kleidung, 

| Porträt eines englifchen Predigers, 

| Porträt eines Frauenzimmers, mit der Rechten an einen 
Stuhl gelehnt, 

| Ein Mann an einem Zifche ftehend, worauf ber Kopf 
des Seneka, 
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Porträt eines Mannes, mit einem Zirkel in ber Hand, 

Ein Familien-Stuͤck der Hrn. von Leers. 

Maria mit dem Kinde Sefu , der heilige Sohannes und 
die heilige Magdalena, fammt Ordensgeiſtlichen. 

Ein Frauenzimmer Porträt. 

Ein Dann und feine Frau, 

Porträt eines Mannes im Kragen, 

Eupido, in der linken einen Bogen, in der rechten Hand 
einen. Pfeil haltend. 

Der Maler Franz Onyders mit feiner Gattin, 

Ein Frauenzimmer Porträt im Kragen, 

Ein Mannsportraͤt. — 

Ein Frauenportraͤt. 

Portraͤt der beeden Brüder Lukas und Cornelius de Wael. 


Dresden, in der Eoniglihen Sammlung. 


Bildniße König Cart II. Jakob II. von England und ihrer 
Schweſter Henriette als Kinder , geftochen von R. 
Strange. 

Königin Henriette Maria Gemahlin Earl I, von Eng: 
land. ; 

König Earl I, von England, geftochen von R. Strange, 

Porträt eines ſchwarz gekleideten Mannes mit einer 
Hand, | 

Bruftftüc eines Mannes mit einem Kragen und Fraufen 
Haaren. 

Porträt eines Mannes mit einem Stuzbart und Kragen. 

-_ Porträt einer Frau mit einem ſchwarzen Kopfpuß. 

Büfte eines Mannes mit Eurgen und graufen Haaren, 

Bildniß eines Generals im Harniſch. 

Ein betrunfener Silen mit Weinblättern gekrönt, 

Porträt einer Frau im Kragen, mit einer Kette in der 
Hand, 
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Büfte eines geharnifchten Mannes mit einem Halstuch 
und Degengehenke. 
Maria ſitzt und haͤlt mit einer Hand das Kind Jeſu, 
| mit der andern einen Gcepter. 
| Büfte eines alten Mannes mit einem Stugbart, wenig 
HGaaren und Eleinen Kragen, \ 
Der heilige Hieronymus zu feinen Füßen ein Lowe, aus 
der ».odenefifchen Gallerie, geftochen von R, D, Beats 
vais in der Dresdner Gallerie, 
Olivier Cromwell, geitohen von C. ©, Raſpe. 


Eichſtaͤdt, in der Sammlung des Hrn, Fuͤrſten Ze: 
feph Grafen von Stubenberg. 
Zwey Porträte in tuͤrkiſchem Koftum, eine; Frau und ein 
Mann. | 
Snder Sammlung des Hrn, geheimen Rath 
Boller. 
Chriſti Verklaͤrung. 
Friedrichs feld, in dem Luſtſchloß des Herzogs von 
Curland. 
Zwey Portraͤte. 
Frankfurt am Main, in der En 
Sammlung. 
Portraͤt des Herzogs Leopold von Neuburg, 
In der Sammlung des Hrn, Senator 
Brentano, 
Die Grablegung Ehrifti, - 


216 
Gotha, in der hergoglichen Kunſtkammer. 


Porträt von Dyds, 
Porträt der Königin Chriftina von Schweden, 


Münden, in der Foniglichen Gallerie. 

Die Mutter Gottes mit dem Leichnam des Heilands auf | 
ihrem Schooß. | 

Der heilige Sebaftian wird an einen Baum gebunden, | 
geſtochen von 3. H. Lips. 

Das Bildniß Wolfgang Wilhelms, Herzogs von Neu— 
burg. 

Die Ehegattin van Dycks auf einem Lehnftuhl, ihre Toch— 
ter zur Seite. | j 

Porträt des Malers Liberti, 

Norträt des Herzogs Albert von Friedland. 

Porträt des Prinzen Fr. Thomas von Garignan. 

Porträt des Königs von Schweven Guſtap Adolph. 

Porträt der Maria Medizis. 

Eine Ruhe auf der Flucht nad) Egypten, 

Bildnis einer veich gekleideten Dame, 

Porträt des Malers Lukas von Uden, 

Porträt des Generals Lilly. 

Portest des Malers Palamedes. 

Porträt des Abts Scaglia, 

Biloniß der Ehegattin van Dyds mit einer Baßgeige im 
der Hand. 

Porträt des Grafen Johann von Naffau, 

Kopf eines Frauenzimmers. 

Bildniß eines jungen Mannes, 

Porträt Carls von Melleroy Rupferftecher von Antwerpen, 

Die Familie des van Hutten. j 

Bildniß der Ehefrau eines Bürgermeifter von Anfwerpen, 

Bildniß des Malers Brughel. 


7 


























Bild niß eines ſchwarz gekleideten Mannes. 

Brufibild Peter Snayers. 

Ein Polack zu Pferd. 

Bildniß eines Unbekannten, vielleicht Franz Snyders, 

Porträt von Dyds. 

Bildniß eines Bürgermeifters von Antwerpen. 

Maria mit dem Kinde Sefu, 

Die keuſche Sufanna im Bade. 

Chriſtus heilt den Gichtbruͤchigen. 

Chriftus, David , Petrus, Magdalena und der gufe 
Schaͤcher. 

Portraͤt des Malers van Wael und feiner Gattin. 

Porträt des Bildhauers Andraͤ Golyn von Nole zu Ants 
werpen, 


In Privatfammlungen. 
Bey Herrn Profeßor Sauber, 
Die Kreuzabnehmung. Eine Skizze, 


Bey Hrn. GalleriesAuffeher Purnidel, 
Ein Porträt, 


Nürnberg. 
Sn der Kirche zu St. Agidien, 
Maria mit dem Leichnam ihres Sohnes , vadirt von 
Preißler 1775 Fol. 


In der von Hagenfhen Sammlung. 
Porträt eines Antwerpers, 5 


Inder Dr Silberradifhen Sammlung 
Die Wittwe von Sarepta. 
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Pommersfelden, in der Gallerie, 

Der heilige Franz Xaver, in der Entzüidung., 

Eben diefer Heilige vor dem Kaifer von Japan. 

Bier Mohrenkoͤpfe. 

Der heilige Martin mit zwey Perſonen zu Pferde, 

Ein alter Philofoph mit einer gejchnigten Figur in der 
Hand. 

Achilles wird von Ulyßes unter den Zöchtern Lykomeds 
entdedt. 

Die Ergöslichkeiten der Jugend ducch viele liegend, ſitzend 
und ſtehende Weibsperfonen vorgefteilt, 

Die Abnehmung Chrifti vom Kreuz, 


Prag, bey Hrn. Hofmaler Ambroft. 


Saturn beihneidet dem Amor die Flügel, geftochen in 
London und in ſchw. Kunft in Augsburg, 


Salzdahlen, in der Gallerie, 


Sein Bruftbild mit einem Mantel , den er mit ber Ned): 
ten trägt. 

Ein Lautenfchlager in BE, Tracht. 

Kopf des Heilands. 

Ein niederlaͤndiſcher Herr in ſchwarzem Kleide. 

Ein Mann in ſchwarzem Habit. 

Ein ſchlafendes Maͤdchen von einem Hirtenknaben be⸗ 
trachtet. 

Maria in die Hoͤhe blickend, das Kind auf dem Schoos. 

Ein Mannskopf. 

Cromwell auf einem weißen Pferde. 

Ein Herr mit einem Stusbart in niederländifcher Tracht, 

Ein junger Menſch zeichnend. 

Ein weißes und ein braunes Pferd in einer Landfchaft, 

Ein halbes Pferd im Sprung, 





| 
| 


219 


Ein Offizier zu Pferd im Harniſch. 
Der heilige Sebaſtian. Eine Stizze. 


Sansfouei, in der Gallerie, 
Der feegnende Sfaak. 
Jaohann der Täufer und Sohann der N 
| Die Verfpottung Chrifti, 
Die Sendung des heiligen Geiſtes. 
Die vier Evangeliften. 
Salvator Mundi, 
Die Mutter des Hailands. 
Venus in der Werkftätte des Vulkans, 
Rinaldo und Armida, 
Bildniß einer Mannsperſon. 
Bildniß eines Bildhauers. 
Porträt einer jungen Da me. 
Ein Knabe Schlittſchuh laufend. 
Maria Magdalena, geftochen von A. L. Krüger, , 


Smneuen Schloß, bey Sansfoukt. 
Leda. 
- Diana und Endimion, 
Ozanes der ungerechte Richter, 
Nochmal das nemliche, 
Chriftus fpeist 5000 Mann. 


Yan Dyds Frau mit einem Kind an der Bruft, 
Die Unbetung der Hirten, 


Schleisheim, in der Gallerie. 
&in E<sce Homo, 
Das Bildniß des Marquis Spinola. 
Der Heiland und Io Apoſtel 
Die heilige Rofalia von Engeln im Himmel getragen, 
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Jupiter und Antiope, 
Bruftbild eines Kindes. 


Schwarzach, Abtey in Franken. 
Swen Altarblätter, 


Schwerin, in der Gallerie 


Ein Bürgermeijter von Amſterdam. 
Hugo Grotius, 


Söder, in der Gallerie, 
"Bildnis eines Ritters, 
Stubens geht auf die Sagd, 
Chriſtus am Kreuz. 
Ehriſtus zwifchen 2 Schächern, 
Der Gichtbruͤchige vor Ehriftus. Eine Skizze, 





Stuttgardt, in der Sammlung des Hrn, Buchhal— 
ter Mayr, 


Ein Kopf 
Waltenburg, in Schlefien, bey Hrn, Profeßor 
Wagner, 
Die Anbetung der Weifen. 
Ghriftus mit den 5 büßenden Heiligen, 
Weingarten, in der Kirche auf ber Evangelien 
Geite, 


Eine Kreuzabnehmung. 


Wien, in der kaiſerl. Eonigl. Gallerie, 


Samfon und Dalila, geftochen von Prenner in der Wis 
ner Gallerie, 
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Portraͤt einer'betagten bürgerlichen Frau, gefischen von 
Prennet in der Wiener Gallerie, 

Porträt von Phil. le Roy Herrn von Ravely. 

Dorträt des Grafen von Montfort, 

Porträt eines anfehnlichen Mannes, geſtochen won ers 
ner in der Wiener Gallerie, 

Der heilige Franziskus in einer Höhle , ein Engel ober 
ibm in den Wollen fpielt die Laute. 

Portraͤt des Prinzen Garl Ludwig, Sohn bes Churfuͤr— 

ften Friedrich V. von der Pfalz, 

Porträt des Prinzen Ruprecht, Sohn des Churfarſten 
Triedrich V, von der Pfalz. 

Bildniß eines vornehmen Generals, geftochen in der Wie— 
ner Gallerie, 

Die Mutter Gottes mit dem Chriftfinde, daß der heilis 
gen Rofalia einen Blumenkranz darreicht. 

Porträt eines Tonkünftlers in einem braunen Mantel. 

Eine heilige Familie, geftochen von Prenner in der Wie— 

ı ner Gallerie, - 
Der Leichnam Chrifti mit der heiligen Jungfrau, der heis 

ı Ligen Magdalena und dem heiligen Johannes, geſtos 

chen in Brenners Wiener Gallerie. 
Minerva erhalt vom Vulkan ihre Ruͤſtung. 

Chriſtus am Kreu, 

Ein Ecce Homo , nad) Titian. 

Porträt eines Mannes mit lichtbraunem Stutzbart, ge 

ſtochen von Prenner in der Wiener Gallerie, 

Zwey Apoſtelkoͤpfe. 

Ein Emblematiſches Stuͤck, die unbefleckte Empfaͤngniß 

vorſtellend. 

Portrat des P. Scribani Rektor des Jeſuiten Collegiums 

ı gu Antwerpen, 

| Porträt der Infantin Sfabella Clara Eugenia, Gensrale 

gpudernantin der fpanifchen. Niederlande, 
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Portraͤt Carl. Königs von England. 

Porträt des Marcheſe Fr. de Moncada , Grafen von | 
Oßuna. 

Portraͤt einer niederlaͤndiſchen bejahrten buͤrgerlichen Frau, 
geſtochen von Prenner in der Wiener Gallerie, 

Die heilige Magdalena gen Himmel fehend, 

Die Heilige Sungfrau giebt dem feeligen Herman Praͤ⸗ 
monftratenfer - Ordens einen Ring, geflohen von P. 
Pontius. 

Horträt Philipp IV. König von Spanien. 

Porträt der Gräfin Emilia von Solms, Fürftinn von 
Kaffau Dranien, geftochen in der Wiener Gallerie, 


In der fürftl, Lihtenfteinifhen Gallerie, 

Der heilige Hieronymus in der Wüfte, 

Horträt eines Herrn. 

Porträt einer Frau in alter Tracht. 

Morträt des Grafen Johann von Naſſau— 

Ein Porträt in Halbgröße, : 

Die heilige Magdalena, 

Kopf einer Dame, 

Kopf des heiligen Peter, 

Porträt eines Mannes mit einem Papier in der Sand, 

Morträt einer alten Frau. | 

Porträt eines Alten, | 

Porträt einer jungen Frau mit einer goldenen Kette in 
der Hand, 

Norträt des Canonikus Anton von Taxis. 

Porträt von Caſpar Grayer, 

Porträt einer alten Frau, 

Porträt eines Alten. 

Nortrat der Maria Luife von Taxis. 

Porträt eines Prälaten, 

Sein eigenes Bildniß, 
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Porträt des Anton van Dyck. 

Portraͤt der Sfabela Clara Eugenia Erzherzogin von 
Oeſterreich. | 

Portraͤt eines Alten in armenifcher Kleidung. 

Die heilige Jungfrau mit dem Kinde 

Kopf eines Mannes im Profil. 

Ein Hann zu Pferde, Skizze. 

Porträt einer Frau in alter Kleidung, 

Horträt eines Mannes in Antider Kleidung, 

Porträt einer Frau, halbe Figur, 


guͤrch, in der Sammlung des Hrn, Cavater feel, 


Ein Erucifir, 


England. 
Bladheath, Landſitz des Hrn, Lage in Kent, 
Samfon und Dalila, „ 
St. Eyprian, 
Die drey Eoniglichen Kinder, 


Bienheimhoufe , Ei des Herzogs von Marlbgs 
rough. 
Die Herzoge von Portsmouth. 
Mors Eller Gevyn. 
Lord Strafford. 
Maria Koͤnigin von Schottland. 


Bourlinghoufe, Sitz des Grafen Ereter, 


Henriette Gemahlin König Carl J., geftochen von Hollar, 
Maria mit dem Leichnam Chrifti auf dem Schoos. 
Der Zinsgrofchen, 
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Chiswid, in Middleßex, Sit des Herzogs von 
Devonshire, 
Garl I. mit feiner Gemahlin und 3 Kindern, 
Die Herzogin von Semmerfet. 
Die Gräfin von Bourlingthons 
Der I. Graf von Bourlingthon, 
Belifar , geftocdhen von Fr. Spierre, 
Der Graf von Pembrof und feine Schmeftek; 
Ein Pferdkopf, eine Skizze. 
Thomas Calmer. 
Zwey Töchter des Lord Wharton. 
Carl I. im Harniſch und feine Gemahlin, 
Der Erzbifchof Loud, 
Lord Wharton, 
Lady Wharton. 
ford Wandsdorf, 
Sane Lord Wennmanns Tochter. 
Eine heilige Familie. 
Frau des Rubens, geftochen von J. W. Ardell— 
Gorsham, Eis des Hrn, Methuen in Wiltfchire; 
“ Die Liebe mit drey Kindern. 
Chriſtus wie er verrathen wird; 
Der Kindermord, 
Schann Herzog von Richmond, in ſchwarzer Kunft von 
Sarlom. 
Dithely, Sit des Grafen Lichtfield, 
-@erl I. mit Carl 11. ‚im Speifezimmer, 
Sir Franz Heinrich Lee, in einem Gefellfchaftszimmer, 


Footscray in Kent, Sitz des Hin, Harme, 
Benus und Eupido, 
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Hagly, Sitz des Lorh Littleton, 
Lord Carlisle. 
Die Gräfin von Portland, 
Die Familie Carl I. 
Die Gräfin von Ledford, 
Die Gräfin von Ereter, 2 
Ein todter Chriſtus mit den drei Marien, 
| Hamptoncourt, im koͤnigl. Schloß, 
Carl J. in Lebensgröße, 
Heythrop, Sitz des Grafen Schrewsbury. 

| In dem Eleinen blauen Zimmern, 
Koͤnig Carl II, 
Hougthon, Sitz des Grafen von Oxford, " 
| Der Graf Derby. 
| Helena Fromann, zweyte Frau des Rubens, geſtochen von 

Smith und F. Chambers, in Boydells Collection 

Part. 1. 
Smigo Jones Porträt, in ſchwarzer Kunft von Valentin 

Green, 

Kedlefton, Sie des Lord Scarsdale. 
| König Carl 1. 
| | Kenfington, im Eönigl, Pallaft, 
Carl I. zu Pferd und der Herzog von Epernon, geftos 
chen von Baron in Boydell’s Collection Tome III, 
. Eupido beteachtet die ſchlafende Pſyche. 
) Cart I. und feine Gemahlin, geftochen von Baron in 
Boydell’s Collection Tome II. 
‚Carl I. Jakob II. und ihre Schwefter die Prinzefin von 
Dranien , geftocdyen von Strange 1758 in Fol, 
15 
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Jakob J. 


Der Herzog von Buckingham und ſein jüngerer Bruder, 


geftochen von J. M. Urdell. 


Cart I. auf einem weißen pferd, sejtochen von 3. Green⸗ 


wood, 


Carl J., feine Gemahlin und beede Prinzen , geftochen 


von Strange 1784. 
Eine Madonna, 


Kiveton, Sitz des Herzogs von nn 


Der Marguis von Montroß, 
Der Graf von Strafford, 
Der Graf von Derby , Porträte. 


Knowle, in Sußer, Sitz des Herzogs von Norfet, 
Lan Dyds Porträt, 


London. 


Sm Kabinet der Erbprinzgefin von Wales, 


Der Hitter B. Gerbier und feine Frau, geſtochen von 
W. Walker, 


In der Sammlung des Grafen. von Bur 
lingthon 


Belifar, aeftochen von &, Ecot in Boydell’s Collec- 
tion Tome ili. 
Sn Devonshire Haus 
Arthur Goodwin, in Lebensgroße 1639. 


Sm Kabinet des Baronets NR, Littleton 


Ban Dyd’s Krau mit ihrem Kind an der Pruft, geitos 
hen von Bartolozzi in Boydell’s Collection P. II, 
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In der ehemaligen Sammlung des R. 
Strange 


Carl J., geftochen von Strange, 


Snder Sammlung des Lord Argyl. 


Die Enthaltſamkeit des Scipio, geſtochen von J. Miller 
in Boydell’s Collection Part, I. 


Beydem Herzog von Fordwid, 


\ Sohann Graf von Naſſau mit feiner Frau und Kindern, 
geſtochen von Baron inBoydell’sCollection Tome Ill, 








Longford, Sitz des Grafen von Radnor. 


| Die Familie des Peter de Tode, 


Samuel falbt den David, 


Drford, in der Gallerie des Univerfitätsgebäubes, 


| 


Kranz Zunius ‚eine Skizze. 
| Zhomas Graf Arundel und der Herzog von Norfolk, _ 


Newſted Abby, Sitz des Lord Byron, 


I Die Apoftel den Leichnam Chrifti tragend, 
| König Earl I. zu Yferd. 
7 Eine Luftbarkeit von Malern. 


Stow, Sitz bes Grafen Temple. 
Der Herzog von Sully. 


Wardon Saftle, Sitz des Lord Wardon in Dove 
fetshire, 


Ein Porträt, 
15* 
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Welbek, Sitz des Herzogs von Portland, 
Knelm Digby. 


Wendmworth Ca ftle, Sitz des Grafen Strafford, 


Der Graf von Strafford, 
König Carl I. auf des Inſel Wight. 


Wilton. 
Robert Graf von Carnarvon, geſtochen in Boydell’s 
Collection . Tome IH. 
Seine Frau, geftochen von Baron ebendafelbft, 





Wiltonhoufe, Sitz des Grafen von Pembroke. 


Ein Familienſtuͤck von 10 Figuren in Lebensgroͤße, geftos | 
chen von B. Baron in Boydell’s Collection Part. 
im. 

Gart J. und feine Gemahlin. 

Mehrere Stüde aus der Familie des Haufes Pembrocke. 

Ehriftus in der Krippe, 


Windſor Eaftle, Eönigl, Schloß. 
Lady Digby. 
Konig Carl 11. als ein Heiner Prinz 
Die Herzogin von Richmond, 
Die Gräfin von Dorfet. 
Henriette Maria, Gemahlin Gast J., geftochen von Stran- 
98. Ä 
- Die Königin Maria. 
Die Konigin Katharina. 


Woburn, Schloß des Herzogs von Bedford. 


Einige Porträts, \ 
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Frankreich. 
Paris, in der Sammlung des Koͤnigs. 


Chriſtus am Kreuz, geſtochen in den Annales du Mu- 
see Tome X. 

Der heilige Sebaftian, 

Das Bildniß der Maria von Medizis, 

Ebendiefelbe in einem Lehnſtuhl. 

I Der Marquis von Aitom. 

ı Ban Dyd’s Porträt, geftochen im ne francois Ca- 
hier 56 von Ulmer, 

Die heilige Jungfrau und der heilige Anton von Padua, 
geftochen in Landon’s Annalen zten Band, dann in 
den Annales du MuseeT. III. wie auch von Roußelet, 

Maria mit dem Kinde und zwey Enieenden Figuren. 

Maria nebft Magdalena und dem König David, 

Zwey Porträte aus dem pfälzifchen Haufe. 

\ Der Graf Zur im Hemde mit eines Pomeranze in ber 

Hand, 

\ Die Infantin Elifabeth als Nonne gekleidet. 

ı Eine Abnehmung vom Kreuz, zweymal geftochen in ben 

‚ > Annales du Musee Tome V. et VI. 

Ein Reiter auf einem weißen Pferd, der einen Hund liche 
koſet. 

Rubens und fein Sohn. 

Seine Frau und Tochter. 

Venus läßt Waffen für den Aeneas ſchmieden, geflochen 
in den Annales du Musee Tome XI 


Sm Palais royal, 


Gin Mann mit einer goldenen Kette, 

‚Eine Frau mit einem großen Tuch. 

Maria von Medizis, 

‚Das Bildniß von Snyders, geftochen in der Gallerie 
\ du Palais royal von Oequevauvillers Tome IE 
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Seine Frau. 

Ein Mann im Kragen. 

Maria mit dem Rinde Jeſu. 

Eine Frau ftehend mit einem Fächer. 

Ein linbekannter ftehend in Lebensgröße, geftochen von 
Macret in der Gallerie du Palais royal Tome I. 

Ein Pair von England, geftochen von Macret ebenda- 
ſelbſt. 

Das Bildniß einer verwittibten Prinzeßin mit einem 
Stocke. 

Die Prinzeßin von Pfalzburg, die ſich auf einen kleinen 
Mohren , der einen Blumenkorb hält, ftüget , gefto- 
chen in der Gallerie du Palais royal Tomell, von 
Veiſand. | 

Die Familie Carl I. Königs von England, geflochen von ° 
Dennel in gedachter Gallerie Tome Il. % 

Bari I. König von England, geflohen von Nomanet, © 

ebendaſelbſt. 

DerGraf Arundell, geſtochen von Tardieu ebendaſelbſt. 

Portraͤt des Herzogs von York, oder vielmehr Jakob IL 
geſtochen von Miché ebendaſelbſt. 





Holland. 
Antwerpen. 


In der Auguſtiner Kirche. 


Der Heilige Auguſtinus gen Himmel ſehend nebſt! der 
Monika, geſtochen in Landon's Kunſtannalen 3. Bd, © 
und in den Annales du Musee Tome III. 


Bey den Dominikaneın ı 


Eine Kreuzigung, 
Eine Geißlung. 
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Bey den Baarfüßern, 


| Ein todter Shriftus in! Schoos Mariä, geſtochen in Lan- 
'don’s Annalen sten Bd, 


Beyden Dominikanerinnen, 

Ein Grucifir, am Fuß deffelben der heilige Dominifus 
und Katharina von Giena, geftochen in den Annales 
du Musee Tome XIV. 

| Maria mit dem feeiig gefprochenen Herman Joſeph vom 

SHramonfiratenfer = Orden, 

| Bey den Sefuiten, 

Die heilige Rofalia auf den Knieen vor dem Kinde Sefu, 


Beyden Beguinnen 


Eine betrübte Maria mit dem todten Shriftus im Schoos, 
Magdalena und Sohannes zu ihren Füßen. 
Eine dergleichen mit Johannes und einigen Engeln, 


Bey den Franzisfanern, 
Ein kleines Crucifix. 
Fr Ug9% 


Bey den Damender Abtey, in einem Saat, 
Chriſtus mit der Dornenkrone. 
Die Sendung des heiligen Geiftes, 
Sohann der Täufer und Johann der Evangelift, 
Bruͤßel. 
In der Karthaͤuſerkirche., 
Eine Auferſtehung. 
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Aufdem Rathshaus. 


- Ein großes Gemälde mit 23 damals lebenden Magiftrats: 
perfonen, 


Dendermonde, 


Sn der großen Kicde 
Eine Geburt Chrifli. 


Bey den Kapuzinerm 


Ein beruͤhmtes Crucifix. 


Gent. | 
Sn der Kirhevon St, Michael. 

Ein Crucifix mit der heiligen Magdalena, Sohannes unb 
ein Paar bewaffneten Reiten, geftochen von Bolswert 
und in den Annales du Musee Tome suplcmen. 
taire 1. Collection. 


Haag 


In dem ehemaligen Kabinett des Erbfiafts 
/ halters, 


Die Kinder König Carls J. 

Ein Mädchen, das auf der Laute fpielt, 
Ein alter Mann der eine Feder fchneidet, 
Ein Dann, der feine grau umfaßt, 
Eine Madonna, 

Das Porträt von ihm felbft. 





Lille 
Aufdem Stadthaus, 
Die Anbetung der Hirten, 
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Beyden Franziskanern, auf dem Hauptaltar, 


Ein Crucifix, welches die heilige Magdalena umar mt 
zur Seite Maria und Johannes. 


Mecheln. 
Zu St, Franziskus— 


Eine Kreuzigung. 
Der heilige Bonaventura Meße leſend. 
Ein Wunderwerk des heiligen Anton von Padua,. 








Savelthen, bey Brüffel, 
| In der Kirche. 
Eine heilige Familie, | 
Der heilige Martin, ; 





Ypern. 
Beyden Zefuiten. 


Der heilige Martin theilt feinen Mantel mit einem Are 
| men. 
Eine Auferftehung, 


Italien. 


Bologna. 


Zu St, Michael in Boſco— 
Zwey Portraͤte. 


Florenz. 
In der großherzoglichen Gallerie, 


Die ſchmerzhafte Mutter Gottes. 
Das Bildniß des Cardinal Bentivoglio, geſtochen in den 
Annales du Muste Tome XIV. 


























234 


Sein eigenes Porträt, geftohen von Blot in Wicar’s 
Gallerie de Florence Tome Il. 

Eine Prinzeöin aus dem Haufe Orleans, 

Morträt des Grafen Johann von Montfort, 

Carl V. romifiher Kaifer zu Pferd, geflohen von Gut: 
tenberg in Wicar’s Gallerie de Florence Tome Il. 

Porträt einer Alten, 

Porträt eines Mannes mit kurzen Haaren und fchware 
zem Kleid, i 


Sm Paltaft Eorfint, 
Ein Kopf, nicht vollendet. 
Madonna mit dem Siinde, 


Sndem ehemaligen Kabinetdes Marcheſe 
\ Gerini 
Ein Porträt von ihm felbft. R 
Eine Madonna, gejtochen in dem Cabinet Gerini I. 
Partie. 


Genua. 


3m Bethauſe von St, Sohann dem Täufer 
Auf dem Hauptaltar, 
Ein Stüd, 
Sm Pallaſt Sakob Balbi, 
Der heilige Sebaftian, 
Ein Rathsherr und feine Frau. 
Eine Madonna mit drey Kindern, 
Ein Porträt. 
Porträt einer Dame, 
Ein Ecce Homo. 
Eine Madonna mit dem Kinde, 
Die heilige Jungfrau mit dem Kinde, 








Ein Porträt in Lebensgröße, 
Ban Dyck's Porträt. 

Ban Dyck's Frau und Tochter. 
Porträt eines Kriegers. 


Sm Pallafl’Brignoli, 


Chriftus das Kreuz tragend. 
SHorträt eines Mannes zu Pferd. 
Die Geſchichte des Zinnsgroſchens. 


\ „Porträt einer Frau. 









































Sm Pallaft Coregha— 
Goriolan empfängt feine Mutter, 


Im Pallafi Durazzı. 
Zwey Portraͤte. 
Mehrere Kinder, 


ImPallaſt Marcellin Durazzo. 
Die heilige Jungfrau mit dem Kinde und die heilige Ka— 
tharina. 
Ein Portraͤt. 
Eine Frau, 


Sm Pallaft Pallavicint, 
Der Tod des Adonis, 


Sm Pallafi des Herzogs von ©, Yiers, 
Zwey Porträte, 


Rom, 
Sm Pallaft Altierk 
Eine Grablegung. 
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Sm Pallaſt Brasdi. 
Der Herzog von Dfuna zu Pferd , geflochen von R. Morgs 
ben, 


Sm Pallaſt Monte Eavalle, 


Die heilige Sungfrau. 
Der heilige Sofeph mit dem Kinde Jeſu. 


Inder Sammlung der Familie Corfini. 


Maria wickelt das heilige Kind indie Windeln, geftochen 
von Pazzi in der Scuola Italica Romae 1805, 


Sm Pallaft Odescaldi, 
Porträt des Thomas Morus. 


Venedig. 


Inder ehemaligen Sammlung des Grafen 
Algarotti. 


Bildniß eines Mannes in Profil, 


SmYPallafi Sagreds, 
Porträt einer Frau. , 


Rußland. 
St. Petersburg, in der Faiferlichen Gallerie, 


Der Erlöfer. 

Die chriftliche Liebe. 

Das Opfer Abrahame, 

Supiter und Antiope, 

Ein Porträt. 

Hortrat des Prinzen von Oranien. 
Die Infantin Clara Ifabella Eugenie, 
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| Die Eitelkeit von Yan Dyck und Verandael. 

| Die Familie des Grafen Arundel. 

Porträt einer Dame und ihres Sohns. 

Ehriſtus benimmt dem heiligen Thomas feinen unglau⸗ 
ben. 

Ein Portraͤt. 

Ein Portraͤt. 

Sein Bildniß. 

Portraͤt eines Mannes. 

Chriſtus im Grabe wird von den Marien beweint. 

Verſchiedene Martyrer unter den Haͤnden der Scharfrich— 

ter. 

Ein Einfiedler, 

| Die Gemahlin und Schweſter König Carl J. von Enge 

land. 

Die Frau und die Tochter des Cromwell's. 

Maria Sefus und Sohannes, 

Ein Familienſtuͤck. 

Der heilige Sebaftian. 





Spanien 
Es kurial, in der Sakriſtey. 
Die Geſchichte der Ehebrecherinn. 
Der todte Chriſtus im Schooße Mariaͤ nebſt Magdalena 
und Johannes. 
Maria mit dem Kinde auf dem} Schoos. 


Ein heiliger Hieronymus, bey welchem ein Engel mit 
der Feder in der Hand, 


FISm Saal des Kapitols, 

) 

Eine Madonna mit dem Kinde, | 
Die heilige Kojalie, 
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Die Dornenkroͤnung. 
Der ‚heilige Sebaſtian. 





Toledo. 
Im Dom, in einem Zimmer ber Sakriſtey. 


Bildniß eines fisenden Pabſts. — 
Die heilige Agnes. 
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Cr Giordano , ward im Sahre 1632 zu Neapel ges 
bohren, wo jein Water ein mittelmäfiger Maler war, 
Als diefem von den Mönchen zu St. Onuphrius eine Are 
beit aufgetragen wurde , und er ſich in Verlegenheit be= 
fand, fo malte Lukas ein Kind zu diefer Arbeit, und da 
der Vater, der einen andern Maler zu Hülfe gerufen hatz 
te, zurüd Fam und den Sohn fragte, wer diefes Kind 
gemalet habe, fo wolite er auf feine Berficherung, felbes 
gemalt zu haben, nicht glauben, bis der dazumal fieben= 
jährige Giordano das zweyte noch dazu malte, Der Vice— 
£onig befah dieſes Meifterftüct des jungen Giordano, 
ſchenkte ihm einige Hiftolen und empfahl ihm der Auf: 
ficnt feines’ erffen Hofmalers Nibera,, wo er neun Jahre 
lan; außerordentlich an Geſchicklichkeit zunahm. Aus Bes 
gierde die Malereyen in Kom und Venedig zu ſehen, 
veciie er heimlich die Stadt Neapel und gieng nah Rom, 
wo ihn fein Vater, der ihn allenthalben aufſuchte, nad 
einiger Zeit bey einer Zeichnung in der St. Veterskiche 
fand. Nun reisten jie miteinander. nad) Bologna, Par—⸗ 
ma und Venedig, und der Schn macjte alenthalben Skiz— 
| gen und Zeichnungen, die der Vater um theures Geld vers 
kaufte Dieſer trieb ihn daher immer zur Arbeit an, 
machte das Eſſen zurecht und ſagte; Luca, Fa preste 
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daher dann dem Giordano der Beiname: Fa Presto ges 
blieben ift, Giordano kopirte außerordentlih viel, und. 


gieng nach einem dreijährigen Aufenthalt zu Rom und 
Venedig, von da Über Florenz nah) Rom und Neapel; 
wo Lukas ſich wider den Willen feines Waters verheu- 
vathete, Für einen großen Gemälde Liebhaber Caſpar 
NRomer, der ihn für einen Anfänger erklärte, machte Gior⸗ 
dano einige Stuͤck im Gefchmade des Zitian, Baffanoke. 
auf alte Leinwand, und verkaufte fie ald Originale um 
ein großes Stück Geld, Darauf brachte er ihm ein Ge= 
mälde von feiner Hand und erhielt nur 6 Stuͤcke Dufas 


ten, Als Romer das Nebenbild dazu verlangte, weiger- . 


te fi) Giordono wegen des geringen Preiſes, es zu lie 
fern, und feste hinzu, er habe ihm andere Malereyen 
beffer bezahlt, Nomer widerfprach fonft noch eines zu 
haben, und Giordano erzählte ihm fodann den ganzen 
Handel und zeigte feinen auf den Rahmen des Gemäldes 
gefchriebenen Namen, worauf Giordano , um den Romer 
zu befänftigen ihm nod) einige Gemälde von feiner Hand 
gab. Im Jahre 1679 wurde Giordano nach Florenz bes 
rufen, um die Gapelle Corſini in der Kirche del Garmi- 
ne zu malen. Man braucte ihn auch in den Palläften 
Riccardi und Roßi. Der Großherzog dem er zuvor fein Bild: 
niß gefihit hatte, befuchte ihn bey der Arbeit in einem 
von feinen Palläften, und verlangte ein Dedenftüd von 
ihm. Giordano malte innerhalb vier Stunden in Gegen 
wart des Großherzogs den Supiter, welcher die Streis 
tigkeit der Florentiner mit ihren Nachbarn den Einwoh— 
nern von Fiefole beylegt. Der Entwurf gefiel dem; Hers 
zog jo wohl, daß er ein Zimmer von ihm malen zu laf- 
fen befchloß. Als die Rede von der Sammlung von ei= 


genhandig gefchilderten Bildniffen der Maler war, fagte 


Giordano , es wäre nichts daran auszufegen, als daß fein 


Bildniß darunter hange, - Der Herzog belohnte diefe Ber 7 
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ſcheidenheit und hieng ihm gleich eine goldene Kette nebſt 
feinem mit Diamanten eingefaßten Bildniß um den Hals, 
Giordano gieng darauf wieder nad) Neapel, wo die Se- 
fuiten ihm auf Verlangen des Vicekoͤnigs das Gemälde 
von dem heiligen Franzistus Xaverius auftrugen. Als 
fich diefe bey dem Vicekoͤnig beſchwerten, daß der Maler 
das Bild nicht endige, da es an dem Namensfeſte diefes 
Heiligen aufdem Hauptaltar aufgehangen werden mußte, 
fo gieng der Vicekoͤnig zu ihm, ihm diefe Nachläßigkeit 
vorzuhalten, allein Giordano entwifchte durch die Hine 
terthüre und machte das ganze Bild in anderthalb Tagen 
und Nächten fertig. Der Vicekonig war neugierig es zu 
fehen und erftaunte darüber, Don Chriſtoph Monta- 
gnon, Ritter des Jakob Ordens machte dem König Cart 
I. eine folche Befchreibung von der Geſchicklichkeit des 
Giordano, daß ex fich bewegen ließ, ihn im. Sahre 1690 
an feinen Hof zu berufen, und ihn das Eskurial malen 
au laffen, Er erhielt ein anfehnliches Reifegeld und eine 
Befoldung für feine Familie, Bey feiner Ankunft in Ma— 
drid ſchickte man ihm eine fechsfpännige Kutfche entgegen. 
Der Ritter Montagnon raumte ihm Zimmer in feinem 
Haufe ein, und brachte ihn nad) Hof, Der König um— 
armte ihn bey feinem Eintritt in das Zimmer zweymal 
und gab ihm einen goldenen Schlüßel, zum Zeichen, daß 
er zu allen Zeiten in den Pallaft kommen koͤnnte. Als 
Giordano die Dede im Eskurial malte, befuchte ihn der 
König und die Königin oft bey feiner Arbeit, und erlaube 
ten ihm, fich zu bedecken. In ein paar Jahren endigte ex 
die 10 Decken des Eskurials, welche das jüngfte Gericht 


\ vorftellen, und die Treppen. Dann malte er den großen 


Saal zu Buonretiro, die Sakriſtey zu Zoledo ꝛc. Als 


| ex einft in Gegenwart des Königs den heiligen Michael, 
wie er den Zeufel überwindet malte, und das Bild vore 


grefftich ausfiel, fo fchenkte ihm der König in Gegenwart 
| 18 = 











































des ganzen Hofes feinen Degen und einen Gehalt von 100) 
Piſtolen des Monats aufer dent, was ihm bey feiner Ab⸗ 
zeife von Neapel ausgemacht war, ALS die Königin einft 
die Befchreibung feiner Frau verlangte , malte Giorz 
dano fie fogleicy in dem Gemälde, das er vor ſich hat= 
te ab, und die verwunderte Königin nahm ihr Halsband 
ab uud gab es dem Künftler, um es in ihrem Namen 
feiner Frau zu ſchicken Einft zeigte der König dem Giors 
dano ein fchönes Bild von Jakob Baßano und bedauerte, 
daß er Fein Nebenbild in feiner Gallerie habe. Giordano 
fagte Eein Wort , fondern nahm alte Leinwand und malte 
einen Gegenftand fo glüdtid, darauf, daß ihn Jedermann 
für einen. Baffano anfah. Zur Belohnung ernannte der 
König einen feiner Söhne zum Gapitän der Gavallerie 
und den andern zum Richter und Prafidenten von Neas 
pel. Alle Abende ſchickte man dem Glordano eine koͤnigl. 
Kutfche, um fpazieren zu fahren, ja der König verheus 
zathete die Tochter des Malers an Hofleute, die zue | 
Mitgabe anfehnliche Bedienungen erhielten. Nach dem To= 
de Carl II. im Jahre 1700 behielt Philipp V. ihn infeis 
nen Dienften, um die angefangenen Werke zu vollenden, | 
Auf feinee Ruͤckreiſe aus Spanien gieng er über Genua | 
und befuchte Florenz zum viertenmal, Als Giordano nad) 
Rom kam, nahm ihn Clemens XI. ſehr gnädig auf, ers 
laubte ihm nach fpanifcher Mode mit Degen, Mantelund ° 
Brille in den Pallaft zu kommen, und ließ ihn ein paar 
Gemälde verfertigen, Er ftarb im Jahre 1705 im 73ften 
feines Lebens zu Neapel und hinterließ große Reichthümer, ° 
Sein Grabmal ift in der Kirche der heiligen Brigitta. 
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Giordano's Werke 





Deutſchland. 
Augsburg. 
Inder Gallerie dafeibft, 
Porträt eines Alten. 


Sn Privatfammlungen, 
In der Sammlung des Hrn. Senfal Vanınk, 


Die Verlobung der heiligen Katharina, 


Berlim 
In der koͤniglichen Gallerie, 
Ein betender Heiliger. 


In Privatfammlungen. 
Sn der Sammlung des Hrn, Kommerzien— 
Rath Tribbie, 


Yan und Venus, 
Das Urtheil des Paris, 
Dlint und Sophronia, 


4 Adam und Eva aus dem Paradies vertrieben, 


Eine heilige Familie, 


Caſſel, in der Gallerie 


Das urtheil des Paris, | 
16 * 
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Bresden, in der königlichen Gallerie, 


Der Raub der Sabiner, geftochen in der Dresdner Ga 
Ierie von Goillard, 

Die Schlacht der Sfraeliten mit den YUmaleciten. 

Bruftftück eines jungen Menfchen in einer Pelzmuͤtze. | 

Tarquinius, welcher die Lufrezia überwältiget , geftochen 
von P. Zanje in der Dresdner Gallerie. | N 

Maria hat das Kind Jefu auf dem Arm. 

Ein allegorifches Bild mit vielen Gottheiten, unten zeigt | 
Bachus der Ariadne fein Gefolge, geftochen von P. Fr, | 
Baſan. | 

Jakob findet Rachel beym Brunnen , geftochen von Sos ° 
feph Wagner in Venedig, 

Perſeus vertheidiget fie) mit dem Medufen - Haupt gegen ; | 
Phineus, geflohen von I. F. Beauvarlet, | 

Loth mit feinen Töchtern, geftochen von I, Beauvarlet ’ 
ebendafelbft. 

Dex fterbende Seneka, geflochen von P. Avelion in der 
Dresdner Gallerie, 

Sufanna im Bade mit beiden Alten, geſtochen von J. 5, 4 
Beauvarlet ebendaſelbſt. 

Die ſchlafende Ariadne mit Bahanten und Satyren ume 
geben, geſtochen von Fr. Baſan. J 

Der heilige Sebaſtian an einen Baum gebunden, eine 
Frau ſalbt feine Wunden. 1 

Elieſer laͤßt der Rebecka die Geſchenke überreichen, geſto⸗ 
chen in der Dresdner Gallerie von Wagner. | 

Herkules mit dem Spinneoden bey der Omphale, geſto⸗ 
den von Düflos in der Dresdner Gallerie, 1 

Abraham verjagt die Agar mit ihrem Sohn, 

David legt die Hand auf das Haupt Goliath’s und halt i 
mit der andern eine Schleuder, geflochen von 5, Zucht, ° 
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Frankfurt am Main. 
In der Sammlung des Sen ne 
Burger, 
Der fchlafende Argus, 


Leipzig. 

Sn der Sammlung bes Hrn, Campe Kauf 
mann, 

Eine Himmelfahrt Maria, 


München. 
In der koͤniglichen Gallerie 


Achilles Schatten erjcheint den Griechen, 
| Supiter und Europa. 
, Der Selbftmord der Lukrezia. 
Das ⸗ Opfer der Polyrena, 
| Sein eigenes Porträt, geſtochen im Niederrhenjſchen Tg: 
‚  fihenbud) 1803. 
| Bildnif feines Vaters, 


Sn Privatfammlungen, 
| x Bey Hrn, Profegor Hauber, 
Die Flucht nad) Egypten. 


| Pommersfelden, in der Gallerie, 
\ Bethfabe im Bade, 


‚2 Ehriftus am Dehlberge, 











Ehriftus vor Caiphas, bey Nacht, 
Maria mit dem Kinde und St, Sohannese . 
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Regensburg. 
In der Sammlung des Hrn. Banquier von 
Dittmer. 
Galathee mit Meeres-Goͤttern auf ber See fahrend, 


Salzburg, in ber Leopoldöfrone, 


Die Flucht nach Egypten. 
Sein porträt von ihm felbft, 


Salzdahlen, in der Gallerie. 
Aefeulap erfcheint den zomifchen Gefandten im Traum; 
Satob und die Himmelsleiter. 
Der Herr erfgeint dem Mofes im feurigen Bufce, 
Circe verwandelt die Gefährten des Ulyßes. 


Sanöfouci, 
Das Urtheil des Paris. 


Ehriftus beym Brunnen. 
Alphaus und Arethuße, 


Imneuen Shloßdaben,. 
Ein Satyr will die fchlafende Venus 
Das Urtheil des Paris, 
Der Raub der Sabinerinnen, beyde geftochen von Paris, 
Die Samariterinn. 


Schleisheim, in der Eöniglichen Gallerie, 


Der Zweykampf des Turnus und Aeneas, 

Ein Alter mit gegen Himmel gerichteten Blick und einem 
Buch in der Hand. 

Der Bethlehemitiſche Kindermord, 
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Galathe fährt auf einer Seemufchel dem Accis entgegen, 
Die Kreuzaufrichtung. 
Die Kreuzabnehmung. 
Die Ermwedung des Lazarus. 
Chriſtus fpeist 4000 Menfchen. ö 
Die Entführung der Europa, 
Chriſtus und die Samaritinn am Brunnen, 
Chriſtus in der Wüfte vom Satan verfucht, geſtochen 
von Valentin Green 1792. 
Ein Philoſoph mit einem offenen Buch. 
Ein alter Mann betradjtet einen Todtenkopf. 
Shriftus mit den Süngern zu Emaus, 
‚ Efther und Ahuafuerus, 
| Die Königin von Saba vor Salomon, 
Der fterbende Seneka. 


Wien, in der Eaiferl. Eönigl. Gallerie, 


\ Die Marter des heiligen Bartholomäus, 
Der Engelſturz 
Hagar von Maham verſtoßen. 


In der fuͤrſtl. Lichtenſteiniſchen Gallerie. 


Die heilige Jungfrau mit dem Kinde und der heilige Jo⸗ 
eph. 
| Telemach von den Laftern bekämpft aber fiegend. 


Sm Kabinet des Fürften Gallizinn, 

‚ Die heilige Jungfrau mit dem Kinde und dem heiligen 

Sohannes, geftochen von Quirin Mark, 
England. 


| Belvebehoufe, ©ig des Baronet Samfon Gideon. 
, Ehriftus lehrt im Tempel, 
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Blakheath, Sit bes Hrn, Page, 
Die Geſchichte der Pfyche in 12 Stüden, 


Bourlinghoufe, Sitz des Grafen von Exeter. 
Dejanira mit dem Gentaurey. 


Iſaack fegnet den Sakob. 
Tobias, 

Supiter mit der Europa, 
Marcus Eurtius, 

Das Glüd, 


Der Tod des Seneka, geftochen von Vavenet in Bey- 
dell’s Gollection Part. I. 


Die Enthauptung des heiligen Sohannes, 
Diana und Actäon, 


Footscray, ©ik des Hrn, Hearne. 
Die Lapithen und Centauren. 


Hougthon, Sik des Grafen Orford. 
Das Urtheil des Paris, geftochen von Rob, Earlom. 
Ein fehlafender Bachus mis Nymphen, geflohen] von 
Rob. Earlom. 
Die Cyclopen in der Schmidte, geflohen oon Soh, Mune 
phy. 
Die Geburt Maria, 
Ihre Darftellung im Zempel, 


Kediefton, Sik des Lord Scarsdale; 


Der Triumph des Vachus. 
Diogenes, 


London, in der Sammlung des Herzogs von Devonshire, i u 


Sophroniöbe empfängt die Gefchente des Maßinißa, ge 
fiodjen in Boydell’s Collection Part. I. 
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Benus und Cupido, geſtochen von Bartolozzi in Boy- 
dell’s Collection Part. I. 


Bey Hrn Hauptmann Ellis, 
Balathe, in fehwarzer Kunſt von Earlom, 


Wiltonhoufe, Si des Grafen von Pembroke. 
Neptun und Amphitrite, 


Frankreich. 
Paris. 
Snder Sammlung des Koͤnigs. 


Mars und Venus, geftochen in den Annales du Musee 
Tome XII, 


Sm Palais royal, 


Die Verjagung der Verkäufer aus dem Tempel, gefto- 
chen von Dellaunay dem jüngern in der Gallerie du 
Palais royal. Tome II, | 


Der Teich von Bethesda, geftochen von Delignon, eben- 
daſelbſt. 
Italien. 
Bergamo. 
Zu St. Maria Maggiore, hinten in der Kirche, 
Der Durchgang durch’s rothe Meer, 
Bologna, 


sm Pallafi Ercolani, 
Die Marter des heiligen Sebaftian, 
Baueröleute, halbe Figuren, 


250 
Sm Pallaft Kanuzzi 


Der Raub der Helena. 
‚Der Raub der Proferpina, 


Florenz. 


In der Kirche del Carmine, ander Dede der Ka⸗ 
pelle des heiligen Andraͤas Corſini. 


Dielufnahme des Heiligen Andraͤas Corfiniin den Himmel. 


Bey den Benediktinern, vor dem Thor von St. 
Pietro Gatolino, - 


Maria erfcheint dem heiligen Bernhard, 


In der grobherzoglichen Gallerie, 

Die Entführung der Dejanira, geſtochen von Masque⸗ 
Yier in Wicar’s Gallerie de Florence Tome I, 
Amphitrite auf dem Waffer getragen , geftochen von Mas 

rais, in gedachter Gallerie Tome I. 
Jeſus bey Pilato, geftochen in der nemlichen Gallerie von 
Le Zillain Tome IV. 
Die Verklärung Chrifti, 
Cein eigenes Porträt. 
Die Kreuzerfindung. 
Die heilige Magdalena, 


Sm Pallaſt Eorfini. 


Der Tod des heiligen Valentin, 
Magdalena bey den Pharifiern, Eine Skizze, 


Sm Pallaft Kiccardi. 


Das Platfond der Gallerie mit vielen heydnifchen Gott⸗ 
heiten, geſtochen von Campanella Rom 1785. 
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Die Gelehrſamkeit verjagt die Unwiſſenheit, in der Frie⸗ 
ſe des Buͤcherſaals. 
ImPallaſt Pitti. 
Die heilige Jungfrau mit dem Kinde und vielen En⸗ 
geln, 
3u Poggio Imperiali, Luſtſchloß bey Florenz. 
‚ Eine Flucht nad) Egypten. 


Genua. 
Im Pallaft Jakob Balbi, 
| Ein allegorifches Gemälde, 
Die Geſchichte des Perſeus. 
‚ Die Königin Jezabel von Hunden zerriffen, 
| Der Sabiner Raub. 
Im Haufe Eenturioni. 


| Eine Verklärung, 


| Im Pallaſt Marcel! Durazzo, 
| Der Tod des Seneka. 
, Dlint und Sophronia, 
| Eiorinda befreyt zwey Chriften. 
Lucen. 
Inder Kiche Mariadella Cota Landini, 


Ein ſchoͤnes Crucifix. 
Eine Himmelfahrt, 


Monte Kafino. 
Inder Kirche, an ber Dede, 
Die Thaten des heiligen Benedikts, in 5 Stüden. 
Einige feiner Wunder , in den Nebenabtheilungen. 
Die Einweihung der Kirche, über der Thuͤre. 
Zwanzig Heilige dieſes Ordens, welche Päbfte waren, 
an der Seite der Fenfter, 
Der heilige Benedikt, in der Kapelle der heiligen Appo⸗ 
Yinaris, auf dem Altar, 
Zwey andere Gemälde, zu den Seiten, Auffer den Win- 
keln und der Kleinen Kuppel, 





Neapel 
Beyden Sarthäufern, in der Sakriſteh. 


Die Zerſchlagung des goldenen Kalbs. 

Andere Geſchichten des alten Teſtaments. 

Chriſtus ruft Petrus, Andraͤas und Mathias zum Apos. 
ftelamt, an der Dede des neuen Schages, 

Der Winkel und Vorplag, ehe man hinein Eommt, 


In zwey Bimmerndes Priors, 


Die Hochzeit zu Cana, 

Herodias mit dem Haupte Sohannis, 

Der heilige Nikolaus von Bary von Engeln gehalten, 
der einen jungen Menſchen von der Zafel eines Ma— 
chomedaniſchen Königs bey den Haaren wegzieht, um 
ihn feinen Eltern wieder zu geben. 

Der heilige Chrifoftomus, in der Kuppel, 

“ Die vier Evangeliften, 

Die vier Kicchenlehrer, in den Kreuzbögen dee Kuppel, 

Vier Frauensperfonen der Schrift, nemlich Judith, De— 
bora , Jael und die Wittwe von Sarepta, inden Wins 
keln. 
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Beyden KRarmeliten, zu St, Thereſia. 
Der heilige Nikolaus und Anna, 


An der Borftadt Chiaja— 
Die heilige Anna und Sofeph. 
Die heilige Thereſia, die mit dem heiligen Petrus von 
Alcantara in den Himmel fleigt. 
Eben diefe beede Heilige ſich mit einander unterredend, 


Sm Dom, in den Einfaßungen der Kirche, 
Einige Apoftel und Patromen der Stadt. 


Sn der Kapelle der heil, Reftitutae, 
Die heil, Reftituta, ſterbend in einer Barke, 


In der Auguftiner Kirche, 

Der heilige Ihomas von Villeneuve, welcher fein Ver: 
mögen unter einen Saufen Leute austheilt, 

Der heilige Thomas Zolentinus, wie er in den Himmel 
aufgenommen wird, 

Der Erzengel Michael und die heilige Anna , welche Mas 
xia Gott dem Vater darbringt, zur Seite des Haupts 
altars, 


Bey dem Prediger della Sanit«, 


Die heilige Magdalena in der Entzüdung, 

Maria mit der heiligen Katharina, 

Die heilige Magdalena, welche das Bild des heiligen Dos 
minikus einem Bruder in der Sakriſtey giebt. 

Der heilige Vincenz Ferrerio predigend, 

Der Heilige Nikolaus de Bary mit dem heiligen Ambros 
ſius und Fulgenz Beltvandus, 
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Maria mit der heiligen Rofa und Hyacinthus, dem fie 
ein Papier überreicht. 


Sn der Kirde del Monte della Miseri- 
cordia und della Solitaria 


Zwey Abnehmungen vom Kreuz. 
Sn der Pieta de Torchierü 
Die Erfindung des Kreuzes, 
In der Kapelle des Schatzes des heiligen 
Sanuarius, 


Verfchiedene Etüde von N den heiligen Sofeph, 
Joachim und Anna, 


Sa der Chiesa nuova de Giorlamini, 
oder St. Yhilippus Neri, 


Der heilige Nikolaus von Bary. 


I \ In einer Kapelle 
Der heilige Sanuarius. 
Ueber der Thüre des Eingangs, 


Ehriftus treibf die Verkäufer aus dem Tempel, geftos 
chen in der Voyage pittoresque d’Italie. 

Maria den Roſenkranz haltend, nebft dem heiligen Dos 
minifus und Sanuarius. 


Zu St. Ludovikus,. 
Der heilige Franziskus di Paolo. 
Die Himmelfahrt Maria, im Chor. 
Inder Kirche del Monte dei N 
Die Beſchneidung Chrifli, 
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Die Tochter des Pharao, fo den Mofes findet, 
Ruth mit den Kornühren, 
Sael mit dem Hammer. 
Die Wittwe von Sarepta, alle 4 in den Winkeln bee 
Kapelle Merlino. — 

Judith mit dem Haupte des Helofernes, iſt abgefallen, 

Zu den heiligen Apoſteln. 
Die Geburt Mariaͤ. 
Die Geburt Ehrifti. 
Der Traum Joſephs. 
Die Flut nach Egypten. 

3u St, Maria Donna Romita, 
Ein paar Kleine Kuppeln: 
3u St, Ligorius 

Das Leben des heiligen Gregorio Armeno. 
Seine Aufnahme in dem Himmel, 


Padua, zu St, Juſtind⸗ 
Die Marter einiger Heiligen. - 
Kom, 
3u St, Mariain Eampitelli, 
Die heilige Anna nebft verfchiedenen Figuren, 


In der Kirche von St. Angelo Cuſtode— 
Der heilige Anton von Padua, nebft dem Kinde Jeſu— 


In der Kirche der heil, Maria Magdalenn, 
Der heilige Lorenz Giuftiniani, 
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Inder heiligen Geiſtkirche. 


Die Marxter des heiligen Sanuarius, 


In der Billa Borghefe, 


Eine Flucht nach) Egypten, 
Chriſtus vor dem Pilatus, 
EHriftus vor dem hohen Priefter. 


Sndem Pallaft Corſini, 
Chriftus Yehrt im Tempel, 


Im Pallaſt Doria. 
Der Kindermord. 
Auf dem Kapitol, in den päbftlichen Zimmern, 


Der Durchgang durch's rothe Meer, 
Moſes der an den Felfen fchlägt, 
Die Anbetung des Kalbe, 


Sm Pallaft Roſpigliofi, 


Der Tod des Kaifers Julian. 
Sauls Belehrung. 


Venedig. 
In der Kirche della Salute. 


Die Geburt Mariaͤ. 
Die Himmelfahrt, Zweymal. 


Zum heiligen Geifh 
Eine Ruhe in Egypten, 








* 
Bey den Kapuzinern— 


Chriſtus vom Kreuz abgenommen. 


Alla Pace. 
| Der heilige Markus predigend, er 


3u ©t. Pietro di Caſtelto— 
Die heilige Sungfrau und die armen Geelen; 


Bu ©t, Daniel, 
| Eine mes 


| zu St. Rikolausvon Tolentim 
| Eine Berkündung. 


Sn ber chemaligen gräft. Algarottifchen 
Balterie 

Sufanna im Babe, on 

Der heilige Franzisfus in einer Landfchaft, 
Der heilige Hieronymus, 

| Im Pallaft Cabbia. 

Die heilige Zungfrau und der Heilige Sofepb: 

Sob und feine Frau. | 

Iſaak fegnet den Jakob, 

Des Vrtheil des Paris; 

Hirten und Vieh. | a 

Drey Thierſtuͤcke in natürlicher Größe, 





| Im Pallaſt 3eno; 
Ehriſtus todt, Maria und Magdalena, 
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DBerona 





Inder Kirche Maria in Drgane, } | 
Der feelig gefprochene Bernhard Tolomeo, 


V icenza. 
Im Pallaſt Berhia, 
Das Gericht Salomons, 
Der Sabiner Raub. 
Der unfchuldige Kindermord, 
Die Bertreibung der Käufer aus dem Tempel, 
Einige Skizzen. 
-Eine Geburt Mariä, Skizze, 


Rußland. 
St. Petersburg, in der Eaiferlichen Gallerie, 


Venus ſchlafend. — 
Ein großes allegoriſches Gemaͤlde. 

Der heilige Maurizius. 

Der Bethlehemitifdye Kindermord. 

Das Opfer Iſaaks. 

Die Geburt Sohann des Täuferg, 
Der Triumph der Galathee. 

Eine Schäferin führt ihre Schaafe heim. 
Ein allegorifches Stüc, 


Spanien. 
Aranjuez, im Eöniglichen Pallaft, 





Sanıs mit andern Figuren, an der Dede, 


Sneinem immer, 
Sieben Stuͤcke aus der Zabellehre, 
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Stuͤcke aus einer Kabellehre von Orhpeus, 


Sm Eskturialbey Madrid. 


Die Schlacht von St. Quintim vom Jahre 1555 , aufder 
Treppe. 

Die heilige Dreifaltigkeit nebft Maria, dem heiligen Los 
venz und Hieronymus, im obern Theil des Gemöls 
bes. 

Die vier Haupttugenden,, in den Winkeln, 

Die Thaten Earl V., in dem Kreuzgewoͤlbe. 


Anden4 äußern Enden der Seitengewölbe, 


Die Anbetung der Könige, 

Die Empfängnid, Verkündigung und Geburt des Hefe 
landes. 

Der Fall der Engel, 

Die Sybillen, fo die Geburt prophezeien. 

Das Leiden Chrifti, 

Der Tod Ehrifti. 

Die Heiligen, deren Reliquien in biefer Kirche aufbes 
wahrt find, 

Die fireitende Kirche. 

Der Sieg der Keuſchheit 

Die guten Hausfrauen aus der Schrift. 


Sndem Gewölbe des Kreuzgang. 
Im erſten. 


Die Krönung Mariaͤ. 
Der Tod Maria. 
Die Begraͤbniß Mariä, 
Die Himmelfuhrt, 
17 * 
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Sm Zweyten 
Das letzte Gericht. 
Die Reife der Siraeliten, 


Sm Dritten 
Der Durchgang durch's rothe Meer. 


Sm Vierten, 
Der Sieg Mofes über die Amaleciten. 


Sn dem Kreuggewölbe, 
Sofua Heißt die Sonne flehen. 
Gideon, Jephta, David und ne als Nichter der 
Siraeliten, 


Sm erften Gewölbe des Chors, 
Der busfertige David, 
Die drey Strafen des göttlichen Zornes, 
Ein Opfer Davids, 
David wie er Lobeölieder fingt, 


In der Seitenabtheilung, 


David empfaͤngt den Riß des Tempels, den ED Sohm 
bauen fol, 


Sudem andern Gewoͤlbe des Chors,. 
Die Geſchichte des Salomo, 
Der heilige Hieronymus als Mönd. 
Die’ heilige Daula als Nonne. 
Der heilige Johann in der Wüfte predigend 
Das Abendmahl. 
Ein heiliger Hieronymus büßend, 
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In einem Kapitel:Saal, 


Die Marter der heiligen Juſtina, in einer Landſchaft. 


In der Kapelledes heiligen Hieronymus, 


Das Evangelium wird in allee Welt geprediget, 
Die Unterdrücdung der Keperey, 
Shriftus mit den Engeln, 


Sn einer zweyten Kapelle 


Chrifti Geburt. 
Die Anbetung der Weiſen. 


Sn einer dritten Kapelle, 


Die Sefchichte der heiligen Sungfrau. 


In den koͤnigl Zimmern des Eskurials. 


Der Kindermord, 

Der Engel, welcher Bileam aufhält. 

Chriftus von Engeln bedient, 

Die Sohne Noahs decken ihren Vater mit einem Man: 
to; 

Die Geſchichte des Tobias, 

Hagar in der Wüfte, ie 

Ein Prophet, dem ein Engel erfcheint, 

Der Unglaube des heiligen Thomas, 

Die Geburt des Heilands, 


Sm ogroßen ©a;.. 


Eine buffertige Magdalena, 
Sael und Gufanna, 
Die Geſchichte des Hiobs. 
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Ineinem Zimmer. 


Apollo und Marfias. 
Die Fabel des Abraham, 


Buon Retiro, im großen Saal des Pallaftes, 


Der Urfprung des goldenen Vließes. An der Dede 

Die Titanen, an den Geitenwänden, 

Die fiegende Pallas , ebenda. 

Tugenden und Nymphen, im übrigen der Decke, 

Die 9 Mufen, an den G©eiten, 

Die Thaten des Herkules, unter dem Kamine, geſtochen 
von J. Barcelon und Nik. Barſanti. 

Einige Gegenſtaͤnde des alten Teſtaments. 

Der Krieg in Grenada, 4 große Stuͤcke im Vorzimmer. 

Die Opfer, fo einige Völker der Sonne bringen, In eis 
nem andern auf der Gartenfeite, 

Aurora mit Feftonen und Blumentöpfen umgeben, 

Eine Geburt Chriſti. Sm Zimmer der Königin. 


Madrid. 
Snden Gewolben der Eönigl, Kapelle, 


Die Sefchichte Salomon, nebft vielen Arbeiten am Tem⸗ 
yelbau, in 2 Gemälden , welche vom Kamine bis ganz 
berunfer gehen. 

Die Geſchichte Adams und der Eva, 

Die Gefesgebung duch Moses. 

Das Opfer der Heiden. 

Berfibiedenes aus dem Leben Maris, 

Der heilige Michael, 

Der Engel Gabriel. 

Der Evangelift Sohannes, 

Lukas, fo das Leben Mariä befchreibt. 

(Ale 4 in dee Kapelle der Maria von Alorfa,) 


e 
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Die Sünde Adams, im erften Gewölbe, 

Der Traum des Nabuchodoooſor und feine Geſchichte, 
im zweyten Gewoͤlbe. 

Die Stadt Jeruſalem und das Bildniß der Maria von 
Atorſa, im dritten Gewölbe, | 


Snder Nebenabtheilung, 


Aaron und Abigail. 

Die berühmten Frauen des alten Teftaments, 

Die Propheten und Patriarchen. 

Die Berjagung der Mohren aus dem Heiche durch Hülfe 
Mariaͤ, 2 Stüde. 


In der Kirche St. AntoniusderPortugiefen, 


Die Wunderwerke des heiligen Anton von Padua. 
Biele Deutfche, Franzoͤſiſche, Boͤhmiſche und Ungariſche 
Heilige, unten herum. 


Zu St, Iſidoro. 
Die Samaritterin. 
Der Zriumph Davids, 
Die Ruhe in Egypten. 

(Ehevor in Alcalo.) 


Mejorada. 
Sader Kirchen Sakriſtey. — 
Die Flucht nach Egypten. 


Sevilla. 
Snder Kirche del Hoſpicio. 
Der König Don Ferdinand, der Sevilla erobert. 



































» 
Im Hoſpital von Anton Martin 


Der heilige Johannes, 


In der Kirche von Merced Calgada— 
Die Geburt Maria, | 


Sn der Kapelle des Rommandeurs dieſes 
Ordens vom heil, Jakob, 


- Die Schlacht des heiligen Jakobs. E 


Sn der Kirche del Dratorio der Ritter de 
Grazia, 


Maria und Zofeph, Jeſus und Goft der Vater, 


Zu St, Ludovicus, 
Eine Dornenkroͤnung 
Herodias mit dem Haupte Sohannes, 
Bey den Kapuzinern, 
Die Belehrung der Magdalena. 
EhHriftus unter den Schriftgelehrten, 
sm Kiofter des heiligen Hiero nymus, 


Das Leben Chrifti, 


Sm Pallaft zu Buonretire 


Die Himmelfahrt Mariaͤ nebft verfchiedenen geiftlichen 
Gegenftänden, dann einigen Fabeln. 
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3 oledo. 
In der Sakriſtey der Hanptkirche. 
Der heilige Ildephons von Maria beſchuͤtzt, mit vielen 
Heiligen, 
Die Flucht nad) Egypten. 


Die Geſchichte der Heiligen Jungfrau, in 4 Bildern. 
Die Taufe Chriſti, für den Altar dafelbft, 


In dem Profeßhaus. 


Das Geheimniß der Menſchwerdung. 
Das Gebeth im Dehlaarten. 
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Giorgione. 


(OR Barbarelli mit dem Zunamen Giorgione, weil ee 
ein Großfprecher war, und fi für einen Adelichen aus- 
gab, ob er gleich) von geringer Herkunft war, oder wie 
einige behaupten, wegen feines guten Unfehens und weifs 
Läufiger Kenntniffe, wurde zu Caſtellfranco einem Fleden 
im Treviſaniſchen geboren, und in Venedig erzogen. 


Seine Hauptneigung war anfangs die Laute und das 


©ingen, dann das Zeichnen. Er lerntebey Johann Bel- 
Yino, malte hernach für Gemaͤldehaͤndler und begab fich 
dann zu feinen Verwandten, wo er für die Hauptkirche 
zu Caſtelfranco einen heiligen Gregor und Franziskus in= 
gleichem einige Porträte, als des großen Gonzaga und 
Gaſton Herzogs von Nemours malte, Als Giorgione wieder 
nac) Venedig kam, malte er den Vordergiebel feines Haus 
fes, um die Venetianer anzuloden, feinem Beyfpiel zu 
folgen. Er erreichte feine Abficht und befam verfchiedene 
Vordergiebel zu malen, Zitian felbft war über feinen 
Ruf eiferfüchtig , weil feine Bildniße befonders des Dos 
ge Boredano und Barbaigo fo trefflidh geriethen, Er 
ftarb in feinem beiten Alter 1511 im 33ften Jahr, Ei— 
nige ‚Sagen er fey an der Peft geftorben, womit ihn feie 
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Geliebte angeſteckt habe, andere aus Gram, weil ihm 
ner ſeiner Schüler dieſelbe entführte, Titian war ſein 

— 
eruͤhmteſter Schuler, 


Giorgione's Werke. 


Deutſchland. 
Augsburg. 








In der Gallerie dafelbſt. 
Ein Biolinfpieler, = 
Ein Soldat und feine Geliebte, an 
Berlin, in der Eöniglichen Gallerie, 


Ein Mann der eine Flöte hält. 
Bis wird aus dem Waffer gezogen. 
| Dresden, in der Eöniglichen Gallerie, 
Bildniß eines Mannes mit einer Müse auf dem Kopf. 
Die Verbindung Jakobs mit der Rachel, 





Leipzig, im ehemaligen Winklerfchen Cabinet, 


‚Die Prinzeffin Margarite Colonna ven Trivulz. 


München, in der Eöniglichen Gallerie, 
| Sein eigenes Bildniß. 

| Der Scharfrichter mit dem Haupte Sohannis, 

) Ein fhones Weib mit einem ausgelöfchten Licht, 








Pommersfelden, in der Gallerie dafelbft, 


Eine vuhende Venus, 


Salzdahlen, in der Gallerie, 


Sein Bruftbild, 
Adam und Eva, 


Schleisheim, in der Föniglichen Gallerie, 
Bildniß eines Kriegers, 





Wien, in der Eaiferlihen Gallerie, 


David mit Goliaths Haupt, geflochen von Borftermanti! 
in der Brüßler Gallerie. | 

Der Apoſtel Paulus, geſtochen von Surinam in ben 

Bruͤßler Galerie 

Ein Greis mit einer Zafel, worauf der Mond und an— 
dere Himmelszeichen, geflochen von Troyer in der: 
Bruͤßler Gallerie. 

Ein aeharnifchter Held, das Haupt mit Epheu bekraͤnzt, 
geſtochen von Troyer in der Bruͤßler Gallerie, | 

Das Bildnid eines Mannes mit der Violine in der Hand, 
geftochen von Vorſtermann in der Brüßler Gallerie. 

C. Lufeius romifher Tribun wird von den Soldaten er— 
mordet, geftochen von Troyer ebenda, 

Shriftus an der Tafel im Haufe des Pharifäers, geftos: 
chen von van Keßel in der Brüßler Gallerie, 

Ein Süngling mit Weinlaub befranzt wird von einem 
Soldaten angefallen, geflochen von Zroyer in dex 
Brüßler Gallerie, | 





England, 
Belvedehoufe, Ci des Baron Sampſon Gideon 
Zwey Verlichte, | 


869 / 
London 


Sm Kabinet des Lord Besboroügh.! 
Bildniß eines ftehenden Mannes von Bebeutung, ges 
ſchaben von W. Pether. | * 









Oxrford. 
Shrift Church Colledge, in der Sammlung des 
| General Guife, 


Sokrates und Alcibiades , bis aufs Kniee, 
Eine Tran, halbe Figur, 


Sranfreicd), 
BE Paris. 
In der Sammlung des Koͤnigs. 

Sin heiliger Sebaſtian, geſtochen in den Annales du 
AMusée H. Collect. Partie encienne Tome I. 
Der heilige Joſeph. 
Die heilige Katharina mit Maria und dem Kinde. 
Sin Paftoral oder die verfchiedenen Etufen des menfche 
lichen Alters, geflohen von W. ©, Depui3 in dem 
Recueil de Crozat Tome H. und in den Annales 
du Musee Tome VI. 
ſu— Herodias mit dem Kopfe des Sohannes, 

Das Bildniß von Gafton de Foir, geflohen von 9. Tru⸗ 

\ don. a | 

Ein Concert auf dem Lande, geflohen von NR, Dupuis 
und von Sambert im Almanac des Dames 1807 12, 
| dann von Claesens in Robillard’s Muste fran- 





cois. 
Zwey Perſonen auf Inſtrumenten ſpielend. 
‚Die Komodie unter der Figur einer Srauensperfon, 


IN 


= 
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Sm Palaisroyal, 
Milo von Crotona, geflohen von B, U. Nicollet in- on 
Gallerie du Palais royal Tome H. 
Picus von Nirandola und Gaſto de Foix, geftochen er 
ſter von Lorieux und letzterer von Bißon in gedachte 
Gailerie Tome I, 
Porträt des Pordenon, geftochen von Maviez ebendafelöfl! 
Tome U. | 
Die Liebe von einer Biene geftochen, geftochen von Hal 
bou ebendaſelbſt Tome II. | 
"Der heilige Petrus Martyrer, 
Die Anbetung der Hirten. 
Die Erfindung des heiligen Kreuzes, geftochen von ki 
nard in der Gallerie du Palais royal Tome I. 
Ein verwundeter Reiter vor einem Altar, geftochen von! 
Couchéè ebenda, | 


Italien. 
Caſtelfranceo, 
Maria mit dem Kinde Jeſu. 

Cremona. 
In der Kirche der Unnon ciaiı, 
Der heilige Sebaſtian mit zwey Kindern, fo eine Kr 

ne halten. 
nn Florenz. 

In der Gallerie. 


Das Artheil des Salomo. 
Das Bildniß Dr, Luthers mit ſeĩner Frau und Bucer 
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Ein Concert von 3 Figuren, geftochen in den Annales 


du Musee Tome II. des Paysages unter dem Na 


men Lorenz Lotto. 





ie Entführung der Deyanitia , geflochen von Mas quelier 
in Wicar’s Gallerie de Florence Tome I. 

Moſes und der brennende Dornbufdh, 

Portraͤt eines Malthefer » Ritters. 

Entzüdung einer. Heiligen, 


t ai eigenes Porträt. 


am ehemaligen Kabinet des Marquis Ges 
rini, 


ein Stuͤck. 
Mailand. 
Snder Erzbifhöflidhen Gallerie. 


‚Die Findung des Mofes , mit einem großen Gefolge dee 
Tochter Pharaos, geflochen im Cabinet de Crozat 


'. Tome I, 


In der Umbrofianifhen Gallerie, 


Ein muſikaliſches Concert. 


Darma, - - 
3u St. Michael, 


‚Der heilige Geminian und Michael, über ihnen bie heis 


lige Jungfrau, das Kind Jeſu, und Engel. 


Piacenza. 


In der Kirche Madonna di Campagna, in 


der Kapelle Ser Heiligen Katharina. 


Verſchiedene Heilige, welche in der Wüfle predigen. 
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Rom, 
Sm Pallaſt Aldobrandini. 
Der heilige Sebaſtian. 


Inder Billa Aldobrandini— 
Ein Porträt; 
- Sm Pallaft Borgcheſe— 


Zween Buffoni, geſtochen van Cunego. 
David mit Goliaths Haupt; 


Im Pallaft Corſini. 
Ein Kopf. 

Sm Pallaſt Dotia, 
Porträt eines Mannes in ſchwarzer Kleidung, 


Sm Pallaf Giuſtiniani— 





Herodias, geftochen in Landon’s Gallerie Giustini- 
anı. 

Eine Sybille, on ebenda, 

Sein Porträt, geflochen ebenda, 


Sm Kapitol, 


Die heilige Sungfrau mit dem Kinde und dem hyeiligen 


Joſeph. 
Die Madonna lehrt das ——— (fen, 


Sn der Billa Pamfili. 
Einige Forteäte, 





























Venedig. 
Zu St, Rochus. 


Eine Kreuztragung. 
Einige Marienbilder. 


Sm Pallaſt Barberigo, 
Mehrere Köpfe, 


Beydem ehemaligen Patriarchen Grimani, 


David mit dem Haupte Goliaths, 
, Der Kopf eines Generals, 
Bild eines Kindes in Haaren, 


Zu St, Markus, im Saal der Bibliotheke 
| Einige Philofophen. 


In verſchiedenen Häufern. 


Gemälde der, Venus. 

Bildnis des Doge Loredand, 

Bildnis des Sohann Borgherint. 

Bildniß des Bellini , feines Lehrmeifter, 
Bildnig der Königin von Eypern, 

Bildniß des Gonſalvo Ferrand, der große Gapitan 
genannt, 

Ein figender faft nafter Mann, 

Eine weibliche Figur , in abnliher Stellung, 

Eine nakte ſtehende Weibsperfon, nur bis auf den halben 
Leib ſichtbar. 

Ein Weib mit.einer Hellebarde, 

(Lepte vier ehemal an Häufern in Venedig, geftochen in 

dem Werke: Varie Pitture al fresco de prineipali 

Maestri Venetiani. Venetia 1760,24 31, in kl, Sol, ) 

18 
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Sm Pallaſt Sagredo. 
Ein Portraͤt. 


Verona—. — 


Chriſtus nad) dem Calvarienberg gehend, 
Polnphem mit einem Hute, der einen großen Schatten 
auf fein Geficht wirft, Ä 


: Rußland. 
&t, Petersburg, in ber Faiferlichen Gallerie. 


Ein Concert. 

Die heilige Familie in einer Landichaft, 

Die heilige Sungfrau mit dem Kinde, 

‚Ein Mannsporträt. 

Ein Mädchen flieht vor einem geharnifchten Mann, - 
Eine Pilgerin. 


Spanien. 
Sm Esfurial, in der Sakriftey, 
Die heilige Jungfrau mit dem heiligen Georg und Ka— 
tharina, 
Sn einem der Kapitel Säle 
Ehriftus uͤbergiebt Peter die Schlüßel, 
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Guercino. 


Johann Franz Barbieri, wegen des Schielens Guereci— 


no genannt, ward zu Cento einem Städtchen unweit 


Bologna im Jahre 1590 gebohren. Schon im ıoten 
Jahre malte er an die Borderfeite feines Haufes ein Mas 
gienbild, Man that ihn zu einigen mittelmäßigen Mas 
lern in Bologna, doc) fam er nach einiger Zeit zu Hani— 
bal Garacci, Im Jahre 1616 errichtete er eine Akade— 
mie und fihafte fich zu diefem Ende Modelle und Antide 
Statuen an. Es kamen Maler von allen Drten her, 
und Guercino machte zu ihrem Nutzen ein eigenes Zeichens 
buch , welches Dlivarius Gatti gefiochen hat. Im Sahe 
1612 verfertigte er in der Kirche des heiligen Gregorius 
zu Bologna ein Bild vom heiligen Wilhelm mit einem 
fo lebhaften zarten und Lieblichen Pinfel, daß der Ruhm 
des Ludwig Saracci, der dafelbft das berühmte Bild vom 
heiligen Georgius gemalt hatte, dadurch etwas verduns 
£elt wurde, Da fi fein Ruhm immer vergroßerte, fo 
ließ ihn Gregor XV. nah Rem kommen, um die Loge 
der Peterskirche, aus welcher der Pabft den Segen er: 
theilt auszuzieren, allein der Tod des Pabſtes vereitelte 
dieſes Vorhaben. Guercino malte darauf die Marter der 


heiligen Petronilla in der Petersficche,, welches Gemälde 


ıg * 
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unter die fchönften von Rom gezählet wird, Der Her— 
309g von Modena erhob ihn bald darauf in den Rttter, 
fland, und der König von Frankreich wollte ihn zu fei- 
nem erften Hofmaler ernennen, er lehnte aber diefe Eh— 
ze unter dem Vorwand ab, daß er diefe Gnade fchon 
bey dem König von England ausgefchlagen habe, Nach 
Guido’s Tod Ließ ſich Guercino in Bologna nieder, wo 
ihn die Königin von Schweden bey ihrer Durchreiſe be— 
ſuchte, ihn bey der Hand nahm und fagte, fie freue fi) 
eine Hand zu halten, die fo vortrefflihe Dinge hervor- 
bringe, Guercino malte außerordentlich ſchnell, und als 
er einjt von gewiffen Monchen an dem Abend eines Fe= 
fies gebethen ward, Gott den Vater für ihren Hauptal- 
tar zu verfertigen, brachte ex dieß in einer Nacht bey 
Sadeln zu Stande. Er lebte unverheurathet bis ins 7öfte 
Jahr, da er 1666 zu Bologna flarb, und in der Kirche 
von St. GSalvator begraben wurde, Man hat ungefähr 
‚150 geftochene Blätter nad) ihm, 


Guercino's Werke 


Deutſchland. 
Augsburg. 
In der Gallerie daſelbſt— 
Der verlohrene Sohn. 
In Privatſammlungen. 


In der Deuringerſchen Sammlung. 
Die heilige Ottilia. 
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In der von Huberfhen Sammlung. 
Der heilige Franziskus in Andacht, 


Bey Hrn, Banquier Vollmuth, 
Ein allegorifches Stuͤck. 


* 


Anſpach, in dem Schloße. 
Chriſtus wie ihm der Zinsgrofchen gezeigt wird, 


Berlin, in der Eoniglichen Gallerie, 


Amor und Pfyche, geftochen von A. F. Defer. 
Der betende heilige Hieronymus, 


In der Sammlung des Hrn. Kammerherrn 
Keith, 
Nero ſaͤugt ihren Vater im Gefängniß. 


-Snder Sammlung des Hrn. Kommerzien 
rath Zribble, 
Sudith mit des Hplofernes Haupt. 
Der barmherzige Samariter, 
Der heilige Benedikt auf den Dornen liegend, 
Dlint und Eophronia, 


Caſſel, in der Gallerie, 
Die Geſchichte des jungen Tobias, 
Sudith und Holofernes Haupt. 
, Ein alter Mann in einem Buche Iefend, 
, Ein Ehriftusfopf mit dee Dornenkrone, 


Selle, bey Hrn, Oberappellaziong = Sekretär Zſchore. 
| Die Grablegung Chrifti, 
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Dresden, in der Föniglichen Gallerie, 


Diana mit einem Spieß in der Hand und einen Hund 
am Strick. 


En Stüd aus dem Paftor Fido. Linkus Hält die ver- 


wundete Glorinde, 

Loth und feine Tochter, in der Ferne Sodom im Feuer. 

Venus beklagt den Tod des Adonis. 

Die Geburt des Abonis aus einem Baum, 

Der heilige Matthäus fehreibt in ein Bud. 

Markus fchneidet eine Schreibfeder, 

Lukas mit dem Pinfel und der Polite, 

Sohannes mit einer Hand auf dem Adler liegend. 

Gephalus auf einem Stein, beklagt die fterbende Procris, 
geft. von M, Keylund von Lempereur in der Dresdner 
Gallerie, 

Venus beweint den vor ihre liegenden todten Adonis, ges 
ftochen ebendafelbft von dem nemlichen, 

Semiramis erhält die Nachricht von der Niederlage ih— 
res Sohns: 

Muͤnchen, in der koͤniglichen Gallerie, 
Der Selbfimord dr Dive. 
Der heilige Hieronymus erfchrickt an dem. Schall der Poa 


faune, die ein Engel bläst. 
Die Mutter Gottes hält das Jeſuskind auf dem Schoos, 


Bey Hen. Profeßor Hauber. 
Ein Chriftuskopf, 


Yommersfelden, in der Gallerie 
Chriſtus und der unglaubige Thomas, 


Sansfouei, in der Eöniglichen Gallerie des Schloßes. 
ieDd Ehebrecherin vor Ehrifto, 





























Salzburg, in ber Leopoldstron. 
Sein Porträt, von ihm ſelbſt. 


Salzdahlen, in der Gallerie, 
Kain tödtet den Abel. 
Chriſtus lehrt im Tempel. 
Schhleisheim, in der koͤniglichen Gallerie, 
Der heilige Hieronymus, ehenor in München, 


| Soͤder, in der Gallerie, 
> Eine heilige Katharina lefend, 


Wien, in Ber kaiſerl. koͤnigl. Gallerie. 


Zohann der Taͤufer in der Wuͤſte predigend. 

Der verlohrne Sohn ändert feine Kleidung, geſtochen 
von Prenner in der Wiener Gallerie, 

Ein Mann in türkifcher Kleidung zieht den Säbel, ges 
ftochen von Prenner in der Wiener Gallerie, 

Ein Kriegsmann das Schwert in der Hand, ebenfo. 

Der Vater nimmt feinen verlohrenen Sohn wieder auf, 

Ein Handelsmann an einem Tiſche mit einem Geldbeu= 


tel, Ein Soldat zahlt ihm Geld auf, 


i England. 
Bourlinahoufe, Sie des Grafen Ereter, 
Ehriftus und Sohannes bey Maria, 


Ehiswid, Sis des Herzogs von Devonshire. 


Der Heiland im Garten, 
Eine heilige Familie, in ſchw. Kunft von Earlom, in 
Boydell’s Collection Part Il, 
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Cor sham, Sitz des Hrn, Methuen, 


Der Heiland und Nikodemus. 
Der Heiland und die Samaritaninn, 
Die Vermählung der heiligen Katharina. 


Footscray, Sitz des Hrn, bearne. 
Suſanna mit dem aͤlteſten. 


Kedlefton, Sitz des Grafen Scarsdale, 


Ein Mannskopf, 
Eine Landſchaft. 





London. | 
SnderSammlungdesHerzogs von Norfoli, | 
Die Brüder Joſeph bringen ihm Geſchenke, in ſwarzer | 

Kunf von Zunkfarton, | 
Sofeph Legt Pharaos Traum aus, geftochen von dem 
nemlichen. | 


Sm Kabinette des Ritter Reynolds. 


Maria lehrt dem heiligen Sohannes leſen, geftochen von 
S. H. Mortimer in Boydell’s Coilection Part. II. | 


Snder Sammlung der Lady Lucefter, 


Die Rudkunft des verlohrenen Sohns, geſtochen von ör. 
Revenet in Bondeil Gollection Part, U, 


Drford, im Ehrift Church Goltenge, in der Samm— 
lung des General Guife, 





Die Aufnahme des verlohrenen Sohns. 
Dev Kopf des heiligen Sohannes mit einem Lamm, 
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Stow, Sitz des — Temple. 


Eimon und Pero, 
Samſon und Dalila, 


MWiltonhoufe, Sif des Grafen Pembroke— 


Maria lehrt das Kind Jeſu lefen. 
Eufanna mit den Xelteflen. 

Maria mit dem Kinde auf dem Arm. 
Zobias nimmt Abſchied von feinem Vater, 


Sranfreic. 
Haris, in der Sammlung des. Königs, 
Der heilige Hieronymus in Lebensgröße, 
Der heilige Hieronymus erwacht beym Klang der Trome 
pete, gefiochen bey Robillard von Nicoliet, 
Eine Madonna, 
Der heilige Petrus büßend. > 
- Eirce mit einem goldenen Geſchirr in der Hand, — 
chen in den Annales du Musee Tome VI. und im 
Musee Napoleon Cahier 83 von Gandolft, 
Herknles erlegt die Schlange, 
Zwo badende Frauensperfonen. 


| Im Palais royal. 

Eine Madonna in Lebensgroͤße. 

Chriſtus mit der Dornenkrone. 

David und Abigail in einer Landſchaft, geſtochen von 
Maßard in der Gallerie du Palais royal Cahier 

III. 

, Ein Engel wedt den heiligen Hieronymus auf, geflochen 
ebendafelbft von Mige in dem Cahier 11. 

Die Vorſtellung Sefu im Tempel, gejiochen von Patas 
ebendaſelbſt. 
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3m Pallaft Toulonfe 
Die Tochter ſaͤugt ihren Vater im Gefängnif. 
Eoriolan hebt feine auf den Knieen liegende Mutter auf 
Eſther vor Ahafuerus, geftochen von R. Strange 1767. 
Das Gefecht zwijchen den" Romern und Gabinern. 
Abraham verftößt die Agar, geftochen von Rob, Stran: 
ge 1767. 





yon, 
Beyden Karmelitem | 
Die heilige Thereſia zu den Füßen Chriſti. Ein Altar | 
blatt, | 


Italien. 
Ancona. 
Zu ©t, Cyriacus. 


Das Gemaͤlde der heiligen Palatia, die die heilige 
Dreyfaltigkeit anbetet. 

Ein Engel zeigt ihr die Glorie der heiligen Dreyfaltig— 
keit. 


Bologna. 
Zu St, Dominikus. 
Der heilige Thomas Arquin ſchreibend. 


In der Kiche Obfervanze® 
&in Ecce Homo, 


| 3u St. Paul, 
Die Seelen im Fegfeuer, - 
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Bu St, Sobannin Monte 


Der heilige Franziskus vor einem Crucifix. 
Der heilige Sofeph und Hieronymus, ber Iehtere geſto⸗ 
chen in den Annales du Musèe Tome IL 


3u St. Mihaelin Bofco. 


Bernhardus Tolomei empfaͤngt den Orden aus u Haͤn⸗ 
den Mariä, 


Sn der Karthaufe, 


Der heilige Bruno vor der heiligen Jungfrau knieend, 
geftochen in ven Annales du Musee Tome XH. 


Zu ©t, Gregor, in der Kapelle Locatelli, 


Der heilige Wilhelmus , geflochen in den Annales du 
Musee Tome XII. 


An der Kirhederheiligen Drepyfaltigkeit, 
Der heilige Rochus, für die Bruderfhaft von St, Ro— 
chus. 


Bey den Serviten, 
Bott Vater. 


Bu St. Gabriel. 
Die heilige Jungfrau, der heilige Sofeph und Thereſia— 


In der Kirche Madonna di Galiera 


Der heilige Philippus Neri in der Entzuͤckung. 
Maria das Kind haltend. 
Der heilige Zofeph und Sohann der Täufer, 
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| Beyden Nonnen von Sefu Marin 
Die Beſchneidung. ; 
Grit Water über dem Kamine, 

Zu St. Margaretha, 
Ehriftus am Dehlberg. 


Sm Pallaſt Ercolani. 
Bethfabe, : 


Sn dem Haufe Rizzardi— 
Mutius Scavola, 


Sm Pallaft Tanari— 
Herkuleö, 


Sm Yallaft Zampier i— 
Abraham verabfciedet die Agar , geftochen von R, Stanz 
— ge 1767 in Fol, 


Brefcia. 
| Heyden Karmeliten. 
Die heilige Jungfrau mit dem Kinde, der heilige Mat: 
thias und ein heiliger Moͤnch. 


Sm Haufe Avogardi— 
‚Eine halbe Figur. 


Cento. 


Ehriftus erfcheint nach feiner Himmelfahrt feiner Mutz 
ter, geſtochen von Nob, Strange 1773 in Sol 








285 


Eremona. 
Imgroßen Hofpital, 
Eine Verkündigung. 


San. 
3u St, Paternianus, 
Die Verlobung Mariä, geftochen von Alois Cunego. 


Bey den Auguftinern, 
Ein Schugengel. . 


m 


Ferrara— 
In der Kirche des heiligen Franziskus. 
Der heilige Franziskus, 
Beyden Theatinerm 
Maria Reinigung, 


BeydenDlivetanerinnen 
Der heilige Maurillus, I. Bifchof von Ferrara, 
Beyden NRonnenvon Et. Rochus. 
Maria bittet Gott für die Stadt Zerrara, 


Sm Dom. 
Die Marter des heiligen Lorenz 


Florenz. 
Inder großherzoglichen Gallerie. 


Eine Sybille ‚ geſtocheon vn Levillain in Wicar’s Gal- 
lerie de Florence Tome I. 
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Ein Hirt mit einem Strick in der Hand, 

Der fchlafende Endymion, geftochen von Maßard 1798 
in Wicar’s Gallerie de Florence Tome I. 

Der Engel bey Petrus im Gefängniß. 

Der heilige Petrus macht eine todte Frau lebendig. 

Die Zünger zu Emaus. 

Eine Madonna mit dem Kinde, geftuchen von Klauber 
in Wicar’s Gallerie de Florence Tome II. 

Die heilige Jungfrau fißend, das Kind läuft hinzu um 
fie zu umhalſen. 

Die Marter des heiligen Bartholomäns. 

Der Kopf des heiligen Johannes. 

Das Concert, geftochen von gevillain in Wicar’s Gal- 
lerie de Florence Tome IV. 

Maria mit dem Kinde welches einen Vogel hält, geſto— 
chen von Nicolet in der nemiichen Gallerie Tome I, 

Der heilige Eebaflian an einen Baum gebunden. 

Hofes, halbe Figur, 

Porträt eines weißen Moͤnchs. 

Apollo ſchindet den Marſias, geftochen von Mogalli und 
von Maßard in Wicar’s Gallerie. de Florence 
Tome Il, 

Sein eigenes Porträt, 


Sm Pallaſt Capponi. 
Ein Stuͤck. 
Sm ehemaligen Kabinet des Marquis 
Gerini, 


Die büßende Magdalena, geftochen in diefes Kabinets 
I. heil, 
Der veuende Petrus , ebenfo. 
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Sorli. 
Bey ben Bäternvom Dratorium, 
Eine Verkündigung. 


Bey den Kapuzinern, auf dem Hauptaltar, 
Sohannes in der Wüfte, 


Genua. 
Snder Kirche de Carignano, 
Der heilige Franziskus. 


Sm Pallaſt Balbi, 
Der heilige Sohann Baptift, 


Sm Pallaſt Sakob Balbi, Strada Balbi, 


Andromeda, 
Die Samaritaninn, 


Sm Pallaft Brignoletti, 
Gott Vater und ein Engel, 
Der Evangelift Sohannes, 
Ein Noli me tangere. 
Chriſtus treibt die Verkäufer aus dem Tempel, 


Sm Pallaft Caregha. 


Der heilige Lukas, 
Sudith, halbe Figur, 
Der Raub Joſephs dem Jakob gebracht, 


Sm Haufe Centurini, 
Scävole; 5 


„88 
Sm Pallaft Durazzo, 
Die Geſchichte des Zinsgrofchens, 
David giebt dem Urias den Brief, 
Lucca.‘ 
3u St, Maria, außer der Stadt, 
‚Die heilige Lucia. 
Eine Himmelfahrt, 
Mailand, 
Smogroßen Hofpital. 
Die Geburt Ehrifli, 


In der Gallerie des Erzbifchofs, 


Der Prophet Elifa erwedt einen Knaben, 
Judith und Holofernes, 
David und Goliath. 


Der heilige Sofeph mit dem Kinde Zefu auf dem Schoos, 


Kleine Gemälde auf ſchwarzem Probierfiein, 


Meffina, 
Beyden Nonnen zu St Therefia, 





Die heilige Thereſia empfängt den Orden aus den Haͤn⸗ 


den Mariä, 


Modena. 





Sn der Chiesa nuova, an der Eeitenwand der 


Kapelle des heiligen Luka: und Mariinus, 


Maria ven Eod des Heilands beweinend, 
Zwey Gemälde, an der Deike, 
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Bey den Theatinern, 
Maria und der heilige Gregorius in der Glorie, 


Sm Bethhaus des Heiligen Petrus des 
Martyrers. 
Der heilige Geminianus. 


In der Kirche der Wunder des heiligen 
| Franziskus. 


Alle Heiligen, vornemlich der heilige Geminianus. 


Zu St. Markus, 


Marta mit dem heiligen Markus und Dominikus. 

Heilige bitten für die Stadt Modena, geftochen in Lan- 
don’s Annalen II. 8d, und in den Annales du Mu- 
see Tome IL 

Die heilige Jungfrau mit dem Kinde, geftochen in den 
nemlichen Annales du Musee Tome XII. 


Neapel, 
In ber Kirche al Giesunuovo, in einer 
‚Kapelle, | 
Eine Heimfuhung. 


Sn der Galleriedes Prinzen Eariatt, 
Magdalena, geftochen von Zab:li, 


Parma, 
3u ©t, Anton, 
Maria mit dem Kinde nebft dem heiligen Franziskus und 
Ela a. 
19 
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Beyden Kapuzinern 


Der heilige Franziskus bey dem Erucifir nebft der heile 
gen Katharina. 


Beyden alten Kapuzinerinnen, 
Die heilige Elara und Franziskus zu den Füßen Maria 


Pavia. 
In der Karthauſe, dabey. 
Die heilige Jungfrau dann Peter und Paul. 


Piacenza. 
Im Dom, an der Kuppel. 


Die Propheten und Evangeliften mit den Engeln; 
Die 8 Unterabtheilungen des Gewoͤlbes. 


Beyden Kapuzinern 
Die Wunden des heiligen Franziskus, 


Reggio. 
Inder Kapelle der Kathedralkirche, 


Der heilige Vincentius, Hieronymus und Maria, 
Die Heimſuchung der heiligen Elifabeth. 
Die Marter des heiligen Sohannes und Paulus. 


Bey den Serviten. 
Ein großes Cruciſix, unten ein Paar Heilige, 


Zu St, Peter, bey den Benediktinern, 
Ein Biſchof. 
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Rimini. | 
Inder großen Kirde, 
| Der heilige Anton von Padua. 


Nom, 
In der Peterskirche. 


| Der heilige Petronilla, berühmt, geftochen von Nikolaus 
Dorigny 1705 und von Jakob Frey 1731 in Sol, 


Snder Chiesa nuova. 
| Der heilige Philipp Neri, 


3u St. Maria delta Vittoria, 
| Die Heilige Dreifaltigkeit. 


zu St, Maria Magdalena al Corso. 


| Die heilige Magdalena, welcher Engel Paßions-Inſtru⸗ 
| mente zeigen, geftochen von I, B. Pasquelini, 


| zu St Peter, in Vinculis. 
| Die heilige Margaretha, 
Der heilige Auguftin. 


\ 3u St. Chryfogonus, ‚in ZTrastevere, ander Dee, 
Der. heilige Chryſogonus. 


Bu St Yugufim 
Der heilige Franz, Rochus und Gregor, 


Im Pallaft Altieri, 
Eine Sybille, 
19 * | 
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Sm Pallaft Barberini. 


Eſther und Ahafuerus , geftochen von R. Strange 1767. 
Eine Madonna. 

Dädalus und Ikarus. 

Ein heiliger Hieronymus, 
Die vier Evan geliften. 


Sm Pallaft Borghefe, 


Gimon und Nero. 

Der Leichnam Chriſti zwifchen 2 Engeln. 

Eine Madonna mit dem Kinde, dem fie einen Vogel ſchenkt, 
Der heilige Sohann der Täufer. | 
Eine Kreuzabnehmung, 

Die heilige Katharina. | 
Eine Charitas, | | 


ImPallaſt Ehigk, 
Eine Geißlung Chriſti. 
Eine Madonna dem Kinde Nofen fireitenv, 


Sm Pallaft Eolonn«, 


Der verlohrene Sohn. 

Eine fchmerzhafte Mutter Gottes, 

Der heilige Paul und Mofes. 

Eine Heilige, die bey einem Grabe gefteiniget wire, 
David mit Goliaths Haupt. 

Die Malerey und die Bildhauerkunft, 

Eine Grablegung, | 

Eine Heilige Magdalena, 


Sm Pallaft Caftaguti, 


Armida und Rinaldo , geftochen von X, Cunegs, 
Der heilige Franziskus, 























Ä Sm Pallaft Eorfini, 
. Ein. Shriftusfopf mit Dornenkrone, 
Shriftus und die Samaritin, 

St. Bartholomäus. 

Der heilige Johannes, 


Sm Pallaft Doria, oder Pamfilk 
Ein fchlafender Endymion, 
Die Rückkehr des verlohrnen Sohnes. 
Die heilige Agnes, 
Sohann der Täufer, 
Zwey Apoftelköpfe, 
Samſon. 
Angelika findet Medor, 


Sm Pallaft Falconieri, 
Der Heiland mit Petrus, 
Eine Madonna, 
Die heilige Caͤcilia. 
Samfon und Delila, 
Endymion fchlafend. 


Sm Pallaſt Siuffiniant, 
Die heilige Jungfrau mit dem Kinde, 


Sm Kapitol, 


Die perfifche Sybille, geftochen von &, Sommerau, 

Der heilige Johann Baptift, halbe Figur, gejtochen 
Chigi. 

Ein dergleichen mit dem Rohrkreuz. 

M. Anton und Kleopatria. 

Der heilige Matthaͤus mit dem Engel, 
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Sm Dallaft Laneelotti 


Der verlohrne Sohn „ geftochen von D, Cunego in der 
Scuola Italica. | 


Angelicka und Medor. 


Inder Billa Ludoviſi— 
Niobe. 
Eine fliegende Fama. | 
Landfchaften in Fresko, Aura und die Nacht, geftschen 
von 3. Bolpato und von Fr, Pozzi dann die. lektere 
von P. Montagnini, 


3m Pallaft Maßint 
Der heilige Matthäus an der Wechſelbank. 


Sm Pallaſt Monte Cavallo— 


Saul wirft den Spies nach David, 
David mit Goliaths Haupt, 
Die heilige Petronilla. 


Sm Pallaft Rofpigliofi 
Flora mit zwey Genien, 
Damon und Phythias vor dem Tyrannen. 





Sm Pallaft Santa Croce— 
Der heilige Sebaftian. 
Der heilige Hieronymus. 
Der nemliche Heilige Enieend. 
Ein Chriſtuskopf. 


| Sm Pallaft Spada.) 
David mit Goliaths Haupt. 
Dido fterbend, gejtochen son Strange 1776 





r® 











295 


“ 


Im Va tikan. 
Der Unglaube des heiligen Thomas, geſtochen in den An- 
nales du Musee Tome X. 
Siena. 
3u St. Martin 
Der heilige Bartholomäus, 


Venedig. 
Sm Spital der Armen 


Die heilige Helena das Kreuz findend, 


| Inder ehemaligen Sammlung des Grafen 


Algarotti. 


Endymion. 


Im Pallaſt Sagrebdo— 
Die Samaritaninn. 
Noch eine Samaritaninn. “ 


Vicenza. 
Bu St, Bigio. 
Eine Geißlung Ehrifti. 


Verona, 


3u St. Maria, in Organis, 
Der heilige Schußengel, 


Sm Rabinet des Marquis Sherardini, 
Die Samaritaninn beym Brunnen, 
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Loth und feine Tochter, 
Zobias heilt feinen Vater. 


Pohlen. 
Szolec, Sommerpalais des Fuͤrſten Pon iatowski. 
David mit dem Haupte Goliaths. 


Rußland. 
St. Petersburg, in der Faiferlichen Gallerie, 


&t. Clara und, das Kind Sefu. 

Die Gerechtigkeit und eine. Frau. 

Eine heilige Familie. 

Maria, Jeſus und St. Johann mit einander [pielend. 
Die Verlobung der heiligen Katharina, 

Ein allegorifches Gemälde, 

Maria und das Kind Zefu. 

Die heilige Caͤcilia. 

In der Sammlung des Grafen Schuwalow, 
Zwey Stuͤcke, eines oval das andere groß. 


‘ 


Spanien. 
sm Esturial, 


Ehriftus fein Kreuz tragend. f 
Sufanna mit den beeden Alten. | ’»q 


Sm Kreuzgang 
Loth und feine Tochter, 
Inden Kapitel-Gälem 
Der Heilige Hieronymus. 
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Hamilton C. W. 


E. giebt mehrere Kuͤnſtler dieſes Namens, die urs 
) fprünglich von einer fihottländifchen Familie abftammen ; 
) derjenige von welchem hier hauptſaͤchlich die Rede ift, 
| hieß Carl Wilhelm und war in Haafen, Vögeln wie auc) 
Snfekten, Difteln und Kräutern vortrefflid. Er war 
im Zahre 1665 gebohren und faft beftandig in Augsburg 
in Dienften des Bifhof Aleranders Siegmund, Er ftarb 
in hohem Alter im Sahre 1754: Da er mehr zum Vers 
gnügen und Ehre, ald um Belohnung malte, fo find 
feine Arbeiten ziemlich felten und werden um theusen 
Preis verkauft, 


Hamilton’s Werke. 


Deutſchland. 
Augsburg. 
In der Gallerie dafelbft, 
Das Paradies, 
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In Privatſammlungen. 
Inder Hofrathvon Ballyſchen Sammlung. 
Ein Vogelſtuͤck. 


Bey Hrn. Kaufmann von Goͤritz. 
Ein Stüd, 


Bey den Paulvon Stettenfhen Erben, 
Ein ſolches. 


In der Sammlung des Hrn, Banquier 
Bollmuth. 


Ein Stück mit Ant = Vögeln, 


Snder von Huberfhen Sammlung. 


| 
Vier Stüde mit Vögeln, | 
| 


Sn der Deuringerfhen Sammlung, 


Zwey Inſektenſtuͤcke und 2 Stüde mit Vögeln. 


Bey Hrn. Juſtiz-Aſſeßor kt. Schmidt, 
Ein Stück mit Difteln und Inſekten. 


Cremömünfter, im Klofter, 
Ein Schweinskopf. 


Eichftädt, in der Sammlung des Hrn, geheimen 
Rath Boller, 
Zwey Waſſervoͤgel. 
Zwey Stuͤcke mit wilden Kraͤutern. 





— 
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Luſtheim, koͤnigl. baier. Schloß. 
Zwey todte Wachteln und andere Voͤgel, von J. G. von 
Hamilton. 
Ein todter an einem Baum aufgehangener Wiedvogel. 
Ein todtes Rebhuhn und ein anderes Kederwildpret. 
Zwey Drofteln hängen als Gemälde an einem Breft, 
von Georg von Hamilton, 


München, in der Eöniglichen Gallerie, 
Eine Schweinhage von Sohann Georg. 
Difteln, Erdfhwämme und allerhand Snfekten. 


Ein todter Haafe in einer Speiskammer, nebjt allerhand 
Voͤgeln. 


In Privatſammlungen. 
Bey Hrn, Profeßer Hauber. 


Zwey Stuͤcke mit Diſteln und Inſekten. 
Ein Haaſe mit Voͤgeln und Inſekten. 
Ein Vogelneſt mit Inſekten. 


Nürnberg. 


Sndem Ebnerſchen Mufeum 
Zwey Snfelten : Stüde, 


Sn dem Birfnerfdhen Kabinet. 
Ein todter Maiſe. i 
Nymphenburg, fönigl, baier, Luftichloß, 
Eine Landfchaft ohne Figuren. | 
Eine Landfchaft mit einem Baum in der Mitte, worauf 
viele Vogel, 
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Eine Landfehaft mit verfchiedenen Voͤgeln. 

Eine folhe mit 5 Hirſchen und 2 Haafen, 

Ein foiche mit einem Elephanten, einem Löwen und ei- 
ner WildEage. 

Eine Diſtel mit 2 Stieglizen. 

Ene Wilddiſtel 2c, 

Ein Wollenkraut mit einer Viper. 

Eine Korndiſtel mit Papillons. 

Bier Landſchaften ohne Figuren, 

Zwey ſolche. 


Pommersfelden, in der Gallerie, 


Zwey Inſekten-Stuͤcke. 


Regensburg, in dem Kabinet des Hrn, Banquiet 
von Dittmer, 


Zwey Diftelftüde mit Infelten und Schlangen, 


Schleisheim, in der Eöniglichen Gallerie, 


Ein todter Haafe an einen Eihbaum angehängt, dane— 
ben ein Waldhorn und unten todte Vögel. 

Ein ſchulrechtes gefatteltes Pferd, 

Eine Maurpflanze mit der Frucht, ein Erdſchwamm, 
eine Eydere und Schmetterlinge, 

Pflanzen, Erdfhwämme, ein Vogelneft mit Eyern und 
Snfekten, | 

Eine biühende Pflanze, und verfchiedene Schmetterlinge, 

Zeldblumen, Eichenlaub und ein Bogelneft. | 

Feldblumen, Erdfhwämme, Pflanzen und ein Vogels 
neft, 

Eine Diflelpflanze, Vögel, Schmetterlinge und eine Ey- 
dere, ; 
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Erdſchwaͤmme, green Schmetterlinge, eine Endere 
und Schlange. 


Salzburg, in der Leopoldskrone. 


Ein Hund mit todten Vögeln, 
Zwey Pferd und Sagdflüde, 
Das Paradies. 


Mien, in der kaiſerl. koͤnigl. Gallerie, 

Swen Geflügelftüde von Phil. Ferd. von Hamilton. 
Zwey Wölfe, wovon einer einen Dammhirſch ausweidet, 
ebenſo. 

Ein großer Schweinskopf, ebenſo. 
Zwey Landſchaften mit allerhand Gefluͤgel, ebenfo, 

Ein großes Pferdſtuͤck, oder das fogenannte Karſtgeſtuͤt⸗ 
te im Herzogthum Krain von Georg von Hamilton. 
Eine Landfchaft, worinn ein Hirfch mit 2 Reben, ebenfo, 

Zwey Pferdftüce , ebenfo. 

Zwey Landfchaften,, in welchen das Reich der Vögel und 
ihre Goncerte durch eine Menge Geflügel vorgeftellt 
find, von Carl Wilhelm, 


Sn der fürftl, Lihtenfteinifhen Gallerie, 
Ein Pferd von Ferdinand Hamilton, 
Ein dergleichen, 


902 


Holbein. 


Oeuvre de Jean Holbein 4 Vol. Rasle 1905 ‚pet 
in Fol, 





— 
Johannes Holbein wurde im Jahre 1498 zu Baſel ge⸗ 


bohren und lernte die Kunſt bey ſeinem Vater einem 
Augsburger. Schon feine ecrſten Arbeiten fielen gut aus, 
und daher befam er auf dem Rathehaus g Vorſtellungen 
aus der Leidensgefchichte Jeſu Chrifti, auf dem Fiſch— 
markt einen Baurentanz und an der Wand des Kirche 
hofs zu St. Peter den fogenannten Todtentanz zu mas 
len, wo der Tod alle Stände des menfchlichen Lebens ans 
greift, Das Bildniß des Erasmus, welcher dazumal in 
Bafel war, machte fein Talent erft recht bekannt und 
diefer vieth ihm nach England zu gehen, welches er auch 
zum Theil wegen der mürrifchen Gemüthsart feiner Frau 
wirklich that. Erasmus hatte ihm Empfehlungsichreiben 
an den großen Kanzler Thomas Morus mitgegeben, Mo: 
zus empfahl ihn dem König, und diefer nahm ihn in fei= 
ne Dienfte, überhäufte ihn mit Gnaden und ließ fich 
ſelbſt verfchiedenemal, wie auch die Königin und feine 
Kinder abmalen, Als Holbein .inen englifchen Grafen die 
Treppe hinunter ftieß, weil ex ohne Erlaubniß in Hol— 
beins Zimmer dringen wollte, der eine Dame abjchilderte, 
































: Hays HOoLLBEIN 
der TÜNGERE.| 
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To fchüste ihn der König vor der Rache des Grafen das 
durch, daß er ihm verboth, fi) an Holbein zu vergreifen, 
Als er eben in den größten Arbeiten begriffen war, raffte 
ihm eine anſteckende Krankheit in feinem z0ſten Jahre zu 
| London hinweg. 


Holbeind Werfe 


Deutfhland und Helvetien. 
Augsburg. | 


In der Gallerie dafelbft. 
Der heilige Sebaftian, 


Sn Privatfammlungen. 
In der von Huberfhen Sammlung. 
Kopf eines jungen Maͤdchens. 


Baſel. 
Bey Hrn Jakob Faͤſch, Kaufmann, 

Eine alte Frau mit einem jungen Mann. 
Ein Alter mit einem jungen Maͤdchen, beede Stuͤcke un— 

ter dem Namen: Amor vincit omnia befannt, auf 
zwey Flügeln. 
, Porträt des Amerbachs, geftochen in dem Oeuvre de 
“  Holbein Part. IV. 
‚ Porträt einer alten Frau, ebenda. 
Das Leiden Ehrifti in g Stüden, ehemal auf dem Raths— 

haus, jeßo der Univerfitäts - Bibliothek, geftochen in 
dem Oeuvre de Holbein Part. I, 
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Ein Baurentanz, auf dem Fiſchmarkt, geftochen von Hol: 
tar in 3 Blättern, wie aud) von Merian. 

Der berühmte Zodtentang, auf dem St. Peterkicchhof, 
geftochen Berlin 1698 4to, a Bale 1744 und 1756 4to 
wie auch von ihm felbft in Holz gejhnitten in 53 
Blättern und in dem obenangezeigten Oeuvre de Hol- 
bein Part. I. au 12 von Hrn, von Mecheln Berlin 
1780 I. Partie. 

Erin, feine Frau und Kinder Bildniße, 

Ein nakter todter Chriſtus. 

Gine griechiſche Buhlerin mit einem Cupido. 

Zwey Schulen mit Kindern, ebenda, gefiochen in dem 
Oeuvre de Holbein Part. IV. 


In der Sammlung des Hrn. von Medhelm” 


Porträt des Erasmus. 
Porteät des Thomas Morus, - geftochen beede in dem 
Oeuvre de Holbein Part. IV. 


Aufder Univerfitäts-Bibliothe, 


Das heilige Abendmahl, geflohen von Barth, Hübner 
in Fol. 

Die Gefangennehmung Chrifti. 

Porträt des Erasmus, geflohen in dem Oeuvre de | 
Holbein Part. IV. 


Bernburg, in der fürfklichen Bibliothek, 
Ein Porträt, 


St. Blaſien, in ber Gallerie, 
Die Geburt Chriſti, 
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| Beyharting, Kloſter in Oberbafern, 
Die eyun Ehrifti am Kreuz. 


| Gaffel, in der Gallerie, 

I Die Familie Holbeins. 

I Eine Mannsperfon ſchwarz und roth gekleidet mit eines 
Muͤtze auf dem Kopf. 
| Ein Mann in fhwarzer Tracht mit einer rothen Müse, 
| Eine Frau, als Pendant dazu, 

! Porträt eines Diannes in ſchwarzer Kleidung, in ber 
| Rechten eine Handſchrift. 

| Fine Frauensperfon in Pelz, mit einem weißen Schleyer 


Cerlöruhe, in der Grosherzoglichen Kupferftiche 
Sammlung. 


Zwey Altarfluͤgel mit einem fuͤrſtlichen Ehepaar in als 
ter Tracht. 


| Danzig, in der Schwarzifchen Sammlung. 
Ein Porträt, 


Dresden, in der koͤnigl. Ballkrie. 


Ein junges Mädchen mit einem Hund unterm Arm, führt 

noch ein jüngeres bey der Hand. 

Luthers Bildnis in Prieſterkleidung. 

Katharina von Bore. — 

Brufifih eines Alten mit einem grauen Barte, an feis 
ner Bruft ein goldenes Kreuz. , 

Bruſtſtuͤck Konig Heinrich VIIL von England, 

Bruftbild eines Mannes, der in einer Hand eine Büchfe, 
in der andern ein Papier Halt. 

Dvalbüfte eines Knabens mit einer Federmuͤtze, 

20 








Büfte eines Mannes mit dem goldenen Vließ auf der 
Bruft. } 
Büfte eines jungen Mädchens mit einer Di fachen —— 
nen Kette um den Hals. 
Die Familie Jakob Mayrs Biraemeitee, vor einem 
Marienbild Enieend ; geſtochen von Chr, Sried, Bonthius 
in der Dresdner Gallerie I. Bd, f 


Deberndorf, im Anſpachiſchen, auf dem — 





Ein Frauenzimmerkopf. 


Eichſtaͤdt, in der Sammlung des Hrn. Fuͤrſten Gra⸗ 
fen von Stubenberg. 


Jones und Nebucadanezar, 
Vier runde Portraͤte. 


In der Sammlung des Hrn, Geheimen 
Rath Boller, 

Zwey Bruftftüde, Mann und Weib, | 

Ein Porträt, | 


Sranffurt am Main, in der — | 
Sammlung, | 


Carl V. 


tan, 


In der Sammlung des Hrn, Senator 4 
Ein Porträt, ee al | 


Sreyburg, in Breisgau, im Muͤnſter. | 
Ein Altarblatt. | | 
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Leipzig, im ehemaligen Hagedorniſchen Kabinet, 
Büfte eines Mannes, geftochen von Stoͤlzel. Ä 


Mainz, bey Hrn, Kunfthindfer Arbeiter, 2 


|&in Ecce Homo, 


Münden, in der Eöniglichen Gallerie. ve 


Bildnig eines ſchwarz gekieideten Mannes mit einer 
ſchwarzen Muͤtze. 




















Bruſtbild eines Mannes mit einer Pelzmuͤtze, von Joh. 


Holbein dem ältern, 
Bildniß eines Mannes mit einem Bart und rothem Hut, 





| Sms: Bildniffe, in der Refidenz. 


Sn Privatfammlungen, 


Ben Hrn, Profeßer Hauber, 
Ein Mannstopf.e 


Nürnberg. 











In der Ebnerifhen Sammlung 


I Ein Porträt, 


Sn dervon Hagenſchen Sammlung, 
Hans Holbein , von ihm felbft gemalet, 


‚Porträt eines Unbefannten, 


Im De. Silberradifihen Mufeum, 


| Erasmus von Rotterdam, 


| Pommersfelden, in der Gallerie, 
Eine Frau, in altfeinkifcher Tracht. 


Ein Mann mit einem goldenen Becher, - 


20 * 

















Eine Mannsperfon im Pelz in alter Tracht. 
Eine Frau in dergleichen Tracht. 

Ein Mann mit langem Bart. 

Ein dergleihen in alter Tracht. 


Salzdahlen, in ber Gallerie, 

Ein Schweizer hält Briefe in der Hand, 
Eine Stau in Schweizer Tradıt. 
Eine Parze, die den Faden abwindet. 
Bild eines Mannes mit Hut und fhwarger Kleidung, 

in einer Hand die Handſchuh haltend, | 
Bruftbild des Calvius. 2 
Ein Frauenkopf mit einer Muͤtze. 


Salzburg, in der Leopoldstron. 
Ein Porträt, 


Schleisheim, in ber Königlichen Gallerie. 
Ein Mannstopf mit einem Bart und rothen Hut. 
Bildnig eines ſchwarz gekleideten Mannes mit einer Hand, 
Bildniß des Markgrafen Chriftoph von Baden. | 
Die Abnehmung vom Kreuz. 
Die Grablegung Chrifti. 
Die Zaufe Chriſti. 
Ein Baurenmädcen. 
Bildniß eines ſchwarz gefleideten Mannes mit einer Hand, 











Straubing ‚in der Collegiatlicche zu St. Jakob, 
Maria mit dem Kinde. 


Waldenburg, in Schlefien, bey Hrn, Profeßes 
Wagner, 


Bildniß eines jungen Mädchens, 
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Weingarten, in der Kirche. 
Die Geſchichte des heiligen Bluts. 


Wien, in ber kaiſerl. Eönigl. Gallerie, 


Portraͤt einer Bürgersfrau, geflohen von Prenner is 
der Wiener Gallerie, 
Morträat eines Mannes in guten Zahren. 
‚Ein ſolches mit einem runden Kopf. s 
Bildniß einer betaaten Frau. 
I Bildniß eines fetten flarfen Mannes. | 

Zwey ftehende Bildnifje eined vornehmen Paares 
 Vorträt eines blaßen magern Mannes. 
\orträt Carl des Kühnen Herzogs von Burgund. 
Johanna Seymour Gemahlin Heinrich VIIL. von England, 
I Porträt des Dr, 3. Chambers. 
Porträt eines Mannes mit Eraufen Haaren, 
Porträt eines jungen Mannes mit braunen Haaren. 
‚Porträt eines jungen Mannes mit blondem Bart. 
I Sein eigenes Porträt. 

Porträt des Erasmus von Rotterdam. 





| Sn der fuͤrſtl. Lichtenſteiniſchen Gallerte, 


Zwey Porträte eines Mannes und einer Zrau. 
Zwey Portraͤte von Herr und Frau in alter Tracht. 
Portraͤt eines Mannes, halb Lebensgroͤße. 


3ücd, in dee Sammlung bes feel, Hen, Caſpar 
Sovater 























Ein Engel, 
| England. 

(Prints in Imitation of the Original Drawings of 
Hans Holbein in the Royal Collection ect, by 
John Chamlerlaine, VI. Stück. ) 











Heinrich VII. und die Koͤniginn Katharina von Arrago— 
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Belvedehouſe, Sitz des Baronets reſen 
Gideon. 
Das Bildniß des Georg Gage. 


— Sitz des Grafen Lich tfield. 
veinrich VIII., im Speiſezimmer. 


Foot scray, Sitz des Hrn, Hearne. 
Ein Kopf. 


Hamptonco urt Eönigliches Schloß, 
Fünf Bildniſſe in Lebensgröße, 


Heythrop,,Cik des Grafen Schrewsbury. 
wo eines Unbekannten. > 


Houg ty on, Sitz des Grafen O rford. 


Exasmus. 
Eduard VI. 


Kenſington, koͤniglicher Pallaft. 


Eine Schlacht zwiſchen Italienern und Deutſchen. 
Die K. Maria und Eliſabeth in ihrer Jugend, 





nien, > 
mn J 


Kiveton, Sitz des Herzogs von Leeds, 


Der König von Böhmen Friedrich von der Pfalz. 
Geine Gemahlin. 

Ber Graf von Worcefter. 

Grasmits, — 

Thomas Morus. 
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London ‚in der Sammlung des Koͤnigs. 


des Erasmns, 
Thomas MoruS, 

Heinrich VIIL wie auch feine Gemahlinnen und Kinder, 
Der koͤnigl. Aſtronom Allemand. 

Thomas Morus und feine Familie in Lebensgroße, 
Der Erzbiſchof von Santerbury, 


SEK 


Bridewell, im großen Saal, 
‚Eduard der VL, übergiebt dem Lord Major Barnes ei- 
nen Freybeitsbrief, 






Sn der Sammlungdes Grafen Arundel. 
‚Sohanna Seymour, geftochen von Hollar,. 

Holbeins Bildniß, gefiohen von Hollar, 

Sm KRabinet des Dr, Brager, 


‚Der Dorfrichter und feine Clienten, geſtochen von U, 
Walker in Boydell’s Collection Part. i. . 


Bey Hrn Aller 


dell’s Gollection Part. Il. 


Sm Pallaft Pembrode 


Der Triumph des Reichthums, 
‚Die Armuth. 


Saal der Wundärzte, 
|?" Pallaftdes Herzogs von Rorthumbeis 


Ä land, 
| Einige Poyträte, h 


















































Ein großes Kriegsſchiff, geſtochen von Cannot in Boy-- 


‚Die Wundärzte fallen Heinrich VIIR zu Süßen, in dem 


812 
Longford, Sitz des Grafen von Nabnor, 
Erasmus, 


Orford, in der Gallerie des Univerfitäts = Gebaͤudes. 
. &homas Bodley, 


Swinton, Sitz des Hrn, Danby, 
Ein Kopf. . 


Warbour:Eaftle, Sitz des Lord Wardour 
Der Cardinal Pole. 


Welbeck, Eis des Herzogs von Portland, 
Thomas Morus, 


Wiltonhvufe, Sig des Grafen Pembrade 
Eduard VI. 
Die Belagerung von Papia, 


WindforeCaftle, Eönigl, Sammlung, 
Heinrich VIII. 
Die Schlacht der Sporen. 
Die drey Kinder Heinrich VIL. 





Woburn, Schloß des Herzogs von Behfork, 
Yorträt der Anna Boulen, 





Sranfreic. | 
Paris, in der Sammlung des Könige i 

Bildniß des Erzbifchofs von Canterbury, 

Ein Mathematicder, 

Sohanna von Cleve, Heinrich VIII. Gemahlin. 


— — — 








| Die Bildnige von Holbein, Erasmuß , geſtochen in den 
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Annales du Musee Tome Il. des Paysages und 
‚ in dem Musee Royale Cahier 94 von Dequepaubiller, 
Thomas Morus, 


Ein Mann mit einem Zodtenkopf in der Hand. 


Das Opfer Abrahams , geftochen in den Annales du Mu- 
see Tome X. 


Sm Palais royal, 
Eine ſchwarz gekleidete Frau fisend, 
Thomas Morus in einem ſchwarz gekleideten Rode, 
Der Kaufmann Georg Gyfim in feinem Kabinet. 
Zhomas Grommell in einem mit Pelz ‚gefütterten Kleide 
und einer Doktormuͤtze. 


Italien. 
Florenz, in der großherzoglichen Gallerie. 
Bildniß einer Frau in ſchwarzer Kleidung mit weißem 


Kopfpuß. 
Das Bildniß Holbeins, von ihm felbft. 


| Bildniß eines Mannes in ſchwarzer Kleidung und Kopfpus. 


Das Bildniß Dr, Martin Luthers, 

Ein Mann in fchwarzer Kleidung mit einem ſchwarzen 
Kopfpus. 

Richard Southwell ohne Bart in fchwarzer Kleidung und 
Muͤtze. 

Thomas Morus, oder Zwingli— 

Bildniß der Katharina Bore, 


Rom ? 
Sm Pallaft Barberint, 
Ein Kopf, auf Kupfer, 
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Sm Pallaft Eorfint, 
Eine alte Frau und ein Greis. | 
Ein Kopf. 36 | 


Sm Pallaft Doria, oder Pamfili. 
Kopf eines jungen Mannes, _ 
Sein eigenes und feiner Frau Porträt. 
Die halbe Figur einer Lächelnden Frau, 
Ein Eleines Portrat einer Frau im Schleyer, | 


Sm Pallaft Salviati | 
Ein Porträt, | | 


Rußland. | 
St, Petersburg, in der Eaiferlichen Gallerie, | 
Eine Frau und ein Eleines Mädchen, 
Porträt des Erasmus, J 
Porträt eines Mannes... | 
Porträt einer Frau. 
Porträt einer Frau, 
Porträt eines jungen Mannes. 
: Porträt eines Frauenzimmers, | 
Chriftus heilt Kranke, | 
Porträt des Erasmus. 
Thomas Morus und feine Frau, 
Porträt eines Prälaten, 
Ein Gemälde, die Sündfluth berelend, bey Buns in 
Wasili Ostror. _ 
Porträt eines Mannes und 3 Kinder, 
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Van Hupßum. 


6 
Johann van Huyßum, der größte Früchten und Blu—⸗ 


menmaler, der je gelebt hat, ward zu Amflerdam im 
Sahre 1682 gebohren, wo fein Vater ein mittelmäßiger 
Maler und zugleich Bilderhändler anfaßig war. Er leg: 
te fich frühzeitig auf Blumenmalerey, und heurathete im 
Sabre 1705 Elifabetha Tacke. Unerachtet er auch Land- 
ſchaften verfertigte,, beftand doch feine vornehmfte Stärke 
in Blumen und Früchten, die nach England theuer vers 


, Kauft wurden, denn das frifche und ‚ftaubigte, wie auch 
| der Thau ift auf feinen Blumen und Früchten auf das 

‚ täufchendfte nachgeahmt. Sein Ruhm flieg fo hoch , daß 
\ alle Liebhaber etwas von ihm zu haben wünfchten, aber 


wegen des hohen Preißes Eonnten nur große Herrn und 
veiche Privatperfonen etwas kaufen. In den lesten Zah: 


ven feines Lebens hatte van Huyfum zuweilen Anfälle 


von Geiftesverwirrung, welche von vielem haͤußlichem 
Berdruße wegen des ſchlechten Betragens jeiner Frau und . 


1" feines Sohns herrührte, aber auf feine Arbeiten Eeinen 
Einfluß hatte, Vor feinem Tode aber erhielt er den vols 
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ligen Verſtand wieder. Cr ſtarb zu Amfterbam im Sab- 
se 1749 im 6rften feines Alters , und hinterließ eine 
MWittwe mit 3 Kindern aber ein geringes Vermögen , ob 
er gleich jedes feiner Gemälde mit 1000 bis 1400 fl, be- 
zahlt bekam. 


Duyfums Werfe 


Der 





Deutfhland. 
Augsburg. 
Bey Hrn. Hofrath v. BSally— 
gwey Blumenſtuͤcke. 


In der Deuringerſchen Sammlung 


Eine Jagdparthie. 


Carlsruhe, im Gemaͤlde⸗Kabinet. 


Ein großes Blumenſtuͤck. 


gr Caſſel, in der Gallerie. 


Eine Urne mit Blumen angefüllt, auf einem marmornen 
Tiſch. 

Eine Urne mit Weintrauben und andern Fruͤchten. 

Eine Urne mit Blumen, Trauben, Pfirſchen ze. 

Ein Blumenftüd mit einem Vogelneſt auf bem Votder⸗ 
geund, 


ee] 
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317 
Danzig, bey den Bürgermeifter d. Schwarziichen 
Erben. : 
Ein Blumenftüd. 


Dresden, in der Föniglichen Gallerie, 


Allerley Blumen auf einem Zifhe, wobey aud) Pomeran⸗ 
zen mit Blättern. 

Ein Blumenftrauß in einem Glaße, zus Ceite ein Neſt 
mit Vogeleyren. 


München, in ber Eöniglichen Gallerie. 


Ein mit alleriey Früchten angefüllter Korb, auf einer 
fteinernen Blatte ſteh end. 


| Allertey Früchte und Blumen auf einer feinernen Blatte 


liegend, 
Ein mit Rofen und andern Blumen gefüllter Koch fteht 
auf einem Zifche, 


Nürnberg, in dem Birknerfhen Kabinet, 
Zwo Landfchaften. | 


Salzdaplen, in der Ballerie, 


Blumen in einem Glas auf dem Tiſch. 
Ein rundes Glas mit Blumen auf einem marmornen 


Tiſche. 


Sansfouey, im neuen Schloß, 
Ein Blumenſtuͤck. 


Stuttgardt, in der Sammlung des Hrn, Bucyat 
ter Mayr, 


Ein Blumenſtuͤck, 
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Wien, in der kaiſerl. koͤnigl. Gallerie. 
Zwey Blumenſtuͤcke mit Inſekten, eins davon geſchaben | 
von Pichler in Wien, 
England. 
Blakheath, Sitz des Hrn. Page 


Fuͤnf Stuͤcke mit Fruͤchten und Blumen. 


Footscray, Sitz des Hrn, Hearne, 
Ein Blumenftüd, | Ä 


Hougthon, Sitz des Grafen Oxford, | 
Zwey Blumenflüde, 


Sranfreic. 
Maris, 
In der Sammlung des Königs 


Eine Landfchaft mit einer Brüce und Badenden, geſto— 
chen in den Annales du Musee Tome 1. des Pay- 
sages, ! * BRITEN 

Eine ſolche, vorn einige Ruhende, in der Ferne eine 
Brüde, worüber ein Maulthier getrieben wird, geftos 
chen ebendafelbft, 


Holland. 


Amſterdam, in dem Kabinet.des Hrn, Ploos van, 
Amftel, 


Zwey Blumenſtuͤcke. 


> rl 
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Rußland. 

St. Petersburg, in der Eaiferlichen Gallerie, 
Eine Landichaft, 
Blumen, Früchte und Snfekten, 
Zwey Blumenftüde, 
Zwey Stuͤcke mit Wild. 

Blumen und Früchte, zwey Stuͤcke. 

ı Eine Landfchaft mit Figuren und Architektur, 
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Sulius Romanu!. | 


—— — 


— Pipi, mit dm Beynamen Julius Romanus 
ward zu Rom im Jahre 1492 gebohren. Man weiß nicht, 
wer feine Eltern geweſen, wohl aber, daß er in der Folge 
Raphaels befter Schüler geworden, dem fein Lehrmeiftee 
die Ausführung der wichtigften Werke nad) feinen Zeiche 
nungen anveriraute, Er war in allen Wiffenfchaften, die 
ein Künftler Befigen foll, bemandert, und hatte viel Er— 
fahrung in alten Münzen und andern Alterthuͤmern. 
Raphael feste ihn nebft Fattore zum Erben ein, und 
trug ihm auf, die angefangenen Werke , infonderheit den 
Konftantinifhen Saal zu vollenden , welches er nebft Fate 
tore und Raphael dal Colle mit Ehre zu Stand brachte, 
Nach dem Tode Leo X. und Adrian VI, der kein Freund 
der Künfte war, wollte Julius Rom verlaffen, als aber 
nach Adrians Tod Clemens VIL gewählt wurde, mußte 
er die Arbeit am Conſtantiniſchen Saal fortfegen,, wo 


er in dem Bild des Eonftantin’s, der dem Pabft die 


Stadt Rom fihenit, fein eigenes, des Grafen Caſtiglio— 
ne, des Pontano und andern feiner Freunde Porträte 
malte. Nach Vollendung der Werie im Vatikan, begab 
fi Iulius in fein felbjt ertautes Kaus, verfertigte ver- 
ſchiedene Bilder und führte einige Palläfte auf, Bald 
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darauf berief ihn der Herzog von Mantua zu ſich, em⸗ 
| pfieng ihn mit vielen Ehrenbezeugungen und gab ihm aus 
|| Ber feinem Gehalt eine ſchoͤne Belohnung, und den Tiſch 


für fi und feine Leute, wo er fodann in dem Pallafte 
del T. (weil er ein T. vorftellt, alfo genannt) die Bes 


gebenheit der Pſyche, die Niefen fo den Himmel flürmen 
| u. f. w, vorftellte. Der Herzog ernannte ihn zum Ober: 
) auffeher aller feiner Gebäude, Zulius erwarb ein großes 


Vermögen, bauteein eigenes Haus und legte eine Samme 


) Tung von Alterthuͤmern und andern Merkwürdigkeiten an. 


Nach des Herzogs Tode wollte Zulius Mantua vers 


| Laffen und nach Rom gehen. Allein! der Gardinal Gon= 
| zaga, welcher die Regierung führte, hielt ihn davon ab. 
" und brauchte ihn zu verfchiedenen Arbeiten, Julius gieng 
) hierauf nach Bologna und als San Gallo Baumeifler an 
der Petersfiche mit Tod abgieng‘, wurde er zu deſſen 
Nachfolger mit einem fehe anfehnliden Gehalt ernannt, 


Aber feine Gefundheit nahm auf einmal dergeftalt ab, 


ı Daß er diefe Stelle nicht mehr annehmen konnte. Er 
ſtarb im Zähre 1546 im zaſten Jahre, wurde in der Kir— 
che des heiligen Barnabas begraben und mit einer fchö= 
nen Grabſchrift beehrt. Er hinterließ einen Sohn, wels 
chen er zum Andenken feines Meifters Raphael nannte, 
‚ der aber frühzeitig ftarb. Seine Vorftellungen find edel, 
‚ richtig gezeichnet, aber fein Geſchmack hat etwas wildes, 


und wird dadurch hart und troden. Das Fleifd) feiner 
Figuren fällt in das Ziegelfarbe und die Zinten find ſchwarz 


‚ und dunfel, die Geſichtszuͤge aber einformig und haben 
‚ wenig Grazie, Ungefähr 250 Blätter find nach ihm ge⸗ 


ftochen, 


21 
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Juͤlius Werke. 





Deutfhlanı 
Augsburg. 


In der Gallerie daſelbſt. 
Ein Hirtenſtuͤck. 


In Privatſammlungen. 
In der Sammlung des Hrn, Banquier 
Vollmuth. 
Simſon erſchlaͤgt die Philiſter. 


Anſpach, in. der Gallerie, 
Ein Marienbild, | 


Berlin, in der Eöniglichen Gallerie, 
Eine Schlacht. 


Bern, im Kabinet des Hrn, Sedelmeifter Stettler,. 
Eine Madonna mit dem Kinde, in Lebensgroͤße. 


Dresden, in der Eöniglichen Gallerie, 


Die heilige Gäcilia mit der Orgel, neben ihr der heilige‘ 
Paulus, die heilige Magdalena und St, Johannes. | 

Dan der Erfinder der Flöte, zeigt ihren Gebraud) einem 
jungen Hirten. 

Simſon erſchlagt die Philiſter mit dem Kinnbacken ve 
‚Sie, | 


| 








Eine heilige Familie, Maria halt das Kind über eine 
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Schale, worein Sohannes Waßer gießt, genannt Pas 
ria mit der Schale, geftochen von 3. Jak. Flipart. 


Venus und Amor, der feine Mutter Liebkofet , geftochen 


von 3. ©, Schulz. 


Leipzig, im ‚ehemaligen Winklerſchen Kabinet, 


Der a <egen. 


Muͤ n ch en, in der koͤniglichen Gallerie, 


| Theſeus verläßt die ſchlafende Ariadne und entflieht zu 


Schiffe. 


Bruſtbild eines Frauenzimmers. 
| Eine Heilige Familie. 
| Sohann der Täufer, 


Salzburg, in der Leopoldsfrone, 


\ Sein Porträt von ihm felbft. 


Sansfouey, im neuen Schloß. 


| Mars und Venus. 
Die Vermählung der heiligen Katharina, 
I Orpheus und Endymion, 


Schleisheim, in der Eöniglichen Gallerie. 


| Der Erzengel Michael flürzt den Satan, 
| Die Mutter Gottes waſcht das Kind Jeſu, nach Raphael. 


Wien, in der Eaiferl. koͤnigl. Gallerie. 


Ein öffentlicher Prag mit vielen Römern, geftochen von 


Prenner in der Wiener Gallerie, 
2ı * 
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England auf dem Meere zu Grunde gieng. 
In der fuͤrſtl. Lichtenſteiniſchen Gallerie, 
Die Bataille der Amazonen, Zeichnung. 


Sohann Baptift in der Wüfte, 


Indem Kabinet des Hrn, Grafen Fries, 


Die heilige Jungfrau mit dem Kinde ‚, geftochen von Sohn | 


im Taſchenbuch Aglaja Wien ıgI6, 12, 


England, 
Bourlinghoufe, Sig des Grafen Eretene 
Die ae der heiligen Katharina, | 


Dune ombe park, ©is des Ritter Duncombe, 
Eine heilige Familie. 


Hougthon, ©ig des Grafen Orford. 
Ein Architekturſtuͤck. 


Kenfington, im Eoniglichen Pallaft, 
Die Geburt Jupiters, geflohen von Gribelin, 


Drford, im Chriſt Church) Colledge, in der Samms’ 


lung des General Guife, 
Ein Kaifer zu Pferd, 


Wiltonhoufe, Sitz des Grafen Pembroke. 
Die Heilige Familie mit der heiligen Katharina, 


Die Mutter Sefu reicht das Kind der heiligen Anna dar, | 
Kopie nad) Raphaels Original, das auf dem Weg nach 
| 








325 
Windſor Saftle, Einigliches Schloß: 


| Der Kindermord des Herodias. 
Rom in Flammen. 


Frankreich. . 
Paris. 
In der Sammlung des Koͤnigs. 


| Das Bildniß des Julius Romanus, von ihm ſelbſt, ge: 


- flochen von Filhol im Musée Napoleon und in den 
Annales du Musee Tome II. des Paysages. 


| Die Anbetung der Hirten , geftochen von Desplaces, 


im Recueil de Crozat Tome I. und in den Anna- 
ies du Musee Tome IV. 


| Der Triumph des Titus Vefpafianus, geftochen von Des- 


plaees in Crozat Recueil Tome I. und in den An- 
nales Tome XIV. und von Ab, Girardet im Musee 
Napoleon Cahier 81. 


(Die Befchneidung Chriſti, geftochen von Lepiciu, von Des⸗ 


places , von M. 3. Renard und in den Annales dw 
Musee Tome XIV. 


Vulkan und Venus, geftochen in Crozat’s Recueil 


Tome I. und in den Annales du Musee Tome IV. 
und von E. Moreau im Musee. frangois Cahier 47. 


(Drey Männer zu Pferd in romifcher Tracht. 
"Eine Frauensperfon den Neberfluß vorftellend , geftochen 


in den Annales du Musee Tome XII. 


Zwey Schilde en Camajeau gemalt, wovon einer den Raub 


der Helena , der andere ein Seegefecht vorftellet, 
Berfchiedene Tapeten - Malereyen , unter andern eine 
Stadt in Brand, geftochen in den Annales du Mu- 
see Tome XIV. dann ein Zriumph Tome XVI. 














me. 

Der Mufentang, geſtochen von Guerini in Robillard’s 
Musee francois. 

Fiſcher die ihr Nes ziehen, eine Zeichnung, geftochen in 
Landon’s Annalen IH. Bd. und in den Annaleso] 
du Musee Tome IH. | 
*) Hievon follen nur nody 6 Stüde vorhanden ſeyn. 
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Im Palais royal. | 
Die Erziehung des Herkules, geflochen von Delignomi] 
in der Gallerie du Palais royal Cahier II. | 

Die Kindheit Zupiters, geftochen von Patas in der neme:! 
Yihen Gallerie Cahier Ill. 

Die Geburt des Bachus, geflochen „von ig ebenda⸗ 
ſelbſt. 

Der Raub der Sabinerinnen und der Friede zwiſchen den 
Nomern und Sabinnern, geftochen in dem Hecueil 
de Crozat Tome I. dann von Ph, Simonneau und 
don Couché in der Gallerie du Palais;royal Cahier II. 

Die Belagerung von Carthagena, geftochen von Coude: 
in der gedachten Gallerie Cahier II, 

Fuͤnf Cartons von Supiters Thaten, geftochen ebenda und) 
in dem Cabinet de Crozat Tome I. 


I 
} 
| 
| 


Stalien 
Bergamo. 


3u St, Maria Maggiore, 
Ehriſtus und die Apoftel, 
Die Sündfluth, 
Bologna. 
Sm Pallaft Dderict 


Die heilige Sungfrau mit der Heiligen Elifabeth und dem 
heiligen Johannes, 
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Florenz. 
Inder Großh ergo glihen Gallerie, 
Sein eigenes Porträt, geftochen von Mariage in ber nem⸗ 
lichen Gallerie Tome IV. 


Sm Palais Pitti. 


| Eine heilige Familie, geftochen von Morel in Wicar’s 


Gallerie de Florence Tome Il. 


Apollo und die Mufen, ‚geftochen in der nemlichen Gal- 


lerie Tome I. 
Genus 
Beyden Dlivetanerm 


in Die Marter des heiligen Etephanus, 


Sm Pallaft Balbi. 


JEin Gardinal: 


Mailand. 
Inder Erzbiſchoͤflichen Gallerie, 


‚Die Enthauptung Sohannis, 


Inder Ambrofianifhen Gallerie, 


Der Krieg zwifchen Gonftantin und Marentius, 


Mantua 


Sm Dom. 


Ehriſtus beruft den Jakobus und Petrus zu Apofteln, 


Inder Andraͤaskirche. 


Maria die Jeſum hält, nebſt der heiligen Anna, Katha⸗ 


zina , Auguftin und Ambrofius, 

















Die Kreuzigung. 
Ein Biſchof betend. 
Die Steinigung des heiligen Stephan. 
si Der, heilige Stephan, Alwoſen austheilend. 


| sm Herzogliden Schloß 
Die Gallerie, 
. Sm Pallaft z. 


\ Der Siaanten Sturz, geftochen von Santo Bartoli in 
9 Blättern. 


' Supiter von Amalthä ——— geftochen von P. S. Bate 
toli. 


Ein großes Bachanal, geſtochen von Diana Ghiſt. 


Piacenza. 
Im Pallaſt Scotti— 
Mars und Venus, 
| Perugia. 
| Beyden Nonnenvon Montekuce, 
Maris Himmelfahrt, 
| Rom, 
Sm Vatikan— 
Die Gefchichte Gonftantins, geftochen von Santo Verto⸗ I 
 Minız Blättern in Folio. | 
In der Kirhe Trinita diMonte, 
Ehriftus erfcheint der Magdalena, 





3u St. Praredig, 
Shriftus an die Säule gebunden, 
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3u6t, Andräa dellaValle, in der Kapelle 
| des heiligen Sebaftians, 
Die Bermählung der heiligen Katharina. 


Snder Kirche dell’ Anima. 
Maria, St. Anna und Joſeph, geſtochen von . 
St. — St. Johannes auf den Knieen und ©t, Mare 
kus. 
Zu St. Maria della Pace, 
Zwey Sybillen nad) Raphaels Zeichnung. 


Im Nallaft Borgheie 
David und Goliath. 
Eine Madonna mit dem Kinde, 
Zwey Kinder, die ſich umarmen. 


ER 
Ag 


| Snder Billa Borahefe, 
Vulkan und Venus, 


ImPallaſt Eorfini, 
Raphaels Geliebte, 
Ein Porträt, 


Im Pallaſt Santa Eroce 
Die Madonna zu Lorettg nah Raphael, 


Sm Pallaf Farneſe, oder Farneſina. 
Des Alexanders Hochzeit mit der Roxane. 
Alexander und die Familie des Darius. 
Alexander zaͤhmt den Bucephalus. 
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ech Pallaſt Giuftiniani. f 


Die Bermählung der heiligen Katharina, Aehoiken in 
Landons Gallerie Giustiniani. 

Porträt Pabit Pius II., geftochen ebendafelbft, 

Venus auf einem Nuhebette und Amorinen‘, geftochen 
in Landons Gallerie Giustiniani. \ 


Im Kapitol—. 
Eine heilige Familie. 


Sm Pallaſt Odes calchi. 
Einige Thaten des Jupiters. 





Im Pallaſt Pamfili— 
Galathea auf einer Muſchel ſtehend. | 


Sm Pallaft Zuerini, auf dem Berg Janiculus, 
Dir Gefchichte des Numa Pompilius. | | 
Fabeln von Venus, Cupido und Apollo, 

Sun ber Bigna Madonne, 
Poli phem. 
Saßuolo. 
Fuͤnf verſchiedene Stuͤcke fuͤr Oratorien. 


Rußland. 


St. Petersburg, in der kaiſerlichen as 


SS Erſchaffung der Eva, 
Rymphen, welche baden. 


— — 





\ 


Dr. 
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gohuenet 


—J Jouvenet dieſer beruͤhmte Maler ward zu Rouen 
im Jahre 1644 gebohren. Sein Vater ſelbſt ein Maler 
ſchickte ihn im 17ten Jahr nad) Paris und im Jahre 1673 
malte er ſchon das ſchoͤne Gemaͤlde fuͤr die Frauenkirche, 
welches die Geneſung des Gichtbruͤchigen vorſtellt. Auf 
Le Brun's Vorſchlag ward er im Jahre 1675 bey der Aka⸗— 
demie aufgenommen, Als er für Ludwig XIV. den Fifch- 
zug Petri in 4 Gemälden malte, war. diefer fo fehr da= 
mit zufrieden, daß er fie nochmal malen mußte, um Ta=_ 
peten darnach wirken zu laffen, geftochen von Duncange 
und andern auf 4 großen Blättern, Einen von dem Abt 
der Abtey Negnier bey Abdeville auf das befte Gemälde 
ausgefegten Preis erhielt Jouvenet, dem nachher Hr. 
von Villacerf eine Befeldung von 1200 Livres verfchafte, 
Sein Ruhm nahm dergeftalt zu, daß Ludwig XIV. ihn 
im Jahre 1702 wählte, um. mit andern Künftlern am 
Invalidenhaus zu arbeiten. Als er die Kapelle zu Ver 
Berfailics vollendet hatte, vermehrte ber König feinen Ge- 
halt im Jahre 1709 mit 500 Livres. Er haf nie Stas 
lien gefehen, und gleichwohl ift feine Zeichnung richtig, 
feine Stellungen [yon und feine Falten auch gut. Die 
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Architektur in feinen Gemälden ließ er durch Feuillet zeich⸗ 
nen, und durch andere ausmalen. Sm Sahre 1713 wur 
de Jouvenet vom Schlage befallen und an der rechten 
Seite gelähmt, daher er glaubte, nunmehr zur Malerey 
ganz untüchtig zu feyn. ALS er aber einen Verſuch mad: 
te, mit der linken Hand zu arbeiten und diefer. gelang , 
ſo fente ex die Malerey fort und verfertigte noch ſchoͤne 
Merke als z. B. die Dede ber zwenten Kammer des 
 Enquetes des Parlaments zu Rouen und das Magni— 
fitat in dem Chor der Frauenkicche zu Paris. Er ftarb 
endlich im Sahre 1717 im 73ften feines Alters und hatte 
etlihe Zöchter hinterlaßen, Seine Gtaffeley - Gemälde 
find aͤußerſt ſelten. Man hat ungefähr 50 nad: ihm gefto= 
chene Blätter, 


Jouvenet's Werke. 


Deutſchland. 
Augsburg. 


In der Sammlungdes Hrn. Gallerie-Auf— 
ſeher Günther. 


Chriſtus heilt die Kranken. 


Schleisheim, in der koͤnigl. Gallerie, 
Bildniß eines Weltgeiftlichen. 


Zelle, in der Sammlung des Hrn. Appellazionss 
Sekretaͤr Zſchorn. 


Portraͤt des Prinzen Carl Philipp von Hannover, 
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Frankreich. 
Paris. 

Drey Platfonds, in dem Haus des ehemaligen koͤnigl. 
Praͤſidenten der Rechnungskammer Louis Robert. 

Ein Platfond, in dem Hauſe Maximilian Titan, Rue 
de Montreuil. 

Gin Altarblatt , die Kreuzabnehmung, inder Kirche des 
Filles de 3a Croix Dominikaner Ordens, _ 

Die Himmelfahrt Chrifti, in einer N der Kirche 
St, Paul 

Die Heilung des Gichtbrüchigen, in der Frauenkirche, 

Die Heimfuhung Mariaͤ, ebenda, 

Efther vor Ahafuerns, im Saal der Akademie, 

Das Magnifikat, im Chor der Kathedralkirche zu Paris, 
mit der linken Hand gemalt ; geftochen von H. ©. Tho: 
maßin 1724 gr. Fol, 

Vier Stüde, wovon die Tapeten, in der Kirche St. 
Martin. 

Die Heilung der Kranken, am See Genefareid, bey den 
Karthäufern, 

Zwoͤlf Apoftel, über der Kuppel des nvatibenbaufes, 

Die Marter des heiligen Andräaas, zu St. Rochus, 

Die Geburt Chrifti, in der sap des Sefuiten - Golles 
giums. 

Die Familie des Darias, in ihrem Profeß - Haus, 

Das Bildniß des Pater Bourdaloue , ebenda, 

Eine Kreuzigung, bey den Nonnen vom Kreuze, in ber 
Straße Charonne, 

Eine Abnehmung vom Kreuz , im Saal ber Maleraka- 
demie, ehemal bey den Kapuzinern auf dem Pla Lud- 


wig XIV., geftochen in den Annales du Musee To- 
me VIII. Tau a 
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Die Marter des heiligen Andraas, in einer Kapelle bey 
den Kapuzinern. 

Die legte Dehlung , ehemal im Saal der Vorkeher der 
Kirche St. Germain P’Xuperrois, jego in dem Mus 
feum , geftochen von Masquelier d. 5, im Musee 
francois -Cahier 38.: 

Marta und Maria „ein Eleines. Xitargemätbe , -bey den 
Vätern von Nazareth, geftochen in ven Annales du 
Musee Tome XI. 


Die Auferweckung des Lazarus, ehemal in der Kirche 


St. Martin des Champs, geſtochen von J. Aus 


dran, von Landon im 4ten Bd. feiner Annalen und 

in den Annales du Musee Tome IV. 

Der Schatten des heiligen Petrus , welcher die Kranken 
gefund macht, in der großen Auguftinerkicche, 

Die Himmelfahrt Chrifti, zu St. Paul. 

Eine Darftellung im Tempel, zu St. Opportun. 

Der heilige Sohann von Gott, im Hofpital genannt la 
Charite. 

Gott Vater und Engel mit den Paßionsinftrumenten, 
in der Kirche der 4 Nationen. 

Magdalena zu den Füßen Chrifti, bey dem Phariſaͤer 
Simon, zu ©t, Martin des Champs , wie auch) das 
nemlidhe in der Karthaufe zu Val. St. Pierre, ge— 
ftochen von G. Duchange. 

Shriftus treibt die Verkäufer aus dem Zempel , ebenfo 
bey ©t. Martin des Champs, geftochen von dem= 
felben, 

Der reiche Fifchzug , ebenda geftochen von J. Audran. 

Die Auferwedung des Lazarus, ebenda, 

Ghriftus heilt die Kranke, im Chor der Karthäußer. 

Bott der Vater an einem Platfond des Haufes Jabac. 

Venus mit den Liebesgöttern von der Flora befucht, in 
den untern Zimmern des Pallaftes St, Pouange. 
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Die 9 Mufen und Apollo mit der — in der Handd 
um die Künfte zu belohnen, ebenda, 

Eine Vorfteliung aus dee Kabel von Apollo, am Kamin 
allda. 

Die aufgehende Sonne, welche ven Mond — die Dia⸗ 
na verjagt. 

Das Opfer der Iphigenia, auf dem Kamin. 


Die Fama, der Ruhm und der Ueberfluß ꝛc. in den une 


terften Zimmern des Pallafles Conti, 
Zephir und Flora, ebenda, 


Am Kamine 


Ein Genius mit 3. Kindern. 


| Eine Nymphe mit einem Btumenkorb, 


Zwey große Genien mit einem Kind, 

Ein Zephir zwifchen ein paar Najaden, 

Die Gerechtigkeit wirft die Arglift zu Boden, an der 
Dede des zweyten Zimmers der Kammer der Enquetes, 

Der Glaube, die Religion und die Gerechtigkeit, zu Ren— 
nes in dem großen Verſammlungsſaal. 

Die Wahfamteit, Rechtſchaffenheit, der Ueberfluß und 
das Anfehen, in den 4 Winkeln daferbft, 

Einige Liebesgötter, gegen dem Kamin, 

Ebenfo einige auf der Seite der Thüre, 

Die Unbetung der Könige, bey den Sejaiten auf dem 
Hauptaltar, 

Eine Verkündigung, in einer Nebenkapelle. 

Ehriftus im Oehlgarten, in ber Pfarrkicche zu St, Ste⸗ 
phan. 

Die Vergoͤtterung des Herkules. Ein Platfond ehemal in 
dem Haufe des Gerichtsaktuars, dann zu Rennes in 
einem Saal am Ende des Gartens des ehemaligen Praͤ⸗ 
ſidenten Robin. 
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Zephir den die Flora Front, nebſt einigen eiebesgoͤttern, 
ebenda. 
Ein dergleichen, ebenda. 


\ 


Der Ozean gießt Waßer aus, Thetis empfängt die Son- || 


ne und ihre Pferde tauchen fich in ben aufdem- 
Kamine, | 

Gott der Vater in der himmliſchen Glorie, im Schloß 
Verret in Touraine, iſt nicht vollendet. 

Die Erbauung der Stadt Ancyra von dem Tectoſagen, 
in der Gallerie des Rathshauſes zu Toulouſe. 

Gine Himmelfahrt Mariä, in einer Kapelle des Dorfes 
des Vailseaux bey Beaumont sur Oise. 


Sndem Manufacturhaufe aux Gobelins. 


Bier Stüde, wonon die Anzeige oben befindlich ift, aus 
der Kirche St, Martin des Champs etwas veräne 
dert, Es find Zapeten darnach gewirkt worden, 


Verſailles. 


Herkules welcher die Siegesgoͤttin haͤlt. | 

Markus Antonius mit dem Bürgermeifter Albinus. 

Der Winter unter der Figur eines alten Mannes, zu 
Marly in dem großen Saal, 

Der Hauptmann über Hundert, bey den a 
zu Verfailles, 

Die Auferwedung des Sünglings zu Nainn, ebenda, ges 
ftochen von Ducyange und in den Annales du Musee 
1. Collection Tome CGomplement. 

Der heilige Nikolaus, dem einige Bücher überreicht wer- 
den, in der alten Pfarrkirche, in der Kapelle des. heis 
Ligen Nikolaus, 

Die Ausgießung bes heiligen Geiftes, 












































Der heilige Nikolaus, im Sturm auf dem Meer , vorn 


am Altar. 
Das Leichenbegängniß deſſelben, ebenda, 


Meudon. 
batona mit ihren en 


Trianon, im Dur 


Zephie und Flora, 
\ Apollo im Schooße der Thetis, 


Die Geburt des Bachus. 


|, Kinder fo mit Blumen fpielen, und andere bie ein gol⸗ 


denes Gefaß tragen. 

Die Sendung des heil. Geiſts, in der Kapelle über der 
ZTribune des Königs. 

Der heilige Ludwig, welcher nad) der Schlacht bey Maßo⸗ 
xe in Afrika die Verwundeten verbinden und die Zode 
ten begraben laßt, in einer Eleinen Kapelle, ebenda, 


Stalien 
Florenz, in der Großherzoglichen Gallerie. ” 


Die heilige Anna der heiligen Jungfrau das Lefen 2 
rend. 


Rußland. 
St. Petersburg, in der kaiſerlichen Galleries 
Die Reinigung Maris, 
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Angelida Kaufmann. 


| Dr vortreffliche Künftlerin ift nach einigen Nachrich⸗ | 
ten zu Chur oder Schwarzberg in Graubündten im Jah⸗ 
ze 1742 nad) andern aber zu Bregenz gebohren, Sc weiß 
von ihren Lebensumftänden mehr nicht anzugeben, als 7 
daß fie mit ihrem Vater einem Porträtmaler nad) Sta= 
lien reifte, fih in Mailand und Neapel aufhielt und von 
da nad) Rom gieng, wo fie mit dem berühmten Windel- 7 
mann befannt wurde. Im Sahre 1765 gieng fie nad ° 
England , wo fie ſich durch ihre ‚meifterhafte Gemälde ° 
fehr viel Geld verdiente, und in die Malerakademie zu 








Jondon aufgenommen wurde, Hier traf fie eine unglüds 


liche Heurath, fo zwar daß fie im Jahre 1807 von ih— 
xrem Manne gefchieden wurde, Im Jahre 1777 gieng 
fie abermal nad) Rom zurüd und heurathete zum zweytenmal 
einen gewißen Sofeph Zucht. Sie ftarb dafelbft im Jah— 
ze 1807. Shre Gemälde find meiftens von den erſten 
Kupferflechern Englands in Kupfer geftochen worden, 
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Angelikas Werke. 


Deutfhland und Helvetien. 
Bern, im dortigen Kunftfaal, 


Zwey Stücde aus dem englifchen Roman Unna und Abra, 
Ein Mädchen , das einen Blumenkranz flicht. 


Chur, im Salifhen Gebäude, 
Etlihe Stüde, 


Deßau, in der Sammlung der Fr. Fürftin. 
Amor und PYſyche. 


Dresden, in der koͤniglichen Gallerie, 


Ariadne, 
Eine Sybille , geftochen von S. 
Eine Veſtalin, geftochen von J. G. Schulze, 


Friedrichsfel de, Schloß des Herzogs von Gurland, 

Porträt der Herzogin von Curland. 

Porträt der älteften Prinzeßin derfelben. 

Eine Ceres. 

Eine Bachantin. 

Servius Tallius im Pallaft des — /geſtochen 
von Kirck und von Berger, 

Ein Porträt in Lebensgröße, 


München, in der Eöniglichen Gallerie, 
Das Porträt Sr, Zöniglichen Hoheit des gronptinun 
von Baiern, 
\ 22 R 


340 
Schwarzberg, in Graubündten, 
Die Krönung Maris, Altarblatt der Hauptkirche. 


Weimar, im herzoglichen Kabinet, 
Eine Scene aus Goethe's Iphigenie. 


porträt der Herzogin Amalia, im zömifchen Haufe des 
dortigen Parkes 1789. 


Wien, in der kaiſerl. koͤnigl. Gallerie. 


Hermann der Ueberwinder des Varus, geſtochen von F. 
V. Durner. 


Der junge Pallas vom Turnus erlegt, geſtochen von Tr, | 


V. Durnes, 


England. 
&tourton, Sitz des Hrn. Hoarne, 


Ein griechiſches Frauenzimmer. 
Penelope. 


Graubüuͤndten. 


Chiavenna, im Salis Tagſteiniſchen Hauſe. 
Einige Stuͤcke. 


Italien. 
Slorenz, in der Gallerie des Großherzogs. 


Ihr Porträt, geſtochen von Andouin in Wicars’s Gal- 
lerie de Florence Tome IV. 


Rom, in der Kirche von Loretto 
Ein Altergemaͤlde, in Moſaik. 


| 





























341 
Fuͤr die Akademievon St Lukas. 
Die Hoffnung, geſtochen von ihr ſelbſt 1763. 4. 
Rußland. Di 


St. Yetersburg, in der Eaiferlichen Galerie 
Eine Diene in türkifher Tracht ſtickend. 
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Johann Lanfranco. 


han Lanfranco ward im Sahre 1581 zu Parma ges 
bohren , und von feinen Eltern nach Florenz in die Dien= 
fie des Grafen Scotti als Page gethan. Diefer glaubte 
an Lanfranco Genie zu bemerken und that ihn daher zu 


Auguftin Caracci, welcher damals für den Herzog Ranucz 


eio in Parma arbeitete. Bein erfter Verſuch eine heilige 
Zungfrau nebft verfchiedenen Heiligen gelang fo gut, daß 
man ihn in die Auguftinerkficche zu Piacenza brachte, 
Nach dem Zode des Auguftin Garacci gieng Lanfranco im 
2often Zahr nad) Rom in die Lehre Hannibals, der ihn 
zu verfchiedenen Arbeiten im Pallaft Farnefe gebrauchte. 
Er ftudirte nad) Raphael und ſtach einige Bogen des Va—⸗ 
tifans in Kupfer. Nach dem Verlurſt feines zweyten Leh⸗ 
rers Hanibal gieng er in fein Vaterland zurücd , blieb 
dort einige Jahre und fand Gelegenheit fi) in Parma und 
Piacenza auszuzeichnen. 

Nun folgte er dem Trieb , Rom wieder zu bejuchen 
und Fam gleich durch fein erftes Gemälde bey den Non— 
nen zu St. Johann in großes Anfehen. Eine in der Ka= 
pelle Buon Giovanni zu St. Auguflin gemalte Himmel: 
fahrt Maria , vermehrte noch diefe Achtung. Pabſt Paul 
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| V. tieg ihn den Frieß des koͤniglichen Saals im Pallaft 
Monte Cavallo malen, und darauf arbeitete er an der 

päbftlichen Kapelle in Maria Maggiore. Auch wollte ihn 
\ der Pabſt die Loge, worinn er zu St. Peter den Se—⸗ 
| gen ertheilt, malen laßen, ward aber daran durch den 
Tod verhindert. Um diefe Zeit erhielt Lanfranco nad) dem 
Tod des Dominichino die Kuppel zu St. Andraͤas delle 
| Valle, wo bereits 4 Winkel gemahl€ waren, Diefe Ar- 
beit wird nach Gorregio für das fehönfte Werk gehalten, 
| was in Frescomalerey zu fehen ift. Nach dieſem wurde 
Lanfranco nach Neapel verlangt, um die Kuppel ber Je— 
ſuskirche zu malen, womit er 18 Monate zubrachte. Die: 
| fes Werk ift nachher durch ein Erdbeben verdorben wors 
| den, fo daß man davon nichts mehr ald die Winkel ſieht. 
| Er malte noch vieles in andern Kirchen zu Neapel, und 
| nad) dem Tod des Dominidjino befam er aud) die Kup: 
| pel der Kapelle des Schatzes in der Kathedralkicche zu mas 
 Ien, wo aus Reid alles was Dominichino gemalt hatte, her⸗ 
| gauögefchlagen worden, und blos die Winkel blieben. 
Bey der Unruhe in Neapel gieng Lanfranco nah Rom, 
wo ihm Pabft urban VII. aufteug, in der Peterskicche 
\ ein großes Bild, wie nemlich Petrus auf dem Meere 
‚ wandelt, zu verfertigen. Der Pabft machte ihn hierauf 

zum Ritter des Chriftordens, und ließ nebft andern auch 
die Kapelle des Grucifires von ihm malen. Die Zribus 
ne in der Kirche St. Carolus de Catenari ift fein letztes 
| und fhlechteftes Werk. Er ftarb zu Rom im Jahre 1647 
| im ööften feines Alters an dem Tage da das Gerüfte in 
gedachter Kirche weggenommen wurde, und liegt zu St, 
Maria Trostenre begraben. 
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ganfranco’s Werke 


Deutfhland und Helvetien. 
Augsburg ; 
Inder Gallerie dafelbft. 

Die Himmelfahrt Marta, ehemal bey den Domnitanern, 

Eine Magdalena, 

„Berlin, in ber Sammlung des Hrn. Kommerzienrath 

Zribble, 

Der heilige Paul der Einfiedler und der heilige Antonius 
die Hände gegen einen Raben der ihm Speife bringt , . 
ausſtreckend. 

Caſſel, in der Gallerie. 

Paulus auf der Infel Malta vor dem Feuer, woraus ei= 

ne Katter fährt, 
Dresden, in ber koͤniglichen Gallerie. 


Vier Chymiſten, einer haͤlt ein Buch, und der — 
eine Phiole. 

Der heilige Petrus weinend, geſtochen von J. Daulu 
in der Dresdner Gallerie. 


Ludwigstluft, im Schloß. 
Petrus, den der Engel wet, 
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Luzern, in der Kathedralkirche. 
. Die Himmelfahrt Maris. 


Münden, in der Eöniglichen Gallerie, 


{ Der heilige Petrus feine Sünden beweinend. 
| Agar und Ismael, ein Engel zeigt ihnen eine Quelle, 


| Bruftbild der fchmerzhaften Mutter. 















































| Shriftus am Oehlberg. 


In Privatſammlungen. 
Bey Hrn. Profeßor Hauber. 
‚ Kopf eines Alten, 


Rürnberg, in dem v. Praunifchen Mufeum, 
Kopf eines Alten, 


HYommersfelden, in der Gallerie 
| &in unbelanntes Bruſtbild. 


Salzdahlen, in der Gallerie. 


Kopf eines jungen Menſchen. 

Mofes wird aus dem Waffer gerettet, 

Maria gen Himmel fehend. 

Der verlohene Sohn zu feinem Vater zurück kehrend. 


Schleisheim, in der koͤnigl. Gallerie, 


| Zubith mit dem Haupt des Holofernes. 
| Gine ſchmerzhafte Mutter Gottes. 


Wien, in der fürftt. Lichtenfteinifchen Gallerie, 


Ein Mann und 
Eine Frau, Blasinfirumente fpielend, 
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Sranfreic. 
Paris, in der Sammlung des Könige, 
Der heilige Auguflin und Wilhelmus vor Chrifte , ber 
Maria Eront, geftochen von Baudet, 
Der Abfchied der Apoftel Petrus und Paulus, geflohen 
von Stephan Picart. 


— und Ismael, geſtochen in den Annales du Mu- 
see Tome XVl. 


‚Diana und Pan in einer Landichaft, geitochen von Patas 
in Robillard’s Musee francois Cahier 9. 


Mars und Venus, geftochen in den Annales du Musee 
Tome IX. 

Die Verläugnung Petri, geftochen in Landon’s Anna- 
len du Musee I. Collection Tome complemen- 
tair, 

Die Krönung Mariaͤ, im Pallaft der Thuillerien in der 
Kapelle, geftochen in den Annales du Musee Tome 
xvVL 


ImPalais royal. 


Bild einer Frauensperſon in Lebensgroͤße. 
Die Tochter faugt ihren Vater im Gefängniß. 


Italien. 
Caprarola. 
Bey den Zoccolanti. 
Der heilige Silveſter toͤdtet einen Drachen. 


Florenz, in der großherzoglichen Gallerie, 


Eine Heilige in der Entzüdung. 
Der Heiland in’ der Glorie, 
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Die heilige Magdalena in der Wuͤſte. 
| Der heilige Petrus gen Himmel blicend , geftochen von 
Billain in Wicar’s Gallerie de Florence, 

| Sein eigenes Porträt, geflochen von Masquelier, in der 
nemlichen Gallerie, 


Eucca ‚in der Kirche des heiligen Petrus Civoli— 
I Die Marter des heiligen Lorenz. Ä | 


| Macerata, bey den ehemaligen Jeſuiten. 
Der Tod Maris, 9 


Reaper, in der Eöniglichen Sammlung. 


4 Der heilige Garolus. 














' Der heilige Franziskus, 

Drey Marienbilder mit Heiligen, 

‚ Maria mit der heiligen Maria von Egypten. 

Die Entzuͤckung des Apoftel Paulus, 

Chriſtus erfcheint der Magdalena im Garten, 
Die Marter der heiligen Katharina, _ | 

| Ein paar Landichaften. 

! Die Verlobung der heiligen: Katharina. 


3u St. Martin, bey den Karthäufern, 


Eine Kreuzigung, an der Tribune. 

Eine Glorie von Engeln, an dem Gewoͤlb. 

Zwölf Apoftel, geftochen von Fr. Louvemont, auf den 
Kreuzgewoͤlben. 


In der Kapelle des Schazes. 


Der heilige Januarius und die andern Patronen der 
Stadt Neapel, 


[2 
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Inder Kirche der Apoftel, an dem Gewölbe, 

Die Marter der Upoftel. 

Kleine Kinder grau in grau, 

Die 4 Evanaeliften, in den Winkeln, geftochen von J. 
Ludw. Roullet. 

Chriſtus bey dem Teiche Bethesda, an der Thuͤre. 


In dem Maͤdchen-Hoſpital, Annunciata genannt. 


Ein Engel erſcheint dem heiligen Joſeph. 


Inder Kapelle des Prinzen dell Collie 


Die Abnehmung vom Kreuz. 
Die Jeſuitenkirche, geftochen von Fr. Louvem ont, 


Parma. 
Sm Dom, in der Taufkapelle. 
Der heilige Oktavius empfängt die Marterkrone, 


Perugia. 
In der Kirche des heiligen Dominikus. 
Ein Gemaͤlde vom Roſenkranz. 


| Piacenza, 
‚Su Se Maria, am Markte, in der Kapelle bed 
heiligen Lukas. 


Die Himmelfahrt Maria nebft einer Glorie von Engeh- 
Der heilige Lukas ſchreibend, ein Altarblatt. 


Im Dom, in ber Kapelle San Carrado. 


Der heilige San Corrado. N 
Der heilige Alerius nebft einem Cardinat 
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Kom 
3u St Maria vom Seh. 


Zwey Stuͤcke. 


Zu St, Andraͤas bella Valle 


Die Kuppel, geftochen von Gefio 1691 in 8 großen a 


tern in Folio. 


Der heilige Andraͤas von Avelino bie Siehe lefend. 


Inder Peterskirche. 


| Der heilige Petrus auf dem Waffer gehend , geftochen 


von Nikolaus Dorigny 1699 noch zweymal geflohen 
von der Gegenfeite von ‚Ger, Audran und von Tre 
Farconius wie and) von Fr. Aquila, 


Inder Kapelledbes Erucifires, 


Ein Chor von Engeln, die das Kreuz tragen. 


3u St, Maria Maggiore, in der Kapelle Paul V. 
) Maria giebt dem heiligen Ildephons das Drdenökleid, 


| Zu St, Paul, außer der Stadt, in ber Kapelle des 


heiligen Sakraments. 
Der Mannaregen. 


&t. Paulus, den die Schlange auf der Inſel Malte 
beißt. 


N Mofes mit der ehernen Schlange, 
: Der Einzug der Sfraeliten ins gelobte Land, 


Sm Speifefaal der Müönde, 


I Elias, Habakuf, Daniel und die Vermehrung der Brodte 
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3u St. Sohann Baptift, im der Kapelle Sacchetti 
der Florentiner, . 


Das Gebeth im Oehlgarten. 

Eine Kreuztragung, | 

Eine Himmelfahrt nebft Engeln , To die Snftrumente der 
Paßion tragen , geftochen von St. Eoppa. 

Dier Propheten in den Winkeln, geftochen von Domin, 
Cunego. 


Zu St, Auguſtin. 


Eine Himmelfahrt und verſchiedene Stuͤcke an den Sei- 
ten, als, das Kind Jeſu zeigt dem heiligen Auguftin 
bie Dreifaltigkeit und den heiligen Wilhelm verfolgen 
die Teufel 2c., geftochen von Carl Gefio in g Blät- || 
tern und nach ihm von Sandrart unter dem Titel: 
Icones Picturarum Lanfranei in Aedibus divi 
Augustini. 


Die Kapelle diefes Heiligen, | | | 





f 





3u St. Anton von Padua, | 


Die Geburt Chriſti. | 
Die heilige Jungfrau in einer Glorie. | 


3u St. Sarolus de Catinari. 





Gott Vater, Chriſtus, Maria, der heilige Carolus nebft 
andern Heiligen und vielen Engeln, an der Tribune, 
geftochen in den Annales du Musee Tome XV. - 


Snder Kapelle Eoftaguti. 


Eine Verkündigung. | 
Die Geburt Chrifti und Maris, 
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3u St. Lucia, in Selci. 


Die Maͤrter der heiligen Lucia. 
Die heilige Sungfrau. 


Bey den Ka puzinern. 
Die Empfaͤngniß und Geburt, 


Bey den Nonnen von St. Zofeph. 
Der heilige Sofeph mit Maria und Thereſia. 


Sm Pallaſt Barberint 
Der heilige Sebaftian, 
Sakob mit den Engeln, 
| Eine Harfenfpielerin. 
I Shriftus im Dehlgarten, 


Sm Pallaft Borghese 
Eine Dichtung aus dem Arioſt, geftochen in der Scuola 
Italica. 
Eine Fabel aus der Odyßee. 
Joſeph und Potiphars Fran, 


In der Billa Borghefe, 
\ Herkules erdrücdt den Antheus. 


Die Verfammlung der Götter, geftochen von P. Sa 
in 9 Blättern in Fol, 


Im Palla ft Colonna. 
Der heilige Petrus vom Engel gewedt. 
Ein Saal, 
Die Himmelfahrt Maris, 
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3m Pallaſt Corſini. 


Der heilige Peter, der die heilige Agatha heilt, 
Geſchichte der Lucinda, 
Der heilige Bartholomäus, 


| Sm Pallaft Softaguti 
Acis und Galathee, 
Die heilige Agatha und. Praredis. 
Der Friede und die Gerechtigkeit, 

sm Pallaſt Doria, 
Der weinende Petrus. 
Petrus im Gefängnig vom Engel u 
Die Juͤ nger zu Emaus. 
Sm Pallaſt Falconieri, 


Der engliſche Gruß. 
Der heilige Peter und Paul. 
Der heilige Lukas einen Knaben beilend, 


Sm Farnefifhen Pallaft, 
Das Zimmer der Eremiten. 


Sm Pallaſt Giuſtiniani. 


Der heilige Petrus in der Wuͤſte, geftogen in Landen’ J— 


Gallerie Giustiniani. 


Kafbem hueret 


Erminia den Hirten finden®, 
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Im Pallaſt Mattet, 
| Joſeph und Potiphars Weib. | 
| Sofeph im Gefängniß mit Pharao’s Hofbedienten, 


Sm Pallaft des Monte Gapvalls, 


Mofes fchlägt Waſſer aus dem Zelfen, 
Das Opfer Abrahams, 
Die Flucht nach Egypten. 


Rußland. 


St. Petersburg, in ber kaiſerlichen Gallerie, 


Die Verkündung Marid. 
Die heilige Magdalena wird in den Himmel erhoben, 
Unjre liebe Frau vom Roſenkranz. 


Schmweden. 
Stodh-olm, im koͤniglichen Schloß, 
Ehriftus mit dem Zinsgrofchen, 
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Lukas von Leyden. 


Catalogue de /’Oeuvre de Lucas van Leyden par | 
Bartsch. Vienne 1802, 





Sn: Dameze, genannt Lukas von Leyden, auch Lukas 
von Holland, wurde zu Leyden im Jahre 1494 geboh— 
ven und lernte bey feinem Water die Anfangsgründe der ° 
Kunft. Nachher kam er zu Cornelius Engelbrechtſen, 
wo er folche Fortfchritte machte, daß er im ı2ten Sahe ° 
für einen Bürgermeifter zwen Gemälde vom heiligen Hu: 4 
bertus verfertigte , für welche ihm der Bürgermeifter fo T 
viel Goldgulden zahlte, als Jahre Lukas alt war. Im 
ı5ten Sahre gab er das Leiden Chrifti in 9 runden 
Blättern heraus. Albrecht Dürer machte eine Reife nad 
Leyden, um ihn zu befuchen, wo ſich fodann beede einan- 
der abmalten. Lukas verheurathete fic) frühzeitig. Bey 
Gelegenheit einer Reife, die er im 33ften Jahr machte, 
um die beften Kuͤnſtler in den Niederlanden zu beſuchen, 
Heß ex auf feine Koften ein Schiff ausruften und gab in 
jeder Stadt den Malern eine Eoftbare Mahlzeit, als zu 
Gent, Mecheln und Antwerpen, Sohann von Mebufe 
oder Moubege der befte Maler in Middelburg bewärthete 
ihn fo herzlich, daß feine Gefundheit einen ſtarken Stoß 
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davon befam. Gr Eehrte nach Haus und glaubte Gift 
| befommen zu haben, welches jedoch ungegründet war. 
| Aber er konnte ſich diefen Gedanken nicht aus dem Kopfe 
bringen, legte fich zu Bett und brachte in diefem Zuftand 
‚6 Sahre zu, Auch bey feinen. beftändigen Liegen malte 
er immer und ſtach in Kupfer. Endlich nahm feine Schwache 
) heit immermehr zu und er verftarb im zoten Zahre feines 
| Alters im Jahre 1533. Man hat nad) ihm nber 166 Ku⸗ 
pferſtiche. 





Lukas Werke. 


Deutſchland. 
Augsburg. 








| Inder Deuringerifhen Sammlung, 
Ehriſtus und Maria, 2 Köpfe. 





Berlin, in der es Gallerie, 
| vieronymus. 





| Dresden, in der Eöniglichen Gallerie, 
Die heilige Katharina ftehend mit ihrem Rab. 
Die Heilige Barbara ftehend mit einem Kelch. 


Frankfurt am Main, in der —— 
Die Geburt Chriſti. 


Köln, in der Sammlung des Hrn, Liwersberg. 
| Ehriftus am Kreuz, ein Altarbild. 

Shriftus in den Wolfen und Thomas, ebenfo, 
23 * | 


| 
3% 
| 
| 
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Leipzig, im Nichterfchen Kabinet. 
Die Kreuzigung Chrifti. 


München, in der Eöniglichen Gallerie. 
Die Mutter Gottes mit dem Kinde Sefu auf dem Schoos, 


welches eine Weintraube in der Hand halt. 
Die Anbetung der Hirten. 


In Privatfammlungen. 
Bey Hrn. Profeßer Sauber, 
Die Verſuchung Chrifti in der Wuͤſte. 


Nürnberg, in ber von Hagenfchen Kunftfammlung, 
Die Heimfuhung Mariend. 1525. 


Bey Frauenholz. 
Eine Madonna das Chriftuskind Eüßend, 


Negensburg, in der Sammlung des Hrn, Banquier 
von Dittmer, 


Die Enthauptung der heiligen Katharina. 


Salzburg, in der Leopoldskron. 
Sein Porträt von ihm felbft. 


Salzdahlen, in der Gallerie, 


Petrus und Johannes machen den Lahmen vor der Tem⸗ 
pelthuͤre gefund. 
Sckhleisheim, in der Gallerie, 

Die Geburt Chrifti, 

Das Opfer der Könige, 

Die Flucht nad) Egypten, alle 3 in einem Stuͤck. 
Maria mit dem Kinde, vor ihr eine Betende, 
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Wien, in der Eaiferl, Eonigl. Gallerie. 
Die heilige Sungfrau mit dem Kinde, fo eine Weintrau- 
be in der Hand hält, nebft 2 Figuren. 
Eine Verkündigung , auf den hölzernen Thuͤren diefes 
Gemäldes. | 
Porträt Kaifer Marimilian I. geftochen von Jakob Adam 
in Kleins Gallerie großer Deutfchen. 
&in Ecce Homo. 
Ein Altarblatt mit 2 Flügeln, worauf die Anbetung der 
Weifen , dann die der Hirten und eine heilige Familie, 


England. 


Wiltonhouſe, Sik des Grafen Pembrote, 
Kartenfpieler. 


Sranfreid. 
Snder Sammlung des Königs 
Die zwölf Monate in Tapeten nad) feinen Zeichnungen. 
Die menſchlichen Alter. 


Die Abnehmung vom Kreuz , in der Sakriſtey der Sefuis 
fen, auf der Straße St, Anton, 


Holland. 
Amfterdam. 
Das goldene Kalb, > 
Ein Marienbild, 
Leyden, 


Die Gefchichte des heiligen Hubertuß, 

Maria Magdalena, 

Das jüngfte Gericht auf dem Rathshaus. 

Petrus und Paulus auf der Thuͤre dieſes Altargemäldes, 
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Italien. 


Florenz, in der Gallerie des Großherzogs. 


Das Bildniß Ferdinands, Snfanten von Spanien und... 
Erzherzogs von Defterreich. 

Eine figende heilige Jungfrau mit dem Kinde und der 
heilige Sohannes. 


‚Sein eigenes Bildniß. Er 


Chriftus mit Dornen gekrönt, 


Kom 


Sm Pallaſt 
Die Anbetung der. Könige, 


Sm Pallaft Pamfili, ſetzo Doria, 


Maria jaugend, Joſeph zur Seite, 
Eine lefende Frau. 


Sm Pallaſt Spada. 
Ein Philoſoph mit einem Todtenkopf. 


Rußland. 
St. Petersburg, in der faiferlichen Gallerie, 


Die Heilung des Blindgebohrenen. N 


Die 2 Flügel diefes Gemäldes. 
St. Yaul wird nad) feiner Erblindung nad) Domasfus 
gebracht. 


Spanien. 
Sm Eskurial, im Dratium, 
Ein Anbetung der Könige. 


un AN 9 AERO 
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Sn der Perlagshandlung find erfchienen : 


Hubers (J. Jv.) Handbuch fuͤr Kuͤnſtler und Freunde 
ber Kunſt enthaltend das Leben an Fo ber berühmteiten 
Malern aus alien Eulen ıc, 2 Baͤnde. 8. a 6 Rthlr. 
16 ger, oder Io fl. 


Schmid (Phil.) Konrad der Weiße, Heriog der Sranfen 
oder der Sieg der Deutſchen auf dem Techfelde, ein gez 
ſchichtliches Schauſpiel in 5 Aufzügen, mit ı Kupf. 8. 
a 16 gar. oder ı fl. 


Neifingers (Dr.) die fünftliche Frühgeburt, als ein wich⸗ 
tiges Mittel der Entbindungsfunft und vorzuͤglich als 
Beytrag zur Gharaktriftik der engliſchen Geburtshuͤlfe, 
mit 1 Kupf. gr, 8. aı Rtöle. 16 ggr. oder 2 fl, Zofr. 


. Holzmann (Dr. u. Prof,) Atlas für die Jugend und 
| alle Liebhaber dee Geographie, mit 24 illumin. Lands 
kaͤrtchen, 4te ganz umgearb, Ausgabe, 8. à 2 Rthir. 
12 ggr. oder 4 fl. 12 kr. 


Nieſenboͤcks Prof.) erſte Grundlage der allgemeinen Geo- 
grapbie nad) der Faſſungskraft der Anfänger, nebjt eis 
ner kurzen Befchreibung des Königreichs Baiern, mit 
1 Kupf. 6te verbeff. Auflage, 3. a 10 ggr. oder 40 Er. 


Penthers (3, 5.) praxis Geometriae, worinnennicht 
nur alle bey dem Feldmeſſen vorkommende Fälle mit 
Staͤben, dem Aftrolabio, der Bruffole und ver Men: 
ſul, in Ausmeffung einzelner Linien, Flächen und gan: 
zer Reviere, welche, wenn deren. etliche angrängende 
zufammen genommen, eine Landkarte ausmachen auf 
ebenem Boden und Gebirgen, wie aud) die Abnchmung 
derer Höhen und Waffe fa, nebſt beigefügten praftiz 
Ken Handgriffen, mit 39 Kupf. neue Aufl, Sol. 

à 3Rthlr. 8 gar, oder 5 fl 

Dinglers Magazin für die Druck- Faͤrbe- und Bleichkunſt 
und den damit verwandten Huͤlfswiſſenſchaften — 
Band, mit 2 Kpf. or, 8.à 2 Xthlr 2 ggr. od 
3 fl. 40 Er, auf Schreibp. a 3 Rthlr. oder 5 fl, 15 er, 


— 2ter Band mit 6. Kpf. 2 Rthir. H gar. 
oder 3 ff, ft 54 Er, auf Schreibp. à 3 Rthlr. 4 gar. oder 
5 fl 3 
Kayſer (6. H. Prof.) Scenen aus der Gefdhichte der Keut- 

fhen, und Betrachtungen über den Entwidlungsgang 
der Germanen, zur angenehmen Lektüre für alle 
bildeten er mit ı Kpf. 8. a ı Rthle. 16 
ggr. eder 2 fl. 30 Er,, 


Kayfer (G. H Prof.) die Schönheiten der Stadt Augsburg 


und deren Umgebungen, mit 50 Kupf. auf Belin 4. 
à 3 Rthlr. 16 gge. oder 5 fl. 30 Er, 


— Zeittafeln für Gebildete , gr, 8. a ı Rthlr. 
10 ggr. oder 2 fl. 12 ie 
Adam (Joſ. U.) deutfches Original: Theater für das S. 


1819, 6 Bde. mit Kpf. auf Schrbp. 8. a 7 Kthir. 


12 9gr. oder 11 fl. 
Gaftelli (3. 5.) die Waife und der Mörder, ein Drama 
in 3. Aufzüg. mit ı Kpf. 8. a 16 ggr. oder 1 fl. 
Rumpf (E. U.) neue Tabellen der Münz: Maaß- und 


Gewichts » Verhältniffe von 40 Wechfelplägen für Hand- 


lungs-Zoͤglinge, ge. 8. A ı8 agr. oder 1 fl. 12 Er. 


Guide du Voyageurs dans P’Europe, comprenant 


PAllemia Suisse, V’Italie, P’Espagne, la Grand- 
Bretagne, laRussie, la Suede et la Dänemark, 


avec un registre alphabetique de toutes le 


grandes routes des piaces prineipales de V’Eu- 


rope avec une explication de leur situations 7 


population, curiosites et hotels en richi d’un 


nouvelie Carte de postes de toute ’Europe par i 
Dr. Holzmann, gr. ga 2 Ritlhlr. 8 ggr. oder % 


3 fl. 42 kr. 


v. Stransky Geiſt der neueften medicinifchen und dhirurz 
giſchen Schriften Zeutfhlands , eine Quartalfchrift, ° 


von einer Gefelfihaft gelehrter und praktiſcher Aerzte 
bearbeitet und mit Eritifhen Bemerkungen und Zufagen 


begleitet, jährlih 4 Bände, gr. 8. à 9 Rthlr. 12 ggr. 


oder 15 fl. 


Eith, Seelengroͤße in Gemaͤlden, aus der Geſchichte dar— | 
geftellt, 3 Bde. mit Kpfe. 8. a 5 Rthlr. 12 ggr. oder Ä 


8 fl. 30 fr. 


Leveling (P. T. v.) gefchichtliche Darftellung von Johann © 
Becks venerifchem Naſen-Geſchwuͤr, mit 2 Kupf, gr. T 


8. a 8 gge. oder 30 fr, 
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Handsuc 


Kuͤnſtler und hr der Kunſt 
enthaltend A 
Das Leben von 30 der beruͤhmteſten Maler 
ang alfen Schulen mit ihren Bildniffen 
und J 
einem Verzeich niß 


 shrer Werke in den Kirchen, Palläften, 
| Gallerien und Kabineten von Europa 


mit Bemerfung 
davon vorhandener Rupferftide, 
Bon 


Johann Sofeph von Huber, 
Coniglich baierifchen Kreis - und Gtadtgerichts - Rath. 








I. Band 


mit 22 Bildniffen, 





Auasburg und Feipzig, 
in der von Jeniſch und Stagefchen Buchhandlung, 
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Elaude Lorraim 


—— ————— 0 


Ente Gelee von feinem Vaterland Lothringen Te Lor: 


rain genannt, ward auf dem Scloße Chamagne im Jah⸗ 
re 1600 von fehe unbekannten Eltern gebohren. Als er 
im ı2ten Jahr feine Eltern verlohr, mußte er von allem 
entbloͤßt zu Fuß nach) Freiburg wandern, wo- er bey feis 


nem altern Bruder, der in Holz ſchnitt, das Zeichnen 
lernte. Ein Verwandter, der ihn Zeichnen ſah, nahm 
ihn mit nach) Rom, wo er einen Handel mit Spisen 
trieb. Sie kamen gluͤcklich an; da fich aber der Ver: 
wandte nicht lange dort aufhielt, fo war Gelee abermal 
von aller Welt verlaffen, und gieng zu Auguftin Taßi 
einem Schüler des Paul Brill um Farben zu reiben, 
As er einige Gemälde zu fehen befam, welche Gottfried 


Walls von Neapel nah Rom fchickte, fo gieng Gelee oh— 


ne Geld auf Gerathewohl zu Schiffe, und blieb zwey 
Jahre bey gedachtem Walls, wo er Landfchaften und Are 
chitekturſtuͤcke malte, darauf aber wieder nad) Rom zu 


Auguftin Taßi zurückkehrte, Nun wurde Claude in Eur: 


zer Zeit ein großer Maler und arbeitete für viele vorneh— 
me Herren, Endlich nahm er eine Reife durch Italien 


vor, und trat fodann feine Nüdreife nad) feinem Vater: 


lande durch Deutfchland an, Da er hier keine Gelegeits 
Zweyter Band, 1 
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heit fand, ſich in feinem Fache zu vervollfommnen, fo 
gieng ev nad) Lyon, wo er einige Maler antraf, die im 
Begriff waren, nach Rom zugehen. In Marfeilles über- 
fiet ihn ein heftiges Fieber, Als al fein Geld bis auf 
eine Piſtole aufgezehrt war, fo feste er auch diefe eines 
Abends mit feinem Freunde zu, und ‚verkaufte dann an 
einen reichen Kaufmann ein paar Gemälde, welche ihm 
fo viel eintrugen, daß er feine ganze Reiſe beftreiten , 
und fich in Rom ein Quartier miethen Eonnte, Alle Prin— 
zen und Kardinäle und felbft der Pabft Urban VIII. wolle 
ten den Künftler Eennen lernen, und die ihm gemachten 
Beftellungen waren unerachtet der großen Preiſe fo groß, 
daß er nicht alle befriedigen Eonnte, Pabft Elemens IX. 
erbot fi, eine Landfchaft, worinn das Gehölze der Vi’ 
gna Madama vorgeftellt war, mit Piſtolen zu bede— 
den, welches aber Gelee unter dem Vorwand ausſchlug, 
daß er darnach ftudieren müße, In den Figuren war er 


nicht glüdtih, Philipp Lauri und Curtois mußten ihm 


felbe dfters verfertigen, Er zeichnete viel auf dem Felde, 
am die Naturerfcheinungen defto genauer zu beobagjten. 
Er ift der Erfte von allen Landfchaftsmalern, Weil man 
ihn feine Gemälde häufig nachmachte, fo Eopirte er alle 
Landſchaften, die er in fremde Länder fchidte, mit dem 
Namen derer, für die fie gemalt waren, und nannte es 
das Bud) der Wahrheit: Il Libro della Verita, Es 
hat ungefähr 200 Zeichnungen , ift im Beſitz des Herzogs 
von Devonshire , und nad) den Kupferftichen des Richard 
Earlom von Boydellin London 1772. 2 Vol. herausgege= 
ben worden. Gelee hatte einen fehr biedern Karakter und ſtarb 
im Jahre 1682 im goften Sahr am Podagra, womit 
er 4 Sahre geplagt war, Sein Grabmal von weißem 
Marmor ift in der Kirche Trinita di Monte. Er 
war, unvereheliht und hinterließ ein anjehnliches Vermoͤ— 
gen, Bon feinen Landfchaften hat er 28 felbit radirt, 
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Lorrain's Werfe 


Dänemark, 
Koppenhagen, in der Eoniglichen Gallerie, 
Eine Landichaft, 





Deutfohland. 
Anfpad, im Schloß. 






| Eine Landfchaft, 


| Ku göburg, in der Sammlung des Hın. Galleries 
Reparateur Günther, 


| Ein Seeprofpekt. 


Baireuth, in der Sammlung des Hrn, Geheimen 
Rath von Lindenfels. 


‚Eine Ausfiht auf die See, 


Berlin 


Sn derSammlung des Fönigl, KRammerherrn 
von Keuth, 


Zwey große Landfchaften. 








In der Sammlung desHrn Akademie 
Direktor Le Sueur, 

Landſchaften. 

| 

Bey Hrn. Kommerzienrath Tribble, 

Zwey Landfchaften, 

1 * 


\ 


Eaffel, in der Gallerie. 





Eine felfigte Landſchaft, worinn ein Hirt mit feiner | 


Heerde. 
Dresden, in der koͤnigl. Gallerie. 


Eine Landſchaft. Ein Hirte fpielt einem Mädchen mit 
dem Haberrohr vor, geftochen von Gmelin. 


Ein Seeprofpekt, das Ufer mit Bergen umgeben, wor= | 
auf Polyphem, auf dem Vorgrund Acis und — Äh 


geflochen von Gmelin, 


Frankfurt am Main, in der Sammlung des 
Hrn, Hüsgen, 


Der Morgen in einer Gegend bey Rom, nad) der Natur. | 


München, in der foniglichen Gallerie, 


Eine Abendlandfchaft, man treibt Thiere von der Weide | 


nad) Haus, 


Ein Seeprofpeft. Ben aufgehender Sonne führen Matro— | 


fen Ladung zum Schiff. 
Eine Landfhaft den Mittag vorfiellend, 
Der Morgen, eine Landſchaft. 


In Privatfammlungen, 
Bey Hrn. Profeßor Sauber. 
Der Aufgang der Sonne, eine Landichaft, 
Ein Seefturm, 
Kürnberg, in der von Hagenfhen Sammlung. 
Zwo Landfchaften, 
Regensburg, in der Sammlung des Hrn, Banquir 


von Dittmer, 
Zwo Landſchaften. 





— 








Salgdahlen, in der Gallerie dafelbit. 


Eine Landfchaft mit Sonnenaufgang , im Vorgrund bunf- 
le Bäume, in der Mitte Gebuͤſch, auf einer Anhöhe 
ein Thurn und ein Haus, bey welchem eine Brücke über 
das Waßer geht. 

Eine Landfchaft mit Felfen und einem Waſſerfall, auf 
dem Weg nad) dem Zelfen ein beladener Eſel mit feis 
nem Treiber, : 


Ä Sansfouci, im neuen Schloß. 
Ein Pag in Rom, 

Schleisheim, in der Eöniglichen Gallerie, 
Eine Landfchaft mit der Anſicht auf einen Fluß. 


Ä Söder, in der Gallerie, 
Eine Landfchaft mit Sonnenuntergang und babenden Per: 
ſonen. 

Waldenburg, in Schleſien, bey Hrn, Profeßor 
| Wagner, 
\ Eine Landfchaft. 
| England. 
| Belvederhoufe, Siß des Baronet Sampjon Gideon. 
| Eine Landſchaft. 





| Blakheath, Sitz des Hrn, Page in Kent. 
‚ Eine Landfchaft mit Figuren, 


Corsham, Sitz des Hrn. Methuen. 


| Die Morgenröthe, geftochen von Peak 1709 in Fol, in 
Boydell’s Collection Part. II, 
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Die untergehende Sonne , geflohen in der nemlichen 
Sammlung von W. Byrne 1769 in Folio, 
Ein Badus - Tempel. 


Duncombeparf, Sitz bes Ritter Duncombe, 


Der Morgen , eine Landfchaft. 
Der Abend, ebenfo, 


on Sitz des Hrn. Hoarne, 


Der Morgen. 
Der Abend, zwo Landfdjaften, beede te von J. 
Mafon. 


Hougthen, Sik des Grafen DOrforb. 


Ein Seehafen. 
Eine Meeresftille. 


Eine Landfchaft, 
Eine dergleichen. 


London, in der Sammlung der Frau Prinzeßin von 
Wales. 


} 
| 
Kedleſto n, Sitz des Lord Scarsdale, 
| 
Der Morgen, geftochen von Vivares, ni | 


Sm Gabinetdes Herzogs von Devonshire— 





Eine Landſchaft mit Merkur und Battus, geſtochen von 
Peak in Boy dell's Collection Part. L 


Sm Sabinet des Mylord Trevor. | 


Anficht des Flußes Po an einem Sommerabend geſto— 
chen von 3. Mafon in Boydell’s Collection Part... 











Sm Cabinet des Lord Clive. 


Eine Landſchaft mit Proces und Cephalus, geſtochen von 
J. Browne in Fol, 


Sm Cabinet des Grafen Chalmondley. 


Ein Sturm in einer italieniſchen ———— geſtochen 


von J. Wood in Fol, 


Sm Gabinet des Grafen &gremont. 


Eine Landichaft mit Jakob und Laban, geftochen von 
W. Woollet 1782 in Fol. 


Sm Sabinetvon Reynolds. 
Leute die durch einen Fluß waten, geftochen von J. Peye, 


Snder Sammlung des Hrn. R Littletom 


Die aufgehende Sonne, geftohen von P. O. Canot in 
Boydell’s Collection Part. Il. 


Die untergehende Sonne, geflohen ebendafelbft von J. 


Mafon, 


Sm Sabinetdes Hrn. Humphry Edwin 


Eine bergigte Landfchaft mit Ruinen, geflohen von J. 
Wood 1746 in Fol, 


Snder Sammlung des Hrn, Robert Ledyer, 
Eine Gegend bey Neapel, geftochen von Vivares. 


Longford, Sitz des Grafen von Rabdnor, 


Die aufgehende Sonne, 
Die niedergehende Sonne , beede geftochen von 3. Mafon 
und von W. Wooliet inBoydell’s Collection Part, U. 
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Aeneas landet in Italien, geſtochen von J. Maſon in 
Boydell’s Collection Part. I. 

Roͤmiſche Ruinen, ebenda geftochen von Woollet, 


Stow, Sitz des Grafen Temple, 
amd Landſchaften. 


Swinton, Sitz des Hrn, Danby. 
Eine Landſchaft mit einem Damm. 


Wooborn Abby, Sitz des Herzogs von Bebforb, 
Eine Landſchaft mit einem Schiffe. 


Sranfreid, 
Paris, 
Sn der Sammlung bes Königs, 


Der Pallaft, darinn Samuel den Saul falbet, 

Ein Pallaft am Ufer des Meere. 

Eine Landfchaft mit Vieh, das durch den Fluß watet, 
geftochen von Heldenwang, im Musce Napoleon 
Cahier 982. 

Ein Architekturftüd, in der Ferne ein Seehafen, geftos 

chen in den Annales du Musce Tome I. des Paysa- 
ges. 

Die Verfuhung Chrifti in der Wüfte, 

Eine Landfchaft mit einer Frau, Kühen und Ziegen, 


Sm Palaisroyal, 


Die niedergehende Sonne, geftochen von Lorrieux in bee 
Gallerie du Palais royal Tome Ill. 




















Sm Pallaft Bouillon, 


Eine Landfchaft mit vielem Vieh und tanzenden diguren. 
Eine a mit einem Portikus. 


Berfailles, 


Die Belagerung von Kochelles. 

Die Eroberung des Paßes von Suze. 

Eine Marine, ; 

Eine Landfchaft mit Thieren, 

Ein Seehafen mit der untergehenden Sonne, 
Eine Dorfluftbarkeit, 


Zu Trianon— 


Die Landung der Cleopatra. 


Stalien 


Tlorenz, in der großherzoglichen Gallerie, 


Eine Marine mit Schiffen, und der Anficht der Villa Me- 
dizis in Rom, 
Eine Landfchaft mit Baumen in einer Ebene, 


Nom, 
Auf dew Kapitol, 


Eine kleine Landſchaft. 

Ein Hirtenſtuͤck fuͤr Pabſt Urban VIII. ——— 
Eine Marine mit vielen Schiffen. 

Der Hafen Marinella an der Kuͤſte unweit Rom, 
Ein Ball. 

Die Entführung der Europa. 

Eine Schlacht auf einer Brüde, 
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Ein Proſpekt des Pallaſtes Medizis, bey der Kirche 


Trinita di Monte. 


Sm Pallaft Altiert, 


Zwo große Landſchaften, die Landung des Aeneas in Sta- 
lien. 

Ein Opfer zu Zrivoli, geftochen von W. Moollet 1768 
in $ol. in Boydell’s Collection Tome II. 


SmPallaft Barberini. 


Zwo Landfchaften. 
Zwo Landfchaften, eine Marine und ein ländliches Felt. 


Sm Pallaſt Chigi— 
Zwo Landſchaften. 
Eine ſchoͤne Landſchaft. 
Zwey Marinen, 
Sm Pallaſt Colonna. 


Zwo Landſchaften. 

Acht Stuͤcke, darunter: 

Pſyche am Ufer des Meeres. 

Eſther und Ahaſuerus. 

Diana mit ihren Nymphen, 

Das Urtheil des Paris, 

Der Parnaß. EN 

Dido zeigt dem Aeneas das neuerbaute Karthass, 

Aeneas der einen Hirfchen fchießt. 

Ein junger Held in einer Landfchaft mit dem Tempel 
der Sybillen, zwey davon geftochen von Volpato, 


SR 


Sm Pallaft Doria ‚ ehevor Pamfili. 


Eine Landfchaft mit einem Opferzug, geſtochen von Vi⸗ 
vares 1764. 














IL 
Eine Landfchaft mit einem fih ſchlaͤngelnden Fluße. 
Eine folhe mit einer Mühle, geflohen von W, Tr. 
Gmelin 1804. _ 
Eine Landfchaft mit der Flucht nach Egnpten, geftochen 
von Volpato 1803. \ 
Eine folche mit dem Apollo, 


Sm Pallaft Giuftiniant, 
Eine Landfchaft 5; Nymphen gehen auf die Jagd, geito- 
chen in Landon’s Gallerie Giustiniani, 
Sm Pallaft Rofpig lioft, 
Eine Landfchaft mit einer Brüde, 


Sm Pallaſt Spabda, 
Zwo Landfchaften, 


Rußland. 
St. Petersburg, im der Eaiferlichen Gallerie, 


Eine Landfhaft mit Wafferfall, 

Eine Landfchaft. 

Eine dergleichen, 

Ein Seeftüd. 

Eine Landfchaft mit der Fabel des Marfias, geftochen 
von Soh. Sebaftian Müller, 

Zwey Seeftüde, 

Ein Seeſtuͤck mit Architektur. 


In der Eremitage: 


Die 4 Tageszeiten, ehemal in Gaffel, 
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Spanien, 
Madrid, in der Sammlung des Königs. 
Acht Vorftellungen aus der Gefchichte der Bibel, 


Buonretiro im Pallaft. 
Die Einfchiffung der Heiligen Helena. 


SI 























—— 
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Maratti 


—— — —— 


| en Maratti ward im Sahre 1625 zu Bamerino in der 
 Anconitifchen Mark geboren. Kaum gebohren wits er 


ſchon mit den Fingern auf die Gemälde, und als ein 
Knabe befcjmierte er alle Wände feines väterlichen Hau- 
fes mit Marienbildern vom ausgepreßten Saft der Kraͤu— 
ter und Blumen, Ein Zeichnenbuch , weldyes fein Halb 


bruder Barnabas in der Mutter Haus gelaffen hatte und 


ihm in die Hände fiel , Eopirte er gang, und fchickte es 
dem Bruder nad) Nom. Sein Pathe Dominikus Cora: 
ducci fhickte ihn daher im eilften Jahr nah) Rom, zu 
feinem Bruder Barnabas in die Lehre, und dieſer nach 
einem Zahr zu Andraͤas Sachi, wo er 19 Jahre blieb, 
und die beften Werke des Raphael kopirte. Endlich Fam 
er in den Ruf gute Marienbilder zu malen, weswegen 
man ihn in Rom dem Carluceis delle Madonne 
nannte, und feine Feinde ausftreuten, daß er nichts an— 
ders zu malen verftünde. Diefes Vorurtheil zu zerftreuen, 
verichafte. ihm fein Lehrer Sachi ein Gemälde in das 
Zaufhaus bey St. Johann von Lateran zu malen, wel— 
ches der Kaifer Conſtantin vorftellet, wie er die Goͤtzen— 
bilder zerftoren laßt , und wodurch obiges Vorurtheil be- 
fiegt ward, Durch 3 Kapelen die er in ©&t, Iſibor 
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malte, befam er ein ſolches Anſehen, daß ihn der Pabſt 
Alerander VIEL, vor fich kommen ließ und ihm verſchiede— 
ne Werke auftrug. Cein Nacfolger Clemens IX. war 
ihm eben, fo gewogen, und ließ jich und feinen Nepoten 
durch ihn malen, Der Pabſt war mit feiner Arbeit fehr 
zufrieden und ließ ihn wider die Gewohnheit niederfisen, 
indem er fagte, wenn einer arbeiten fol, ſo muß er auch 
die dazu erforderliche Bequemlichkeiten haben. Clemens 
X. welcher darauf regierte, wir auch Snnocenz XI. Tie= 
Ben verfchiedenes von ihm malen, und Alerander VIII. 
übertrug ihm das grofe Bild in der Kirche ©t. Carlo 
al Eorfo, worauf diefer Heilige nebft Ambrofius zu den 
Füßen Mariaͤ vorgeftellt find. Innocenz XI. beftättiate ihm 
die von Innocenz XL. ertheitte Stelle eines Obera uffehers 
der Gemälde des Vatikans und befimmte die Summe zu 
feinem Gehalt und Ausbefferung der Gemälde, und als 
er die Gemälde des Vatikans fehr Fünftlich «usbefferte, 
gab ihm der Pabit den Ghriftorden mit 300 Thalern Ge= 
halt, welche Geremonie an dem Zage volizogen wurde, 
da die Preiße dev Malerey, Bildhauexey und Baukunft 
an die jungen Künftler dev Akademie von St. Lukas, 
deren Vorſteher Maratti war, ausgetheilt werden. Auf 
Anrathen des Pabfts heurathete Maratti bald darauf eine 
Frauensperfon, mit der ev mehrere Jahre zuvor gelebt 
hatte, Schon mehr als go Jahre alt, malte er noch 
zwey große Gemälde nemlich den feelig gefprochenen Ama— 
deus für Turin, und die Taufe Ehrifti für Neapel. Zit— 
tern dev Hoͤnde und ein jehwaches Geſicht möthigten ihn 
den Pinſel niederzulegen. Er gab blos auf feine Schuͤ— 
ler Acht, vis er endlich ganz ſchwach und blind wurde, 
ja fogar Stube und Bett hüten mußte. Er ſtarb als ein 
guter Chriſt im Jahre 1713 in einem Alter von faft 89 
Jahren, und wurde bey den Karthäufern begraben, wo 
ex fich ſelbſt ein Grabmal, das über 20,000 Thlr, geko— 





* 
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ſtet, hatte machen laſſen. Er hinterließ ſeiner einzigen 
Tochter ein Vermögen von 40,000 Thalern, denn er lebe. 
te jeher ordentlich, auch) wurden ihm zuweilen für eine 
Figur 600 Thaler und fir ein Altargemälde 3000 Thaler 
bezahlt. Ludwig. XIV. hatte ihn zu feinem Hofmaler 
ernannt. Er war bejiheiden und gutthätig; dem Raphael . 
und Hanibal Caracci ließ er bey ihren Begräbniffen in 
der Rotonda marmorne Büftenbilder mit lateinifchen Auf— 
ſchriften machen. Seine oornehmften Schüler find Nicolo 
 Berettoni und Giufeppe Paßari. Nah ibm find unge: 
faͤhr 250 Blätter geflochen, 






Marattis Werke, 


——— 


Daͤnemark. 
Koppenhagen, in der koͤniglichen Gallerie. 
Eine heilige Familie. 


| Deutfhland 
Augsburg. 


Inder Galleried afelbft, 
Ein Oehlberg. 
Eine Heilige Familie mit dem heiligen Carl Boromäus, 








In Privatfammlungen. 
Inder Sammlung des Hrn Banquier 
 Bolimuth, 
Ein Stuͤck. 
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Snder Deuringerjden Sammlung. 
Die heilige Zungfrau ihr Kind defrachtend, 


In der Sammlung des Hrn. Gallerie 
Reparateur Günther, 


Der englifche Gruß, 


Ä 


Bafel, bey Hrn. von Mecheln, 
Eine heilige Familie, 


Berlin, in der Eoniglichen Gallerie, j 
Romulus und Remus, 


Baireuth, im Schloß. 
Venus von Cupido belauſcht. 


Caſſel, in der Gallerie, 


Eine heilige Familie, 
Eine heilige Familie in einer Landfchaft, 


Dresden, in der Eoniglichen Gallerie, 


Porträt einer jungen Frau mit einem Apfel in der Hand, | 
mit der andern hält fte fich an einen Baum, | 
Maria betrachtet das Kind Sefu welches eingefchlafen ift, 
geftochen von Daulle in der Dresdner Gallerie, 
Maria bethet das in der Krippe liegende Kind an, ges.) 
fiohen von D. Jardinier und von &, Zuckhi ebenda, | 


Eichſtaͤdt, in der Sammlung des Hrn, Fürften 
Grafen von Stubenberg. 


Eine heilige Familie, 
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Mün hen ‚ in bee koͤniglichen Gallerie, 


‚Der Evangelift Sohannes in der Betradhtung. 
Der englifche Gruß in 2 Gemälden. 

| Eine Landfchaft den Aktion vorftellend, —* 
Ein ſchlafendes Kind. a 


Sn der Reſidenz. 


‚Eine heilige Familie, 







| In Privatfammlungen, 
\ Bey Hrn. Profeßor Hauber, 


Eine Madonna, 
‚Eine heilige Familie, 





Pommeröfelden, in der Gallerie, 
Der heilige Sofeph mit dem Kinde nebft einem Engel. 


Regensburg, in ber Domkirche. 





Der heilige Thomas von Aquin. 


Salzburg, in der Leopoldskrone. 


Eine waſchende Mutter Gottes. 
‚Ein Mutter Gottes, Hein. 
‚Sein Porträt. Ä 


Salzdahlen, in der Gallerie, 


| Maria betrachtet das ihr im Arm liegende fchlafende Kind, 
‚Maria mit über die Bruſt liegenden Haͤnden. 


Sansfoucy, in der. Eönigticjen Gallerie, 


omulis und Remus. 
Maria mit dem Kinde Jeſu. 


Zweyter Band, DR} 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Schleisheim, in der Gallerie, 
Die Eitelkeit irdifcher Dinge unter der Geftalt eines ſchla⸗ 
fenden Weibes, 


Maria mit dem Sefufind, 
Eine Sagdnymphe im Bad. 


Schwerin, in der Herzoglichen Gallerie. 
Maria das fchlafende Kind in den Armen haltend, So 
feph fteht ihre zur Seite, der Eleine Johannes mit ei- 
ner Fahne in der Hand kuͤßt dem Kinde den Fuß. 


Soͤder, in der Gallerie, 
Ein weibliches Porträt. 





| 


Wien, in der kaiſerl. Eonigl, Gallerie, 
Der fterbende Joſeph, geftochen von Nik, Dorigny, 


Sn der fürftl, Lihtenfteinifhen Gallerie 
Bethfabe im Babe, 


England 


Blenheimhoufe, Sitz des Hrn, Herzogs von Marl 
borough. 


Eine Madonna. 


Bourlinghoufe, Sitz des Grafen Ereter, 





Bier Stüde von ihm, 
Maria beym Grabe EHrifti, nach) Raphael, 
EHriftus mit der Samaritin. 
Maria mit dem todten Ehriftus, 
Eine Magdalena, 
| 
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Chiswid, Landfis des Herzogs von Devonshire. 

Eine heilige Familie. 

Noch eine dergleichen. 


Siemens XI. römischer Pabft, geftochen von J. Hall 1767. 
Fol. in Boydell’s Collection Part. ]. 






Duncombeparf, ©is des Grafen von Radnor. 
Die Himmelfahrt Mariaͤ. 


Hougthon, Sitz des Grafen Orford. 
Portraͤt Pabſt Clemens XI. 
Das Urtheil des Paris, 
Accis und Galathee. 
Eine heilige Familie. 
" Maria lehrt das Kind leſen. 
Gaͤcilia mit 4 Engeln. 
Die Himmelfahrt Mariä, 
Eine heilige Familie, 
Die Bermählung der heiligen Katharina. 
‚Swen Heilige und Maria in den Wolfen, geftochen von 
Strange 1760 in Fol, 
Johann der Evangelift. 
| Die Anbetung der Hirten, 
Venus und Eupido, 


Caſtle Howard, Sitz des Grafen Howard, 
Der Cardinal Howard, 


Kiveton, Sitz des Herzogs von Leeds. 
Maria mit den Kinde. 


Longford, Sitz des Herzogs von Radnor. 
Eine leſende Madonna, 
2* 
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Siourson, Sitz des Hrn, Hoarne, 


Sein Porträt. 
Die Reife aus Egypten, 


Wentworth Caſtle, Sitz des Grafen Strafford, 


David mit Goliaths Haupt. 
Carl Maratti mit einer Turkin, 
Ehrifius am Dehlberg. 

Das Weib mit dem Blutfluß, 


Wiltonhouſe, Sis des Grafen von Pembrofe, 


Eine Madonne. 
Chriſtus in den Armen der Maria, 


Frankreich, in der Sammlung des Königs, 


Die Anbetung der Hirten, geftochen von J. D. Poilly in 
Crozat’s Recueil Tome I, 

Die Predigt des Johannes in der Wuͤſte, geſtochen 
von Du Puis in Crozat Recueil Tome MH. und in 
den Annales du Musce Tome VII. 

Apollo und Daphne, gejlochen von Audenard in 2 großen 
Blättern, 

Die Verlobung der heiligen Katharina, geflochen in den 
Annales du Musce Tome X, und in Robillard’s 
Musee francois von Vendramini. 

Das Kind Jeſu mit Maria und der heiligen Katharine, 


Sm Palais royal, 


Der Zriumph der Galathee, geftochen von Triere in der 
Gallerie du Palais royal. Cahier U. und von Son, 
Audran in Crozat’s Recneil Tome IH. 

Marin mit dem Kinde. Ä 
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Toulouſe, im Profeßhaus der Jeſuiten. 
Die Geburt Chriſti, auf dem Hauptaltar. 
Auguſt ſchließt den Tempel des Friedens, 
Eine Wiederholung desjenigen, im Pallaſt Colonna, ge: 
ftochen von Frey. 
Italien. 

Flo renz, in der großherzoglichen Gallerie, 
| Shriftus in violetem Kleid, mit azurnen Mantel. 
Der heilige Philipp Neri zu den Füßen Marid. 
Sein eigenes Porträt, 
Im Paltaft Arnali, 
| Ein allegorifches Gemälde, 
ı Eine Venus auf einem Nuhebette, 
- Sm Pallaft Eorfint, 


Die Heilige Jungfrau, unten ein Biſchof. 


Genua. 


| 3u St. Maria di Corignan— 
| Der heilige Blafius, 





Im Pallaft Caregho. 


Die heilige Jungfrau und das Kind, 





| Sm Pallaſt Marzellini Duraggo, 
‚Kopf der heiligen Sungfrau, 
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Kom. 
Die Taufe Ehrifti, 
3u St, Iſidor. 
Die Geburt des Heilands. 
Der Traum Sofephs, in den Seitengewolben. | 
Die Geligwerdung des heiligen Sofephs, in ber Kuppel 
der Kapelle, ebenda, 
Die Verlobung des heiligen Joſephs auf dem 
Die Flucht nach Egypten, an der Seite. 
Der Tod des heiligen Joſephs, ebenda, 
Der Heiland am Kreuz, in der Kapelle gegenüber, ebenda, | 


Zu Mariader Engel. 
Die Taufe Chriſti. 





Zu St. Maria del Popolo. | 
Die Empfängnig Maris, geftochen von Nik, Dorignh, 
in der zwenten Kapelle. 


Sn ber Kirche alla Pace | 


Die Heimfuchung Elifabeths. 
Ein Gemälde, in der Sakriſtey daſelbſt. 


In der Kiche des Kreuzes zu Serufalem, 
jetzo in der Bibliothek, | 


Der heilige Bernardus, geftochen von Fr, Naffaelli, 


Snder Kirde del Giesu, 


Das Bildniß des heiligen Ignaz. - 
Der ee Franziskus xXaverius. 
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Snder Kirhe alla Minerva 


Berfchiedene von Clemens X. präconifirte Heilige, geſto⸗ | 
chen von P. Aquila, in der Kapelle Altieri, 


Inder Kirche Madonna des Popolo, 
Die Empfängnif. 
Die 4 Kicchenlehrer, 


— 


Zu St, Johann von Lateran— 


Die Zerſtoͤrung des Goͤtzendienſts. 


In der Kirche von St Markus, 
Einige Stuͤcke. 


—2 


Zu St. Ambroſio und Carlo du Lombardi— 
Die heilige Jungfrau mit dem Kinde, der heilige. Carl 
Ambrofius geflochen von P. Aquila, 
Bu St. Ivo 
Der heilige Sofeph. 
Bu St, Johann Baptift der Floren tiner. 
| Die heilige Jungfrau mit dem Kinde und dem heiligen 


Philipp Neri, 


3u St, Sofeph be Falegnani— 
Die Geburt Chriſti. 


Zu Maria fieben — ——— 
Der heilige Auguftin, 
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3u Maria di Monte Sanite. 


Eine heilige Familie. 
Der heilige Franz und Rochus. 


: Sm Eollegio urbano— 
Das Altarblatt. 

Im Noviziat der Jeſuiten. 
Der heilige Stanislaus 


&nder Chiesanuova; in ber Kapelle Spaba. 


Der heilige Carl und Ignatz zu den Füßen Mariä, ges 
flohen von Nik, Dorigny. 





Inder Kirche der heil. Johann Baptiſt und 
Johann Evangelift. | 


Die Zerftörung eines Gösenbildes von Kaifer Conftantin. 


Sm Pallaft Alban, 
Maria mit dem Kinde, 





Sm YPallaft Altierk, 


Ein Saal, 
Der heilige Cajetan. 


SmYPallaft Barberint. 
Zwey Apoflel, 
Die heilige Rofalia bittet die Peft ab. 
Bildniß des Gardinal Antonio. 
Das Chriſtuskind und Sohannes, 
Eine Madonna mit dem Kinde. 











a 
Sm Haufe Brasdi. 
Ein Gemälde mit der Infchrift: Salve Crux Pretiosa, 
geftochen in der Scuola Italica. Romae 1805. 


- Sm Pallaſt Ealigula, 
Tuſcie die Veſtalin. 


Im Pallaſt Chigt, 
Der Heilige Schutzengel. Ä 


Aufdem Kapitel,‘ 
ZJudith mit dem Haupt des Holofernes, 


| Sm Pallaft Golonne, 
Die Krönung Chriſti. 
Das Opfer des Julius Cäfar. 
Eine Heilige empfängt das Abendmahl von den Engeln, 
Joſeph in Eaypten. | 
Das Bild einer Frau. 
Auguft ſchließt den Friedenstempel, 
‚ Kleine Kinder auf den 4 Spiegeln allda, 


Sm Pallaft Eorfint, 
Eine heilige Familie. 
Eine Madonna, 
Ä Sm Pallaft Falconieri, 
Ein Dianenbad, / 
In der Billa Falconieri, 


, Mehrere Platfonds, 
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Im Pallaſt Montecavalle, 
Eine Verkuͤndigung. | 
Die Anbetung der Hirten. 
Sudith mit dem Haupt Holofernes, 
Eine Madonna mit dem Kinde,;* 


Die Geburt Mariä , geftochen von F. Giovane und fin 
den Annales du Musce Tome V. 


Eine Flut nad) Egypten, 


Sm Pallaft Ddescaldi. 
Ein Bachanal. 


Sm Pallaft Rofpigliofi, 
Der Heilige Philippus Neri. 
Clemens IX. — 


Sm Pallaft Salviati. 
Eine Landfchaft mit feinen Figuren, 


Siena. 


Die Heimfuhung Mariä, in der Kapelle Chigi. 
Eine Flucht in Egypten, ebenda, 





SndeeAcademiadı$S. Lucca | 
Der Tod der heiligen Magdalena. | 
Sißera, | 
Venedig. 
sm Pallaſt —— 
Eine Madonna. 
Rußland. 
St. Petersburg, in der kaiſerlichen Gallerie. 
Hagar mit dem Iſmael und einem Engel. 

















Die Flucht nah Egypten. 

Die Anbetung der Hirten. 

Eine heilige Familie, 

Maria im Profil und das Jeſuskind. 

Die Empfängniß Mariä. 

Die heilige Jungfrau mit einem Buch in der Hand, 
Die Verkündigung Mariä. 


Inder Sammlung des Grafen Shumalom, 
Eine Madonna mit dem Kinde, = 


Spanien. 
| Toledo, im Dom, 
Die Himmelfahrt Mariä. 
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Raphael Menge. 


Elogio storico del S. Raph. Mengs. etc. Milano 


1780. 8. 


Diener geoße Künftler, ben man billig den Raphael 
der Deutfchen nennen fann, wurde im Jahre 1728 den 
12. März zu Außig in Böhmen gebohren. Sein Vater 
nannte ihn aus Achtung für Anton Corregio und Raphael 
von Urbino, Anton Rappael. Sm 'ızten Sahr feines 
Alters mußte ex feinen Vater, der bey dem fächfifchen 
Hof ald Miniatur» und Gmaillen- Maler angeftellt war, 
nad Rom begleiten, wo er fleißig nach dem Raphael 


zeichnen mußte. Im Sahre 1744 Eehrten fie wieder nach A 


Dresden zurüd, wo unfer Raphael durch den Sänger 
Annibali , den er ſehr ähnlich gemalt hatte, dem König 
bekannt wurde. Der König ließ fih von ihm malen, 
und gab ihm außer einer befondern Belohnung eine jähr- 
liche Penfion von 600 Thalern, und jeder feiner Schwe⸗ 
fiern deren Miniaturgemälde der König ebenfalls gefe- 
ben hatte, 300 Thaler. Seine übrige Paftelmalereyen 
Eaufte der König und ließ fie in das Paftellgimmer brin- 
gen. Mengs ftudierte nun in der berühmten Dresdner 
Gallerie , vorzüglich nach Corregio und gieng im Jahre 
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11746 mit feinem Vater und Schweitern , nach) erhaltener 
Erlaubniß nechmal nad) Rom, Um fid) bey feinem huld- 
‚reichen Befchüger dem König zu empfehlen, entſchloß ex 
ſich ihm eine heilige Familie zu malen, Da er nun ein 
Modell zur Madonna ſuchte, jo fah er auf der Etrafe 
jein ihönes befcjeidenes armes Mädchen mit Namen Marz 
haretha Guazzi, die erſt fein Modell und dann im Jahre 
11749 feine Frau wurde, Da der Vater des Mädchens 
feine Eimwiligung zur Heurafh nicht anderft geben wollte 
jals wenn Mengs FatHolifc würde, fo nahm er die katho— 
liſche Religion an, welchem Beyfpiel bald fein Vater und 
‚feine zwo Echweftern folgten. Mengs gieng nun wieder 
nach Dresden, wo er von dem König ben Auftrag erhielt, 
das Blatt zum Hauptaltar und zwey Kleinere auf beeden 
‚Seiten zu malen. Die beeden legtern nemlich die Em— 
Ipfängniß Mariä und den Traum Joſephs verfertigte ex 
Jin wenig Monaten. Nun wurde er in einem Alter von 
23 Sahren zum erften Hofmaler ernannt, und feine Pen: 
‚fion um 1000 Thlr. erhoͤhet. Bald darauf entwarf er 

die Skizze zum großen Altarblatt, die Himmelfahrt Chri— 
ſti vorſtellend, welches er aber in Rom ausführen durf— 
te. Vor ſeiner Abreiſe malte er das Knieſtuͤck ſeines 
eeunde⸗ des Saͤngers Annibali und ſchrieb in eine Ecke 
Ibie Worte: Antonio Raphaeie Mengs Dipinse l’amico 
|Annibali l’Anno 1752. Da es erft den Abend vorfei- 
ner Abreife fertig wurde, Jo mußte er es dem König nod) 
Jin jeinen Reifekteivern bringen, welcher fagte, er finde 
Jin diefem Gemälde außerordentlihe Wolllommenpriten, 
die er — in keinem ſeiner Gemälde ‚bemerkt — 








nicht — Der guͤtige Monarch 9 
Freymuͤthigkeit übel zu nehmen, legte die eine Hand laͤ— 
ü auf feine Schulter, reichte ihm die andere zum Kür: 
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fen dar und fagte: Ihr habt recht ich wünfche euch Gluͤck 


zur Reife, vergeßt nicht den Freund in mein Bild zu 


bringen, wenn ihr zu Rom feyn werdet, Nach feiner | 


Ankunft in Italien ernannte ihn die Akademie von St. 
Lukas zu ihrem Ehrenmitglied, da er erft 24 Jahr alt 


war. Er Eopirte nun des Raphael Echule von Athen für 
Lord Percy Herzog von Northumberland, der ihn Eönig= | 
lich bezahlte, Pabſt Benedikt XIV. befchenkte ihn mit | 
dem Ritterkreuz. Um diefe Zeit Fam Winkelmann nad) | 
Rom und wurde Mengfens Freund, Als im fiebenjähris | 
gen Krieg feine Penfion eingezogen wurde, hatte Mengs 


fo viel Beftellungen , daB er diefen Abgang nicht merkte, 
Bon der Königin von Sizilien der Tochter feines Monar- 
chen befam er den Auftrag, ein Dedenftüd für die Ka— 


pelle zu Caferta zu malen, und als er dem König vor 
feiner Abreife nad) Spanien den Entwurf davon über: 


bradite, ward er von ihm zu feinem Hofmaler ernannt, 
Von Neapel gieng Mengs nad) Rom und malte den Plat— 
fond in der Villa Albani wo der Berg Parneß mit Apollo 
und den Mufen vorgeftellt ift. » Nach der Ankunft des 
Königs von Sicilien in Spanien, deſſen Thron er ererbt 
hatte, nahm ihn der Konig an feinen Hof mit einem 


jährlichen Gehalt von 10,000 Ecudi. Er reiste daher 


im Auguft 1761 mit feiner Frau und Kindern nad) Ma— 
drid und malte die Deden in den Zimmern des Königs; 
und endigte des Altarblatt für Dresden, das einige Wo: 
chen in dem Saal des Eoniglichen Pallaſtes aufgeſtellt 
und allgemein bewundert wurde, Das viele Stehen und 


die feuchten Ausdünftungen des Kalchs, zogen ihm die 


Gefahr einer Waſſerſucht zu, daher ihm die Aerzte eine 
uftveränderung anriethen. Er veiete im Sahre 1750 aus 
Spanien ab, und malte auf Eöniglichen Befehl die großs 
herzogliche Familie in Florenz, Die dortige Akademie 


ernannte ihn zu ihrem Mitglied, und die Akademie zu 
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Rom zu ihrem Oberhaupt. In Rom malte er das fcho- 
Ine Dedenftüct im Manuferiptenfaal des Vatikans, ein 
Noli me tangere für die Univerfität zu Orford für das 
er 1000 Guineen erhielt, dann eine fehöne Geburt Chri— 
fti für den König von Spanien. Im Sahre 1773 reiste 
er nad) Neapel um den jungen König und die junge Koͤ— 
nigin für den ſpaniſchen Monarchen zu malen. Bald 
darauf erhielt ev Befehl, nach Spanien zurüc zu kommen 
und feine Gemälde zu vollenden. Mengs ſchickte feine 
Familie nach Rom zurück und reiste nach Madrid, wo er 
krank und traurig anfam, Der König um ihn zu berus 
Ihigen , ertheilte jeder feiner Toͤchter eine jährliche Pen— 
‚fion von 200 Thalern, und verfprady für feine Knaben 
zu forgen, wovon auch einer nad) der Zeit fpanifcher Offi- 
zier geworden, Nun arbeitete Mengs aus Dankbarkeit 
drey Sahre lang aus allen Kräften, daaher der Monarch 
merkte, daß er täglicd) fehwächer wurde, fo bewilligte er 
ihm aus eigenem Antrieb feine Rüdreife nach Stalien, 
beftättigte ihm den Titel feines erften Malers , bewillig- 
te ihm eine jährliche -Penfion von 3000 Thalern und er: 
nannte ihn zum Direktor der fpanifchen Penfionars in 
Rom. Er nahm den Weg über Frankreich und Fam den 
11. März 1777 doch fehr verftellt und bleich in Roman, 
‚wo ihn verfchiedene Beftellungen erwarteten 3. B. Perez 
‚feus und Andromeda nad) England, welches der Pabſt, 
um es recht aufmerkfam zu betrachten, in feinen Pallaft 
bringen ließ, Um diefe Zeit wurde ihm feine Gattin ents 
riſſen, die den 3. April 1778 ftarb. Er war hierüber 
untroͤſtlich und wurde mod, immer kraͤnker. In diefer 
Lage erhielt er den Auftrag eine Verkündigung Mariä 
für die Eönigliche Kapelle zu Aranjuez zu malen, Cr 
ſtrengte alle Kräfte hiezu an, ftarb aber den 29. Zun, 
11779 im 5öften Jahre und wurde unter vielen Thraͤnen 
don feinen zahlreichen Schülern und Freunden zur Ruhe— 
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ſtaͤtte begleitet und neben feiner Gattin begraben, Er mar ein 


nad) feinem moralifhen Charakter fehr achtungswuͤrdi⸗ 


ger Mann und beſaß ſehr viele Beleſenheit. Seine Wer⸗ 


ke hat der Ritter d'Azzara im Jahr 1780 zu Parma in 


2 Theilen in 4. herausgegeben, 


Menges Werke, 





Dänemark. 
Koppenhagen, in der Föniglichen Gallerie, 
Das Porträt des Königs ftehend, 


Deutfchland. 


Anfpad, im Schloß, 
&emiramis. 


Carlsruhe, im Belise des Hrn. Minifter von Edelds [ 


heim, 


Ein Porträt des Hrn, Minifter Baron von Edelsheim. 
Gin Porträt des verflocbenen Bruders des Hrn. Minifter, 


Dresden 


Ein Altarblatt der katholiſchen Hofkirche, die Himmels 
fahrt Chriſti vorſtellend. | 

Die Empfaͤngniß Mariä, ein Altarblatt ebenda. 

Der Traum Joſephs, ebehfo in einem @eitenaltar, 














j In der koͤniglichen Gallerie, 
Eine iegende halbe nakte Magdalena. 
Bildniß des Churſaͤchſiſchen Sängers Hanibalt, 

' Bildniffe des Königs und der Konigin von Wohlen, 
| Bildniß des Kronpringen und feiner Gemaplin, 

| Die Stiggen der obigen 3 Altarblätfer, im Kleinen, 
| Porträt des Grafen von Brühl. 


| Sm Paſtell-Kabinet der Gallerie, 

| Sein eigenes Bildniß, 

| Eben daſſelbe. 

Bildniß Iſmael Mengs, feines Vaters, 

Bildniß Auguft TIL Königs von Pohlen, 

"Porträt von Ludwig Silvefter, 

Porträt des Hrn. Hofmanns Eönigl, erften Kammers 
dieners. 

| Horträt des Anton Dominikus Annibali. 

| Bildniß eines Freundes feines Vaters Sfmael, 

' Porträt des Churfuͤrſten noch als Kind. 

Bildniß der Madame Mengotti einer Sängerin, 

| Bildniß des Hrn, Thiele Landfchaftsmalers, 

| Eupido welcher feinen Pfeil ſchaͤrfet, geftochen von $, 
" Br. Baufe, 

Bildniß der verwittibten Churfürftin von Sachſen Maria 
Antonia in Oehl gemalet, 


| Durlach, bey Hrn. Baron von Edelsheim, 
| Die Eitelkeit, 

| Ein figender Weltweifer, 

München, in ber konigtichen Gallerie, 


| Bildniß eines Kapuziners. 
Zweyter Band 3 











er . 
sn Privatfammlungen. 
Ben Hrn Profeßor Hauber, 
Gin Kind, 


Salzburg, in der Leopoldöfrone, 
Sein Dorträt von ihm ſelbſt. 


Soͤder, in der Sällerie, 
Ein engliſcher Geiftlicher, 


Mien, in der kaiſerl. Tönigl, Gallerie. 


u En Be, —— 


Petrus der Apoſtel ſitzend deutet mit der Rechten gen | 


Himmel. 


Der Engel erfcheint Sofeph im Schlaf und Heißt ihn nach 


Egypten fliehen. 


Die Mutter Zefu mit dem heiligen Kind auf dem Schoos, | 


zu beyden Seiten Engel, geftochen von Bolpato. 


Das Bildniß der Kaiſerin Maria Louife Infantin von | 


Spanien, 


Beydem Herzog von Sachſen Teſchen. 
Eine heilige Familie, 





Die Himmelfahrt , eine Skizze. Das Original ift in 


der Kirche St. Eufebio in Rom. In der Sammlung 
des danifchen Hrn. Gefandten Grafen St, Saphorine, 
Sein Porträt, ebenda. 


Bey Hın. Grafenvon Harrach. 
Ein Ehriftustopf. ; 
Der Studiumstopf der heiligen Magdalena für Oxford 
aemaler 
Die Geburt Chriftt, 
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‚ Ein heiliger Franziskus , welcher das Kind Jeſu aus den 
Händen Mariä empfängt, 

Ein Kripplein, 







Wiedebrüd, in der Sammlung des Hrn, Dechant 
Harfewidel, 


Ariadne auf Naxos, 


England. 
London 
BeykXord Percy. 
ı Kopie von Raphaels Schule von Athen, 


Unbetannt wo, 
Eine Magdalena. 
Eine heilige Familie, 
Eine Sybille, beede letztere geftochen von Mofinan, 


Drford, im Allerfeelen Collegium, 


Chriſtus exrfcheint der Magdalena , geftochen von Schere 
win 1771. Be 





Stourton, Sitz des Hrn, Hoarne, 
Auguſt und Cleopatra. 


Frankreich. 


Zwey Paſtellſtuͤcke, die Eitelkeit und ein ſitzender Philo⸗ 
ſoph. 
Perſeus und Andromeda, gemalt fuͤr einen engliſchen 
Cavalier, von einem Kapper erobert und von dem 
Seeminiſter Hrn, von Sartine gekauft, 
3 * 
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Holland, 
‚Sm Ha Ads 
Der heilige Eraſmus in den Wolfen, 


It alien. 
Gaferta, in der koͤniglichen Kapelle, 


Die heilige Jungfrau im Tempel mit vielen Figuren, 
unter den Zuſchauern iſt ſein Portraͤt und die heilige⸗ 
Maria feine Frau. 


Slorenz. 


Sn der Sammlung der Großherzogin vom 
Toskana. 


Die heilige Jungfrau mit dem Kinde und zwey Engel. | 





Bey dem Großherzog. 


| 


Der Traum des heiligen Joſephs, geftochen von morn 
in Wicar’s Gallerie de Florence Tome Il. 


Sn oder Großherzoglichen Gallerie, | 
Sein Porträt. 


Bey Hrn De, Villigradi. 
&in Ecce Homo. 
Ein Porträt der Infantin ehemaligen Großherzogin von | 
Toſcana, in Paftell, | 
Beydem Markhefe Rinuccini. | 
‚Des Erlöfer ale todt ; auf blau Papier mit zweierley Kreide, | 
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Genua. 


Die Copie der Madonna della Seggiola , von Raphael 
| für Hrn. Sofeph Zealdo, 
Porträt des Hrn, Zealdo. 
Porträt der Frau Tomaſina Camoiaſo. 


Mailand 


In dem Haus Biglia 





Die heilige Sungfrau mit dem Kinde. 
Der heilige Johann Baptift ſehr jung. 








"Neapel. 


| Ein Porteät des Königs Ferdinand von Neapel noch als 
I 

Portraͤt der Prinzeßin Franca Villa, gebohrene Borg⸗ 
heſe. 

Porträt der Prinzeßin Altieri, gebohrene Borgheſe. 

Die Ruhe in Egypten, für die Königin. 

Eine liegende Magdalena für den Fürften von St, Ger⸗ 
vaſio. 

| Eine heilige Familie für Mylord Cuper. 

\ Ein Porträt ded Lord Cuper. 





Kom. 


‚Die Dede in der Kirche von St. Eufebio ad Palalium 
Licinianum , der heilige Eufebius in der Glorie 
‚Der Berg Parnafus mit den Mufen , ein Platfond der 
Gallerie in der Villa Albani, geftochen von R. Morg: 
hen. 

Ein Bild darunter, das Porträt der Marcheſe Vittoria 
Lepri, gebohrene Gräfin von Chevofini, 
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Zwey ovale Bilder auf der Seite, das eine ftellt einem 


Genius vor, der die Symbolen ‚der drey verſchwiſter⸗ 


ten Kuͤnſte haͤlt, die von dem Verdienſt gekroͤnt werden, 


das andere iſt auch allegoriſch und ſtellt die Belohnung 


der Kuͤnſte vor. 


Das Platfond des Zimmers, worinn die Manuſcripte ſich | 


beiinden. 


Eine Verkündigung Maris, ein Altarblatt für den Köe 


nig von Spanien faft geenbet. 


Der Heiland erfheint der heiligen Katharina von Serum I 


in der Academia di S. Luca. 
Das Dedkengemälde in dem Manuferipten Saaldes Va⸗ 
tikans, geftochen von Cunego. 
Der heilige Petrus und Moſes, im Vatikan ebenda. 
Mehrere Genien auch Mofes, ebenda. 





Viele Stüde bey dem Ritter d'Azzara ehemaligen fpaniz [ 


fhen Minifter in Rom, 


Einige Fabeln der Venus in Miniatur nad) Ruinen des | 


Landguts Negroni Eopirt, geftohen von - » » 


Das Porträt des Monfignor Onorato Gaetani von den. 


Herzogen von Sermonetta nicht ganz geendigt, 
Das Urtheil des Paris nicht ganz fertig, nebft andern 
Stüden bey feinen Erben, 


Skizze zu einem Altarblatt in Salzburg, die Auferftehung | 


vorftellend. 


Sulmone, bey den Göleftinern, 


Der heilige Benedikt in der Wüfte, ein Altarblatt. 


Rußland. 
St, Petersburg, in der kaiſerl ichen Ballerie, 
Eine Allegorie mit dem Bildniß der Kaiferin Katharina IT. 


| 


} 

J 
BD 

| 
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"Sn der Sammlung bes Grafen Schumwalo mw: 
| Eine Madonna, © 

Spanten. 

Madrid, in der Sammlung bes Königs. 


, Eine Abnehmung vom er in dem Schlafzimmer bes 
Königs. 
| Das Gebeth Ehrifti im Garten , ebenda geftochen in ber 
Scuola Italica. 
' Die Geißlung Chriſti, ebenda. 
| Shriftus das Kreuz tragend , ebenda, 
) Chriftus erfcheint der Magdalena , ebenda, geftochen vom 
Carmona. 
Der heilige Johannes in feiner Jugend, zweimal; eines 
iſt geſtochen von Carmona 1784. 
Eine liegende Magdalena in der Manier des Corregio, 
ebenſo geſtochen von Carmona. 
Die Empfaͤngniß Mariaͤ, halbe Figur. 
Der heilige Anton von Padua, halbe Figur, beede nimmt 
der Koͤnig auf Reifen durch das Königreich mit. 
‚Die Mutter Gottes, das Kind Jeſu, der heilige Joſeph 
‚ und Sohannes, im Vorzimmer des Königs. 
\ Die Geburt Chriſti, im Simmer des Prinzen von Aſtu⸗ 
rien. 





Freskomalereien für den König. 


Der Rath der Götter mit der Vergötterung des Herku⸗ 

les, Platfond im Vorzimmer des Königs. 
Aurora, in dem Zimmer diefes Namens, ein Platfond. 
Die vier Sahrözeiten, an den Seitenwänden, ebenda, 
Kinder und Blumen ober diefem. 
Die Apotheofe des Trajans und der Tempel der Herrlich⸗ 

Eeit, im Eönigl, Speifefaal. 
Die Geburt Ehrifti, im Gebethzimmer des Könige, 























4 
Aranjuez, Eönigliches Luftfchloß. 1 

Die Geburt Ehrifti, im Schlafzimmer des "Königs, ber ! 
ein Eriftall= Glas darüber fegen ließ. | 

Ein Crucifix. 

Das Porträt des Königs und der Röhlein. von Neapel, 

Das Porträt der Königin von Neapel und einer Exzhers ' 
zogin, ihrer Schwefler. | 

Porträt des Grosherzogs und der Großherzogin vom |, 
Zofcana, | 

Die Porträte ihrer 4 Prinzen. 

Die Zeit welche das Vergnügen zerſtoͤrt. 

Platfond im Theater. 

Das Porträt der Infantin Charlotte Joachim, nebſt ans 
dern vom Koͤnig und der koͤniglichen Familie. 

Die 4 Tageszeiten, in Bußolan im Gemach der Ne 
Bin von Afturien. 

Maria mit dem Kinde Jeſu und dem heiligen Sofeph 

. für den Prinzen von Afturien, der es allzeit auf feis 
‚nen Reifen mitführte, 


Sm Eskurial. 


Ein Süngling der den Eigennuß verachtet und der Ehre 
nachfolgt, ein allegorifches Gemälde im Pallafi des 
Eskurials, in dem Zimmer des Prinzen von Afturien. 


3u St. Sldephons, 
Eine heilige Magdalena, im Pallafte, 


Madrid, in der königlichen Sammlung. 
Zwey Porträte von dem Pabft Clemens XI. und dem 
Pabſt Rezzonico. 
Ein Porträt von dem Kardinal Rezzonico. 
Ein ſolches von dem Cardinal Archinto. 
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Ein Porträt von dem Cardinal von Zelada. 

Porträt des fpanifhen Gefandten in Rom Ritter Azara, 
Porträt des Mengs und feiner Frau, 

Morträt feines Vaters Ismael. 

Der heilige Petrus neben dem Pabft Pius VI. fisend, 


Joſeph. 
Die heilige Dreifaltigkeit, die heilige Jungfrau und der 
heilige Damaſus, in der Kirche von St. Iſidor. 


Un verſchiedenen Orten in Spanien. 


‚Ein Frauenbild mit dem Jeſuskind und dem heiligen Jo— 

feph , für den Infanten Don Ludwig. 

Der heilige Pasqual Baylon, im Eönigl, Convent zu St. 
Pasqual Baylon. 

Ein Gebet Chrifti, bey dem Eonigl. Infanten Don Ga— 
briel, ift nicht vollendet, geftochen von Volpato in der 

,  Scuola Italica. 

Ein GChriftusfopf auf Holz für einen Minorite feinen 

| Treund gemalt, der es dem Convent Barefe einem Dorf 

im Mailändifchen fchenkte. 

| Eine Skizze zum Altarblatt bey St. Peter im Vatikan, 

| die Schlüßelgewalt vorftellend. 

ı Die Berkündigung Maria mit Gott Vater und vielen En 

| geln für den Grafen von Rivadaria, 

| Der heilige Johann der Täufer in der Wüfte predigend , 
für den nemlichen. 

Porträt des Herzogs von Alba, 

ı Porträt der Herzogin von Hueskar, jetzo Herzogin von 
Arcos. 

Portraͤt der Herzogin von Medina Caͤli. 

Porträt der Marquiſin von Lilivino in Maskenkleidung. 

| Ebendieß in halber Figur, 














Die heilige Jungfrau mit dem, Sefuskind und dem heil, 


x y 
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Porträt des Don Pietro von Sampemanes, | 

Porträt des Don Philipp von Caſtro, es ift nur der 
Kopf fertig. “ 

Die ſchmerzhafte Mutter Gottes, für Don Antonio Bel: 
laquodra Generaldirektor der Eonigl. Poften, 

Der heilige Petrus figend , ein Geſchenk für feinen Bars 
bier Peter Martinez. 

Verfchiedene Porträte einiger feiner Freunde, 

Ein Porträt von Don Anton Pini, nicht vollendek, 






Eu 


Schweden. 
Stockholm, im Eöniglihen Schloß, 
Raphaels Madonna della Sedia, kopirt. 
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Franz Mteris 





€. Schüler des Gerard Dow, wurbe im Sahre 1635 
‚zu Leyden gebohren, wo fein Vater ein Goldſchmidt und 
Steinſchneider war. Sein Talent zur Malerey entwickel⸗ 

‚te fich frühzeitig, und. der Unterricht des Adrian von Tem⸗ 
pel, wo er ben fhönen Zon der Farben lernte, kam ihm 
‚fo gut zu ftatten, daß er frühzeitig anfieng, berühmt zu 
‚werden. Als der Grosherzog von Toskana durch Leyden 
‚zeiste, ließ ex ein Stüd von ihm malen, das eine Ver: 
‚fammlung von Damen vorftellte, auch mußte Mieris fein 
‚eigenes Bildniß für ihm verfertigen, das man noch in 
‚ber Gallerie zu Florenz fieht. Mieris malte feine Ges 
mälde eben fo fleißig aus, wie Gerard Dow und bedien: 
te fich fo wie diefer eines rund erhabenen Spiegeld dazu, 
‚ aber feine Zeichnung ift beſſer und feine Behandlung lieb: 
licher, daher auch feine Bilder unter die feltenften und 
theuerften gehören, die man hat. Ex foll eine Galantes 
ie » Händlerin in ihrem Laden gemalt haben, bie ber 
Erzherzog Leopold Wilhelm um 2000 fl. erfaufte. Mies 
‚#18 verdiente zwar anfehnliche Summen, führte aber eis 
‚ne üble Haushaltung und Fam darüber in Verhaft, Die 
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Gläubiger verlangten, er folite brav arbeiten, um fein 
Kreiheit wieder zu erkaufen, aber Mieris fagte, der Am 
blif der Riegel und eifernen Gitter mache ihm den Pinfe) 
aus der Hand fallen, und nicht nur den Körper ſondern 
die ganze Seele leide bey der Gefangenſchaft. Als er ei: 
nes Abends viel frank, fiel er in einen Kloack woraus 
ihm ein Seifenfieder und feine Frau helfen mußten. Dies: 
fe trugen ihn in ihre Wohnung, legten ihn in ein Bett 
und warteten ihm forgfaltig, worauf er ohne ſich zu 
erkennen zu geben, des andern Morgens weg gieng. Zwedn 
Jahre darauf brachte er ihnen zur Erkenntlichkeit ein klei⸗ 
nes Gemälde das er ſorgfaͤltig aufzuheben, oder zu ei— 
nem Liebhaber zu fragen befahl, Sie thaten das letztere⸗ 
und bekamen vom Buͤrgermeiſter goo fl. dafuͤr. Ein an—⸗ 








derer Liebhaber gab dem Mieris ſtuͤndlich einen Dukaten 


und der Kuͤnſtler malte ein in Ohnmacht geſunkenes Mäd-- 
chen, dem ein Arzt und eine weinende Frau beyſtehen, 

welches Bild auf 1500 fl. kam. Franz Mieris ſtarb zu 

Leyden im Sahre 1681 in beiten Alter nemlich im aöften 
Zahr mit Hinterlaffung zweyer Söhne, wovon der eine: 
Wilhelm es ziemlich weit in der Malerey gebracht hat... 
Uebrigens find feine Arbeiten gut gezeichnet und prangen ı| 
durch ein fchones und harmoniſch verfchmolgenes Kolorit, | 


Mieris Werke 


Danemark. 
Koppenhagen, in der Eöniglichen Gallerie, 
Etliche Stüde. 
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Deutfhland. 
Augsburg. 


In dem Kabinetdes Hrn. Domdehant Ba 
ron von Reiſchach. 

















Ein Stüd, 


\Snder Sammlung des verfiorbenen koͤnigl. 
zuffifhen Agenten Kiefow, 


‚Der Wundarzt, in ſchwarzer Kunft von 3. L. Haid, 


| Sn der Sammlung bes Hrn, Hofrath von 
| Bally. 


Ein Baur mit einem Glas in der Hand, 


Baireuth , im Schloß. 


Zwey Liebende in alter Kleidung, vor ihnen ein Zitter- 
fpieler, / 


| Berlin, in ber Sammlung des Hrn, Geheimenrath 
von Kniephaufen, 


Zwey Stüde, 


Carlsruhe, im großherzöglichen Pallaft, 
Ein Stuͤck. 





Gaffel, in der Gallerie, 

Ein Knabe bläst Saifenblafen. 

Eine wohllüftige MWeibsperfon mit andern Meibsperfoe 
ı nen, Ä 

Ein Familienſtuͤck, ihn und feine rau vorftellend, 
Eine Troͤdelfrau verkauft einem Knaben einen Ball, 
Ein Bäder halt feil. 
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Eine Frau in einer Krambude, welde einer Magd Käs 
und Butter verkauft, 


Celle, in der Sammlung des Hrn. Oberappellazionde 
Sekretär Zſchorn. | 


Eine Krämerin in einer Boutique verkauft Iwetfchgen, 


Dresden, in der Eöniglichen Gallerie, 


Die von Gephalus verwundete Procris, 

Eine Stau an einem mit mufikalifchen Snftrumenten be: 
festen Zifch mit einer Feder in der Hand. 

Ein Mann mit einer Leyer am Tifh, ein Mädchen bey 

ihm. 

Eine Alte mit einem blechernen Topf in der Hand, von 
Wilhelm. 

Ein Mädchen fist vor einem Papagey. | 

Ein Bahanal, Bahus liebkoſet die Ariadne. 

Ein Mann im Schlafpelz mit einer Pelzmüse, der einen 
Brief liest. 


Eichſtaͤdt, in der Sammlung des Hin, Geheimen 


Rath Boller, 
Eine arme Bürgerfamilie beym Mahl, 


Frankfurt am Main, in der Eitlingerfchen Samm⸗ 
lung. 


Ein Mann mit einer Tobadspfeife, 


Leipzig, in dem Winklerſchen Kabinet, 


Dev Perfianer, geftochen von Bauſe. 
Eine Hausfrau Liest ihrem Mann die Zeitungen vor , ges 
ſtochen von Baufe, 


- 











| 
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, Mainz, in der ehemaligen Churfürftlichen Sammlung, 
Ein betender Geiſtlicher, eigentlich von nr Mieris, 


dem Enkel. 


Münden, in der Eöniglichen Ballerie, 


Ein junger Mann , der über dem Frühftüc eingefchlafen. 
ı Ein Frauenzimmer mit ſchwarzem Schleier. 


Sein eigenes Porträt, geftochen von Schleich und’ Albre. 
Das Frühftüd mit Auſtern und Wein. 


‚ Eine in Atlas gekleidete Dame auf der Laute fpielend, 

, Ein Mann ein Glas in der rechten Hand haltend. 

ı Eine in Atlas gefleidete Dame die in den Epiegel ficht. 
| Ein Trommelfhläger und ein Pfeifer, | 

\ Eine in Atlas gekleidete Dame, ihren Papagey fütternd, 


gefiohen von S. 3, Klauber, 


Die Eranke Frau. 
Ein Soldat mit einer Tobadspfeife in der Hand. 


Zween Bauten, einer trinkt, der andere ftopft feine Pfeife, 


Eine junge Frau miteinem Kiud befieht ein Stüd Sal: 


fiſch. 


Der Stiefel, 
Ein Frauenzimmer mit einem klei nen Huͤndchen auf dem 


Arm. 


Nuͤrnberg, bey Frauenholz. 


Zwey alte Leute die ſich führen, 


Potsdam, in der Sammlung des Hrn. Kaufmann 


Fiſcher d. 


Ein Frauenzimmer und ein Alter, 


Pommersfelden, in der Gallerie, 


Venus mit 3 Kindern in einer Sandfchaft, 
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Salzdahlen, in der Gallerie 
Eine alte Frau faßt ihren Pelz mit der Hand ail. 
Kopf eines Alten mit Bart und Eahlen Platte, 
Ein Manıı mit einem Federbuſch auf dem Hut , und ei—⸗ 
nem Ktiagen um dem Hals, 


Eine alte Frau mit ſchwarzem über dem Kopf hängenden 


Tuch. 
Schleisheim, in der koͤniglichen Gallerie, 
Ein Tcompeter mit der Livree von Drange fteht an eis 
nem Zenfter und bläst die Trompete, 


Soͤder, in der Gallerie, 
Ein Eleines Bildniß in einer Landfchaft, 


Stuttgardt, in der Sammlung des Hrn, Oberit: 
lieutenant von Werg 


Ein altdeutfches Frauenzimmer an einem Tiſch, zu ihrer 
Rechten ein Mann, 


Schwerin, in der Gallerie, 
Ein Converſationsſtuͤck, eine Dame das Glavier fpi elend, 
hinter ihe ein Mann die Laute fpielend, 
Die Gefchichte des Sandaulus, der feine —— dem 


Miniſter zeigt, 
Sein eigenes Porträt, er hat einen Römer in der Hand. 


Das Porträt feiner Frau, fie halt in der rechten Hand 


eine Roſe. 
Wien, in der Eaiferl, Eonigl, Gallerie, 


Die griechifche Lais mit dem Philofophen Demoittenes, 
von "Wilhelm. 
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Eine junge kranke Dame, der der Arzt den Puls fühlt. 
Ein junges Frauenzimmer in einem Kaufmannsgewölbe 
| zeigt einem Offizier verfhiedene Waaren. 
ı Ein Sadpfeifer, der fein Inſtrument mit be eden Ban 
den hält. 
| Sin Srauenzimmer im Seidengewande. 

England, 
Wiltonhouf e, Sitz des Grafen Pembrofe, 


| Gin Stuͤck. 


Frankreich. 
Paris, 
‚Inder Sammlung des Königs, 


| Eine Dame beym Nachttiſch. 
Ein junger Menſch, der Saifenblaſen madıt, 
Ein Wild: und Geflügelverkäufer. 


Sm Palaisroyal, 








Eine Frau in rothem Mantel fpeist Auftern , die ihr ein 

.. Mann darbiethet , geftochen von Catzelin in der Galle- 
rie du Palais royal Tome Ill. 

Ein Barhanal von zwey nakten Weibern und zwey Gas 
toren , die Flöte fpielend, geflohen von Bovinet in 

: der gedachten Gallerie, 

Ein Knabe macht Saifenblafen. 

Eine Garküche, 

Der Chymiſt, geftochen von Guttenberg in der Gallerie 
du Palais royal. Tome Ill. 


Zweyter Band. 4 
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Holland. 


Amfterdam, bey dem Hrn. Buchhändler van Groote, 
Eine Frau mit einem fäugenden Kind, 


Haag, in dem ehemaligen Kabinet des Erbftatthalters, 


Sufanna mit den Xelteften. —— 

Eine Gewuͤrzkammer in der eine Maus einen Mandelkern 
verzehrt. 

Das Bildniß des Künftlers und feiner Frau, geftochen 
von Greenwood, 


Eine Köchin nebft einem Jungen der Zleifch bringt, = f 


Stalien, 
Florenz, in der Gallerie des Großherzogs, 
Die Familie des Mieris, 


Eine fchlafende Frau, geftochen von kevillaini in — sJ 


Gallerie de Florence Tome II. 


Sein eigenes Porträt, gefiohen von Marain in der nem⸗ ai 


Yichen Gallerie. Tome II. 


Ein alter Berliebter , geftochen von Lavalle ebendafeibft, | 


Ein Arzt. 
Ein Marktſchreyer. 


Ein Mann eine Bierbouteille ——— geſtochen von 


Villain in Wicar’s Gallerie de Florence Tome II. 

Ein Baur der Brod ſchneidet und feine Frau. 

Eine Frau die eine Laute flimmt. 

Zwen Frauen, eine hält eine Laute unterm Arm, die 
andere trinkt, in der Terne ein Mann den Vaß fpie= 
lend und ein Page, i 

Ein Soldat an einem Zifche, ein Frau bringt ihm Bier 

"ein Mann fchläft. 

‚Ein Mann mit langen Haaren in ſchwarzem Kleid, 


U 








| 


| 
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Venedig, im Pallaft Sagrebo, 


. Ein Eleines Stud. 


Bohlen, 
Warſchau, bey Hrn. Kaufmann Bormann, 
Ein Mann mit N Obſte hand. ind, 


— R ußlan d. | 
" St. Petersburg, in der kaiſerlichen Gallerie, " 
Eine Frau am Fiſche figend, auf welchem eine Uhr ſtehet. 


Ein hollaͤndiſches Fruͤhſtuͤck. 
Das zerbrochene Ey. 


Holländer die ſich ankleiden. (Le Lever des Hollan-- 


dois.) 
Ein Philofopb. 
Der verabfchiedete Soldat. 
Abraham verabſchiedet die Agar. 


Eine Tobacksſtube. 


Das Bildniß des Fr. Mieris 


Bildniß feiner Frau. 


Ein Trinter. 


\ Ein Alter betradjtet ein Migniaturgemälde, 
\ Der keuſche Sofeph, von Wilhelm Mieris, 


4* 








Nikolaus Poußim 


Eſsay sur ‚la Vie et les Tableaux de Poulsin, 2 


Paris 1784, 8. 


Vie de Poufsin avec des Notes | sur ses er | 


Paris 1803. 
Oeuvre complette de Poufsin pair. Gault de St. 


Germain. Paris 1803. 


vr, 





Je ikotaus Poußin ward im Zahre TAN zu Andely ei⸗ 
nem Eleinen Städtchen in der Normandie gebohren, wo 
fein Vater ein verarmter Adelicher Iebte. Aus Neigung 
wählte der Sohn die Malerey , und lernte in feinem Ges 
burtsort bey Quintin Varin. Durch Hülfe eines jungen 
Edelmannes von Poitou Fam er im ıgten Jahre nad) Pa⸗ 
ris und genoß den Unterricht des Noel Jouvenet, Fer⸗ 
dinand Elle und Allemand. Er wuͤnſchte ſehr nach Rom 


zu kommen, als er mit dem Ritter Marino , der ſich eben | 
in Paris aufhielt bekannt wurde, welcher ihn daher un= ' 


entgeldlich mitnehmen wollte, Allein! da Hinderniffe da- 
zwifchen kamen, fo Eonnte Poußin erft nachfolgen, und 
malte noch zuvor das Gemälde in der Frauenkirche, den 


Tod derheitigen Jungfrau vorſtellend, woraufer im Sahre | 


: 1623im often Jahr feines Alters nach) Rom gieng,und da- 
ſelbſt mit der größten Achtung und Liebe von Marino aufge: 


I 
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| nommen Wurde, der ihn auch dem” Kardinal Barbieri 
| empfahl. Allein! Marino ftarb und Barbieri mußte als 
|  Yabftlicher Gefandter Rom verlaſſen. Poußin Fam alfo 
, iwieine traurige Lage, und mußte ſich mit den Bildhauerw 
| Algardi und Fr. Quesnoi mit Modelliven behelfen. Er 
fuhr aber in der Malerkunft fort fih zu vervollfomnen, 
‚ und fludirte Anfangs nad) Titian, dann nach Raphael, 
an. Liebften aber nah Dominidino , und zeichnete 
| die Gegenden um Rom ab, doch wurden ihm feine Ge: 

maͤlde fehr fchlecht bezahlt. Unterdeßen kam ber Cardi— 
| dinal Barbieri wieder nach Rom zurüd und verlangte 
mehrere Gemälde von ihm, aud der Ritter dei Pozzo 
\ wurde fein Gönner und’ gab ihm Arbeit, welche Beyfall 
‚erhielt. Um dieſe Zeit heurathete Poußin ‚bie: Schweſter 
des Caſpar Dughet, bekam aber keine Kinder, Poukin’s 
Ruf mahteden Cardinal Richelieu aufmerkſam, auf deffen 
VorſchlagKoͤnig Ludwig XI. ben Poußin im Jahre 1640 
von Rom kommen ließ, und ihm die Galerie des Louvers 
| zu malen übertrug. Der König und Cardinal bezeugten 
ihm viele Achtung und im Jahre 1641 wurde er mit ei⸗ 
nem Sahrgehalt von 3000 Livres und freyer Wohnung 
"zum erften Hofmaler ernannt. Uber feine Neiber le Mer- 
lier, Vouet und Fouguiere wußten ihm gleichwohl jene 
Arbeiten im Louvre durch allerley Raͤnke und Schwaͤnke 
zu entreifen. Aus Verdruß darüber bat er ben König 
um Erlaubniß nah Rom zurüdzufehren, unter dem Vor- 
Iwand feine Frau abzuholen. ı Aber al kurz darauf der 
Cardinal Richelieu und der König ftarben, dachte Pou⸗ 
|fin an Eeine Rücveife mehr, Ludwig beftättigte feinen 
Titel als Hofmaler und ließ ihm feinen Gehalt richtig 
auszahlen. In feinem Alter befam er Zittern an allen 
|Stiedern, wodurd) er zu aller Arbeit unfähig und das 
| Bett zu hüten gezwungen wurde. Er flarb zuRom 1663 
im zuften Jahr und wurde in der Kirche des heiligen 
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Lorenz begraben. Poußin war fehr rechtſchaffen und ver⸗ 
kaufte ſeine Gemaͤlde um einen billigen Preis. Uebri— 


gens ſind ſeine Gemaͤlde voll Bedeutung, daher er der 
Maler für Leute von Verſtand genannt wurde, und feine 


Landfchaften find: meiſterhaft. Seine Arbeiten haben eine 
<ichtige Zeichnung und’ guten Ausdrud, Man hat mehr 
als 250 Blätter. nach ihm. sn 


Poubins Werke 





»Dänemark 
eh e iſtlane burg/ in der Gallerien 
Moſes beym deuerbuſch. 
Kopp en bi a ge n, * der koniglichen Gallerie, 

Warn heilt; Kranke, 

Den ef chland. 

"Augsburg. 

In der Gallerie dafeldfl. 

Ein möthotogifjes Stuͤck. 


In Privatſammlungen. 


In der Sammlung des Hrn, Senſal Vanoni— N 


Eine Landfchaft. 


Sn der Sammlung des Hrn. Banquier 
Vollmuth. 


Eine kandſchaft. 





— — 
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Berlin, in ber Einiglichen Gallerie. ni 

Die Erziehung Zupiters bey den Nymphen , geſtochen 
in den Tablettes d’un Amateur. 

Eine Ueberſchwemmung. 


Sn der Sammlung des "Hrn; ee 
Rath Zribble, 
Bachanal mit vielen Figuren. 
Noch eines, worinn ein trunkener Silen und zwey Kin⸗ 
der, — 
Weidet meine Schaafe. 


Caffer, in der Gallerie, _ 


Ein Satyr fo eine Bachantin trägt, 


Myrrha entflieht ihrem Vater, . 
Der Tod des Pompejus. 


D res d en, in der koͤniglichen Gallerie. 


Noah und feine Zamilie opfern Gott nad) dem Ausgang 
aus der Arche. 
Sein Porträt, von ihm felbft. 


Moſes durch Pharao’ Tochter aus dem Nit gerettet, 


Die Marter des heiligen Erasmus. Cinheydnifcher Prie⸗ 
ſter zeigt auf ein Gogenbild. 

Noah opfert mit ſeiner Familie nach der Suͤndfluth 

Ein Bachanal, einige Bachanten fuͤhren eine Siege her⸗ 
bey. 

Die Anbetung der Koͤnige. 

Der en des Salome. 


* 


Muͤnch en, in ve Esniglichen Galli, 
Die Anbetung der en ar a eu 
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- Porträt von ihm felbft. 

Apollo umarmt die Daphne, bie in einen Corbeerbaum 
"verwandelt wird, geftochen von Audran — Me 
Bahus und Midas, 

Das Begräbniß Chrifti. 

Mariaͤ Verkündigung. 

Die Geburt Chrifti, geſtochen im niebercheinfäen Ih: 


ſchenbuch 1803. 


Inder Reſidenz. 
Der Leichnam Chriſti wird von den feinigen beweint. 


Pomm ersfelden, in der Gallerie. 
Venus ſalbt den Aeneas. 


Salzburg, in der Leopoldskrone 
Fuͤnf Sakramente auf grauem Atlas, Skizzen. 


Salzdahlen, in der Gallerie, 
Diana und Endymion, geſtochen von Frey. 
Ein Bachanal. 
Eine männlide Statue. 


Sansfoucy, im neuen Schloß- 
Ein Bachanal. 
Die 4 Sahrszeiten , geftochen von April, 
Rinaldo und Armide; 


Schleisheim, in der Gallerie 


Der heilige Norbert empfängt das Ordenskleid von Maria 
und einem Engel, 
Kopie des Abendmahls von Dapinei, 


\ 





| 








| 


| 
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Gott verheißt Abraham das Land Canaan. 


Stuttgardt, bey Hrn. Hofbuchdruder Cotta, 
Zwo Landfchaften. 


! Waldenburg, in Schleſien, bey Hrn. woſcher 
Wagner, 


Ehriftus mit den Apofteln auf einer ruhigen See, 


Wien, in der Eaiferl. koͤnigl. Gallerie, 


Petrus und Johannes heilen den Lahmen vor dem Tem⸗ 


pel. 


Das Urtheil Salomons. 
Eine kleine Landſchaſt von einem Donnerwetter entſtellt. 


In der fuͤrſtl. Lichtenſt einiſchen Gallerie - 


Die Flucht nad) Egypten, geſtochen von Chaveau, von 
Baudet und Gautrel. 


Das Opfer des Noe, geſtochen von Frey. 


Im Kabinet des Hrn Grafen von Gries, 


Arkadiſche Hirten, geftochen von Sohn im Taſchenbuch 


Aglaja. Wien 1816. 
England. 
Blakheath, Sitz des Hrn, Page, 


Ein. Opfer. 
Venus, Cupido und Satycen. | 
Die Verwandlung der Daphne in einen Lorbeerbaum, - 
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Bourlinghouſe, * des — Exeter. 
Venus und Cupido. 
Ein ſchlafender Chriſtus. 


Ehiswick, Landſih des Herzogs von Devonshire. 
Die Flucht nach Egypten. | 


Die Schäfer in Arkadien, geftochen in Boydell’s. Col- 


lection Part. I. 


® Cor sh am, Sitz des sm Methuen 
Zwo Landſchaften. 


Duncombepark, Sitz des Ritters Duncombe, 
Ein Landſturm. 


Footscray, Siß des Hen, Hoarne. 
Zwo Landſchaften. | 


Forthill, Schloß des Hergoge von Bedford, 
Das ehebrecherifche. Weib. > 
Chriſtus in des Pharifäers Haus. 


Hougthon, Sitz des Grafen Orford. 
Die Heilige Familie, geſtochen von Poilly. 


London 


In sem ehemaligen Gabinet des Hrn, For- 
montde Beym 


Das Teſtament des Eudemidas, geftochen von Pesne in 
Landon’s Annalen und in Br Annales du Musee 
Tome Ih 
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sm Kabinet Reynolds, 
Venus und Adonis, geftochen von Tanje und Earlom, 


geſchaben von Smith in Boydell’s Collection Tome 


il. 
Bey — Ritter Morris, 


Piramus und Thisbe, eine Landſchaft, geſtochen von — 
vares und Chald und in Boydell’s Collecuon 
Tome III. BR 


Bey dem — Biſchof von Peterborough— 
Eine —— Familie. 
unbekannt wo, 1 | 
Die Entzuͤckung des heiligen Paulus, ehemal in Frank» | 
reich, geftochen von Pesne, von ©, Thomaßin, von | 
SM, Nataliö, Landon’s Annalen 3ten Bd, auch in - | 
den Annales du Musee Tome IL, { N 





Longford, Sitz des Brafen von ag —9 
Der Durchgang durchs rothe Meer, 











Kedle ſt on, „Sih des Lord Starsdale. 
Rinaldo und Armide. 





Nuneham, Sitz des Grafen Sarcourt, 


Mars, Venus und die Liebesgotter 
Eine Landſchaft mit Figuren geſtochen von Vivares. 


Srford, Chriſt Church Colledge, Saal des General 
Guiſe. 
Die Marter des heiligen Erasmus, wovon de⸗ Original 
in der Peterskirche. 
Ein Architekturſtuͤck mit Ziguren.. 





























60 


Stourton, Landſitz des ben. voare. 
Der ——— — 


Ei w, Sitz des Grafen Temple, 


Mofes begräbt den Egypter. 
Dem Craßus zu Gold in den Hals gegoſſen. 


Wiltonhouſfe, Sitz des Grafen ——— 


Zween Knaben mit einem Vogel ſpielend. 
Narcißus ſieht fi im Waſſer. 
iD 
Windfor-Caftle, in dee Eöniglihen Sammlung. 
Eine ſchlafende Venus. 
Die Geburt. des Bachus, geſtochen von Dembrun und 
Dughet. | | 


"Sranfreid. 


®t..Germainen Laye, im Schloß. 
Ein Abendmahl. 


Marfeilte, in einem Privathaus. 
Die dren Parzen, | 


Paris ‚in der Sammlung des Königs, 


Pyrrhus von dem Freunde feines Vaters gerettet, 
Der Triumph der Flora, geftochen von Maria Horte: 
mels und in den Annales du Musee Tome XI. 
Der Sabiner Raub, geftochen von Audran, von A. Gi- 
“ zarbet in Robillard’s Musee francois Cahier 1% 
und in ben Annales du Musee Tome X: 

Das Gericht Salomo’s, geftochen von Chateau und in 
den Annales du Musece Tome VE 

Eine Landſchaſt mit dem Diogenes, 














Maria erfcheint dem heiligen Jakob oder unfre liebe Frau 


6 


Chriftus heilt den Blinden von Sericho, 

Kebecca beym Brunnen, geftochen von ©. Roußelet, in 
Landon’s Annalen I. Bd. und in ben —— du 
Musee Tome I. 


Die Findung des Mofes , ardenmal,, kn von ©. 


Roußelet in Landon’s Annalen III. Bd. und inden 
Annales du Musee Tome IL, und Tome VII. 
Der Mannaregen, gemalt 1639, geftochen von Chateau 

1650 dann von Pesne und Audran wie auch in den 

Annales du Musee Tome VII. 


| Der Tod der Saphira, geftochen von Pesne dann inden 


Annales du Musee Tome XI. und in dem Musee 
royal Gahier 90. von R. U. Maßarbd. 


| Die Ehebrecherin ‚ geftochen in Landon’s Annalen Ill. 


Bd. und’ in den Annales du Musee Tome II, 


zu Pilar, 


&ine heilige Familie, geftochen von EI. B. Stella. 
Die Peft der Phitifter, gemalt 1649 , geftochen yon Cha⸗ 


teau und von I. Bacon genannt il Tolosano dann 
von Picart, wie auch in den Annales du Musee 
Tome I. | | 

Die Hirten in Arkadien, gefiochen von Picart in den 
Annales du Musee Tome VI. und in dem Musee 
Napoleon Cahier 86. von Mathieu. 

Eine heilige Familie, geftochen in den Annales I. Col- 
lection Tome suplementaire. 


Swey Bachanalien, auf einem liegt eine nakte Frau, ges 


ſtochen in den Annales Tome IX. dann in der IL. 


Colleetion Partie encienne Tome I endlich 


"von Pangnet in Kobilards Musee frangois Ca- 
hier 10. 
Die ehrene Schlange, 






















































































62 i : | | 


Der heilige Xaver, der ein todtes Mädchen in Japan 
erwerkt, ehemal im Noviziathaus der Sejuiten, geſto— 
en von Gantrel und Drevet in den Annales du Mu- 
see Tome VII 
Rinaldo und Armide, geftochen in Landon’s Annalen 
IT. 85. und in den Annales du Musee Tome III. 

Moſes tritt die Krone des Pharao mit Fuͤßen, geſtochen 
in den Annales du Musee Tome IV, und VI. und 

' in denn Musee francois II. Livrais. von Bouillard. 


Maria mit dem Kinde, der heilige Sofeph und: Sohan- 


nes, 'geftochen in Robillard’s Musee francois von 
Maßard. 

Die Himmelfahrt Mariaͤ, geſtochen in Landon’s Anna- 
len II. Bd. in den Annales du Musee Tome IH. 
und in dem Musee francois Cahier 58. von Bet- 
telini. 

Die Taufe des Sohannes , geftochen in Landon’ s An- 
nalen II, Bd. dann in den Annales du Musée 
Tome II. 

Mars und Rhea Silvia, geftochen inden Annales Tome 
VIII. 

Mars und Venus, geſtochen in a Musce 
francois von Blot. 

Die 4 Sahrszeiten mit Gefhhichten aus der Bibel (wo« 


zunter die Sündfluth eines dev vornehmften Gemälde 
in] der Welt, geflochen von Audran und Laurent 1907 | 
dann von Eichler in dem Mmnsee francois Cahier | 
64) alle 4 geftochen in den Annales Tome I. des | 


Pay sages. 
Acht große Landfchaften, Thierſtuͤcke ausmachend. 
Orpheus und Eurydice, geſtochen in den Annales du 


Musee Tome VI. in Robillard’s Musee francois | 
von Desaulx und im Almanac des Dames. Paris | 


1804. 
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Shriftus theilt den Upofteln das heilige Abendmahl aus. 
Sein Yorträr, geftochen in den Annales du Musee 
Tome Il. des Paysages. 
Der Tod des Adonis, geftochen im Musee franceois 
Cahier 38. von Bouquoi. 
Der Tod des Narcißus. 
ı 





Die Zeit befreyet die Wahrheit von der Gclaverey des 
Zorns und des Neides , ehemal an der Decke des Zim⸗ 
mers der koͤniglichen Malerakademie, geſtochen von B. 

pPicart in Fol. und von Audran, dann von Fortier | 

im Almanac des Dames 1803. im Umriß in Lan- N 

...don’s Annalen ll. 8b. und in den Annales du | 

AMusée Tome Il, 






































„ Sm Palgierpnat, 
Die Geburt des Bachus, geflochen von Dambrun in dee | 
Gallerie du Palais royal. Tome II. \ 
Die Taufe Chriſti, geftochen Son Aliamet, | 
Moſes maht Waffer aus dem Zelfen fpringen , gefto- \ 
chen von Stephan Baudet, von Duclos und Dam: 
brun und in der Gallerie du Palais royal Tome | 
1 u. | | 
Mofes tritt auf die Krone des Pharao, geftochen von | 
Stephan Baudet, von Claudina Stella, von Dams | 
brun und in der Gallerie du Palais royal Tome | 
III. dann in Landon’s Annalen IV. Bb. 
Die 7 Saframente, geflohen von Pesne auf 7 großen 
Blättern, dann in der Gallerie du Palais royal 
Tome Ill. von Delannay, Guttenberg, Romanet, 
Delignon, Halbou. Das nemliche Werk für den. Ga- 
. valier del Pozzo ift etwas anderft, und auch geftochen | 
von & von Chatillen in 7 Blättern, 
\ Die Entzüdung des Apoftel Paulus, geftochen in ber | 
Gallerie du Palais royal Tome Ill. von Lambert, 





















































'# 2 

Die Findung Mofes, geflohen in Landon’s Annalen 

IV. 88. und von J. Mariette dann von Lambert im 
Almanac des Dames 1807. 


Sn der Gallerie des Palla ſt es Zouloufe 


Der Diktator Furius Camillus läßt dem Schulmeifter der 
« Salerier mit Ruthen ſtreichen. 


Kabinet des Hrn. —— 


Eine Landſchaft eine Gegend von Rom vorſtellend, geſto— 
hen in den Annales du Musèe Tome IV. des — 
sages. 


Sm Kabinet des Hrn. Conſtantin—. 


Anficht der Brüde Lucano, geftochen in den Annales Ar 
Musee Tome III. des Faysages. 


In Derfhiedenen Privatfammlungen hin 
und her zerſtreut. 

Das goldene Kalb. 

Der Fall Phaetons. 

Neptun, der das Meer bezwingt. 

Daphne und Apollo. 

Ehriftus im Oehlgarten. 

Magdalena in der Wüfte, 

Eine Kreuzigung. 

Der Triumph ded Davids, 

Der Triumph des Bachus und der Ariabne, 

Aurora und Gephalus. 

Der auf der Infel Scyros verftedkte AR 

‚Der Zod des Narcißus. 

Corielamus. 


— 























| — 


Medea. 
Vier tanzende meh die 4 Sahrszeiten norftellend , 
Venus die dem Aeneas die Waffen giebt. 


Inder Gallerie des Louvre, 


Eine Kreuzabnehmung , geftochen von Glaudine Bouzonet 
Stella. 


Die Urbeiten des Herkules, geflochen von Pesne 1678 


in 19 Bl. in Fol, 


Inder Frauenkirche, in einer Kapelle, 
Der Zod der heiligen Sungfrau, 


Holland, 
; Haag, im ehemaligen Kabinet des Erbftatthalters, 
Venus und Ganymed, 


Stalien 
Florenz. 
Inder grosherzoglichen Gallerie, 


Theſeus zu Trezem. 
Venus und Adonis. 
Eine Landſchaft mit 2 Figuren, derin eine fiſcht. 


Neapel 
Sn der koͤniglichen Gallerie 


Ein Scharmügel von Soldaten. 
Einige Bachanalien mit Landfchaft. 


Sm Pallaſt des Herzo gs Torte 
Gott Vater von Engeln ’getragen, 
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Madonna mit dem Kinde, 
Die Flucht nad; Egypten. 
Kom. | 
In der St, Peters kirche. 
Die Marter des heiligen Erasmus, geſtochen von Joſeph 


Maria Mittelli und in den Annales du Musee Tome 


Xx. 


Im Pallaſt Alt ieri. 
Der Kindermord, 


Sm Pallaft Barberinti. 


Der Tod des Germanikus, geflohen von Audran und 
Chateau, 

Jakob, dem Rachel zu trinken reicht, 

Die Eroberung von Serufalem. 

Der Triumph des Titus und die Vertreibung ber — 

Die Verkuͤndigung der heiligen Jungfrau, geſtochen von 
P. del Po in Fol, 

Das Kind Sefu in der Krippe, ebenfo. 


Sm Pallaft Boccapaduli. 
Die fieben Sakramente, geftochen von Volpato. 


Im Pallaſt Ehigi. 
Zwey Stuͤcke, Kinderſpiele vorſtellend. 


Sm Pallaſt Colonna— 
Thierſtuͤcke und Frieſen. 
Die Peſt. 
Eine Landſchaft mit einem Sturm. 
Bimon im Anſchauen Tchlafendes Nymphen verlohren, 








Sm Pallaſt Eorfint 
as Opfer des Noah, —— von Frey und Volpato. 
st, Peter, 










Sm Pallaft Falconieri, 
ine Madonna, 


Inder SammlungdesPringenGiuftiniant, 
Der Kindermord des Herodes, geftochen von Volpato, 
ofes von den Zauberern Pharao’s geprüft, geftochen in 
Landon’s Gallerie Giustiniani. 

gar in der Wüfte, eine Landſchaft, geftochen ebenda⸗ 
ſelbſt. 

Merkur und Argus, aeftochen ebendafelbft, 

kaban fucht feine Goͤtzen, ebenfo. 

Moſes fchlägt an den Felfen, ebenfo, 


Auf dem Kapitol, 
Eine Schlacht der Hebraͤer. 
Der Triumph der Flora, 


| Sm Pallaft del Monte Cavallo, 
Die Marter des heiligen Erasmus, 





' Sm Pallaft Pamfili, jetzo Doria, 
Fine Flut nad; Egypten, 
Nie Stiege dafelbft, 
Fine Kopie der Aldobrandinifchen a 


In der ehemaligen Sammlung eines Fans 
! Vier del Pozzo. 


Die fieben Sakramente, geftochen von Joh. Dughet und 
von Ehatilon, 
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Sm Pallaft Rofpigliofi, 


Das menfchliche Leben, durch 4 Zungfrauen vorgejtelt , 
geftochen von Baubdet, ı 

Die 4 Jahrszeiten. 

Eine heilige Familie, zweymal. 

Ein Genius über einem Fuͤllhorn Yiegend, m 

Ein: Bachanal. 

Poußins Bildniß. 


Sm Pallaft Spada. 


David. 
Zwo Landſchaften. 


Venedig. 


In der ehemaligen Gallerie des Grafen 
Algarotti, 


Ein Vachusfeſt auf dem Lande. 


Rußland. 
St. Petersburg, in der kaiſerlichen Gallerie, 





Eſther vor Ahaſuerus. 

Erminia und Tankred. 

Armida und Rinaldo, 

Die Kreuzabnehmung. 

Die heilige Familie ruht auf der Keife, 
Die chriftliche Liebe ( La Charite.) 
Die Eintracht. 

Tanzende Kinder. 

Die Niederlage der Amaleeiten durch die Siraeliten, 
Der Triumph der Venus, 

Die Schlacht des Joſua, 

Ein Kinderfpiel, 












R 


Architekturſtuͤk mit Figuren, 
Venus und Adonis, 
Die Ausfesung des Mofes, 


Spaniel. 
Sm Pallaft Buonretire, 


Der heilige Hieronymus in der Wuͤſte. 
Der Samariter, 





To 


Eafpyar Dughet, 


genannt Poußin. 





J 
4 





A 
E par Dughet führt den Namen Poußin wegen feine | 
genauen Verbindung mit feinem Schwager Nik, Poußin, , 
und wurde zu Rom 1613 gebohren, wo fich fein Vater‘ 
ein Parifer niedergelaffen hatte. Dughet lernte bey Nik 
Poußin, und da er die Jagd leidenschaftlich Yiebte, fo K | 
redete ihn Mailändifcher Edelmann, mit ihm in fein 
Land zu ziehen. Dughet Eehrte aber baid wieder nad) | 
Rom zurück, und da er einige Gemälde, die er für ven 
Herzog von Cornia gemadjt hatte, diefem ſehr gefiez 
Yen , fo ſchickte ihn derfelbe aufein Jahr nach Perugia und 
Gaftiglione, um dort für ihn zu arbeiten, wo aber Po 2 
Bin feine Zeit auf die Iagd und den Fiſchfang verwen 
dete, und die Kunft vergaß. Er ſchickte dem Herzog ce 
nige Gemälde und nahm Abfchied, der Herzog aber übers 
baufte ihn mit Gefchenfen und ließ ihn nad) Rom zu— 
rück bringen, Er liebte und ftudierte die ſchoͤne Natur 
und hatte in Rom eine Wohnung in Miethe, um nur die 
Anfichten verfchieden zu haben, dann eine in Zrivoli und 
eine in Srescati, Sein Schwager Poußin belebte zuwei— 


ger 




















x 


— 


AN 


2%, 


N 
* 


—— 
























































a 


NICoLAUS PTSsSN 



































N x 
1 
* 
Fo 
N 
ö 3 
—* 
* 
J 
x 





* 
72 


Yen feine Landichaften mit Figuren. Unmaͤßigkeit im Ar— 
beiten und Unbehutjamteit beym Sagen, zogen ihm eine 
‚langwierige Krankheit zu. Als er wieder genas, reiste 
er zu feinem Gönner dem Herzog don Gornia nad) Pe— 
rugia. Diefer nahm ihn nad) Saftiglione und von da nach 
| Florenz, wo ihn der Adel mit vieler Achtung aufnahm, 
und mit Beftellungen überhäufte. Er reiste in der Folge 
auch nach Neapel, wo er für feine Arbeiten Liebhaber - 
| fand und ein Jahr blieb, Als er wieder nach Rom kam, 
folgte er der Manier des Claude Lorrain. Er heurathete 
nicht, obſchon er ein Vermögen von 30,000 Thle. erwors 
ben hatte, war aud) allzu gaftfrey und freygebig, und da 
er in feinen legten 2 Lebensjahren bejtandig krank war, 
ſo ſchmolz fein Vermögen fo ſehr, daß er als er im Zah: 
xe 1675 im 6aften Jahr ftarb, von feinem Nachlaß kaum 
enftändig in der Suſannenkirche begraben werden Eonnte, 
ı Er war von einer fanften Gemüthsart, voll Wig 
im Umgang und ein biederer Freuno, Als Landfchaft- 
| maler behauptet er den erften Rang nad) Lorrain. Er 
| arbeitete im heroifchen Styl, Seine Landfchaften flies 
/ Ben Schwermuth ein und ftellen meiftens einfame Gegen— 
den vor, Die Beleuchtung iſt trefflich, das Kolorit aber 
finſter. 














Dughet's Werke. 











Deutſchland. 
Augsburg. 


In der Gallerie dafelbft, 


— kleine Landſchaften. 
Eine Landſchaft mit Waſſerfall. 









































2 
In Privatfammlungen. 
Bey Hrn, Banquier ma men 
Zwey Landfchaften. 


Anſpach, im Schloß, 
Eine Landſchaft. 


Baireuth, in der Sammlung des Hrn, nptoalte: 
Raths Miedel. 


Ein paar Landfchaften, 


Berlin, in der Eöniglichen Gallerie. 
Eine Landfchaft. 


Inder Sammlung bed Hrn. Benjamin Bei: 
tel Ephraim, 


Zwey Landjchaften. 


Caſſel, in der Gallerie, 
Eine bergigte Landichaft mit einem Waſſerfall und vielen 
Figuren. 
Eine ähnliche mit Leuten, welche fiſchen. 


Dresden, in der Eöniglichen Gallerie, 
Eine Landfchaft, halb nakte Maͤnner ſitzen auf einer An⸗ 
hoͤhe. 
Das Nebenbild. Zween Maͤnner reden mit einander, 
zur Seite ein Waſſerfall. 


Eine Landſchaft mit 2 Nymphen und Narcißus, der ſich 


im Waffer fpiegelt. 
Eine Landſchaft, eine nakte Nymphe ſchlaft bey einem 
Bauer, 
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| Das Reich der Flora, oder die Verwandlung ber Men: 
fhen in Blumen. i 

Han verfolgt die Syrine, welche in ein Rohr verwan- 
delt wird. 

Ein Architekturſtuͤck. Ein antickes Gebaͤude mit 
nen Säulen von Poußin und Viviani. 


| Luftheim, koͤnigl. baier. Luſtſchloß. 
Eine Landfchaft mit der Flucht nad) Egypten. 


Mannheim, in der Sammlung des Hrn. Geheimen 
/ a von Klein. 


| Eine Landſchaft. 


München, in der koͤniglichen Gallerie, 


Eine bergigte Landfchaft, zween Männer ruhen am We⸗ 
| u 

\ Eine. Landfhaft mit Zelfen, wodurch fich ein Fluß drängt. 
Eine Landfchaft mit Gewitter, 

Ein Wafferfall. 

, Eine Landfchaft mit 2 Männern und einem Weib die 
bey einem Korb vol Früchten ſitzen, geſtochen von — 
Heß. 

Ein Landhaus mit einem Garferfall und dem Zempel ber 
ı Sybille von Zivoli. 

Eine Landſchaft mit Figuren. , 


Salzburg, in der Leopoldskrone. 


Eine Landſchaft mit einem Fluß und Gebaͤuden in der 
Ferne. 

Eine Landſchaft mit Vieh. 

| Eine Landſchaft mit einem Fluß. 
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Salzdahlen, in der Gallerie. 

: Zohann ber Täufer in einer Landichaft. 

Landfhaft mit Hügeln und Berg von Gemwäßer durchſchnit⸗ 
ten, vorne einige Figuren, 

Landſchaft, rechts auf einem Reifen Gebäude und ein 
Waſſerfall, Links ein Wald und vorbengehender Weg, 
auf dem Hirten und eine Frau ruhen. 

Gebäude der Stadt Rom am Waffer , vorn ein fandiger 
Boden mit Figuren. 


Waldenburg, in Schlefien, bey Hrn, Profeßor 
Wagner, 


Eine Landfchaft, 


W ien ‚in der kaiſerl. Eönigl. Gallerie, 


Eine Landfchaft mit Donnerwetter. 


Sn der fürftl, Lihtenfteinifgen Gallerie, 


Eine Landfchaft. 

Eine dergleichen. 

Eine Landſchaft mit Wafferfall. 

Zwo Landfchaften, 

Eine Landfchaft mit Haufern in der Ferne, 


England. 
Belvederhoufe, Sit des Baronet Gideon, 


Eine Landfchaft. 
“Biwo dergleichen. 


Blafheath, Sitz des Hrn, Page. 
Eine Landſchaft mit Figuren, 


























Eine dergleichen, 


Bourlinghoufe, Siztz des Grafen Ereter. 
Zwo Landſchaften. 

Chiswid, Sitz des Herzogs von Devonshire. 
Eine Landfchaft mit Figuren. 








° o otscray, Sitz des Hrn, Hearne, 
Eine Landschaft. 
Heythrop, Sik des Grafen Shrewsbury. 
Sm Zimmer zum Frühftüden, 
Eine Landfchaft, 





Hougthon, ©ik des Grafen Orford, 


Eine Landſchaft mit Wafferfall. 
Zwo Landfchaften, geflohen von J. Mafom 





London. 
Sm Kabinet des Koͤnigs. 


Eine heroiſche Landſchaft mit einem Waſſerfall, geſto— 
chen von J. Brown in Fol. 
Eine einfame Gegend, geftochen von Wilfon Lawry. 


Sm Kabinet des Hrn. Longford, 
Eine bergigte Landſchaft, im Vordergrund ein Kanal, 
geflohen von Eh. Major 1750 in Fol, 
Eine bergigte Landſchaft mit Figuren und Gebaͤuden, 
ebenſo. 


Ru neham, ©is des Grafen ı von Harcourt. 
Eine Landſchaft. 
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Stourton, Bis des Grafen Hoare, 
Eine Landfchaft. 


Swinten, Sitz des Hrn, Danby.. 
Eine Landſchaft. 


Wiltonhouſe, Sitz des Grafen von Pembroke. 
Eine Landſchaft mit Hagar und Ismael. 


Frankreich. 
Paris. 
In der Sammlung bes Koͤnigs. 


Eine Landſchaft mii 3 ruhenden Wanderern im Vorgrund, 
in der Ferne eine Stadt, geſtochen in den Annales 
du Musee Tome Il. des Paysages. 

Eine Landjchaft mit einem Fluß und Gebäuden in der 
Serne, geitochen in den Annales du Musce Tome 
ill. des Paysages. 


Sm Pallaft Louremburg 


Die Anbetung der Weifen. 


Sm Kabinet des Hrn, Hayuien, 


Eine bergigte Landfchaft mit einer Stadt in der Hohe 
und einem Schloß in der Ferne, geftochen in den An- 
nales du Musee Tome IV. des Paysages, 

Eine dergleichen mit einem Fluß und den Ruinen eines 
Schloßes auf einem Berge rechts , geflochen ebenda, 
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It alien. 
Florenz. 
Inder großherzoglichen Gallerie, 
Eine duͤſtre Landſchaft, worinn zwey Perſonen fiſchen. 





Rom. 
Sn der Kirche St, Martino dei Monti, 
Große Landfchaften. 


Sm Pallaſt Caligula— 
Zwo Landſchaften. 








Sm Pallaſt Colonna. 


Eine Landſchaft mit der Geſchichte Abrahams. | 

Eine dergleichen, vie Verheißung Abrahams betrefz 
fend. 

Eine Landfchaft , geftohen von W. Fr, Gmelin, 

Noch einige Landfchaften in Wafferfarbe. 

Eine Landihaft mit Schneebededten Berg. 

| Eine Landfhaft mit tanzenden Nymphen. 

Einige Fresko Gemälde, 

Eine Landſchaft mit einem Sturm, geftochen ale 8 von 
J. Cunego 1781. 











ge m a a m 























Im Pallaft Corſini. 
| 3wo Landſchaften. | 
\ Ein Landſchaft mit einem Wafferfal. 


gene 


Im Pallaſt Coſtaguti— 
Eine Landſchaft in Waſſerfarben. 





— —— 








— — 
— 
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Zwo Landſchaften. 
Zwo dergleichen. 


Im Pallaſt Doria, ehevor Pamfili, 
Ein Zimmer mit lauter Gemälden von ihm in Waſſer— 
farben, 
Ein Saal mit Ochlgemälden, worunter eines mit dem 


Ponte Lucano. 
Der Heilige Auguftin am Ufer. des Meeres mit einem 


Engel. 

Eine Landfchaft im dritten Zimmer, 
Sm Pallaft Falconierti. 

Eine Landfchaft , genannt die Gräber des Poußin , geftes 

den von W. Fr, Gmelin. 

"Snder Academia dı S. Luca 
Zwo Landichaften. 
Im Pallaſt Spada. 

Vier Landſchaften. 


Venedig. | 


Sn der ehemaligen Sammlung bes Grafen 
Algarotti, 


Eine Landſchaft mit Wa fferfall, 
Rußland. 
St. Petersburg, in der kaiſerlichen Gallerie, 
Eine große Landfchaft. 
REBEL ren 5 
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Raph ael Sanzio. 





—5 Haupt der roͤmiſchen Schule, der erſte Maler 
ſeit der Wiederauflebung der Kuͤnſte erblickte das Licht 
der Welt am Charfreitag des Jahrs 1483 zu Urbino. 
Sein Vater ſchickte ihn in die Schule des Pietro Perugino 


und nahbem Raphael diefen verließ, fubierte ex für fi 
zu Siena und Perugia. Als er wegen des Todes feiner 


Eltern nad) Urbino reifen mußte, Vießen dev Herzog ſowohl 
‚als die Kirchenvorſteher verſchiedene Gemälde durch ihm 
Jausarbeiten, Nun gieng ee nad) Florenz und bald dar- 


auf malte er die Grablegung Chriſti in der Kirche des 
heiligen Franziskus zu Perugia, nachher aber ein Altar: 

gemälde in der heiligen Geiftficche zu Florenz. Endlich 
ſetzte er ſich in Rom, wo ihn der beruͤhmte Baumeiſter 
Bramante dem Pabſte Julius II. vorſtellte. Seine erſten 
Werke im Vatikan waren der Streit uͤber das heilige 
Abendmahl, dann die Schule von Athen, der Berg Par: 


Inaß (wo ex fich felbft hinter Homer , Lirgil und Dante 
Igeftellt ) das Bildniß Zulius II. wie auch die Gefchichte 


der Pſyche im Pallafl Chigi (jetzo der Eleine Farneſiſche) 


ferner für eben diefe Familie Chigi, eine Kapelle in dee 
Kirche della Pace, und eine andere in der Kirche Mas | 
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donna del Popolo. Unter Leo X. malte er deſſen Bild: 


niß. Er firebte nah) Ruhm und malte daher feine Wer: 


fe volllommen aus. Heinrich VIIL, König von England 
fuchte ihn in fein Reich zu ziehen, und Albert Dürer 
Thidte ihm fein Bildniß und feine bis dahin von ihm 
geftochenen Blätter, wofür ihm Raphael einige eigenhäne 


dige Zeichnungen zuftellen ließ, Nach dem Tod des Bra⸗ 
mante bekam Raphael die Aufſicht über die Werke des 


Vatikans und gab die Zeichnungen zu allem an, Die Trep— 


pe und alle Zimmer ded Vatitans mußte Johann von 


Adine mit Grobesken und allerley Zhieren auszieren. Die 
von Bramante angefangenen Logen oder offenen Ballerien 
des Vatikans wurden nad) Raphael Zeichnungen von 
den beften Schülern desfelben verfertiget. Raphael form— 
te auch Modelle und ließ viele Gebäude nach feinen Riſ— 
fen aufführen. Leo X. machte ihn zu feinem Gameriere 


und trug ihm den Saal Conftantin’s zu malen auf, wo— 


zu er alle Zeichnungen verfertigte, Er machte au) die 
Zapeten, welche in Flandern gewirkt werden follten. Die 
Berklärung wird übrigens für fein ſchoͤnſtes Werk gehal— 


ten. Raphael war wohlgebildet und von einem fanften 


nnd höflichen Karakter auch gefällig und munter im Um— 


gange., Der Gardinal Bibiena foll ihm feine Nichte zue 
Ehe angeboten, und Raphael diefe Verbindung in der || 


Hoffnung felbft einmal zu diefer Würde zu gelangen, 
ausgefchlagen haben, Eine heftige Neigung zum andern 


Gefchlecht verkürzte fein Leben. Da Auguftin Chigi ihm 
erlaubte, feine Geliebte mit in den Pallaft zu nehmen ,„' 
weil er glaubte, Raphael würde dann fleißiger jeyn, fo) 


überließ er fi nun ganz der Ausfchweifung, und ward 


Trank ; und da er den Aerzten feine Entkräftung verbarg, | 
fo beforderte er durch flarkes Aderlaßen feinen Tod, Er’ 
ftarb im Jahre 1520 im 37ften Jahr feines Alters. Dan’ 
fieht fein Grabmal in der Kirche der Rotonda neben dem 
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tigten Grabſchrift, die folgende fchone Verfe hat: 
Hic ille est Raphael, tinuit quo sospite vinci 


Rerum Magna Parens, et moriente mori. 


in diefe Kicche fegen. Alle großen Dichter befangen feis 
nen Tod und befonders machte ihm Muretus eine treffli⸗ 
che lateiniſche Grabjcheift. 

Sein Körper wurde nebft dem Gemälde der Vers 
klaͤrung Chrifti in dem Saale des Yallaftes öffentlich 
‚ausgeftellt, Bon feinen vielen Schülern, deren ihn immer 
eine Menge begleitete, wann er ausgieng, find vorzügs 
lich berühmt : Julius Romanus, Polivor Caravagio, 
Perin del Vaga ıc. Seine Stärke befteht in der Rich— 
tigkeit der Zeihnung und der Hoheit bes Ausdruckes. 


ne die Holzſchnitte. 


Raphaels Werke— 


Deutſchland und die Schweiz. 
Aachen, in der Bettendorfiſchen Sammlung. 
‚Eine kleine Madonna, | 

| Augsburg. 


Ä Sn der Gallerie dafelbft, 
Kopf eines Sünglings, 
Zweyter Band · 6 


























des Caracci mit einer von dem Cardinal Bembo verfer, 


Carl Maratti ließ im Jahre 1674 das marmorne 
Bruſtbild des Kuͤnſtlers nebſt zenem von Hanibal Caracci 


Man zahlt ungefähr 700 nach ihm geſtochene Blaͤtter oh⸗ 
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Bafel, in dem Kabinet des Hrn, Senator Faͤſch. 
Die Begraͤbniß Chriſti. 

Berlin, in der koͤniglichen Gallerie, 


Der fchlafende Noah mit feinen Söhnen. 


Blankenburg, in dem fürftlichen Schloß. 
Einige irdene Gefäße. 


Braunfchmweig, in der herzoglichen Kunftfanımer., 
Gefäße von Majolika, ” 
Buͤckeburg, in dem graͤflichen Schloß, 
Die a Chriſti. 





Carl cube, bey Hrn. Oberbaudirektor Weinbrenner, 
Ein Chriſtuskopf. 


— 


Caſſel, in der Gallerie, 


Eine heilige Familie. | 


Die heilige Jungfrau mit dem Kinde auf dem Schoos. T 
Die heilige Jungfrau mit dem Kinde und ae in 
einer Landſchaft. | 


Dresden, in der Eoniglichen Gallerie, 


Der heilige Georg zu Pferde, nachdem ee den Drachen 
erlegt hat, zur Seite die Prinzeßin Gleodelinde von 
Lydie. 

Maria mit dem Kinde in einer Glorie; die heilige Bar 
bara und Pabſt Sixtus beten es an, geſtochen von Fr 
Muͤller und von H. E. Muͤller im Taſchenbuch zun 
geſelligen Vergnügen, Lpz. 1819. 12, 
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Sn. der Sammlung des Hrn, Pehmwell, 


Der tugendhafte und gefallene Menfh. ine Allego: 
tie, 
Srankffurt am Main, in der Ehrenreichifchen 
Sammlung, 


\ Eine Skizze der Verklärung. 





| Gotha, in der großherzoglichen Kunſtkammer. 
| Drey irdene Gefäße von Raphael bemalt, ) 








Koͤlun, in der Sammlung des Malers Hrn. Hofmann, 
| aus der Jabachiſchen Sammlung. 

| Die heilige Margaretha. Das nemlihe Stuͤck war aud) 
in der Sammlung des Königs von Frankreich, aber 
verdorben, 





Münden, in der Königlichen Gallerie. 


| Sein Bildniß von ihm ſelbſt, geſtochen von C. Barth, 
von Strange, von R. Morghen und von Ph. Cenci. 
| Die Mutter Gottes hält das Kind Zefu auf dem Schoos. 
Eine heilige Familie, geftochen in der Dußeldorfer Galles 
| xie und in dem niederrheinifchen Almanach 1802. | 
Der heilige Hieronymus, ehemahl im Schloß zu Würz: | 
) burg , geftochen in der Aurora 1804 von Haas. | 
| Der heilige Johannes in dee Wüfte, geftochen in der Düfe 
ſeldorfer Gallerie von Valent, Green und im rheinie 
ſchen Taſchenbuch 1802, 

| Eine Kreuzabnehmung. 























In der koͤniglichen Schatzkammer. 


Eine Schaale mit den Figuren die Myrrha vorftellend, 
1. 6 * 
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Snder Sammlung des verftorbenen Hin. 
Geheimenrath Baryn von — “ 


Raphaels Gaͤrtnermaͤdchen. 





Nuͤrnberg, ehemal in dem von Prauniſchen Kabinet, 
nachher bey Frauenholz. 
St, Paulus, Johannes, Sugunnsb die heilige Cäciliaı 
und Katharina. 
Maria mit dem Kinde Jeſu, welches an einem Saden eis: 
nen Vogel fliegen läßt, 





Schönborn in Franken, 
Eine Madonna mit dem Kinde, 


Pommersfe den, Schloß des Hrn, Grafen von 
1 
Salzburg, in der Leopoldskrone, | 
Sein eigenes Bildniß non ihm felbft. / 
Salzdahlen, in der Gallerie, 
Raphaels Bild, 
Maria vor dem Kinde ftehend, 
Maria und das Kind auf einem Küßen figend, a der 
heilige Joſeph. 


Sansfoucy, in der koͤniglichen Gallerie. 


Loth mit feinen Töchtern, geftochen von Preißler, 
Eine heilige Familie, geftochen von Kriegen, 
Der Kopf des Heilands, 

















Shleisheim, in der Eöniglichen Gallerie. 


Eine heilige Familie mit zwey Engeln, ehedem in der 
Gallerie zu München, 
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Schwerin, in der herzoglichen Gallerie, 

Ein Waſchbecken nebft Gieskanne in Antider Form af 

| einem Tiſche fiehend, 


a 


Soͤder, in ber Gallerie, 








Die Anbetung des Kindes von Simeon. 
Ein Aufzug von Opferprieftern, in einem Sriefe. 





Waldenburg, in Schlefien, bey Hrn, Profeßor 
| Wagnag. 
Die heilige Veronika, 

Wien, in der Eaiferl, koͤnigl. Gallerie. 

Ä Die heilige Margaretha, wie fie den Drachen befiegt, 
geftochen von Troyer in der Brüßler Gallerie des D. 
Zeniers undvon Vorftermann, in ſchw. KR. von Männl, 

Eine heilige Familie mit einem Yalmbaum , geftochen von 
Sul. Bonafone und Benedetti. er 

‚Die heilige Jungfrau mit dem Kinde Jeſu in einer ans 

genehmen Gegend, der Eleine Johannes nebenher mit 

einem aus Rohr gebildeten Kreuz 15065 geftochen von 

Müller, 





In der fürftl, Lichtenſteiniſchen Gallerie, 


Die Muſik, eine Skizze, 

Verſchiedene Arbeiter an muſikaliſchen Inftrumenten, ei- 
ne Skizze. 

Eine heilige Familie mit Engeln, 

‚Die heilige Inngfrau, der Heilige Zofeph und der heili- 
# | ge Johann Baptift. 

Kaiſer Friedrich der Nothbart zu den Füßen des Pabfts, 
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England. / 
Akower, Sitz des Hrn Afower. 
Eine heilige Familie, ungemein fhön. 





Bourlinghoufe, Sig des Grafen Ereter. 


Die Köpfe der heiligen Jungfrau und des heiligen Jo⸗ i 
ſephs, zweifelhaft. 


Gaftle Howard, Sitz des Grafen Carlisle. 
Ein Carton, grau und weiß. 


Hougthon, Sitz des Grafen Orford. 
Ein Mannskopf, im Profil. 
Das heilige Abendmahl. 


Kedlefton, Sitz des Lord Scarödale, 


Der Tod der heiligen Jungfrau. 
Eine heilige Familie, 





Kenfington, im Eöniglichen Pallaft, 
Einige Köpfe. 
Chriſtus und Sohann der Täufer. 
Eine Madonna, in ſchw. K. 8. I: Bowles. 


London, in dem koͤnigl. Pallaft, in den Zimmern der 
Königin, 


Die 7 Carton des Raphaels, alle 7 geftochen von Dori— 
guy in 7 Bl. dann von Sommereau in 27 Blättern, | 
ohne die einzelnen Stiche , welche steich folgen werden. | 
Sie ftellen vor: | 

x. Der Fiſchfang Petri, geftochen von Hugo da Carpi, 
A. Andrani Mantua 1609, dann von G. Chateau. 








2, Petrus empfangt die Schtüßel, geftochen von Diana 
Mantuano , von G. Audran, von Nik. Le Sueur und 
von Sofmann. 


3. Petrus und Sohannes heilen einen Lahmen, geftochen 


von M. Anton, von Zenoi und J. Bos. 

4. Paulus zerreißt feine Kleider, weil das Volk ihm und 
dem Barnabas opfern will, geftochen von G. Audran 
und 3. Langlois. 


5. Der Tod des Aramiad, geſtochen von Hugo da Carpi 


und ©. Audran. 


6. Sergius wird duch die Predigt des Apoftel Paulus 


bekehrt. 

7. Paulus in dem Areopagus predigend, geſtochen von 
HM. Anton, von Gribelin 1707 von J. Simon und 
2. Kirkel. 

Fünf andere Gartons find zu Tapeten verarbeitet, nes 


lich: 


1. Der Kindermord , geflohen von M. Anton, von &t. 


Piale und Eampella. 


2, Die Anbetung der Könige, geftochen von J. Cock, von 


©. Bartolt. 


3, Die Bekehrung Pauli, 


4. Die Marter des heiligen Stephan, geſtochen von a 
Anton. 
5. Paulus vor Felix predigend. 


In der ehemaligen Sammlung des Grafen 


Urundel, 


Die Grablegung Chrifti, geſtochen von 2, a 


1621, 4: 


SmKabinetdesverfiorbenen Herzogs von 

| Marlborough. 

Die Geliebte des Raphaels, geftochen von Th, Chambers 
in Boydeil’s Collection Part. 1. 
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Im Kabinetdes Herzogs von Grafton. 


Porträt des Corondelet, geſtochen von Larmeßin im Cabi- 


net de Grozat Tome 1. in ſchw.K. von van Some 
1676 und von Le Blömm in Farben, 


Newſted Abby, Sitz des Lord Biron, 


Ein Mann bietet einer Frau feine Börfe an, 
Jakob und Efau. 
Maria mit dem Kinde, zweifelhaft. 


Eu ord im Chriſt Church Colledge, in der Sammlung 
des General Guiſe. 

Ein Juͤnglingskopf. 

Das Kind Jeſu und Johannes ſich umarmend. 

Drey Koͤpfe mit Wafferfarben. 

Die Geburt Chriſti mit 18 Figuren. 

Maria reiht dem Kinde die Bruſt. 


Wiltonhoufe, Sik des Grafen Pembrofe, 
Die Himmelfahrt Mariä. 
Maria mit Chriftus auf dem Schoos. 


Windfor Caſtle, koͤnigliches Schloß. 
Eine Heilige Familie. 
Sranfreid. 
Paris 
Sn der Sammlung des Königs. 


Eine heilige Familie 1518 geftochen von J. 3. Garaglio, 


von ©. Roußelet, von L. Teßelin, von Gerh. EdelinE 


und copirt von Frey im Cabinet du Crozat Tome | 
J. auch geftochen von Fortier im Almanac des Da- 
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mes. Tuͤb. 1803 und in ben Annales du Musce 
Tome 1. 

Der Erzengel Michael , geſtochen von Eg. Roußelet, 
Nik. de Larmeßin imf Cabinet du Crozat Tome I. 
Peter Lombard, L. Zeftelin, von Tardieu in der Gal- 
lerie du Louvre dann in Landon’s Annalen Il, 
Bd. und in den Annales du Musee Tome Il. 

Eine heil. Sungfrau die ſchoͤne Gärtnerin genannt, geft. v. 
Roußelet in Fol,, 3. Chereauim Cabinet de Crozat 
Tome I. v. Denoyers in Landon’s Kunftannalen 4ter Bd. 
und in den Annales du Musee Tome IV. dann dem 

. Museum francois I. Livrais. par Andouin, 

Die heilige Margaretha, geftochen von Roußelet Shoe 
maßin, L. Surrugne im Cabinet de Crozat Tome 
1. und von Landon im IV. Bd, au in ben Annales 
du Musee Tome IV. 

Sohanna von Urragonien, geftochen von 3, en, und 
im Cabinet de Crozat Tome I. 

Sohannes in der Wuͤſte, geſtochen von ©, Valee in Fol., 
im Cabinet du Crozat Tome I. von Nik. de Lar— 
maßin, dann in den Annales du Musee 1. Collec- 
tion Tome complementair , noch ein heiliger Jo— 
hannes in der Wuͤſte, aeftochen von Chereaa im en 
binet de Crozat Tome |. 

Der Graf Saftiglione, geftochen von Edelink, im Cabi- 
net de Crozat Tome I. , von Perſyn, Larmeßin 
und Sohn Gode. 

Der Cardinal Julius Medizis , geftochen von NR, Edelink 
im Cabinet du Crozat Tome L 

Eine Eleine heilige Familie, geftocdhen im Cabinet de 
Crozat Tome 1. 


- Eine folhe, wo Schannes ein Kreuz darreicht, 


Eine joldhe, wo Chriſtus den Johannes liebkoſet, geſto⸗ 
chen in Landon’s Annales du Musee Tome IL 
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Das Bildniß Raphaels, geſtochen von Edelink und bed 


—— geſt.y. Nik. de Larmeßin und P. Audran im 
Cabinet de Crozat Tome I. dann im Musee fran- 
cois Cahier 39 von Esquivel. 

Sohann der Spangelift , geft. von Zarmeßin im ———— de 
Orozat T. J. und in den Annales du Musée T. X. 

Michael mit dem Teufel ſtreitend 1518, geſtochen von 
El. Duflos, in Landon’s Annalen I. Bd. und im 
Musee francois Cahier 41. von Aler, Zardieu. 

Der heilige Michael mit Ungeheuren Eümpfend, gefto= 
chen von EL. Duflos und in den Annales du Musee 
Tome IV. | 

St. Georg zu Pferd nebft dem Drachen, geftochen von 
Nik. de Larmeßin im Cabinet de Crozat Tome 
I. in Landon’s Annalen IV. 8b. und den Annales 
du Musee II. Bd. auc) in dem Musee Royal Ca- 

hier 95. von Petit. 

Maria mit dem Kinde, ein oben gerundetes Gemaͤlde, 
geſtochen in den Annales dn Musee Tome Il. 

Ein junger Menſch mit eiyer ſchwarzen Muͤtze, geftochen 
von I. Edelint im Cabinet de Crozat Tome I. 
und Esquival. 

Der heilige Georg und der Drake, klein, year im 
Cabinet de Crozat Tome I. und in den Annales 
du Musee Tome WV. 

Eine heilige Familie, das Stillfchweigen genannt, ges 
flohen von Fr. de Poilly, Simmonean, Frey und In⸗ 
gouf bey Robillard. *) 


Sn der ehemaligen Gallerie des Herzogs 
von Drleans. 
Die heilige Jungfrau mit dem Kinde, geſtochen von Flipart 
im Cabinet de Crozat Tome J., und F. Bouil⸗ 





| *, Hievon follen nur noch 15 Stücke vorhanden ſeyn. 
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Yard und Romanet in der Gallerie du Palais royal. I. 

Eine heilige Familie, geftogen von 3. Raymond im Ga- 
binet de Crozat Tome I. von KRoußelet 1659 - 
in Sof. und von Maffard ih der Gallerie du Palais 
royal, 

Die heilige Jungfrau mit dem Kinde Jeſu, geftochen von 
Larmeßin im Cabinet de Crozat Tome I. und von 
Romanet in der Gallerie du-Palais royal. nochmal 
geftochen von Romanet in der Gailerie du Palais 
royal Cahier II. 

Eine heilige Familie, geflohen von Pesne und Gutten- 
berg in der Gallerie du Palais royal. 

Die heilige Jungfrau, geftochen von Duflos, von Lars 
meßin im Cabinet de Crozat Tome I. 

Eine dergleichen , geftohen von 3. 3, J. Huber in der 
Gallerie du Palais royal. 

Pabſt Zulius II. geftochen von Morell in der Gallerie 
du Palais royal. aud) in der Gallerie du Museum 
I. Livrais. \ 

Der heilige Franziskus und Anton. 

Die Grablegung, geftschen von EI. Duflos in Folio im 
Cabinet du Crozat Tome I. und in der Gallerie 
dn Palais royal Cahier II. 

Chrifti Gebet im Garten, geftochen von ion. und im 
Cabinet du Crozat Tome. dann geftochen in der Gal- 
lerie dn Palais royal. beede von Couché und Lenard 
Cahier H. 

Bildniß einer alten Frau. 

Die Kreuztragung, geſtochen bey Crozat von Larmaiſin 
und in dev Gallerie du Palais royal Cahier IL. 
Ein junger Menſch bis auf den halben Leib , geftochen 
von Griffitte in der Gallerie du Louvre. 
Das Geſicht des Ezechiels, geſtochen von Pesne und NIE. 
de karmeßin, im Cabinet de Crozat Tome I. von 
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Longhi und indem vorigen Werk, dann in den Annales 
du Musee Tome I. wie auch im Musce frangois 
Cahier 6. von Longhi, 

Der heilige Johannes in der Wüfte, geftochen von Gut— 
tenberg in der Gallerie du Palais royal. 

Das nemliche wie zul Florenz, von da Garpi, von 
Chereau und ©. Vallee, 


Sm Kabinet des Prinzen von Carignan. 


Eine heilige Familie, gefiochen von Ch. Simonneau, 
Poillyijund Segouf im Cabinet de Crozat Tomel. 


Holland. 


Brüßel, im Saal der Alterthümer, 
Eine himmlifche Converfazion, 


stalren 
Bologna, in der Kirche von St. Giovanni in Monte, 


Die heilige Säcilia, geftochen von Bonafone 1531, von 
Geron de la Haye, von Thomaßin 1617, von Stran— 
ge 1771, indem Musce francois Cahier 68. von 
Leißon und in den Annales du Musee Tome V. 

Der heilige Sohann Baptift, auf dem Rathshaus. 


3u ©t. Katharina, di Strada Maggiore. 
Die heilige Jungfrau mit dem heiligen Johann und Anna, 
Sm Pallaſt Sambont 


Die heilige Eliſabeth mit Maria im Gebet, 


Sm Pallaft Buonfiglioli, 
Die Verlobung der heiligen Katharina, 
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Sm Pallaſt Magnani, 


Eine heilige Familie, 


Sm Pallaſt Rantızzt. 


Ä Ein Kopf. 


Sm Pallaft Bovi. 


| Eine heilige Familie, 


Bildniß eines Herzogs von Urbino, 


Brefcia, im Pallaft der Hrn. Ngeri. 


| Eine Auferftehung, auf Holz. 


| Eitta di Saftello, in der Kirche des heil. Auguftin. 
Die Krönung des Einſiedlers St. Nikolo de Tolentino 


durch die Hand der heiligen Zungfrau und des heilis 
gen Auguftins, | 


3u St, Dominik, 


Ein Crucifix zwifhen 2 Engeln, fo das Blut deö Ge- 


kreuzigten im Kelche auffaffen. 
Zu ©t, Sranzesfo, 


Die Verlobnig Maris, geftochen in der Vie de Ra- 
‚phael. n. 407. 


St. Ferno, bey Hrn. Annibal en 
Ein Silentium, 


Florenz, in der großherzoglichen Gallerie, 


Der heilige Johannes in der Wüfte, geftochen von Hugo 


da Earpi, Larmeßin und Bervic in Wicar’s Gallerie 
de Florence Tome Äl, 
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Die heilige Jungfrau auf einem Seßel mit dem Kinde 
und St. Iohann, genannt: Madonna della Seg- 
giola, geftochen von Eg. Sadeler, C. Gall, 3. D. 
Pichianti, I. 5. ©. Dagotti, F. Gregori, Eugen 
Dupondel, Volpato, Lorenzini, Sr. Bartolozzi 1778 
von Pruͤßler 1784, von Raph. Morghen und von 3. 
G. Müller bey Robillard, dann in Landon’s Anna- 
len 1. &d. auch von Ulmer, in den Annales du 
Musece Tome I. und in Wicar’s Gallerie de 
Flerence Tomel. von Dupondel. 

Pabſt Leo X. von den Cardinaͤlen Medizis und Roßi 
begleitet, gefioden von 3. D. Pichianti und Morel, 
in Wicar’s Gallerie de Florence Tome Il, 

Sein eigenes Porträt, geftochen von Preißler, copirt im 
Almanach aus Rom 1802, 

Die heitige Jungfrau mit den Kirchenvätern, geftochen 
von Ricolet in Wicar’s Gallerie de Florence 
Tome I. > 

Die heilige Jungfrau ein Bud) in der Linken Hand hal- 
tend und das Kind mit dem heiligen Johann fpie= 
lend. 

Die heilige Jungfrau das Kind Jeſu umarmend und der 
heilige Johannes. 

Portraͤt Pabſt Julius II. geſtochen im Manuel du Mu- 
seum in Landons Vie de Raphael n. 471 und in 
Wicar’s Gallerie de Florence Tome IV. von Mo: 

race. 

Portraͤt einer Frau mit mehreren Ringen an den Fin⸗ 
gern 

- Ein anderes Porträt mit einem Pelzkleide. 

Die Himmelfahrt Mari, geftohen von P, A. Pazzi 

1761 in F. 


05 
Sn der Tribune, 
Maria mit dem Kinde ohne Sohannes, 
Eine heilige Familie. | 
Eine andere, wo der Heine Johannes der Madonna einen 
Zettel mit den Worten: Ecce Agnus Dei überreicht, 





Sm Yalleft Pitti, 


Das Geficht des Ezechiels, geftochen von Longhi.— 

Die heilige Jungfrau, St. Anna und Katharina, geftoe 
chen von Cort 1602, von Xillamena 1611, von R, 

Guidi 1614 , von Mogali, im Umriß bey Landon 

n. 436 und im Manuel du Museum. 

Bildniß Sulius IL, geftochen von Morel und Chatai— 

Ä gnier. 

Ein weibliches Bildniß Raphaels — genannt. 


Bildniß des Cardinal Bibiena, geſtochen im Manuel 
n. 28. 





Bildniß des Cardinals Inghirami, geſtochen von Ver—⸗ 
kruys und im Manuel n, 19. 


Sn Privatgebäuden. 


Eine heilige Familie, ehemal im Kabinet des Marquis 
Gerini und geftochen in diefem Kabinet. 

Eine Madonna, im Haufe des Marchefe Tempi, 

- Raphaels Porträt von ihm ſelbſt, geftschen von R. 

| Strange, bey Hrn. Abluity, 


Foligno, im Klofter belle Eonteße. 


Eine Madonna das Kind haltend, nebft dem heiligen 
FSranzisfus, Johannes und Hieronymus, welche einen 
Gutthaͤter darftelien, geftochen von Bine. Vittoria in 

| 3, dann von Desnoyers und Devillers, auch in Lan- 








96 


don’s Annalen in den Annales du Musee Moma 
VII. und im Musee Royal Cahier 94. von Beißon. 


Genua. 
| Sm Pallaft Doria, 
Eine heilige Familie, 
| Mailand. 
Sn a Maria bey St, Celſus, 
in der Sakriſtey. 


Maria mit dem Kinde, der heilige Sofeph und Johan— 
nes, in einer Landſchaft. 


Sn der Ambrofianifhen Bibliothek, 


Eine Fußwaſchung, geftochen von M, Anton, von Busca | 
und Andraini 1609. | 


In der Gallerie des , 
Pallaſtes. 


Eine heilige Familie, 


Sn der Gemälde-Sammlung Aglı Studi 
Die Vermählung der heiligen Jungfrau. 


Mantua, | 
Snder Kirche St, Barbarain Eorte, 
Apoſtelgeſchicht en. 
Modena. 
In der Sammlung des Herzogs. 


Bildniß einer Frauensperfon. 
Eine heilige Familie, geftochen von Eli, Sirani. 
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| Neapel. 
Im Pallaſt Billa Franca, 
Die Madonna, della Gatta genannt, 
Bildniß Paul II. 
Eine Madonna, 


J 


Bey dem Cavalier Cicci. 
| Eine heilige Familie, 





| Padu a, im Pallaſt Brigo. 
Venus und Amor, 


l 


Parma, bey den Nonnen von St. Paul, 


O0 heilige Paul, die heilige Ratyaeina auf den Knieen, 
boben Chriſtus, Maria und Johannes, genannt: 
ceinque Santi, geflohen von M. Anton Raymondi, 
von I, B. & Maßard und in Landon’s Annalen 
DI. Bd. wie auch in den Annales du Musce Tome 


1. 


In dem Herzogliden Pallaft. 


Eine heilige Familie, genannt Madonna della Gatta. 


Perugia. 


In der Kirche der Frati de Servi. 





Die Himmelfahrt Maria, unten die 12 Apoftel, geſto⸗ 

chen von einem alten Meifter und in den Annales II, 
Collect. Partie ancienne Tome I. 

| Die heilige Jungfrau mit Sohann — Taͤufer und et, 

i Kikolaus, 


Zweyter Sand» 7% 


Ä 
| 


‚38 











In der Kirche der Benediktiner. 


&t. Placidus, Caͤcilia und St. Benedikt, geſtochen im 
Manuel n. 25 — 27. 


Sn dem Elarißen- Klofter Monte Lüce, | 
bey Perugia, 


Drey Kleine Tafeln, dabey die Verkündigung, die Unbe= | 
tung der Weifen, die Darftellung im Tempel, geflo= | 
chen im Manuel francois Cahier IV. uud bey Lan- 
don Vie de Raphael n. 437. dann in den Annales 
du Musee Tome X. und II. Collection Partie | 
ancienne Tome I. 

Die Krönung Marid. 


| In der Kirche von St. Franzesko. 


Drey Frieſen, Glaube, Hoffnung und Liebe, geftoden 
von Deönoyers 1811. 


In der Kirdhe zu St. Pietro, in der En 
- Eine heilige Familie. 


Pifa, im Dom, 


Die heilige Jungfrau mit vielen Heiligen, 





Sm Pallaft Set 
Eine Madonna, 


Piedve die Lenari, bey Lutta, in der Pfarrkirche. 


Madonna mit dem heiligen Anton, Bartholomäus uns 
Bernhard von Siena 
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Mom. 
3u St. Pietro in Montorio, 
® 


Die Verklärung Chrifti, geftochen von Mark, von Ras 
venna, Franz de Santis, Corn. Eort 1573, Rap. 
Sadeler, in den Oeuvres du Piranesi, von Nik, 
Dorigny 1705 und 1709 in Fol, Eopirt von Audran, 
in ſchw. 8. von Simon Thomaßin in 2 Bl. in Fol. 
von P. Dowet , Ehereau und Poignant , dann von 
©. Vallee, von Vincent 1691, von Wefterhoud, Tar— 
dien, Gredi und Pozzi 1779, von Rapp, Morghen 

1813, in Landon’s Kunftannalen II. Br. in den An. 

| nales du Musee Tome Ill. im Musee francois 

Cahier 36 von Girardet, im Taſchenbuch für Kunft 

und Laune I. Zahre, 1801 und im Taſchenbuch für 

Liebhaber des Schönen, Kölln 1803. 12, 





In der Kirche della Pace 


Bier Propheten, geftochen von Pet, Montagnani, von 
Chateau 1660 in 2 Bl.,von Boellmann, 
Vier Sybillen mit Kindern, geflohen von Volpato, 










Snder Kirche Ara Edeli. 


"Das Altarblatt des Hochaltars , Maria das Kind im Arm 
mit St, Sohann und St. Elifabeth. 





3u St. Auguſtin. 
Der Prophet Eſaias nebft 2 Kindern an einem Pfeiler, 
geftochen von Golzius 1592. 
Der heilige Joachim, geflohen von H. Golzius, , 





In der Kirche Madonna del Popolo. 


Sieben Planeten in Moſaick nach feinen Zeichnungen, ge⸗ 
| ftochen von Nik. Dorigny in 3 Blättern, 
| 


er 
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Bier Planeten, geftochen von &, Chateau und von SH, 
Piroli. 


In der Kirche der heiligen Martina. 
Der heilige Lukas Maria abmalend, geſtochen von Bloe— 
mert, Piccioni und Langlois. 


Zu St. Nikolo di Zolentine, 
Eine Madonna mit dem une 


Gemälde des Vatikans. * 


1. Gonfantinifder Saal. Die Gemälde find nach 
Raphaels Tod nach feinen Zeichnungen von feinen | 

Schülern Julius Romanus, il Fattore , Raphael dal 1 
Sole ıc. gemalt, nemlich: 

Die Schlaht wider den Marentius , geflochen von Gaval= | 
leruͤs, Eort, P. Woeiriot, Scalberg 1637, von Aqui—⸗ 
la auf 4 BI. in Fol. 

Die gehabte Erſcheinung diefes Kaifers, 

Seine Taufe. 

Seine Schenkung der Stadt Rom , geflohen von J. 8. 
Tranfo, 

Die Gerechtigkeit und Sanftmuth , — von R, 
Strange 1765 in Fol, 


IL Saal des Heliodbors, | 


Die Geſchichte Heliodors 1512, geftochen von 3. Triquet 
de Baillu, Carl Maratti, Aquila in Picturis ıc, n. 
6. von Bolpato und in Umriſſen bey Landon n. 62. 





*) Alle geftochen von Fr. Aquila unter dem Zitel: Pit- 
ture di Rafiaele nel Vaticano 1722. 22 Bl, in 


"Sol, 





101 


Der heilige Leo mit Attila redend, gefiochen von Bona= 
fone 1544, Samuel Bernard, Gollignon, Aquila in 
den Picturis n. 65. von Volpato, 

Das Wunder — Meſſe zu Bolſena 1512, geſtochen von 
Tr. Aquila, P. Fidanza und R. Morghen. 

Die Befreyung Petri aus dem Gefaͤngniß, geſtochen von 
Raverdinus, Volpato, in Umriſſen bey Landon n. 65 


Under Decke dieſes Saals. 


| Das Opfer des Noah, geftochen von Zanetti, 

‚Das Opfer Iſaaks, gejftochen von M. v, Ravenna, von 
A. Venetiano und von Aleßandro 1718. 

| Moſes vor dem brennenden Buſch, geſtochen von Raim, 
N Wiebert 1635. 4. von Aleßandro 1718 und von Xudran.. 
Jakobs Traum, geftochen von Hugo da Carpi. 


| 
I 





| Il. Zimmer, 

Der Streit über das heilige Sa krament des Altars ‚ges 

ftochen von ©. Chiſt, genannt I Mantuano 1550. 

von Phil. Thomaſin in 3 BL. in Fol, 1617 von Vols 

pato und bey Landon IV. 185, 

Die Schule von Athen, geftochen von Mantuano 1550 
in Fol. von M. Ant. Raymondi, Ph. Thomaßin 1617 
in 2 Bl. von L. Coßin, 8. Mathan, Volpato. 

Der Parnaß, geftochen von Paul Fidanza, ©. 3. Roßi, 
Sebaft. VBorillemenot , Volpato, Raph. Morghen. 


Un der Wand diefer Stanza, 


Die Klugheit, Maͤßigkeit und Stärke, 
ol Juſtinian, dem Zribunian das roͤmiſche Recht 
übergiebt. 

E.. IX. die Defretalen ertheilend , geftochen von 
| 

| 

| 

| 








Aguila, in den Picturis , dann von Morghen und 
in Umrifen von Landon n. 66, 325. 353% 
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Ander Dede, in 4 Rundungen, 
Die Theologie. 


Die Philofophie, 
Die Rechtsgelekrfamkeit. 


Die Poefie Alle 4 geftochen von Mark. Anton, Audran, 


Raph. Morghen und ben Landon Vie de Raphael. 
n. 68 — 7. 
IV, 3immer. 


Der Brand in der Vorftadt, geftochen von Tholius, Shos | 


mafin 1610, Aquila nnd Volpato. 


Verjagung der Saracenen aus Oſtia, unter Leo IV., | 


geftochen von X. Veneziano, Ph. Shomafin, ©, Aus 
dran, Aquila und 3. Dorigny 1673. 

Die Krönung Carl des Großen. 

Leo IV. ſich vor Earl dem Großen ecikfertigens, 


Die Logen des Batikans, 


Die Ordnung des Chaos. 

Die Schöpfung von Adam und Eva, 

Die Schöpfung der Thiere. 

Adam die Erde bauend. 

Noah mit feiner Familie verläßt die Arche, 

Die Engel kommen zu Abraham, 

Loth wandert aus Sodom, geftochen von Zanetti, 
Jakob erhält Befehl, nicht nad) Egypten zu gehen, 
Jakob und Rachel mit Lea am Bronnen, 

Sofeph erzählt feinen Brüdern den Traum. 
Sofeph erklärt dem Pharao den Traum. 

Das Vieh Jakobs am Brunnen, geſtochen von Zanetti. 
Die Findung Mofis. | 
Mofes mit den Gefesbüchern, 

Die Anbetung des goldenen Kalbe, 

Joſua gebietet der Sonne, 
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&leafar und Sofua vertheilen das Seme Land, 

Der Triumph Davids. 

Die Königin von Saba. 

Die Taufe Chriſti. 

Das Abendmahl, geftochen von G. Ballet, 

Diefe Stüde werden Raphaels Bibel genannt und find 
theils gang, theils in mehreren Stüden geftochen , als 
z. B. 

Zwoͤlf Stuͤcke davon geſt. v. Mark. v. Ravenna ‚auch v. 
Te. Villamene Rom 1626. 4., ganz geffochen find fie 
v. N. Chaperon 1649 in 54 Bl. Querfol, v. David in 

52 Bl., von Borgiani und Lanfranco in 51 Bl., v. 

P. ©. Bartoli in 27 Bl. v. P. A. Aquila und Fone 

tetti 1722 in 55 Bl., 9. Mantagnaniin 52 St. 1769—76 

v, Dttaviani in 53 Bl. in F. 1769. 1770 und 76, % 

Pagliani 1772 35 St. in Fol, 


Sm Pallaft von Monte Gavallo. 


Der heilige Petrus und Paul, 
Der heilige Sohann Baptift: 


Snder AcademiadiS. Luca 


Ä Der heilige Lukas, geft. v. Fr. Bartoli, 


Sm Pallafi Albant, 


Raphaels Vater 1519. 


Sm Pallaft Attieri, 


| Ein Bildniß Raphaels. 


Im Pallaſt Barberini. 


Raphaels Geliebte von ihm gemalt, genannt La Forna- 
rina » geft, v. Montagnaniund v. Gunego 1772, 
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Eine Madonna, 
Raphaels Porträt , von ihm felbſt. 


Sm Pallaft Borgheſe. 
Eine heilige Familie, 
Eine Madonna, 
Ehriftus wird ins Grab getragen, geft. v. Velpate, 
Eine heilige Kamilie, 
Ein Süngling mit Blumen in der Hand. 
Die heilige Katharina, 
Ein Bewaffneter in einer Landfchaft fehlafend, von 2 Hei: 
ligen bewacht, 


Sn der Billa Borghefe 
Zwey Köpfe, 
Der heilige Joſeph. 


Sm Pallaft Brasdhi. 
Ein Sünglings = Bildniß, 


Sm Pallaft Chigi, oder der kleinen Far—⸗ 
nefina. 


Die Galathea, geft. v. Mark, Anton und Mark. v. Ra= 
venna 1582, dv. H. Golzius 1592, v. P. Montagna- 
ni und Cunego 177I. 

Die Zabel der Pfyche, geft, v. Aug. v. Venedig, Nie, 
Dorigny 1693 in 12 Bl., wobey auch die Galathea, 
dann geft. v. Johanna v. Sandrart, ferner 4 Stüde 

v. I. Dttaviani, Die Winkel der Gallerie, geſt. v. 
Ir. Perrier in I0 Bl. Die Götterverfammlung und 
Hochzeit des Cupido, geft, v. Fr. Perrier, dann 14 
Lunetten v, Audram, 





ar en 














ImPallaſt SEolonna. 


Ehriſtus im Sugenbalter, 


| Ein großes Altarblatt, die heilige Familie und Gott Va— 


ter in der Glorie. 


Sm Pallaft Eorfint, 
Ein Eeiner Kopf von St. Georg. 


\ Ein Bildniß des Gardinal Farnefe, 


Sm Pallaſt Doria, ehevor Pamfilt, 


Eine Madonna, 
Bartolus und Baldus, 


Sm Patlaft Falconiert. 


Eine Madonna mit Zefu und dem heiligen Joſeph. 
Gott Vater mit 4 Evangeliften. 


Sm Pallaſt Siuftiniani. 


Der heilige Sohann der Evangelift in der Entzuͤckung, 


geſt. in Landon's Gallerie Giustiniani. 


Ein Chriſtuskopf, geſt. ebenda, 


Im Pallaſt Matter. 
Eine Himmelfahrt. 
Sm Pallaſt Ddescaldi, jetzo Braciano 


Eine Madonna, geſt. v. Pesne und Larmeßin. 


Sn der Billa Dlgiati, 


Die Hodizeit der Rorane mit Alerander, nach Raphaels 
Zeichnungen, von feinen Schülern ausgeführt, aber 
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von ihm retrouchirt, geſt. v. M, Anton und P. Mon: 


taanani. 

Männer und Weiber fchießen Amord Pfeile auf eine 
Scheibe. 

Korane an ihrer Zoilette, 


Spoleto, in der Kapelle des Haufes Amajoni, 
Die Anbetung der Könige, in Wafferfarben, 


Urbino. 


Eine Madonna mit dem Kinde, in dem Hauſe, wo Ra⸗ 
phael gebohren ward, 
Sein Bildniß, im Haufe Albani, 


Rußland. 

St. Petersburg, in der Eaiferlichen Gallerie, 
Die Heilige Sungfrau. 
Der. Ritter St, Georg (fehr Klein, ) 
Bildniß des Cardinal Polus, 
Sudith tritt den Kopf des Holofernes mit Füßen, 
Raphaels Bildniß. 
Maria und das Kind Jeſu, welches ſchlaͤft. 
Porträt eines jungen Frauenzimmers. 
Die Madonna della Sedia (zweifelhaft. ) 
Ein heiliger Johannes in der Wüfte, bey Hrn, General 

Lomonoßow. 


Spanien. 
Buonretiro, koͤnigliches Luſtſchloß, 


Maria mit dem heiligen Hieronymus im Cardinalshut 
und dem Engel Gabriel, genannt Maria della Pesce 
ehemal zu Neapel, dann im Eskurial, geflochen von 
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Mark. Ant. Raymondi , 3. Selina, Audoin 1782 und 
Bartolozzi. 

Eine Kreuztragung , ehemal in Palermo, geftochen vor 
M. Anton und A, Veneziano , dannvon Cunego, Rom 
1781. 

Eine heilige Familie, geftochen von van Schuppen. 


Sm Esfurial, in der Sakriſtey. | 

Maria mit Chriftus und Sohannes, der Krüchte dar- 
bringt, geftochen von &h. Simmoneau im Cabinet de 
Crozat Tome ]. von Fr. Bartolozzi und Ferd, Sal—⸗ 
ma 1782 in Fol. Es wird die Perle genannt. 

Eine Heimfuhung Maria. 

Eine heilige Familie, der heilige Johann überreicht ein 
Rohr mit einem Kreuz. 











Sneinem Saaldes Kapitels, 


Eine heilige Familie, das Kind und Sohannes lefen 
einen Zettel auf welchem die Schrift: Agnus Dei, 


Sm Oratorium, 
Eine Madonna das Kind umarmend, 





St. Ildephons, im Zimmer der Infantin Maria, 
Madonna mit dem Kinde, St, Johann und Elifabetp, 
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Kembrand. 





Gersaint Catalogue de l’Oeuvre de Rembrandt. 
Paris 1751 und 1756. 12. 

Bartsch Catalogue de l’Ocuvre de Rembrandt. | 
Vienne 1797. 6. | 


R— wurde im Jahre 1606 unweit Leyden auf 
einer Muͤhle gebohren, und von ſeinem Vater Herrmann 
Georg van Ryn nach Leyden in die Schule geſchickt, und 
als dieſer einen Geſchmack zum Zeichnen an ihm bemerk— 
te, zu dem Maler Jakob van Swanenburg und von die— 
fem nach 3 Iahren zu dem Hiftorienmaler Peter Loſtman | 
gethban, wo er 6 Monate blieb, und dann auf 6 andere 
Monate zu Johann Pinas gieng. Nembrand wollte num 
felbft feine Kräfte verfuchen und malte auf feines Vaters 
Mühle. Ein Eleines Bild, daß er nad) dem Haag brach— 
te, wurde ihm mit Ioo Gulden bezahlt; worauf Rem— 
brand die Poft nahm, um feinem Vater diefe Nachricht 
zu bringen. Ws fein Ruf ſich nach Amfterdam verbreis 
tete, und von dorther viele Bildniffe von ihm verlangt 
wurden , jo hoffte ex allda fein Gluͤck zu maden und 
lies fich dafelbit im Jahre 1630 wohnhaft nieder, Rem— 
"brand malte alles ab, was er ſah. Die Wände feines 














net 5 
— — 


















































109 


Urbeitszimmerd waren mit alten Kleidern, Spiefen und 
Waffen bededt, nach welchen er ftudierte, fo wie auch 
nad) verlegenen Stoffen , die er feine Antiden nannte 
und in einem großen Schranke aufhob, Da feine Gemäl- 
de grob todirt und rauh gemalet find, jo hielt ex die Zus 
Schauer ab, felbe in der Nähe zu fehen,, unter dem Vor⸗ 
wand, daß der Geruch ihnen Kopfſchmerzen verurfachen 
möchte, Seine Zeichnung ift unrichtig, aber der Aus— 
druck und das Kolorit iſt trefflih, und daher wird er 
auch zuweilen der König des Golorits genannt. Ermal: 
te nad) dem Leben, aber ohne die Natur zu verfchönern, 
und das Licht bradjte er mit bewunderungswuͤrdiger Kunft 
an. Man fagt, er habe in einem dunfeln Zimmer ge— 
arbeitet , welches das ſtarke Licht durch eine Deffnung be= 
Kom. Das ht Eonnte er nad) Belieben auf einen Ort 
des Modells fallen laffen. Seine Bildniffe werden den 
Gonverfations und hiftorifhen Stüden nachgeſetzt. Er 
heurathete eine artige wohlgebildete Baurin aus einem 
holländifchen Dorfe Randsdorp , die er nebft feinem Bild- 
niß auf einem Kupferftiche abgebildet hat, Als er einft 
feine Magd abbildete und ans Fenfter ftellte, wo fie oft 
zu ftehen pflegte, fo fiengen einige Nachbarn Geſpraͤche 
mit ihr an und bemertten erft nad) einiger Zeit ihren 
Irrthum. Rembrand hat viele von feinen Arbeiten jelbft 
zadirt , und man findet in feinen Blättern die nemliche 
Kunft in Unfehung des Helldunfels, wie in feinen Ge— 
mälden, Er ftarb zu Amſterdam im Jahre 1674 im Hgften 
Sahre, Seine Werke haben ein zauberifches Helldunkel, 
Eolorit und Beleuchtung. 
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Rembrand's Werke, 





Dänemark. 
Koppenhagen, im Föniglichen Kabinet, 


Eine junge Frau mit einem großen Hut auf dem Kopf 
geftochen non Schmidt und Preißler 1749. 


Indem gräfl, Moltkefhen Kabinet— 
Ein Stüd von ihm, N 


Deutfchland und Helvetien. 
Augsburg. 

Inder Gallerie dajelbft. 
Kopf eines jungen Kriegers, 
Die Beſchneidung Ehrifti. 

In Privatfammlungen, 

Ehemal bey Hrn. Buchhaͤndler Veith— 

Johannes in der Wuͤſte predigend. 


BeyHrn. Kunſtverleger Wald, 
Portraͤt eines Alten. 


BeyHrn. Salkerie. -Aufſeher Santher— 
Bruſtbild einer alten Frau. 


In der von Huberſchen Sammlung. 
Abraham verſtoͤßt die Agar, 
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Snder Deuringerfhen Sammlung. 


Hortrat des Hugo Grotius, gehauen in deffen Cata⸗ 
log: 
Mehrere Perfonen fpielend , ein Nachtftiek, ebenda, 


Bafel, in der Sammlung des Kaufmanns Hin. Ja⸗ 
kob Faͤſch. 
Die heilige Jungfrau, nebſt dem heiligen Lukas und 
Markus, auf Holz 1638. 
‚ Ein Alter mit einer Feder in der Hand, auf Holz. 


Baireuth, in der Sammlung des Hrn, Geheimen 
\ Raths von Lindenfels, 


Rembrands Bildniß von ihm ſelbſt. 


| Berlin, in der Eoniglichen Gallerie, 
Ein Stücd mit Löwen. 

Ein Kopf. | 
Tobias und fein Weib mit dem Böclein, 
Der Engel weckt den fchlafenden Sofeph. 
Ein alter Mannskopf. 

Der weinende Petrus, 

Ein Kopf, Pendant dazu. 

Das Porträt einer Frau, 

Ein Kopf eines Alten. 

Eine Sudenfchule, 


Sm Cabinet des Hrn. Caͤſar. 


Der Hausvater, ber die Arbeiter bezahlen läßt. 

Die Tochter des Jairus, geflohen von Schmidt 1767. 

Die Darftelung Chriſti im Eunneh, geftochen von 
Schmidt 1769, 
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Sndem Kabinet Sr. koͤnigl. Hoheit des 


Prinzen Heintih von Preußen. 
Loth und feine Zochter, vadirt von Schmidt 1771. 


Inder Sammlung des Hrn. Dr. Mofes \ 


| Sließ, 
Ahafuerus, Efiher und Haman, 


Snder Sammlung des Hrn, Baronvon 
Kniephauſen. 


Etliche Stuͤcke. 


Blankenburg, im fuͤrſtl. Schloß. 
Ein Stuͤck. 


Caſſel, in der Großherzoglichen Gallerie, 

Eine Landfchaft mit einer hölzernen Brüde, 
Dorträt eines Mannes in ſchwarzer Kleidung. 
Portrat eines Mannes in Lebensgröße, 
Jakob jegnet den Ephraim. 
Ein holländifcher Faͤhndrich des XVI. Zahrhunderts, 
Ein Mann im Pelz, mit einem Winkelmaaß. 
Ein Mann in ſchwarzer Kleidung, 
Ein dergleihen, mit Handſchuhen in der Hand. 
Ein alter Dann mit einer goldenen Kette, 
Ein folcher, mit 2 goldenen Ketten. 
Ein Mann in einer Pelgmüse mit einem Stod. 
Ein Frauenzimmerporteät in altı. Tracht mit rothem 

Hut und weißen Federn. 


Ein folches in ſchwarzer Kleidung , mit übereinander 


gefchlagenen Händen, 
Ein geharnijchter Mann mit einem Spieß in der — 
Hand, 
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Simſon und Dalila, 

Ein Mann, der eine Feder fchneidet. 

Eine gebürgigte Landfhaft , geftochen von Zifchbein, 
Porträt eines Frauenzimmers in Winterkleidung. 
Die heilige Sungfrau mit dem Kinde, 

Die Ubnehmung Chriſti vom Kreuz. 

Sein Porträt, 


| Bruftbild eines Alten mit einer goldenen Kette, 


Kopf eines bärtigen Mannes mit einer Pelzmüge, 
Kopf eiues alten Mannes im Profil, 
Ein Mannskopf. | 


‚Eine Winterlandſchaft. 


Bruftbild eines Mannes mit einem braunen Mantel, 

Eine am Feuer figende Frau mit einem Kind, 

Simfon und Dalila. 

Brufibild eines Mannes mit einem Gasquet auf dem Kopf, 

Ein kahler Mannskopf, 

Eine Landfchaft mit einer Brüde im Vorgrund, 

Ein Mannsporträt in ſchwarzer Kleidung , mit Hut und 
weißem Kragen. 

Shriftus erfheint dev Magdalena im Garten, 

Ehriftus mit der Dornentrone. 

Ein Mannskopf mit, ſchwarzen Haaren 1635, 


Snder Malerafademie, 
Ein Stüd, 
x 
Eeite, bey Hrn. Ober » Appelationsgerichts- Sekretäe 
Zſchorn. 


Ein Mannskopf mit ſchwarzen Haaren, 


Danzig, in der Sammlung des Hrn. Dr. Schwarz 
Ein Kopf. 
Zweyter Band- 8 
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In der Sammlung des Hrn. Kriegsrath 
Rofjenberg, 


Die Sreuzabnehmung. h 
Dresden, in der Eöniglichen Gallerie. 
Rembrands Bildniß, in einer Hand einen Bleyftift, in 

der andern ein Bud. 
Das Porträt einer Frauensperfon in Haaren, mit einer 
Hand, | 


Ganymed, welden Zupiter in dee Geftalt eines Adlers 


entfuͤhrt, geſtochen von A. Cardon. 

Bruſtſtuͤck eines Mannes in der Muͤtze mit einer golde⸗ 
nen Kette, geſtochen von P. Tanje in der Dresdner 
Gallerie. 


Ein Alter mit einer Pelzmüge auf einem Lehnftuhl fißend. 


Eine alte Frau an einem Tiſche, die Gold wiegt. 

Die Tochter Kembrands mit einer Nelke in der Hand. 

Ein Alter mit einem großen Bart und einer Müsge mit 
goldenen Bändern, 

Ein Alter mit einem großen Bart und einer goldenen 
Kette. | ß | 

Manoah und feine Frau bringen ein Opfer, geflochen von 
Houbrafen in der Dresdner Gallerie. 

Das Feft des Ahafuerus; Efther fist gekrönt in der Mitte, 

Ein Alter mit einem kurzen Bart mit einer mit Perlen 
beſetzten Müse, 

Büfte eines Alten mit Eraufen Haaren und offenen Hemd, 

Ein Offizier mit einer Frau auf dem Schoos, wahre 
ſcheinlich Rembrand und feine Frau. 


In der ehemaligen Gallerie des Grafen 
von Brühl, 


David und Bethjabe, zadirt von Moreau, 
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Eihftädt, in der Sammlung des Hrn, Geheimen 
Rath. Boller. 


Shriftus im Tempel mit den Verkäufern, 
Jakobus. 


Frankfurt am Main. . 


Snder Gogelfden Sammlung. 


Ein junges Frauenzimmer, 
Ein Mann an einem Zifche ſchreibend. 








Sander Etlingerfhen Sammlung, 


Ein Porträt. 
Eine Landjchaft. 


Guſo w, im Brandenburgifchen, in der Sammlung des 
Hrn, Grafen von Podewills, 
Ein Stüd. 


Hohenheim, im SDR SB, im Schuß, 
Ein Stüc von ihm, 


| 
| 


Leipzig. 
Snder Sammlungdes Hrn. Stiegliz 
Ein Philofoph im Buche leſend, geftochen von Boethius. 


Im ehemaligen Winklerſchen Kabinet, 
Die Familie des Manuel, geſtochen von Defer, 

Ein junger Kopf mit einer Müge, vadirt von Stein. 
Ein alter Mann und eine alte Frau, radirt von Baufe, 








euftheim, koͤnigl. bater. Luſtſchloß. 


Ein mit Blumın gefröntes Mädchen. 
8 * 
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Magdeburg, im Kabinet des Hrn. Bachmann. 


Saul und die Wahrfagerin, geftochen von U Tr, Oeſer 
1765» 


Münden, 


In der koͤniglichen Gallerie 
Eine heilige Familie, 


Bildniß eines jungen Mannes mit einer Müse, woran | 


Eodelfteine. 


Ein alter Mann in einer Pelzmüse fist auf einem Lehn⸗ | 


ftuhl und hat einen Stod in der Hand, 


Ein alter Mann mit weißem Barth an einem Tiſch, wor: | 


auf ein Globus, 


- ein eigenes Porträt, geftochen von Heß. 


Porträt eines Mannes mit einer Feder auf dem Hut. 
Ein alter Mann mit einer Pelzmuͤtze. 


Die Waͤchter beym Grabe Chriſti in Verwirrung, geſto— | 


chen von Heß, 
Bildniß eines Türken. 
Abraham verftößt die Agar. 
Eine junge Frau in ſchwarzer Kleidung. 
Nortrat eines Mannes in ſchwarzer Kleidung mit einem 
. großen runden Hut. 
Die Geburt Chrifti. 
Die Aufrichtung des Kreuzes, 
Die Abnehmung vom Kreuz. 
Die Grablegung. ; 
Ehriftus im Grab,’ 
Die Auferftehung. 


. Die Himmelfahrt, alle 7 geftochen von L. Heß, 


Das Bildnig Govanet Flinte, 
Bildniß feiner Gattin, 








. 117 
Inder Kefideng, 


Ehriftus lehrt im Tempel, geſtochen von Carl Heß 1786 
in Fol, | 


| Sn Drivatfammlungen, 
Bey Hrn. Profeßor Haube 


Ein Mannskopf, 
Eine Skizze. 
Nürnberg, 





| Inder Ebnerfhen Sammlung 
‚Ein Porträt. 














Snder von Hagenfhen Sammlung, 


Porträt eines Franken Mannes von etwa 30 Sahren, in 
; Schwarzer Kunſt von Valent. Daniel Preißler, 


Pommersfelden, Schloßin Franken, in der Gallerie, 


Ein alter Kopf mit einer Müpe, 

Die Here zu Endor, 

Petrus am Feuer, 5 

Der heilige Paulus in einem Buche ſtudirend. 
GSäcilia auf einem Infteumente fpielend, | | 
Ein Porträt mit einer Muͤtze. ) 
Bruftbild eines alten Mannes, 
Rembrands Porträt von ihm felbft. 





























Regensburg, im Kabinet des Hrm. Banquier von 


Ein alter Kopf. Rembrands Mutter, 














Salzburg, in der Leopoldskrone. 
Sein eigenes Portrat von ihm ſelbſt. 
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Salzdahlen, in. der Gallerie, 


Bein Porträt, ein Bruftbild. 

David fpielt die Harfe vor Saul. 

Der Engel begleitet den Zobias. 

Eine Ruhe .auf der Flucht nad) Egypten. 

Die Beſchneidung Chriſti. 

Eine Grablegung. 

Der Heiland erſcheint der Magdalena. 

Eine Landſchaft mit Gewitterwolken. 

Ein geharniſchter Mann in einem roͤmiſchen Helm. 

Ein Sieger wird gekrönt, ein allegorifches Bild, 

Ein leſender Philofopb, 

Ein Mann in orientalifcher Kleidung. 

Hugo Grotius, 

Bruftbild dev Chegemahlin des Grotius. 

Portraͤt Rembrands mit feiner Frau und Kindern. | 

Kopf eines Alten mit Bart, ns | 
| 
| 
| 


Sansfouei, in der Föniglichen Gallerie, 


Moſes mit den Gefesta feln, geftochen von A, L. Krüger. 

Begebenheit eines Prinzen von Geldern, vadirt 1750 von. 
Schmidt und geſtochen von Berger, 

Ein Mann, 

Das Bildniß Rembrands, geſtochen von U. 8, einen 

Ein betender Alter in orientalifcher Kleidung, geftochen 
von U, &, Krüger. 





Schleisheim, in der Töniglichen Gallerie. 

Ein alter Mann mit einem weißen Bart, | 

Ein alter Mann mit einer Pelzhaube , feinen rechten 
Arm auf einen Zifch gelehnt, 

Bruftbild eines jungen Mannes mit ſchwarzer Müge, vo= | 

then Kleid und ſchwarzen Mantel, 
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Schwerin, in der Gallerie, 


Eine Dame an der Toilette liest in einem Papier , vor 
ihr ein Zifh mit einer bunten Dede, auf ihm ein 
Spiegel, 

Ein betagter Greis mit langem Bart und niedergewand- 
ten Geſicht, in einen grauen Pelz gehüllt, fteht auf: 
recht. Sn Lebensgroße bis auf den halben Leib. 

Ein alter Mann mit bloßem Haupt und langen Bart mit 
gefaltenen Händen betend, 

Ein alter betender Mann mit emporgehobenen Händen, 

in Lebensgroͤße, auf halben Leib, 

Eine junge betende Figur. 

| Eine alte Frau am Tiſche fisend, auf dem ein Zeller mit 

Fiſch und Brod liegt. Sie öffnet den Krug um zu 

trinken, bey ihre fieht ein weißes Zottelhündchen. 

| Eine alte Frau, den Kopf in der Hand geftüst, um fie 

her allerlen Küchengeräth. | 

Eine alte Frau figend, fie iß£ aus einem irdenen Topfe, 
hinter ihr ſteht eine Wollſpindel, neben ihr ein meſſin— 
gener Keſſel mit einem hoͤlzernen Dedel, vor ihr Liegt 
eine Kruͤcke. 

Der hohe Priefter in voller Kleidung vor einem Fifche 
fiehend , auf dem ein goldenes Gefäß fteht, er hat ein 
Buch in der Hand, 

Joſeph im Gefängniß, er legt dem Schenken des Königs 
in Egypten und dem oberſten Becker ihre Traͤume aus, 
‚Die Fußwaſchung, wie Ehriftus dem Petrus die Füße 

| waſchen will. 








Soͤ der, in der freyh. von Brabeufufchen Sammlung» 
Das Bildniß von Rnyter. 
Eine alte Frau lefend, 
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ulm, in der Dreyfaltigkeitskicche, 
Shriftus am Kreuz, ein Altarblatt, & 4 


Mien, in der kaiſerl. koͤnigl. Gallerie, 
Der heilige Apoftel Paulus vor einem Zifche figend, 1636. 
Porträt einer vornehmen Frau. | 
Porträt eines anfehnlidien Mannes , geſtochen in der 
Wiener Gallerie von Prenner. | 
Porträt eines Zünglings, mit einer Müse auf dem Kopfe, | 
geftochen in der Wiener Gallerie. | 
Portraͤt von ihm felbft in den beften Sahren, geftochen 
in der Wiener Gallerie von Prenner. 
Nembrands Mutter 1639. 
Porträt eines fchwarzbartigen Juden auf einen Gtabges 
lehnt , geftochen in der Wiener Gallerie von Prenner. 
Ein geharniſchter Juͤngling. 
Sein Portraͤt, da er ſchon bey Jahren war. 
Ein Juͤngling in einem Buche leſend, geſtochen in Pren⸗ 
ners Wiener Gallerie, 


In der fürfil, Lihtenfteinifhen Gallerie 


Ein Alter und ein Kind muficicend, 

Ein Ecce Homo auf Glas. 

Kopf eines Mannes, 

Kopf einer Frau. 

Kopf eines Juͤnglings. 

Eine Mannsperfon, geftochen von 3, G. —— 1772. 
Kopf der heiligen Mag dalena. 

Ein bewaffneter Mann, halbe Figur, 

Ein Tüngling mit einer goldenen Kette, 
Porträt Rembrands, 

Porträt eines Alten, 

Porträt eines Mannes mit einem Federbuſch. 
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Inder gräfl, Shönbornifhen Gallerie 


Samfon und Dalila, geftochen von Jakobe und Terdinand 
Landerer, 
| Dem Simfon werden die Augen ausgeſtochen. 


Sn dem ehemaligen Kabinet des Hrn. von 
. Repßer. 


Ein junges. Frauenzimmer in alter Tracht, in einem 
Lehnſtuhl figend, in fhw, Kunft von 3, Gottfr, Haid, 


England. 
Belv ederhoufe ‚ Sit des Baronet Simpfon Gideon, 


Rembrand eine alte Frau malend, 
Herodes. 





Blenheimhouſe, Pallaſt des Herzogs von Marl⸗ 
obrough. 


Die Ehebrecherin. 
Iſaak ſegnet Jakob. 


Chiswick, Landſitz des Herzogs von Devonshire, 
Ein Portraͤt, geſtochen von Philipps. 


8o onthill, Schloß des Herzogs von Se: 


Achimedes, 
Sofrates nimmt Gift, 


Footscray, Sitz des Hrn, Hoarne, 
Abraham und Hagar. 
Hevakiit und Demokrit. 
Die Darftellung Chrifti, 
Ein Porträt. 
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Elifa erweckt den Sohn der Wittwe, in ſchw. Kunft von 
Earlom. 
Gaftle- Howard, Sitz des Grafen Carlisle, 
Eine Schoͤferin. | | 
Ein venetianifcher Nobile. 


Hougthon, Sitz des Grafen Orford. 
Rembrands Frau, 


‚Eine alte Frau auf einem Lehnſtuhl. 


Abrahams Opfer, in fhwarzer Kunft ven J. ©, Haid, 


Kedlefton, Sie des Lord Scarsdale. 


Ein alter, Mannskopf. 
Daniel legt dem Nebukadnezar Träume aus. 


London. 


Snder Sammlung des Herzogs von Mons 


taigu. 


Rembrands Porträt, geftochen von Earlom in Boydell’s 
Collection Part. II. 


Sn Devonshire Haus, 
Bildniß eines jüdifchen Rabiners. 


Snöder Sammlung Hrn, Thomas Fullwood. 


Der König Balfazar erblict die Handſchrift an der 
Wand, in fchwarzer Kunft von H. Hutfon. 


Sm Kabinetdes Hrn, Hoarne 


Der Engel verläßt den Tobias und feine Familie, gefto= | 


hen von A. Walker in Fol, in Boydell’s Collection 
Part. J. 












































123 


Inder Sammlung des Hrn. Heinrid Iſaak. 


Der Herr des Weinbergs, geftochen von Ravenet in Boy- 
dell’s Collection Part. I. dann in ſchw. Kunft von 
W. Dether. 


Snder Sammlung des Hrn. Birk, 
Sufanna und die Aelteften, in ſchw. Kunft von Earlom, 


Bey Hrn Horaz Walpole 


Die Darfiellung Chriſti im ah in ſchw. Kunft von 
Earlom. 


| Beyklord Mayerard, 
Rembrands Geliebte, in ſchwarzer Kunft von Kooper. 


Longford, Sitz des Grafen ——— 
Nathan und David. ) 


Stourton, Sitz des Hrn. Hoare. 


. Ein Nachtftück mit einem Feuer, geflohen von 3. a 


1774 
Elifa, welcher den Eohn der Wittwe auferwedet, 





Stow, Sitz des Grafen Temple, 
Samfon. 


Wardour:Caftle, Sitz des Lord Wardour, 
Der Sardinal Pole, 


| Milton houfe, Sig des Grafen Pembrofe, 





Eine alte Frau liest mit einer Brille, 
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Wooburn Abby, Sitz des Herzogs Yon Bedford, 
Sofeph legt Traͤume aus, 
Das Bildniß Rembrands, von ihm ſelbſt. 


Sranfreic. 
Maris, 
Inder Sammlung des Könige. 


Das Bildnif Rembrands, geftochen in Robillard’s Mu- 


see francois von de Frey. 


Noch ein Bildniß von ihm, geſtochen in dem nemlichen ir 


Werke Cahier 45. von Claͤſens und von Maßard, 
Der Engel der fih dem jungen Tobias zu erkennen gab, 
verichwindet, gefiochen in den Annales du Musee 


Tome VL, und im Tome I]. des Paysages, dann 


in dem Musee frangois Cahier 71. von Masbete, 
Bildniß eines Kriegsmannes mit einem Hut mit Kedern, 


geftochen in den Annales du Musée Tome I. des 


Paysages. 

Kopf eines Alten, geftochen ebenda, 

Kopf eines jungen Mannes, ebenda, 

Porträt einer jungen Frau, geſtochen ebenda und in Ro— 
billard’s Musee francois von Eläfens. 

Ein Philofoph in Betrachtung, doppelt, geflochen in den 
Annales du Mnsee Tome I. des Paysages, 
und von Zonghi in Robillard’s Musee franceis 
Cahier XI. \ 

Porträt eines Mannes mit einer Pelzhaube, geftochen in 
den Annales Tome II. wie oben, 

Der heilige Matthäus, hinter ihm ein Engel, geftochen 
ebenda, von Eläfens im Musee francois IV. Livrais. 

Porträt eines Mannes mit einem Piret auf dem Kopf 
Er in den Annales wie oben, 





| 
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Jakob fegnet die Kinder Joſephs, geſtochen in den An- 


nales U, Collection Partie ancienne Tome I. 
und im Musee Napoleon Cahier 12. von Eläßen$, 


Sm Palais royal, 


Ein Flamaͤnder und eine Flammänderin, geftochen in 
der Gallerie du Palais royal Tome Il- von Boyer 
dem 3. und von Ingouf, 

Porträt eines Bürgermeifters ‚ geftochen ebendafelbft von 
Guttenberg. 

Eine hollaͤndiſche Nacht, geſtochen ebendaſelbſt von Guts 
tenberg. 

Die Mühle, eine Landſchaft, geftochen ebendafelbft von 
Deauevaupiller. 

Der heilige Franziskus in der Betrachtung, geftochen 
ebendafelbft von Guttenberg, 


Snandern ehemaligen franzgofifhen Kabi—⸗ 
neten, 


Sn jenem des Grafen vonVence. 


Rembrands Portraͤt, zweymal. 


Portraͤt eines vornehmen Herrn und ſeiner Frau. 
Ein Doktor welcher liest. 1643, | 
Ein Franziskaner, 1600, 

Ein Alter. 1660, 

Eine Flucht in Eaypten, 1624. 


Zween ftudivende Philofophen, 
| Eine Landfcaft, 


Bey Hrn. GrafenChoifeul, 
Eine Zigeunerin mit ihrem ſchlafenden Kind, 


/ 
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Sm Kabinetdes Hrn. de Zulienne, 

Eine Landfchaft. ü 

Zwey Porträte. | 

St. Anna der heiligen Sungfrau Yefen lehrend, 

Ein Frauenzimmerporträt, 

Eine Frau mit Perlenſchnuͤren an den ae 


BeyHrn Marquisde N 


Die Verläugnung Petri, 
Tobias heilt feinen Water, 


Bey Hrn. Marquis von Laßay, 


Zwey VPortraͤte. 

Ein Bildniß eines Mannes, 
Bertummus und Pomona, 

Die Pilgrimme zu Emaus. 


Bey Hrn. bela Bouriere, 


Zwey Porträte, 
Porträt des Admiral Tromp. 


Bey Hrn Pasquien 
Tobias giebt feinem Vater das Augenlicht wieder. 


Bey Hrn von Gagny. 


Eine Frau mit Blumen bekraͤnzt. 
Eine andere Frau. 


Bey Hrn. Gaignat. 
Zwey Porträte eine? Mannes und einer Frau. 
Eine Frau ihr Kind füugend, 
Ein arbeitender Mann, 
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Bey Hrn. bela Live de July 
Zwey Porträte, eines Mannes und einer Frau, rund, 


Bey Hrn. Marfhallvon Iſenghin. 
Porträt eines Rabiners, 


Beydem Prinzen von Monace, 


Portraͤt des Sanfenius, 
Porträt des Corfaren Barbaroßa, 


Bey Hrn.de Veaur 


Zwey Porträte, eines von einem bewaffneten jungen 
Maenſchen. 


Holland. 
Amſterdam. 


Beyden Vorſtehern bes Kommerz-Weſens, 
auf die Mauer gemalt, 


‚Einige Verwandlungen Ovids. 
Eine Verfammlung der Stadtwache, wobey ein Kapie 
tan mit der Helleparde, 

‚Der Fiſchzug des Apoftel Petrus, 

‚Die Mahlzeit der Efther, 

‚Die Ehebrecherin. 

Die Predigt Johannis, en Grisaille mit weißer und 
ſchwarzer Farbe, Ä 





Haag, im ehemaligen Kabinet des, Erbftatthalters, 
Die Beſchneidung Ehrifti, 

‚Eine Darftelluvg im Tempel, 

Verſchiedene Kopfe, 
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Italien. 
Florenz, in der großherzoglichen Gallerie. 
Ein Geiziger. 


Das Bildnig Rembrands, geftochen in Wicar’s Galle- 


rie de Florence Tome IH. von Guttenberg. 
Porträt eines Mannes in ſchwarzem Kleid und ſchwar⸗ 





zen Köpfpuß, geflochen in der nemlichen Gallerie 


Tome IV, von Masquelier, 


Ein figender Mann mit gefaltenen Händen, geflohen in | 


den Annales du Musee Tome I. des Paysages. 
Die heilige Jungfrau das Kind ſaͤugend, mit der heilis 
gen Anna und Joſeph. 


Sn derehemaligen Gallerie des Markheje 
5 Gerini. 


Sein, nemlich Rembrands Bildniß, geſtochen von a 
ter und Eh. Zomnly 1778 in Fol, 


Sm Pallaft Riccardi. | 
Eine Alte, die eine Henne ropft. a 
Genua. 

Sm Pallaft Marcellin Durazzo. 

Ein Kopf in tuͤrkiſcher Tracht. x 
Rem 
Im Pallaſt Eorfini 

Sein Portraͤt von ihm ſelbſt. 


Im Patlaſt Pam fili. 
Ein Mann mit wenig Bart und einem Turban. 




















Venedig; 
Im Kabinet des Hrn, I. Smith. 


Die Kreuzabnehmung, geſtochen von J. B. Zakfon. 


Pohlen. 


Warf hau, in dee Sammlung des Grafen Potock, 


Ein Priefter Meße leſend. 


Bey Hrn, Kaufmann Borman, 


Ein großes Porträt, 


Zu Szolec, Sommerpalais des Fürften Poniatowsky: 


‚Eine Urtheilfprechung. 


Rußland. 
sh Petersburg, ‚ in der kalſerlichen Gallerle. 


Eine Frau. 
Potiphars Frau und Sofeph; 
Der verlohrne Sohn. 


Bildniß eines Türken, 


Porträt eines alten Mannes 


Zwey Mannsporträte, | 
Ein Mann mit einer Helleparte, 


Noch ein Mannsporträt. 


Norträt- eines Sünglings. 


Eſther ale Koͤnigingekleidet, mit Ahaſuerus und Haman 


bey Zifche. 


Kopf eines Alten. 
Ein Mannsportraͤt. 
Ein alter Frauenkopf. 
Rembrands Mutter, 


Ein Mannskopf mit in Ropfpu 


| Nembrands Mutter, 


—— Band: ; E 
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Der Prophet Elifa und Naaman, 

Ein Mannskopf. 

Joſeph von feinen Brüdern — 

Der Unglaube des heiligen Thomas. 

Die heilige Familie bey Zacharias. 

Gleichniß des Pächters fo feine Leute gleich bezahlt, 
Seine Mutter, zum drittenmal. 

Porträt eines Mannes und feiner Zrau, 

Das Benedicite, 

Eine alte Frau läßt ein Kind Iefen, 

Die heilige Jungfrau mit dem Kinde, 

Danae, 

Porträt eines alten Mannes; 
Ein Mannsporträt. 

Porträt eines jungen Mannes, 
Die drey Engel bey Abraham, 
Die Auskehrerin⸗ 

Porträt eitier Frau— 
Porträt eines jungen Frauenzimmers, 
Loth mit feinen Töchtern. 

Bildniß eines Greifes, 

Bruftbild eines Mannes. 

Kopf eines Sünglings mit brauner Muͤte. 
Die Pilger nach Emaus; 

Hamann in Ungnabe, 


) 


Sn der Gallerie der Eremitage 
Das Opfer Abrahams, 
Eine heilige Familie, 


In der Sammlung des Fuͤrſten Sußupom, 
Ein alter Mann mit einem Kind, 


m N — ————— 
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Guido Rent 


F ar 


OR Reni ward im Jahre 1575 zu Bologna gebohe 
‚ten. Sein Vater, der ein ftarker Slötenfpieler war, 
wollte ihn im oten Jahr zum Clavier anführen, allein! 
da der Knabe alierhend Figuren zeichnete , worüber fich 
‚Sedermann verwunderte , fo that man ihn zu einem ge= 
ſchickten niederländifchen Maler Dyonis Calvart, der in 
kurzer Zeit einen geſchickten Maler aus ihm bildete, Er 
verkaufte des jungen Guido Werke nach einer geringen 
Ausbefferung , und gab ihm hur wenig bon dem Erlös 
Guido verließ daher diefen Lehrmeifter , und gieng im 
»often Sahre zu Ludwig Eäracei, der ihn wegen feinee 
ſchoͤnen Geſichtsbildung eft als Modell zu Engeln braudje 

te. Anfangs arbeitete er in der Manier des Caravagio, 
waͤhlte aber bald eine leichtere Manier. Nachher verließ 
Guido die Caracciſche Schule und arbeitete mit Ludwig 
an verichiedenen Drten um den Vorzug, und erhielt den 
‚Preis. Um vie Werke der Kunft zu fehen, reiste er mit 
Albani nad) Rom, wo ihm der Gavalier Sofepin Arbeit 
verſchafte. Nach verfchiedenen abgelegten Proben feiner 
Kunſt, ließ ihn. der Pabſt Paul V. die Privatkapelle 
im Pallafte von Monte Cavallo malen. Albani und Lanz 
‚franco halfen ihm bey der Arbeit, weil der Pabſt auf 

y* | 
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baldige. Vollendung drang, doch kann Man eines jedem 
Arbeit gut von einander unterfcheiden. Der Pabft ſah 
ihm öfter zu, und befahl ihm, fich zu bededen. Da der 
päbftliche Sahlmeifter ihm die verſprochene Bezahlung für 
die Kapelle auf dem Monte Cavallo vorenthielt , und doch 
verlangte, daß Guido die neue Arbeit in der Kapelle zu 
St. Maria Mäggiore anfangen follte, fo gieng Reni in” 
aller Stille nah) Bologna, malte in der Kapelle Contt 7 
der Kirche des heiligen Bomintkus, den unſchuldigen Kinz 
dermord und in der Kapelle diefes Heiligen an der Trie 
- bune feine Aufnahme in den Himmel, Der Pabſt über " 
diefe Abreife fehr unzufrieden, fchrieb dem Gardinal Lega⸗ 
ten, den Guido bäldigft zur Rückkehr zu bewegen. Der 
Gardinal gieng felbft zu ihm, und drohte ihm mit Ges’ 
fängnig, da er in Güte nichts ausrichten Eonnte, Ein‘) 
Herr von Stande legte fi ins Mittel, und Guide ließ‘ 
fich bereden, da man ihm nebft der Verficherung, daß er 
mit den Bedienten des Pabft nichts zu thun habe, eine \ | 
Vollmacht zuftellte, einen anfehnlichen monatlichen Ges” 
Halt aus der Bank zu heben, Bey feiner Ankunft in‘ 
Kom ſchickten ihm die meiften Gardinäle ihre Kutſchen 
bis an den Ponte Molle entgegen, wie es bey Einho=” 
Yung der Gejandten üblich iſt. Der Pabft nahm ihn ſehr 
gnädig auf, Ließ ihm den Nüdftand zahlen, und gab ihm 
außer dem monatlichen Gehalte, die Tafel und einen Wa=” 
gen zur Bequemlichkeit. Er malte darauf in Geſellſchaft 
des Givoli und Sofephin an der Borghefifchen Kapelle in 
Maria den heiligen Chryfoftomus, wie ihm ein Engel | 
bie abgehauene Hand wieder anfest, und die heilige Zunge 
frau, welche dem Heiligen Ildephons ein Meßgewand giebt 
2. ſ. w. Der Pabft befah die Arbeit mit einem anſehnli⸗ 
chen Gefolge und fand fie vortrefflich, bey welcher Gele⸗ 
genheit der Cavalier Joſepin ſagte: Wir andere Maler 
malen als Menſchen, aber Guido malt wie ein Engel, 
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Beil dem Guido fein monatlicher Gehalt eingezogen wurs 
de, und ein verfprochenee Nitterorben nicht erfolgte, fo 
Tehrte er nach Bologna zurüd, wo er zu St. Dominikus 
die Bogenftellung und auf Befehl des Raths in der Kir- 
che bei Mendikanti den heiligen Carolus und die 4 Pas 
tronen der Stadt verfertigte, Die Genuefer ließen ihn 
‚hierauf eine Himmelfahrt Maria nebft den 12 Apofteln 
malen, welde Guido öffentlich auöftellte. Nach diefem 
wurde er nad) Neapel verfchrieben , die Kgpelle des Schas 
665 zu malen, aber aus Furcht vor Gift und wegen dem 
Drohungen der neapolitanifchen Rünftler kam er gefchwind 
‚wieder nach Rom zurüd , wo er von der Peterskirche 500 
Zhle. erhielt, um die Gefchichte des Attila zu verfertigen. 
Da er diefe Summe im Spiel, dem ex fi) ergeben hate 
te, verlohr, fa borgte er fie von Jemand, ftellte fie der 
Kirche wieder zu und gieng nach Bologna. Seine Spiel= 
fucht Hatte ihn in große Noth gebracht, er gieng daher 
in ſich und hörte zwey Jahre auf zu fpielen. Bald fieg- 
te aber die alte Leidenfchaft- wieder, er gewann zwar 
Anfangs, verlohr aber endlich al? fein Vermögen. Der 
Pinfel war in der Noth feine Zufluht, und er arbeitete 
sehr ſchnell. Als der Prinz Johann Karl von Toscana 
ihn befuchte, malte er auf fein Verlangen in zwey Stunden 
den Kopf eines Herkules fo trefflich, daß ihm der Prinz 
‚60 Piftolen in einer filbernen Buͤchſe, und eine goldene 
‚Kette mit feinem Bildniß ſchenkte. Uebrigens arbeitete 
‚Guido allezeit mit einem Wohlftand gekleidet und den 
Mantel um den linken Arm. Den großen Herrn fchidte 
er feine Gemälde ohne beflimmten Preis) und erhielt da= 
durch oft defto anfehnlichere Bezahlung, Seine Schule 
|befland oft aus 200 Lehrlingen. Nach der Arbeit war das 
\ Elavier feine Erholung. Zuletzt verliefen in feine Sreuns 
de und wollten ihm Fein Geld mehr leihen. Die Glaͤu⸗ 
| biger drangten ihn und er ward fo niedergefchlagen, daß 
| 
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er ſich einbildete, ex müßte fterben. Sein Tod erfolgte 
auch wirklich zu Bologna 1642 im 67ſten Jahr. Man 
begrub ihn zu St. Dominikus. Niemand von feinem‘ 
Glaͤubigern durfte verliehren, indem einige ihr Geld, 
andere aber Gemälde befamen, Guido hat übrigens eine! | 
richtige Zeichnung, liebliches Kolorit und reizende Anord— 

nung. 


Guido's Werke. 


Daͤnemark. 
Koppenhagen, in der koͤniglichen Gallexie. 
Der Sturz der Zitanen, 


Deutſchland. 
| Augsburg, 
In der Gallerie dafelbft, 


Die Geißlung Chrifti, 
Zwey Kinder, 





| 

Venus an der Toilette, | 
In Privatfammlungen 
Sndervon Huberfhen Sammlung. | 

Die heilige Magdalena. | 


Inder Sammlungdes Hrn, Bangquier | 
| Vollmuth, 
Judith. | 
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Sn der Deuringerfhen Sammlung. 
Kine Magdalena, | | 


Bey Hrn Hofrath von Ahorner, 
Eine Madonna, 


St. Blafien, in der Gallerie; 
St, Helena und Juſtina. 


Berlin, in der koͤniglichen Gallerie, 
Eine Allegorie der Bildhauerkunſt. Ein Frauenzimmer, 
Brutus Gemahlin , welche Kohlen verfchluckt, 
‚ Ein Engel bey einem Heiligen. 
, Eh:iftus am Kreuz. 


In der Sammlung des Hrn. Direktor 
| Caͤſar. 
Petrus verlaͤugnet Chriſtum. 


Caſſel, in der Gallerie, 
Sophonisbe mit dem Giftbecher in der Hand, 
Des Aenaͤas Abfchied von der Dido, 
Sophonisbe fterbend, 
Maria mit dem fchlafenden Kinde Sefu. 
Maria im Gebet. 
Maria mit dem Kinde und Sofeph. Eine Skizze, 


Dresden, in der koͤniglichen Gallerie, 


David an eine Säule gelehnt, mit der Hand auf dem 
Haupte Goliaths. 

Eine liegende Venus, Amor eeiäht ihr einen Pfeil, 

Chriſtus mit der Dornenkrone, 


® 
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Das Kind Jeſu ſchlafend auf einem Kuͤßen, Marie fieht 


es an. 


Der bußfertige heilige Hieronymus mit einem kleinen 


Kreuz in der Hand, 


Der junge Bachus ganz vakt lehnt fi an eine Tonne 
und trinkt , geftochen von Baufe und in der Dresdner 


Gallerie von J. Eamerata. 


Chriſtus mit der Dornenkrone mit gebundenen Haͤnden | 





und einem Rohr inder Hand, geftochen von Schulz in” 


der Dresöner Gallerie, 


Der König Ninus fist auf dem Thron, nimmt die Ge- 


miamis als Gehuͤlfin an und uͤbergiebt ihr die Krone, | 


geftochen von Preisler in der Dresdner Gallerie. 


Maria fisend mit dem Kinde Jeſu auf dem Schoos, Cri⸗ | 


fpus und Erifpinianus beten es an, geſtochen von Sur⸗ 


rugue in der Dresdner Gallerie. 


Chriſtus erſcheint nach der Auferſtehung feiner, Mutter, | 


die auf den Knieen liegt, gejtochen in der Dresdner 
Gallerie von Tardieu. 
Der Kopf des heiligen Franziskus mit Paftellfarben., 
Der Kopf des Heiland mit Dornen gekrönt. . 


Sn der Sammlung des Hm Pech w ell. 
Der Raub der Helena. 


Eihfädt, in der Sammlung des. Hrn Geheimen 
Rath. Boller, 
Ein nakter Kindertanz. 


Leipzig. 
Sander Winklerſchen Sammyung 
| Artemiſia, geftochen von J. 3. Baufe, 
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‚, Im Rihterfhen Kabinek, 
Die Heilige Magdalena, 


Münden. 
Inder fonigliden Gallerie, 


Ein Ecee Homo. 
Shriftus nad) ber Geißlung. 
Die Himmelfahrt Mariaͤ, geſtochen von Heß 1792. 


, Der heilige Sohann Evangelift ſchreibt in ein Bud, 
, Ein figender Hieronymus liest in einem Bud). 
Der heilige Bruno im Gebeth, 


Apollo ſchindet den Marſias. 


‚Das Glüd als weibliche Figur und ein Genius, 


Sn Privatfammlungen 
Bey Hrn, Profeßor Dauben, 
Ein Kopf eines Alten. 
Zwey weib liche Köpfe. 
8— IR Niederreiten, 
Sin Ecce Homo. 


Nürnberg, 


Su ehemal von Praunifhen Mufeum, jete 
bey Hrn, Frauenholz. 


David und Abigail, geflochen von 3. M. Preißler 1738. 


Pommersfeldem 
sn der Gallerie dafelbfl, 


Die vier Jahrszeiten in Figuren vorgeftellt, 
Petrus teöftet die heilige Agatha, 


u! 
= 
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Eine Madonna mit dem Kinde, 
Sohannes in der Wuͤſte. 


Regensburg 


Bey St. Salvator— 
Ein Marienbild, 


Salzburg, in der Leopoldsfrone, 


Chriſtus Übergiebt dem Petrus die Schluͤßel. 
Sein eigenes Porträt, 


Salzdahlen, in der Gallerie, 
St. Anton.von Padua. 


Portia nimmt den Dedel von einem Gefäß voll glühen: 


der Kohlen, 
Procris und Cephalus. 
Der heilige Franziskus, ein Bruftbild, 
Ein Frauenkopf in die Höhe blickend, 
Sudith und Holofernes, 
Eben diefer Gegenftand, 
Gimon von feiner Tochter gefaugt. 
Zudith mit Holofernes Haupt in der Hand, 


Sansfouci, im neuen Schloß. 


Die Entführung der Europa, 
&leopatra, 

Die heilige Sungfrau. “ 
Die ihren Vater fäugende Sorten, 
Lukretia. 

Ein Engel. 

Diogenes in der Tonne, 

Benus beym Nachttiſche. 

Maria mit dem Kinde, 





| 
| 
| 


a u — 


| 


| 
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Schleisheim, in der Eöniglichen Gallerie, 
Der heilige Petrus. 


Sudith enthauptet den Holofernes. 
Die heilige Magdalena, 


Soͤder, in der Gallerie deö an von Brabed, 
Kopf eines Alten, 


Wien, in der kaiſerl. koͤnigl. Gallerie. | 
Die 4 Zahrszeiten durch Göttinnen vorgeftellt, geftochen 
von Fr. W. Durner. 
Sohann ertheilt Ehrifto die Taufe im Jordan, geſtochen 
in Prenners Heinen Wiener Gallerie, 


ı Eine Eybille mit morgenlaͤndiſchem Kopfputz. 


Ecce Homo mit gebundenen Händen, 


‚Magdalena vor einem Kreuz, gejlochen von van Steen 


in der Bruͤßler Gallerie, | 

Das Kind Jeſu ſchlafend wird von Maria angebetet, ges 
ftochen von Robert Strange. 

Petrus beweint feine Berlaugnung , geftochen von Vor— 
fiermann in der Brüßler Gallerie und in der Wiener 
Sallerie, 

Zohann der Täufer als Züngling, geftochen von Bocfker- 
mann in der Brüfler Gallerie, 

Magdalena weinend über der Dee ‚ So fie in der 
Hand hält, 


. Die Reinigung Maris im Tempel, geftochen in Prenners 


Eleinen Wiener Gallerie. 


In der fürftl, Lichtenſteiniſchen Gallerie, 
Die Anbetung der Hirten, 
Der heilige Johann Baptift Yefend. 

Ein Jeſuskind auf dem Kreuze fchlafend, 
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Die Feufche Eufanna. 

Bachus und Ariadne. 

Eine Frauensperſon gen Himmel ſehenb. 

‚Die heilige Magdalena, 

Ariadne fchlafend. 

Der heilige Hieronymus. 

Die Liebe unter dem Bild dreyer Kinder vorgeftellt, 
David mit Goliaths Haupt, 

Supiter und Antiope, 






Sm Kabinetdes Hrn Grafenvon Fries. 
Amor und Hymen, geſtochen im Taſchenbuch Aglaja. 
Wien 1816. 
England. 
Bourlinghouſe, Sitz des aa Ereter, 
Eine perfifhe Sybille. 


a ne a Se A en u ee er. - re — — 


Chiswid, Landſitz des Herzogs non Devonshire. 
Die Malerey und Zeichnungskunft , geflohen von Rave 
net in Boydell’s Collection Part. I 
Die Freygebigkeit und Beſcheidenheit, geflochen von Ro= | 
bert Strange, 


Eorsham, ©is des Hrn, Methuen in Wiltfhire. 
Der heilige Sebaftian. | 
Ein Kopf. | | 
- Die Taufe Ehrifti, 


Die Sohter der Herodias, 
Bachus und Ariadne, 


Duncombeparft, ©ik des Ritter Duncombe- 
Fhriſtus komm zu Sohannes, 
| 
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Aitemifio. 
‚Dex bußfertige Petrus. 


Gaftles Howard, Sitz des Grafen SCarlisle— 
| ine Lukretiag 





Hougthon, Sitz des Grafen Orford; 
| Simeon mit dem Kinde Sefs 
Kopf der heiligen Kitharin 
Die Kicheniehrer über die unbefleckte Empfängniß ſtrei⸗ 
tend, geſtochen von W. Sharp in Fol, 
Hiobs Freunde bringen ihm Geſchenke. 
| Die Anbetung der Hirten, 





| Kenfington, im koͤnigl. Pallaſt. 
Andromeda am Felſen. 

Venus wird von den Grazien geſchmuͤckt, geſtochen von 

Robert Strange 1789; 


| Kedlefton, Sitz des Lord Scarödale; 
Bachus und Ariadne, 
Eine heilige Familie. 


Ein ſchlafender Cupido, geſtochen von R Fang) in 
BoydelPs Collection Part. IL 


Andeomeda am Felſen. 
London⸗ 


Inder Sammlung des Königs, 


| Apollo ſchindet den Marſias, Lebensgroß 
Einige Bilder aus der Geſchichte des Herkules; 
Ditius an welchem ein Geyer nagt. 
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Snder Sammlung des Prinzen von Wallis, 
. Der Zod der Eleopatra, geftochen von R, Strange, 


Sn der Sammlung des Grafen Bute, 


Bruftbild einer Sybille, in ſchw. Kunſt vos W. Vaillie | 


1771 in Fol. 
Snder Sämmlung deö Lord Grosvenor, 
Das fchlafende Kind Jeſu und die heilige Sungfrau , gez 


> flohen von I, 5, Ravenet in Boydell’s Collection 
Part. I; 


Snder Sammlung des Grafen keicefter. 
Die Befchneidung Chrifti, geftochen von Aliameti in 
Boydeil’s Collection Part. I: 


Sn der Sammlungdes Hrn, Robert 
Strange, 
Das fchlafende Kind Jeſu und die heilige Jungfrau , 
geftochen von Strange felbft 1766. S 
Fortuna, ebenfalls von Strange geflohen 1773 in Fol. 
Im Rabinet des Hrn. Bekfort— 
Ein Kopf der Magdalena, geftochen von Cunego in der 
Sceuola ltalica, 
Bey Hrn, Hamilton, 
Der heilige Hieronymus betend, geftochen von Cunego. 


Bey Hrn. Dr, Earl Chauncy, 


Maria Hört die Verkündigung an, geftochen von Strange; 
Der verfündende Engel; 


ws 








— 


———— 
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| Bey Hrn. Dundas, 
Sin ſchlafender Amor, geſtochen von R. Strange, 


Inder Sammlung des Hrn. Cypriani, 


Amor an einen Baum gebunden, geftochen von Rob, Cars 
| om in BoydelV’s Collection Part. IL. 


Sn der Sammlung bes Hrn, Robert Udney—⸗ 


Jupiter und Europa, geflohen von Fr. Bartolozzi in 
Boydell’s Collection Part. I; 


Longford, Sitz des Grafen von Radnor, 


Eine Magdalena, 
Der heilige Hieronymus. 


Drfowws, im Chrift Church Golledge, in der Sammlung . 
des General Guiſe. 

Die Flucht nach Egypten. 

Zwey Kinder, die geiſtliche und ſinnliche Liebe vorftellend, 
Sin Chor muficivender Engel, 

Skizze zu dem Gemälde non St, Gregsrio in Rom, 


Sm Magdalenen Gollegio, 

IChriftus fein Kreuz tragend, geftochen von I, Pye 1779 
in Fol, und von Scherwin, | 

Chriſtus erfcheint der Magdalena , geſtochen von dem nem⸗ 
lichen, 


Nuncham, Sitz des Grafen Harcourt, 
Maria mit dem Kinde, 


Mi — 


Stourton, Sitz des Hrn, Hoare 
Abreiſe der Helena mit Paris, 
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Masse 


Eine Magdalena, 
Der Erzengel Michael; 


RWiltonhoufe, Sitz des Grafen Pembroker 
Die Liebe mit 3 Kindern. 
Windſor, im koͤniglichen Schloß 
Judith und Holofernes. 


Das nemliche noch einmal, 


Ebenſo, im Schlafzimmer der Koͤnigin⸗ 


Sranfreid. 
Paris. 
In der Sammlung des Könige 
Die Tochter, fo ihren gefangenen Vater fäugt. 
Zwo Magdalenen, die vor einem Brucifir weinen , geſto⸗ 
chen in den Annäles du Musée Tome IX. und von 
Schmuzer in Robillard’s Musee francois Cahier:' 
10. 
Das mit Dornen gekrönte Haupt Chrifti; 
Simfon und Dalila, 
Eine Maria mit dent Rinde das fchläft, | 
Die Vereinigung dev Zeichnung und des Colorits geſto⸗ | 
chen in den Ahnales du Muste Tome IX: und im 
Robillard’s Musee francois Cahier 67 von Schulz. 
Chriſtus im Ochlgarten, geftochen in den Annales du 
Musee Tome XII 
Marie, weiche Waͤſche wafcht, mit drey Engeln La Cou: | 
seuze genannt, geftochen von W. Ballet. | 
Eben diefe Vorftelung etwas verändert, — von ®& 
Edelink. 








Eine Maria voth gekleidet, 
Maria mit dem Kinde, Johannes Füßt ihm die Füße, 
geftochen in den Annales du Musée Tome VI. 


Musee Tome XII. 

Der heilige Sranzistus in tiefen Gedanken, geftochen von 
Eg. Roufelet und in den Annales du Musee Tome 
Ill. 

Herkules raubt die Dejanira, geſtochen in addon sAn- 

nalen J. Bd. und in den Annales du Musee Tomel, 

Des Herkules Gefecht mit dem Acheolus , geftochen in den 

Annales du Musee Tome I. | 

Herkules erlegt die Schlange, geftochen in den Annales 

du Musee Tome. 

Des Herkules Zod auf auf dem Scheiterhaufen, alle 4 

geſtochen von Roußelet und Tr. Poilly, dann Kleiner 

von Lud. Surrugue, Flipart und Chateau, das lhetztere 
auch in Landon’s Annalen I. Bd. und in den An- 

nales du Musee Tome I. 

Eine Flucht nach Egypten, geftochen in den Annales du 

Musee Tome X, und in Robillard’s Musee fran- 

| _ cois von Gandolfi, 

Der heilige Sebaftian, zweymal. 

| Der heilige Sohannes. 

|, Eine Magdalena, geftochen in den Annales du Musee 

Tome XV. 

‚ Eine Sybille, | 

Ein heitigee Sebaftian, geftochen in den Annales du 

| Musee Tome XII. 

| Chriftus mit der Samariterin, geftochen im Musee Na- 

 poleon Cahier 86. von Fabri, in Landon’s Anna- 

len IH. Bd. und in den Annales du Musee Tome 

il. 

_ Maria mit dem Kinde und der heiligen Katharina, 

Zweyter Band» 0 
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Sohannes in der Wufte, geftochen in den Annales du 
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Maria mit Ben Vogel, 
Ein Kind mit einer Zurteltaube fpielend. h 
David mit Goliaths Haupt, geftochen in den Annales 


du Musée Tome VI. und von Beißon im ——— 
francois Cahier 46. 


David die Harfe foietend, 
(Es follen jeßo nur 23 Stüde un feyn.). 


Sm Palais royal, 





Der Tod der heiligen Sungfrau. | 

Das Kind Jeſu auf dem Kreuze fchlafend , geſtochen von 
Le Villain in der Gallerie du Palais royal Cahier, 
II. 

Die Marter der heiligen Apollonia, helochen ebendafelbft 
Cahier II. von B. A. Nicolet. 

Die heilige Magdalena gen Himmel ſehend, geſtochen ebene 
dafelbft ‚von Bouillard, 

Herodias , geftochen ebendafelbft von N. Meviez. J 

Die Enthauptung des heiligen Johann Baptiſt, geſtochen 
ebendafeibft von Le Mare. 

Die heilige Jungfrau mit dem Kinde Jeſu, geſtochen 
ebendaſelbſt von T. Guibert. 

Die heilige Magdalena auf den Wolken getragen, 

Erigone, bis auf den halben Leib, 

Suſanna, die ſich baden will, 

Suſanna mit beeden Alten, -geftochen von ©. Vifcher und 
in der Gallerie du Palais royal, von Beljambe, 

Eine Madonna mit blauem Gewand, | 

David und Abigail, geftochen von Patas in der. Galle. 
rie du Palais royal Cahier I. 

Der heilige Bonaventura auf einem Lehnſtuhl ſitzend. 

Ein Ecce Homo und Mater dolorosa, geſtochen von 
Morel in der Gallerie du Palais royal Cahierlil, 


ee ri r 


| u 19 

Eine Sybille, geftochen ebenda Cahier III, von Guerin. 

‚De heilige Sebaſtian, geſtochen ebendaſelbſt von Deliz 
gnon. 

Der Liebesgott, geſtochen ebenda von ——— 

Ein Magdalenenkopf, geſtochen von Dennel, ebendafelbft, 


In der Carmeliten Kirche der Vorſtadt 86 
| Sakob, 


Die Verkündigung Mariä, geftochen von Suͤruͤgue und 
in den Annales du Musee Tome V. 





In der Sallerie des Pallaftes Toulouſe. 
Die Entführung der Helena durch Paris, geftochen von 
Desplaces. 


ISndemehemaligen Profeßhaus der Jefutz 
ten 


| Ein Ecce Homo, 
Die heilige Praredis. 
Holland. 
Antwerpem 
In dem Hausder Beguinen. 
Das Haupt des heiligen Franziskus, 
Stalienm 
Bologna. 


Bey den Serviten, 
Der heilige Carolus. 





10 * 
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Zu St. Michael in Bofco, 
Der heilige Benedikt erhält von verſchiedenen Perſonen 
Geſchenke. 


Zu St. Eolumban, 
Die Verlaͤugnung Petri— | 


3u St, Fabian 
Maria mit dem Kinde und Magdalena, 


3u St, Bernhard, 
Die Krönung der heiligen Jungfrau. 


Zu St. Andraͤas. 
Der weinende Petrus, | 





zu Madonnadel Piombo, 
Sybillen. 


In der Kirche dei Mendikanti— 

Die Patronen der Stadt nebſt dem heiligen Carolus, ge | 
flohen von Flaminio Torre, | 
Hiob, der feine Guter wieder erlangt, 





Zu Madonna di Saliera, in der Sakriften. 
Ein Heiliger Bifhof, St. Andräas Corfini, 


_ 3u St, Petronius, 
Bott Vater, 


3u St, Martin Maggiore, 
Gott Vater, 














iv , Ä 149 
| Zu Mabdonnadella Biberte 
! Der heilige Sranziskus betend, 


zu St, Dominikus. 


| Der Kindermord des Herodes, geftochen von I, B. Bo⸗ 
lognini in Fol, und von Stefano ui, 


| Inder Kapellediefes Heiligen, 

Der heilige Dominifus wird in den Himmel aufgenoms 
| men, geftochen von U. Lorenzini, 

| Die Anbetung der Könige, 

| Eine Himmelfahrt. 


3u St, Bartholomäus. 


Maria mit dem Kinde, 
Eine Himmelfahrt Mariaͤ, radirt von M, Kußel nad 
W. Baur, Be 
3u ©t. Salvator, im Chor, 


Der Heiland. 
Chriſtus auf dem Hauptaltar, 
Der heilige Sebaftian, 


Beyden Kapuzinern, vor der Stadt, 


Ein Crucifix mit Maria, Sohannes und Magdalena, 
Die heilige Sunafrau von ©t, Lukas, 


3u ©t. Thomas, in der Strada Maggiore. 
Der heilige Franzistus und Andraͤas und oben Chriſtus. 


| 3u St. Matthias. 
\ Die heilige Sungfrau erſcheint dem Heiligen Hyacinth. 
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3u Madonna, von St. Lukas, 


Die heilige Jungfrau mit dem heiligen Dominikus. 


Bey den Karthaͤuſern. 
Eine heilige Magdalena. 


Zu St. Maria der Deutſchen. 
Ein Kopf des Erlöfers, 


zu St, Tranz 4 
Der heilige Franziskus. | 


Auf dem Rathshaus. 


Maria wird von 4 arateonen um Hülfe angerufen | 
Der heilige Franz Xaver. . | 
Simſon greift die Philifter an. | | 
Sechs Tugenden zu Nuszierung 3 Bolognefifcher Palläfte, | 
über der Thuͤre. | 

» ) 

Sm Pallaſt Biandi | 


Die Zabel der Harpyen mit dem Aeneas. 


| 
i 
Sm Pallaft Monte. | 

| 
Zwo Franuensperfonen. | 


Sm Pallaft Ddorich, | 
Ein Dedengemälde, ı 





Im Pallaft Ranuzzi. 
Zwey Koͤpfe. | 
| 
| 
| 
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Im Pallaſt TZanaro, 








| Die heilige Sungfrau mit dem Rinde und der heitige Jo⸗ 


hannes, 


Salomon und eine — Frauen. 


Im Pallaſt Zambeccari, 


Ein heiliger Franziskus. 
Eine Cleopatra. 


Im Pallaſt Zampieri— 


De Apoitel Petrus und Paulus aAbſchied. 
‚Kopf eines Engels. | 
Die Keue des Heiligen Petrus, geſtochen von Angelika 


Kaufmann und Zuchi. 


# 


Brefcia 
Auf dem Rathshaus, 


Die heilige Jungfrau mit dem ſchlafenden Kinbe, 


Sm Haufe Avogadri, 
Kopf der Magdalena, 


Ein junger Menfc und eine Rymphe. 


Caprarola. 


Beyden Zoccolanti. 


| Der heilige Dominikus, Sofeph und Marie, 


Faenza. 
Beyden Kapuzinern. 


| Maria mit verſchiedenen Heiligen, 
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Ban 
Inder Kirche des heiligen Paternianus, 7 
Der heilige Petrus. 
Slorenz 
Snder großherzoglichen Gallerie, 
Judith. | 
Eine heilige Familie, geflohen von Guibert und Denne f} 
in Wicar’s Gallerie de Florence Tome IH. | 
Eine Maria in Betrachtung, geſtochen ebendafelbft Tome 
I. von Beißon, 
. Ein junger Bachus mit einer Weinflafche , zur Seite ein 
kleines Kind, geftochen ebendajelbfi im Tome U. von 
Beißon, u 
Der Zod der Gleopatra, geftochen von Noel le Mire | 
‚Tome I, 
Roger und Fleur d’Epine am Brunnen, geflochen eben 
daſelbſt Tome I. von Dambrun. | 
Die Tugend der Liebe, geftochen in der nemlichen Gallcd 
rie de Fiorenze Tome I. von S. ©, Klauber. 
Kopf des heiligen Petrus, 
Sein eigenes Porträt, geftochen in Wicar’s Gallerie 
de Fiorenze Tome Hl. von Mariage, 
Eine Sybille, 
Ein fchlafendes Kind, 





Sm Pallaft Yrnaldi, 
Ein Eleines Kind, 
Sn dem em Kabinetdes Marquis 

| Gerini, ! 
Der heilige Joſeph. | 
Der heilige Sehaflian, | 
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Forli. 
Beyden Franziskanern 
| Die Empfaͤngniß Maris, | 


Genua. / 
| Beyden Fefuiten zu St, Ambroſius. 
Eine Himmelfahrt, 


Sm Pallaft Balbi, 
| Lukrezia. 


Der heilige Johannes in der Wuͤſte. 
| Der heilige Hieronymus und ein Engel, _ 
Der heilige Hieronymus leſend. 
Eine Cleopatra. 
Eine Lufrezia, — 
ie heilige Magdalena in den Himmel aufgenommen, 


Sm Pallaft Brignoli, 
Der heilige Sebaftian, 


Im Pallaſt Durazzı. 
Cimon und Pero, 


Girgenti, in Skcilien, im Dom, 
Eine Madonna mit dem Kinde, 





Lucca. 


Inder Kirdhe Maria della Cotta Landin, 
Eine Himmelfahrt Maris, 
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Maria mit dem Rinde, 


Ein Crucifix, zu deſſen Füßen die Heilige Katharina und 4 
der heilige Su: wi. 3 





Mailand. 
In der Kapelle dei Signori, 
Der me Joſeph. | 


In der Erzbifhortigen Batterie. 

Der Liebesgott auf der Erde liegend, % 

Der heilige Joſeph das Kind Jeſu auf den Armen halz 5 
tend, 

Der heilige Sohannes, 


Inder Kathedralfiche, 
Eine Darftellung im Tempel, 


Das Kind Jeſu ſchlafend, geftochen in den Annales du F 
Musee Tome XII 





⸗ 
Sm Herzoglichen Pallaſt. 
Der heilige Rochus im Gefaͤngniß. 


Neapel. 


Snder der Apoftel, 
- Eine Verkündigung. 





Zu St, Philipp Rerü 
Der heilige Franz von Aßis. 


3u St. Martin bey den REG EN | 
Eine Geburt Chriſti. Bi 
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Die 4 Haupttugenden. 
Sohann der Täufer. 
Chriſtus mit der Dornenfrone, 

Die heilige Cäcilia auf der Violine fpielend. 


nenn 


Beyden Vätern Gerolieini, in der Sakriftey. 


Das Begegnen Jeſus und — geſtochen von Za⸗ 
belli. 


7 


Im Pallaſt Baronelli— 
| Joſeph und Potiphars Frau, geſtochen von u Stran- 
| ge 1769, 
| Perugia. 
Chriſtus im Oehlgarten. 
Peſaro. 
sm Dom. 


| Die heilige Zungfrau mit dem Kinde, unten ber heilige 
Ä Hieronymus und Thomas von Aquin, geſtochen in den 
Annales du Musee Tome XII, 


| Diacenza, 





Bey den Kapuzinerm 
Eine Madonna, | 



































Ravenna 


In der Kathedralkirche, in der Kapelle des heili- 
gen Sakraments. | 


Der Manna Regen in der Wüfte, 
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Rom, | 

Bey den Kapuzinerm ) 

Der Erzengel Michael, geftochen von Jakob Frey und | 
von Baillu, 
Ein Crucifix. 


Zu St. Lorenzo in Lucina, 


Ein Crucifix, geftochen von a 
Die Verkimdigung, 


Bu’ St. Gregor, 
Die Marter des heiligen Andräas, 
Die heilige Dreyfaltigkeit. 
Der ewige Vater und ein Chor von Engeln. 
Der heilige Petrus und Paulus. 





Bu St Ludwig, 
Die heilige Eäcilia, nach Raphael. 


3u St. Carlode Gantinari, 
Der heilige Carl. 


Bu St. Caͤcilia. 
Die Enthauptung der heiligen Caͤcilia. 
Eine Madonna. | 
Ein Engel Erönt die heilige Cäcilia nebft Valerianus. 


3u St. Barbera, | 
Ein Engel, Thomas von Aquin und Johann vor Gott, 7 


Snder Chiesanuovaı 


Der heilige Philipp Neri auf den Knieen, 


— 
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Zu St, Yhilipp Neri. 
Der Heilige Pop Keri. 





zu St. Maria della Be 


| 3u St Daul bey den 3 Sontänen, 
Die Marter des heiligen Petrus, | 


— 


| Snder Jeſus Kiche, 
Ein Ecce Homo. Ä 


Beyden Sreinitariern, 


| Die heilige Dreyfaltigkeit , geflohen von Doriany 1702 
| in Hol, 


0 3u St, Peter in Montorio, 
| Ehriftus am Kreuz. } 


Sn der Akademie des heiligen Lukas. 


| Amor beherrfcht Luft, Erde und Meer, geflochen von 
| ‚Bettelini in ver Scuola Italica.. 


| Im Pallaft Altieri, 

| Die 4 Jahrszeiten. 

| Lukrezia. 

| Sm Pallaſt Barberini. 

St. Andräas Gorfini, 

Der heilige Petrus, 

| Eine Magdalena, geftochen von Strange 1772. 

| Das fchlafende Kind Jeſu mit der heil igen Jungfrau 


⸗ 
geſtochen von Cornel Bloemärt, 
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Sm Pallaft Bolognettu 
Hofes als Kind dem Pharao vorgeftellt. 
Maria in Betrachtung, Mater amabilis, geftochen von 
DD. Eunego. | 
Bachus tröftet die Ariadne „Skizze, geftochen von Frey. 


Sm Pallaſt Borgheſe. 





Ein Mann mit einem Buch in der Hand, genannt der 


Schulmeiſter. 

Eine Madonna. 

Der heilige Petrus, 

San; von Bauten, 

Die Anbetung der Hirten. 

Herkules mit dem Stier, 

Moses. 

Die heilige Jungfrau und ein Engel. 

Die heilige Caͤcilia, geflochen von Morghen in der Scuo- 
la Italica. 


Venus verbindet dem Cupido die Augen, geftochen von 


Strange. 
Sn der Billa Borgheſe. 
Eine Madonna, 

Sm Pallaft Ehigr. 


Lukrezia. 
Hymen verbrennt Amors Pfeile. 


Im Pallaſt Colonn« 
Die Flucht in Egypten, geſtochen von N. Byllie 
Ein heiliger Franziskus, 
Die berühmte Gencia, 
Kopf eines Alten, 
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‚Die heilige Magdalena, 

U Der Heitige Petrus, 

| Herodias mit dem Haupte des Taͤufers. 

Eine Magdalena, 


| Im Pallaſt Corfini, 
N Eine Herodias, 


Sm Pallaft Coftaguti, 
Ein Heiliger. Franziskus, 


| Sm Pallaft Santa Eroce, 
| Herodias empfaͤngt das Haupt Johannis. 
Die Entführung der Europa, 

I Die Himmelfahrt Mavic. 


Sm Pallaſt 5 ut 


Eine Madonna. 
Die Freygebigkeit. 


| Sm Pallaſt Siuftiniant, 
Der heilige Paul der Einſiedler. 

‚Der heilige Anton der Einfiedler, beede geftochen in 
| Landon’s Gallerie Giustiniani. 


| Sm Kapitol, 

N Bachus und Ariadne, 

I Der Heilige Hieronymus mit dem Geucifie in der Hand, 
. Magdalena mit einem Kreuz in der Hand, 

| Die Entführung der Europa, 

| Polyphem. 

| Eine glücfelige Seele (anima — 

Ein Genius, klein, ſkizzirt. 
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Eine Jungfrau, halbe Figur, 

Eine Magdalena, 

Eine Luirezia. 

Eine Cleopatra. 

Amor mit der Fadel. 

Das Chriſtuskind mit dem heiligen Johannes. 

Fortunag mit einem Genius, geſtochen in den Annales 
du Musee Tome VL. 

Sein Porträt, von ihm felbft. 


Flora, 4 


Im Pallaſt Lancellotti. 


Loth mit ſeinen Toͤchtern, geſtochen von Cunego in de 
Scuela Italica. | 
Suſanna mit den Xelteften, 





Im Pallaſt Matter 


Der heilige Petrus, 
Das Opfer Iſaaks. 


Sm Pallaft Monte Eavallo, 4 
Maria das fchlafende Kind mit einem Schleyer bede— 
ckend. 
Die Verkuͤndigung. 
Die Himmelfahrt Mariaͤ, in der Kapelle, 
Madonna an den Windeln des Kindes nähen. 
Adam nnd ein Patriarch. 
Einige Potriarchen und Engel, 
Bier Patriarchen. 
Die Geburt Chriſti. 
Die Kreuzigung des heiligen Petrus , geflohen in ben, 
Aunnales du Musee Tome VII. 





Si 


— — — — — 
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Im Pallaft Pamfili, jetzo Doria, 


Die heilige Magdalena, geflochen von Kauperz. 
Eine Madonna über dem fdhlafenden Kinde betend, 
Ein Kopf. 


„gm Pallaſt Rofpigliofi, 

" Andromeda, i 

Aurora mit dem Sonnenwagen , geftochen von Jakob Frey, 
dann von B. Pafcalini, P. Montagnini, W. Bails 
lu und Raphael Morghen, 


Sm Pallaft Salviati, 
‚Eine Magdalena, 


| Sm Pallaſt Santa Croce. | 
Die Empfaͤngniß. | 


Sm Pallaft Spada. 

Amor in der Nacht umherirrend, geftochen von Vitali in 
der Scuola Italica. 

Helena und Paris, 

| Sudith mit dem Haupte des Holofernes, 

Der Cardinal Bernardin Spada. 


Im Vatikan, im Keinen Saal des Confiftoriums, 
Die Verklärung, 

Die Himmelfahrt Chriſti. 

Die Ankunft des heiligen Geiftes, 


Verona 

Sm Kabinetdes Hrn, Marguis Gherardini 
‚Sujanna und die Aelteſten. 

ı Bmweyter Band 11 
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- @leopatra, 














Ä 


Rußland. | 

St. Petersburg, in der Kaiferlichen Gallerie. | 
Herodias empfängt das Haupt Johannis. 
St. Petrus bereut fein Vergehen, 
Der heilige Hieronymus. 
Der Berkündigungs =» Engel. 
Die heilige Jungfrau bey der Verkündigung, 
‚Kopf Johann des Taufers in der Schüßel, 


Amor. 
Eine Naͤhterin, geflochen von 3. B. Beauvarlet, 





In der Sammlung des Hrn. Grafen Shoi 
j 


walow, 
Eine Madonna mit dem Kinde, 
Ein Kopf. 
Schweden. 


Stodholm, im koͤniglichen Schloß. 
Eine heilige Familie. 


Sndem Kabinet des Grafen Brahe 
David, 
Spanien, 
Im EsEurial, in der Sakriſtey. 


Sofeph das Kind Zefu haltend. 
Die heilige Jungfrau das Kind ſaͤugend. 


Sm Kapiteldes Klofters, | 
Maria mit dem Kinde wird von zwey Engeln gekrönt, 
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Zwey Köpfe von St. Peter und Paul, 
‚Die Flucht des Lot mit feinen Töchtern. 


Sm koͤniglichen Zimmer, im Kloſter. 
Chriſtus mit dem Kreuz und einem Soldaten, 


/ 
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Ruben 


Catalogue des Estampes, gravees d’apres Rubens 
pr. Basan Paris 1767. 8. 













Peer Paul Rubens ſtammt aus einer angeſehenen Fa— 
milie in Antwerpen, wurde aber zu Koͤlln im Jahre 1577. 
am Feſte der heiligen Apoftel Peter und Paul gebohren ; 
und befam daher ihre Namen in der Taufe. Sein Vater! 
Johann Rubens Doktor der Rechte und Syndikus zu Ant—⸗ 
werpen hatte fich wegen der Unruhen in den Niederlan— 
den nad) Kölln gewandt , Eehrte aber aufs neue dahin zu⸗ 
ruͤck und gab feinen Sohn zu der Gräfin Lalem als Pagen, 
wo er aber nicht lang blieb, Er ließ fchon in den Schulz 
jahren eine große Leichtigkeit im Zeichnen blicken, daher) 
ihn feine Mutter, die unterdeffen Wittwe geworden war 
anfangs zu Adam van Dort und dann zu Otto Vaͤnnins 
that, um die Malerey zu erlernen. Auf Empfehlung) 
des Herzogs Albert Fam er im ozften Jahr nad) Static 
in die Dienfte des Herzogs von Mantua, Vincenz Gon⸗ 
zaga wo er Gelegenheit fand nach den Werken des Julius 
Romanus zu ſtudiren und 6 Jahre blieb. Hierauf ſchickte 
ihn der Herzog nad) Rom, wo er in der Kirche vom heiz 
ligen Kreuz zu Jeruſalem drey Gemälde verfertigte, Bald 
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nachher that er eine Reife nach Genua, malte eine Men- 
ge BHildniffe des vornehmften Adels, und zwey Gemälde 
für die Sefuiten. Eine Krankheit feiner Mutter rief ihn 
nad) einem fiebenjährigen Aufenthalt in Italien nad) Flan- 
dern zuruͤck, wo ex fie aber bey feiner Ankunft ſchon todt 
fand, und fi) in die Einfamkeit des Klofters von St. 
Michael begab, um dort zu fludieren. Wegen feines im— 
‚mer fteigenden Rufs nahm ihn der Herzog Albert und 
‚feine Gemahlin Sfabella zu ſich nad) Hof, um ſich mas 
len zu laffen. Ein anfehnlicher Gehalt und die Liebe zu 
Eliſabetha Brants, die er heurathete, aber bald wieder 
nemlich im Sahre 1626 durd) den Tod verlohr, bewogen 
ihn fi in Antwerpen niederzulafien. Im Sahr 1620 ver: 
ſchrieb ihn die Königin Maria von Medicis nach Paris, 
‚um die Gallerie ihres Pallaftes Luremburg zu maldn. Er 
| malte die Gemälde zu Antwerpen und brashte fie ihm Jah— 
re 1625 ſelbſt nach Paris. Die Geſchichte der Koͤnigin iſt 
darin auf 24 großen Stuͤcken auf Leinwand allegoriſch 
vorgeſtellt. Er. ſollte auch die Geſchichte Heinrich IV. al- 
ſo bearbeiten. Aber die Flucht der Koͤnigin vereitelte die— 
ſes Vorhaben. Da Rubens in Behandlung der Geſchaͤfte 
fo gefhiet als in der Malerey war, fo ſchickte man ihn 
nad) England zu Earl I. um den Frieden zwifchen dieſer 
Krone und Spanien zu fchließen, den er auch im Jahre 
1630 glüdlich zu Stande brachte, Der König madteihm 
anſehnliche Geſchenke, ſchlug ihn zum Ritter und gab ihm 
in Gegenwart des Parlaments ſeinen Degen und Ring, 
den er ſich vom Finger zog Da Rubens wegen dieſen Unter— 
handlungen öfter nad) Madrid reifen mußte, fo Fam er 
dadurd) in die Gnade des Königs , der ihm einen golde- 
nen Schlüßel gab, und ihn zum Nitter und Sekretär 
‚des Staatsraths der Niederlande erklärte. Nach feiner 
Ruͤckkehr nad Flandern heurathete er vach einem 4jähri- 
| gen Wittwirjland Helena Fronman, eine fhone Frau ı 
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deren Kopf ihm oft zum Modelle diente, Viele Gemälde 
bat er nicht allein gemalt, Wildens und van Uden mach⸗ 
ten gemeiniglich die Landfhaft, und Senders die Thie— 
ve. Man tadelt nicht unbillig, daß feine Figuren zumweis 
len etwas plump und feine Köpfe einformig find. Ex 
hatte fi in Stalien und Spanien eine fhöne Sammlung 
von Kunftwerken gemacht, die er hernach auf dringendes 
Anfuchen des Herzogs von Bukingham um 30,000 Thlr. 
verkaufte, Uebrigens machte er viel Aufwand und liebte‘ 
fhöne Pferde, auf denen er Abends fpazieren ritt, —— 
ne letzte Arbeit waren Cartons zu Tapeten für Philipp 
IV. welche den Triumph der Religion und die unterdrue 
ckung der Ketzerey, die Geſchichte des Buͤrgermeiſters 27 
cius und des Achilles vorftellten. Rubens ftarb im Ba | 

| 





re 1640 im 6zften feines Alters mit Hinterlaffung einer) 
Zochter und zweyer Söhne, wovon einer bey feinem To⸗ 
de die Stelle eines Sekretaͤrs des Staats von Flandern 

bekleidete. Sein Grab iſt in der Jakobskirche zu Ant⸗ 
werpen, wo in der Kapelle feiner Familie ein ſchoͤnes Ge⸗ 
mälde von ihm, Marta und verfchiedene Heilige vorſtels 

lend, ſich befindet. Es ſind gegen 600 Stuͤck nach ihm 

geſtochen. Er hat, ein ungemeines Feuer, eine unbegvanagı 
te Imagination, und einen herrlichen Ausdruck in feinem! 
Werken. | 


Rubens Werke 








Böhmen | 


Drag. | 
In der Kirche des heiligen Thomas, auf de 
kleinen Seite, | 
Der heilige Thomas und Auauftin, Altarblatt. | 








Bey Hrn. von Arioli, 


Herzinger. 


J Daͤnemark. 


Koppen hag en, in der koͤniglichen Gallerie, 
Das Urtgeil des Salome, 


Deutſchland. 


J Aachen, im Dom. 
| Eine Kreuzabnehmung. 


Augsburg, 
Snder Gallerie dafelbft, 
| Die Siegesgöttin. 

, Eine Grocodillen - Jagd, 

| Die Siegesgöttin einen Helden Erönend, 
\ Die Mutter des Rubens. 

Die Geburt Ehrifti. Eine Skizze, 
Der heilige Ignag. 

Eine Mutter mit dem Kinde, 


Sn Privatfammlungem, 
In der Güntherfhen Sammlung. 


| Maria mit dem Kinde und einige Engel, 


Bey Hrn Kaufmannvon Müller, 


Ehrifti Einzug zu Serufalem, 




















Ein Satyr haſcht eine Nymphe in Schilf, geftochen Be | 
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In der Kirche zum heiligen Kreuz. 
Maria Himmelfahrt. 
Einft in der Sammlung des Hrn. Dechant = 
Smhof feel, jeso bey Frau Wittwe Provino. 
Gott Vater, | 





Indervon Huberfhen Sammlung. 


Der Friede, eine allegorifche Vorftellung. i 
Bethfabe und David, eine Skizze, j 


Sndem Kabinett des Hrn. Baron von Keks 
} hab Domdechant. 


Das Opfer Abrahams. ! 
Die Kreuzigung Chriſti. : 


Anfpad, im Schloß. I 


Ein Heiliger Hieronymus. 
Eine Madonna. 





Jeſus fallt unter dem Kreuze, 


| 

! 

Bafet, in der Sammlung des Ken, von Medeln, || 
| 

| 

Einige Löwen, | 


Banz, Klofter in Franken, | 
Ein Kopf. 
Maria mit dem Kinde Sefu. E 


Baireuth, in der Sammlung des Hrn. Geheimen 
Kath von Lindenfels. | 


Sudith mit Holofernes Kopf. 











| 
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Berlin, in der Königlichen Gallerie. 
‚Herkules erwürgt den Löwen, 


| Diana von der Jagd ruhend, 
Erichonius im Korbe, von drey Nymphen bewacht. 
2 Bildniß einer Frau. 


Drey Nymphen beym Baden von Satyren uͤberraſcht. 
Meleager und Atalanta. 

Elelia. 

Eine Hirſchjagd. 

Venus und Cupido mit einigen Nymphen. 

Meleager bringt der Atalante den Schweinskopf. 


Satyren und Nymphen. 


In Privatkabineten. 
Bey Hrn Direktor Caͤſar. 


Gefchichte des Dezius. Eine Skizze v. d. a in 
der fürftl, Eichtenfteinifchen Gallerie, 
Ein fpanifcher Soldat will ein Mädchen umarmen. 


Die Himmelfahrt Mariä. 


Bey Hrn. Daniel Chodowieki—. 
Ein Stüd, 


Snder Sammlung des Hrn, Daniel Stzig. 


Ganymed. 


Sn der Sammlung des Hrn, Baron von 
Kniephauſen. 


Die Heimſuchung der Eliſabeth. 


Dem heiligen Livinus wird Die Zunge ausgeriſſen. 

















170 

Snder Sammlung des Hrn. Kommerzien: 
vath Tribble. 

Ein Fifhfang zu Bezahlung des Zinsgrofchens. 


Sm Pallaft des Prinzen Heineih Ludwig. 
Bachus und Ariadne. 
Atalanta und Meleager. 


Im koͤniglichen Schloß— 
Ein allegoriſches Gemälde, 
Bertunmus und Pomona. 
Ein Kopf , im Zimmer des Prinzen von Preußen, 


St. Blafien, in der Gallerie, 
Die Hirten in der Krippe zu Bethlehem. 


Charlottenburg. 


Der Sieg der Religion über die Ketzerey. 
Ludwig XI, König von Frankreich, 


Solln, in der St. Peterskirche. 
Die Kreuzigung Petri, 


Caſſel, in der Gallerie, 


Ein Grieche in Lebensgröße. 

Ein Kuͤchenſtuͤck von ihm und von Seyders. 

Ein Sylen mit einem Weinglas. 

Ein betrunkener Sylen von Satyren geführt. 

Mars triumphirend wird durch die Siegesgoͤttin gekrönt, 
Supiter in der Geftalt der Diana TiebEofet die Gallifto, 
Meleager bringt der Atalanta den Schweinskopf. 
Bachus, Venus, Ceres und Eupido auf der Erde fisend, 
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Magdalena buͤßend. 

Abraham und Melchiſedeck. 

| Diana geht mit ihren Nymphen auf die Jagd. 

| Ein Frauenzimmer, das ſich im Spiegel befieht. 

| Porträt ‚einer Mannsperfon in ſchwarzer Kleidung "mit 


einer Hand auf der Bruft, 


| Vertumnus und Pomona, von Rubens und Breughel. 
\ Venus figend , welcher Amor einen Dorn aus dem Fuße 


zieht. 
Maria Magdalena mit Sefu im Garten, 
Das jüngfte Gericht, eine Skizze. 


Meleager überreicht der Atalanta den Schw einstopf. 
| Badus betrunken wird von Satyren geführt, 


Die Flucht nad) Egypten. 

Der heilige Rochus. 

Yan und Syrine in einer Landſchaft. 
Orpheus und Epyridice. 

König David fpielt auf der Harfe. 


Braunſchweig. 
Sn der Herzoglichen Gallerie, 


Judith mit des Holofernes Haupt, geftochen von Schrd⸗ 


der, 


Bey Hrn. Oberappelations-Geridhtöfelre 
tar Zſchorn. | 


Die Gefchichte der Suſanna. 
Atalanta und Meleager in einer Landichaft. 


Elaufen, im Tyrol, in der Kapuzinerkicche, 
Ein paar Stüde, 
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Danzig, 


Bey ben Erben des verflorbenen Bürger: 
 meifter Schwarz 
Ein Stüd, 


Dresden, 


In der Eoniglidhen Gallerie, 


Bruftbild Liner alten Frau, die fih an einer Kohlpfan— 
ne wärmt, geſtochen von Boecius in der Dresdner 
Galerie, | 

Eine Loͤwenjagd. 

Der trunkene Sylen von Bachanten unterftüst. 

Eine Zurüdkunft von der Jagd, die Nymphen tragen 
MWildpret, die Satyren Obft, 

Ein Proferpinen Raub, 

Brufibild eines Alten mit grauem Barth und Haaren. 

Maria mit dem Kinde Zefu in einer Landfchaft. 

Ein Held den die Tugend Erönt, geflohen von Zanje in 
der Dresdner Gallerie, 

Eine Landſchaft mit Löwen, geftochen von Rüdinger in 
der Dresdner Gallerie, 

Eine bergigte Landfchaft, auf dem Vorgrund ein Reiter. 

Meleager der Atalanta den Schweinskopf überreichen. 

Brufibild einer jungen Frau mit geflochtenen Haaren , 
geftochen von Sof, Canal in der Dresdner Gallerie III. 

Thl. 

Glelia durch die Tyber fliehend. 

Portraͤt eines Mannes mit wenig Haaren und einem 
Stutzbart, geſtochen von Zucchi in der Dresdner Gal⸗ 
lerie. 

Porträt einer Frau mit gefaltenen Kragen, geſtochen 
ebendafelbft, 








| Ein todtee Schwan, Geflügel, Wildpret von Rubens 
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und Snyders. 
Bildniß eines Mannes mit fchwarzen Haaren, 


| Bildniß einer Frau mit gefaltenen Kragen, geftochen 


von Tanje in der Dresdner Gallerie im IV. Theil, 

Eine wilde Schweinsjagd von Rubens und Snyders. 

Büfte eines alten Spaniers , geflohen von Fr, Zucht. 

Bethfabe aus dem Bade Eammend. 

Zurücdkunft von der Jagd, Nymphen tragen Wilöpret 
und GSatyren Feuchte. 

Buͤſte eines alten Mannes mit wenig Haaren, einem 
Stusbart und Kleinen Kragen, geſtochen in der Dress 
dner Gallerie III. Thl. von Daulle, 

Büfte eines Mannes mit Eraufen Haaren und einer gol⸗ 
denen Kette, 


| Ein Satyr preßt Trauben, ein junger Fan hebt einen 


Zopf unter, 

Rubens beede Sohne ftehend , einer fpielt mit einem 
Hänfling, geftochen von Daulle in der Dresdner Gal⸗ 
lerie. 

Neptun befiehlt dem Meere nicht zu ftürmen , weil der 
Gardinal Ferdinand von Defterreih nach Stalien aus 
Spanien überfchifft, bekannt unter dem Zitel: Quos 
ego etc. geflohen von Daulle in der Dresdner Gal⸗ 
lerie. 

Amors Beſtrafung, eine Frauensperſon gibt ihm die 
Ruthe. 


Der heilige Hieronymus vor einem Crucifix. 


Das jüngfte Gericht. 

Skizze eines Bildniffes von einem alten an mit eis 
Stutzbart. 

Die Anbetung der Koͤnige. 

Venus warnt den Adonis, nicht auf die Saab zu gehen. 
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Der heilige Rochus erfcheint ben Peſtkranken. Cine 


Skizze. 
Chriſtus im Schiff beym Sturm fchlafend. 


Düffeldorf, 


Sn der Sammlung des Hrn, Grafen von 


Neßelrode. 


Die Zuflucht der Heiligen zur Mutter Gottes, Eine 


Skizze. 


Eichſtaͤdt. 


In der Verlaſſenſchaft des verſtorbenen 
Gru. Fuͤrſtbiſchofs Johann Anton, 
Die Abnehmung vom Kreuz. 


In der Sammlung des Hrn. Geheimen 
Rath Boller. 
Ein wilder Mann, im Bruſtſtuͤck. 


Stankfurt am Main. 


Sn der Gogelſchen re 
Eine Abnehmung vom Kreuz. 


Sn der Sammlung des Hrn, Rath Ehren | 


veid. 
Eine Landfchaft. 


Gotha, in der Kunſtkammer⸗ 
Porträt des Nubens, von ihm felbft, 
Porträt der Frau des Rubens, 
Porträt von van Dyck. 
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Hohenheim, im Würtembergifchen , im Schloß, 
| Die Familie des Rubens, | 


Insbruck. 
Inder Stadt-Pfarrkirche. 
Die heilige Dreyfaltigkeit. 
Koͤlln. 
In der Peterskirche. 


Die Kreuzigung des heiligen Petrus, geſtochen im Ta⸗ 
ſchenbuch für Kunſt und Laune 1801 wie auch im Ta⸗ 
ſchenbuch für Liebhaber des Schönen und Angenehmen, 
Koͤlln 1805. 

Landshut. 


Sn der Hofkirche— 
Die Kreuzigung Chrifti, - 
Maria Himmelfahrt, 
Leipzig 
Im Winklerfhen Kabinet. 
Die Marter des heiligen Stephan, geftochen von Defer, 
Mannheim, 


In der Sammlung des Hrn. Geheimen 
Raths von Klein, 


Bildniß des arften Frau des Rubens, 
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Münden 
Sander koͤniglichen Gallerie 
( Folgende Skizzen des Vallaſte⸗ Luxemburg in Paris: J 


Die Geburt der Maria Medizis 

Die Erziehung derſelben. 

Koͤnig Heinrich IV. waͤhlt ſie zur Braut. 

Die Heurath Heinrich IV. mit ihr, 

Die Krönung derfelben, 

Shre Ankunft zu Marfeille, 

Die Stadt Lyon zieht ihr entgegen. 

Die Geburt Ludwig XII 

Abreife des Königs zum deutſchen Krieg, 

Die glüdliche Regierung der Maria Medicis. 

Die Verlobung der fpanifchen Prinzeßin Anna mit Luds ° 

wig XI. . 

Die Reife der Königin Maria von Medicis nach Pontdu@e, 

Die Königin nimmt den Frieden an, | 

Die Vergotterung Heinrid IV. 

Die Königin Maria von Medizis übergiebt ihrem Sohn 
| 
| 


— 


nn 





Ludwig XII. die Regierung. | 
Flucht der Königin nach) Blois, 4 
Die Regierung der Königin in ihrem Wittwen - Stande, | 
Die Konigin enttommt aus ihrem Gefangniß. j 
Die Verfohnung der Königin mit ihrem Sohne Lud⸗ 


wig XII. 


Eee ee 


Der heilige Franz von Paula in feiner Glorie, 

Der heilige Lorenz wird zue Marter geführt, 

Suſanna mit beeden Alten im Bade, 

Der heilige Ambrofius vecbiethet dem Kaifer Theodors 
den Eintritt in die Kirche zu Mailand, 

Das Bildniß eines Gelehrten in ſchwarzer Kleidung mit 
weißen Kragen, 


ee a ne 2 Tu 


— 























Eine Loͤwenjagd. | 
Eine Landfhaft mit einer fumpfigten Waldgegend. 
Rubens geht mit feiner Gattin und Sohn im Garten 
ſpazieren. 
Die Goͤttin Flora. 
Rubens zweyte Gemahlin ſitzt in Lebensgroͤße auf einem 
| Stuhl. 
Ghriſtus fodert Rechenſchaft von den geiſtlichen Staͤn⸗ 
den. 
Rubens Ehegattin hält einen Knaben auf ihrem Schoos, 
| Bruftbild eines Mannes mit einem Hut. 
\ Bruftbild eines Mannes mit einem runden Hut, 
‚Die Belehrung des heiligen Paulus, M 
Der heilige Georg zu Pferde eriegt einen Drachen. 

Die Sabiner vor Rom, geflohen von Heinrich Sin⸗ 
zenich. 
DJob auf dem Strohhaufen. 
Bildniß eines Mannes mit einem Pelz. 
Bruſtbild der Mutter des Kuͤnſtlers, geſtochen von C. 

Math. Ernſt 1775. 
Die zween Apoſtel Petrus und Paulus. 

Bruſtbild eines Mannes mit einem weißen Kragen um 
den Hals. 
Bruſtbild eines baͤrtigen Mannes in ſchwarzer Kleidung, 
I Die heilige Dreyfaltigkeit. 
, Ein junges Mädchen. 
I Diogenes mit der Laterne, 
\ Die Geburt Ghrifli. 
. Der Erzengel Michael die gefallenen Engel ſtuͤrzend, ges 
flohen von van Orly und & Vorſtermann. 
Eine wilde Schmweinsjagd. 
‚ Der fterbende Seneka. 


j ) Samfon und Dalila, in fchwarzer Kunft von Valentin 


























Green. 
Zweyter Band. 12 
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Die Schlacht des Senacheribs. | 

Soldaten, welche einige Bauren anpaden, 

Eine Amazonen-Schlacht. 

Eine Landfchaft mit Figuren und Vieh. 

Jakob und Efau ſich begegnend, 

Ein Silen und Bahusfeft. 

Bildniß eines Franzisfaner - Mönds. 

Das Urtheil der Seeligen. i 

Dezius weiht fi) dem Zode, 

Die Verdammten werden in die Hölle geftürzt. 

Die Grablegung. Eine Skizze. 

Amor ſchnitzt einen Bogen. Nach Corregio. 

Die Himmelfahrt Mariä, 

Die Anbetung der Hirten, Skizze. | 

Bildniß Mylord Arundels und feiner Gemahlin. | 

Chriftus empfängt die 4 bußfertigen Sünder mit Liebe’ 
geftochen von Valentin Green 1792. 

Rubens zweyte Frau 

Zwen nakte Mädchen durch Reiter entführt. 

Das jüngfte Gericht , geftocyen von Cornel. Viſcher und 
von Heß. 

Das innere eines Waldes von der Sonne beleuchtet. 

Der Eleine Sohannes führt dem Kinde Jeſu ein Lamm 
zu. | 

Die Geburt Ehrifti. 

Latona und die Bauren, 

Die Auferftiehung der Zodten, 

Eine allegoriſche Vorftellung des Friedens, 

Ein Schäfer nimmt ein junges Weib in feine Arme, 

Zwey Satyren , einer halt eine Traube , der andere trinkt, 

Bildniß von Rubens zweyter Frau— 

Der heilige Chriftoph tragt das Kind Sefu, 


Ba >. 


. Der Leſchnam eines Helden, 
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| Einige Kinder eine Zruchtſchnur tragend, geſtochen von 
Schmitz in Mohns Taſchenbuch 1805 und von A. Bartſch 
in Folio. N 


Beyden Theatinern. 
Ein Mari nein, / 


Sn Privatfanmlungen, 


Bey Hrn, Profesor Hauber, 
Modonna mit dein Finde, 


Neuburga.d Donau. 
| Suder Hofkirche. 
1 Das jüngfte Gericht, 


Nürnberg, 
Im vom Praunifhen Mufeum 
I Eine Gefellfhaft badender Manns - und Frauensperſonen. 


Daffau 
| Bey St Gertraud. 
Die Geburt Ehriiti. 


Pommersfelden. 


| Snder Gallerie des Hrn. Grafen von Schoͤn— 
born, 

I Der heilige Ignatz erhält die Beftättigung feiner Regel. 
I Die heiligen drey Könige, 

| Der fterbende Antonius mit vielen Ordensperfonen, 
Chriſtus ins Grab gelegt, 

| Eine Mutter mit 5 Kindern ober die Liebe, 

12 * 
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Die Heilige Dreyfaltigkeit erfcheint dem heiligen Ignatz. 
Merkur bringt die goldene Zeit ins Land, 

David mit der Harfe, 

Der heilige Franziskus mit Ereugweis char Händen, 


Rebdorf, in der Stiftskirche. 
Der heilige Joſeph mit dem Kinde Sefu, 


Regensburg. 


a 4 


Bey den Augufiinerm 
Die Abnehmung vom Kreuz, 


— 


Bey den Dominikanern— 
Der Sturz der Engels 


Bey Hrn, Banquier von Dittmer, 
. Eimon von feiner Tochter genahrt. 











Salzburg. 
In der Leopoldskrone. 
| Sein eigenes Porträt, von ihm ſelbſt, zweymal. 
| Zupiter und Calliſto. 
| Ein beraufchter Silen. 
| Sagdhunde, 


| 
| 
| 
| 


| 
Inder Refidenz, | 
Eine Jagd. | 





Salzdahlen 
In der Herzoglichen Gallerie, 


Sudith mit dem Haupte des Holofernes, geſtochen von 
Earl Schröder in Folio, 
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‚Vier Porträte, 

Bildnis des Marauis Opinola, 

Chriſtus zeigt dem verlohenen Sohn, dem Schacher und 
David feine Wunden, 

"Diana mit ihren Nymphen von Satyren belauſcht. 
Maria mit dem Kinde, das die heilige Barbara front. 

I Shriftus und Johann es als Kinder mit einem Lamm fpie= 
Ä end. 

Rochus, den die Kranken in der Peſt anflehen. 

Boreas raubt die Orythria, 

Ein Gtillieben, eine gewirkte Dede worauf ein Har— 


niſch. 


Sansſouci. 
Inder koͤniglichen Gallerie. 


‚Abraham opfert feinen Cohn Sfaak. 

Die Errihtung der ehrenen Schlange, öfter aeflochen, 
Die Eeufche Sufanna, 

Die heilige 3 Konige. 

Die Tochter des Herodias, 

‚Die Uuferwedung des Lazarus. 
‚Die Auferftehung aus der Vorhoͤlle. 
Das Kind Zefu und Zohannes. 
Zwey Kinder. 

Eine heilige Familie⸗ 

Die Himmelfahrt Mariaͤ, zwenmal, 
Eine heilige Zamilie, 

Ebendafjelbe, 

I Maria, 

Eine Madonna. 

Die heilige Eäcilia. 

Die bußfertige Magdaleng. 
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Die heilige Barbara. 

Der Raub der Dejanira, 

Die Vergötterung der Pſyche. 

Monime, 

Derfeus und Andromeda. 

Orythria von Boreas geraubt, 

Apollo und Euridice. 
Venus. 

Eine allegoriſche Vorſtellung. 

Das Bildniß Jakob Jordans und feiner Frau. 
Ein Mannsbild. 

Eine Gefellfchaft,, geftochen von . . + 
Drey Frauenzimmer, 

Ein Knabe, 

Ein Frauenzimmer. 

Ein Mädchen. 

Bier Kinder. 

Bethlabe, 

Die Bermählung der heiligen Katharina, 
Maria mit verfchiedenen Heiligen. 
Berfchiedene Engel. 


Smneuen Shloß, bey Sansfouci, 


Die Anbetung der Könige, 
Mars und Venus, 

Ein verfolgter Hirſch von Rubens und Snybere, 
Maria Magdalena, 

Mars und Venus, 

Der heilige Martin zu Pferd. 
Der Raub der Orythria. 
Maria und mehrere Frauen, 
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- Schleisheim, in der Eöniglichen Gallerie, 


Das Jeſuskind, der Eleine Sohannes und Engel fpielend 
mit einem Lamm. 

Pan bringt der von der Jagd zuruͤckkehrenden Diana 
Weintrauben und Obſt. 

Ein Ecce Homo. 

Zween Satyren, der eine hält Zrauben der andere trinkt 
Moft 


) Das jungfte Gericht. | 
Eine geiftliche Allegorie aus der Offenbarung Sohannis 


Gap, XIL 


Schwarzach, Klofter in Franken. 


Die heilige Jungfrau mit dem Kinde, ein Altarblatt. 


Schwerin. 
In der Herzoglidhen Gallerie, 


Maria mit dem Chriſtkinde vor einer au figend und 
von Engeln umgeben. 


Söder, 


Inder Sallerie, 


Der Raub der Dejanira durch Neßus. 
Magdalena erkennt Ehriftum nad) feiner Auferſtehung. 


Stuttgardt. 


In der Sammlung des Hrn. Oberftlieute- 
nantvon Weng. 


Eine wilde Landfchaft mit Räuber, 
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Snder Sammlungdes Hrn Buchhalter 
Mayr. 


Der Difput über die Sakramente. 


Maldenburg, in Schleſien. 
Bey Hrn, Profeßor Wagner, 
Die Sahrszeiten, | 


Weienſtephan, Benediktiner-Abten in Baiern. 
Ein Marienbild, 


Weingarten, in der Kirche, 
Ein Porträt. 


Wien. 
In der faiferlihen koͤniglichen Gallerie, 

Der. heilige Ignatz treibt Zeufel aus; aud) in einer Skiz— 
ze nochmal. 

Der heilige Xaver predigt den Indianern das Evangelium, 
beede ehevor In Antwerpen. 

Der heilige Apoflel Andraas am Kreuz. 

Jakob begegnet dem Eſau, gefiochen in Prenners Wies 
ner Gallerie. 

Meleager und Atalanta. 

Der heilige Ambroſius verſagt dem Kaiſer Theodoſius 
den Eintritt in die Kirche zu Mailand, geſtochen in 
Prenners kleinen Wiener Gallerie und von Schmuzer 
1784. 

Eine Skizze hievon, 

Die Zufammenkunft Ferdinand Königs von Ungarn und 
und Karl Ferdinands Infanten von Spanten bey Nords 
Yingen, 
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Drey Nymphen in einem Garten fehlafend, von einem 
Schäfer belauſcht. | 

Eine Kopie von Tibians Bildniß feiner Mäträße, 

Der heilige Pipinus Herzog von Brabant und feine Toch— 
ter Bega, geflohen in Prenners Wiener Gallerie. | 

Die- Skizze von obigen Altarblatt vom heiligen Xave— | 
rius, 

Sein eigenes Portraͤt in —— ſpaniſcher Kleidung. 

Portraͤt der Herzogin Anna von Oeſterreich, Gemahlin 
Ludwig XI. Königs von Frankreid). 

Porträt der Prinzeßin Elifabeth , Gemahlin König Phis 
lipp des IV. von Spanien. 

Eine Landſchaft mit dem Proſpekte eines alten Schloßes. 

Nubens mit feinen beeden Frauen und andern in feinem 

. Garten, genannt der Garten der Liebe, 

Die 4 Welttheile duch 4 Hauptflüße vorgeftellt, a 

Die heilige Magdalena, 

Der englifche Gruß, geftochen von van Steen. 

Zwey männliche Porträte betagter Perfonen, 

Eine Landfchaft mit Philemon und Baucis, | 

Zween Köpfe bartiger Alten, | 

Ein betagter Priefter. 

Kopf eines Alten im Priefter = Gewand. | 

Der Leichnam Jeſu von feiner Mutter und Sohann un— | 
terſtuͤtzt. | 

Der heilige Hieronymus, \ 

Bildniß einer jungen Dame, \ 

Eine heilige Familie unter einem Baum, 

Bildniß des Infanten Carl Ferdinand General = Gouver- 
neur der Niederlande, 

Ein geharnifchter Krieger , geftochen von Prenner in der 
Wiener Gallerie, 

Ferdinand König in Ungarn, nachher Kaifer Ferdinand 
der II 
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Drey Kinder in einer Grofte, 

Ein großes Altarblatt, enthaltend den heiligen Ildephons 
Erzbiihof von Zoledo, den Her;og Albert Gouver: 
neui der Niede.iande, feine Gemah in Clara Sfabella 
Eugemia. 

Helena Fromann Fubens EI. Gemahlin, geftochen son? | 
Hrenner in dev Wiener Gallerie, 

Ein nettes Kind mit Epheu bekraͤnzt und einer Flöte 
in dee Hand, zochen von Prenner in der Wiener 
Gailerie. 

Die Himmelfahrt Maria. 

Allegorie auf einen Helden. 

Der eichnam Chriſti in der Grabeshole, geftochen von 
Prenner in der Wiener Gallerie, 

Eine Heilige Kamilie mit zwoen frommen Sn und ©t, 
Georg. 

Feſt der Venus auf der Inſel Eythere, geftochen in Pren- 
ners Wiener Gallerie, 

Kopf eines alten Mannes. 


Inder fürftl. Lihtenfteinifhen Gallerie. 

Verſchiedene militärifche Trophäen. 

Eine Lowenjagd. 

Die heilige Sohanna mit Joachim und der heiligen Jung— 
frau. 

Eine Löwenjagd. 

Eine Schweinsjagd. 

Silen und Gatyren, 

Die Himmelfahrt Mariä, 

Dan Dyds Porträt. 

Caßandra im Zempel der Minerva, 

Erichomius. 

Rubens Frau. 

Seine Söhne, geſtochen von G. A, Müller, 
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Norträt eines Alten, 

Zev's und Mars, 

Herfeus und Andromeda, 

Zev's in der Götterverfammlung. 

Der Sturz des Phaeton, 

Ziberius und Agrippa. 

Der heilige Paulus, ein Kopf. 

Einige junge Frauensperfonen, 

Kopf eines jungen Mädchens. 

Die Grablegung Ehrifti nach Caravagio, geflohen von 
Pichler 1803. 

Eine befieate Provinz in Geftalt einer Frau. 

Die Gefhichte des Dezins in 7 Stüden, wovon gefto: 

‚ den 5 Stüde von A. Schmuzer, das Leichenbegang: 
niß, geftochen 1794 von Ad, Bartſch, dann 2 Stüde 
von G. %. Müller. 

Eine allegorifhe Skizze, 

Noch eine dergleichen. 


Sm Kabinet des Fuͤrſten von Kaunitz. 


Mutins Scaͤvola im Lager des Porſenna, geſtochen von 
Jakob Schmuzer 1776. 

Der heilige Gregor verbietet dem Kaiſer Theodoſius den 
Eingang in die Kirche, geſtochen von Schmuzer 1784. 
Sm Kabinet des Grafenvon Schönborn, 


Die Geburt der Venus, geſtochen von Schmuzer. 


‚sm Kabinet des Grafen vom Lamberg. 


Das Landhaus, geſtochen von einem Ungenannten, 1 
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Zelle 


Sn der Sammlung des Hrn. Oberapella— 
tions-Sekretaͤr Zfhorn. 


Suſanna und die Alten. 


Atalanta und Meleager bekaͤmpfen das Caledoniſche 


Schwein, 


England. 
‚ Akower, Sitz des Hrn, Akower. 
Der ungerechte Haushalter, 


Belvederhoufe, Sitz des Baronets Simpfon Gi— 
deon in Kent, 


Die Zeit entdeckt die Wahrheit. 
Snybders mit feiner Frau und Kindern, 


Des Herzogs von Buckingham 3 Kinder und Rubens 


Sohn, 


Bienheimhoufe, Siß des Herzogs von Marlbo— 
F rough. 
Maria von Medizis, 
Eine heilige Familie. 
Die Frau des Rubens, in ſchwarzer Kunft von Earlom, 
Katharina von Medizis, 
Eine heilige Familie. 
Die Unbetung der Könige. 
Der Engel führt den Loth aus Sodom, 
Eine Flucht nad) Egypten. 
Die dren Grazien. 
Venus und Adonis, 
Silen und Xegle. 
Simon und feine Tochter, 
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Nubens Familie, von ihm felbft in ſchwarzer Kunft von 


Ardell, 


Bouckinghamhouſe. 
Der heilige Martinus, 


Blakheath, Landfis des Hrn, Page, 
Juno und Srion, 
Rubens und feine Geliebte, 


Byron, Sitz des Hrn, Ramsden. 
Kinder in einem Blumenfranz von Snyders, 


Gaftle-Homward, Sitz des Grafen Carlisle. 
Drey Köpfe 


Chis wick, in Middle Efer Sitz des Herzogs von 
Devonshire, 
Fiſcher. 
Ein Portraͤt. 


Corsham, Sitz des Hrn, Methuen, 
Ein alter Mannskopf. 
Die Abnehmung vom Kreuz. 
David und Abigail, 


Duncombepark, Sitz des Hrn, Duncombe, 
Nymphen. 


Foothill, dem Herzog von Bedford gehörig, 


Die Opferung Iſaaks. 
Belfazars Gaſtmahl. 
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Maria Magdalena, 


Tootscray, Siß des Hrn. Hoarne. 
Eine heilige Familie, 
Venus und Adonis, 


Hagley, Sitz des Lord Littleton. 
Die Verbindung Neptuns und der Cybele. 


Hougthon, Sitz des Grafen Orford. 
Rubens II. Frau, geſtochen von Th, — in Boy- 
dell’s Collection Part. 1, 
Suſanna mit den Aelteſten. 
Ein Bachusfeſt 
Magdalena wait Chriſto die Füße, 
Meteager und Atalanfa, ein Earton, 


Zween Löwen und Lömwinnen, geftocdyen von W. Walker in 
Boydeli’s Collection Part. Il, 

Ein Mondſchein mit einem umjtürgenden Wagen, gefto> 
chen von J. Brower 1776. 

Bruftbitd eines Moͤnchs, gefiochen von V. Green, 


Kenfington, im Eöniglihen Pallaft. 
Der heilige Franziskus das Kind Jeſu anbetend, 


Kiveton, Sitz des Herzogs von Leeds. 


Die 4 WeittHeile, 
Geegottheiten. 
Denus und Gupido, 


Knomle, Sitz des Herzogs von le in Sußer. 
Ein Silen. 
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London 
Sm Kabinett des Könige, 


Eine Landfchaft mit Landleuten, die Gemüfße zu Markt 
tragen , gefiochen von 3, Brower. | 

Eine Landfchaft mit einem Milhmädchen und Vieh, ges 
ftochen von dem nemlichen. 


Im Kabınet einer verwittibten Prinzeßin 
von Wallis, 


Der heilige Martin theilt feinen Mantel mit einem Are 
men, geftochen von Chambers in Boydell’s Collec- 
tion Part. I. s 

Gerbier und feine Familie, geſtochen von Walker in der 
nemlichen Collection Part. 1. 


& 


Zu VWeftmünfter im Banquantinghoufe 


Die Dede des großen Saals, beftehend in 9 Gemälden 
fo ehemal in Whithall waren, den Einzug Carl I. 
vorftellend, nemlich: 

1, König Jakob langt im Himmel an, geflohen von ©. 
Gribelin in 3 Blättern. 

2. Jakob I. auf dem Thron fißend von Neid und Zwie— 
tracht umgeben, geftochen in Boydell’s Collection 
Part. I. 

3, Jakob I. hält feinen Sohn Carl I. dann Bellona nebit 
einigen Zugenden 

4 — 7. Inden Winkeln De Apoll, Minerva und 
die Mäßigkeit. 

8 — 9. Sn den Eden der Dede, Kinder Früchte und 
Blumentranze haltend, 
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Sn der Sammlung des Grafen Bute 


Der Sohn des Rubeus und feine Van in ſchwarzer 
Kunft von: Earlom, 


BeyHrn. V. M.Picot. 
Die Evangeliſten, geſtochen von Picot. 


Im Kabinet des Herzogs von Montagu— 


Die Traͤnke, geſtochen von J. Browne in Boydell’s 
Collection Part. II. 


Eine Landſchaft, geftochen von 3. Browne in Bordelle 
Collection. 


Bey dem Grafen von Chefterfield, 
Eine heilige Familie, in ſchwarzer Kunft von R, Carlom, 


Bey Angerftein. 


Der heilige Ambrofius verweigert dem Kaifer Theodoſius 
den Eingang in die Kirche, 


Bey Hope 
Die Ehebrecherin und eine Sündfluth, 


Snder Gallerie in Leincefler Square, 
Der Triumph der Barmherzigkeit 1623. 


Kewfted Ab by, Sitz des Dergags von Bedford, 
Einige Löwen. 


Nuneham, Sik des Grafen Harcourt. 


Eine Landſchaft beym Mondſchein, geſtochen von Bols⸗ 
wert. 
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DOrford, in dem Gebäude der Univerfität. 
Die Zünger zu Emaus. Auf Kupfer. 


Sm Chrift Church Colledge, in der Sammlung 
des General Guife, 


Ein Medufenkopf. 


Swinton, Sitz des Hrn. Danby, 
Ein Erzherzog von Defterreich und feine Gemahlin. 


Stow, Sitz des Grafen ae 


Rubens erfte Frau, 
Ein Silen, 


Wartour Caſtle, Sitz des Lord Wartour, 
Hugo ©rotius, z 


Welbed, Sitz des Herzogs von Portland, 
Benus und Cupido. | 


MWiltonhoufe, Sitz des Grafen von Pembrofe, 


Der Heiland, ein Engel, Sohannes und ein en 
mit Trauben in der Hand, trefflich. 

Die Geburt Ehrifti, 

Maria mit 9 Engeln umgeben, 


Sranfreid,. 
In dem Palais Luremburg, 
Bier und zwanzig Stüde, das Leben der Königin Maria 


von Medizis vorftellend , geftochen 1704 in Fol, von 
Audran und Andree. 


Zweyter Bands 13 
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I, Die Parzen fpinnen das Schidfal der Königin, geftochen 


von Chatillon und in den Annales du Musee Tome 


J. 

2. Die Geburt der Koͤnigin Maria von Medizis, geſtochen 
von Duchange in Fol. und von Chatillon, dann in den 
Annales du Musee Tome V. 

3, Die Erziehung der Maria von Medizis, geſtochen vom 
Le Lois in Landon’s Annalen Ill. Bd, und in ben 
Annales du Musee Tome V. 

4. König Heinrich IV. wählt fie zur Braut, geftochen von 
Joh Audran und in den Annales du Musee Tome 
V. 

5. Die Vermaͤhlung der Königin, geſtochen von A. Trous 
vain und in den Annales du Musée Tome V. 

6. Ihre Einfchiffung nad) Marfeille, geftochen von Ducyange 
und m den Annales du Musee Tome V. 

7. Die Stadt Lyon geht ihr entgegen, geftochen von J. du 
Change und in den Annales Tome V. 

8. Die Entbindung der Mariavon Medizis und der Tauſch 
der. beeden Königinnen, geftochen von B. Audran und 
in den Annales du Musee Tome V. dann von The— 
lott im Tafchenbud) für Kunft und Laune 1803. 

‘9, Heinrichs Abreife in den Krieg mit Deutfchland, geftochen 
von J. Audran und in den Annales du Musee Tome 
VL 

10. Die Krönung der Königin, 3 Stücke geftochen von Joh. 
Xudran in den Annales du Musee Tome VII, 

11. Die Vergötterung Heinrich IV. , geftochen von G. du 
Change und in den Annales Tome VU. 

12, Die Regierung der Maria von Medizis , geftochen von 
B. Picart und in den Annales du Musee Tome VI. 

13. Die Reife der Königin nad) Pont du Ce, geflohen von 
Ch. Simmonean und in den Annales du Musee 
Tome VI, 
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14, Die Verlobung der fpanifchen Neinzefin Anna mit Lud⸗ 
wig XIL:., geſtochen von B. Audran. 

15. Die Regierung der Koͤnigin Maria von Medizis in ihrem 
Wittibſtand, geſtochen in den Annales Tome VI. 
16. Die Koͤnigin uͤbergiebt ihrem Sohn Ludwig die Re⸗ 
gierung, geſtochen von X. Zrouvain, 
17. DieFlucht der Königin nad) Blois, geftochen von Cornel 
Vermeuler und in den Annales du Musee Tome VIL, 
18, Die Ausſoͤhnung der Konigin mitihrem Sohn, geſtochen 
in den Annales Tome VII. 


19. Die Schließung des Friedens, geſtochen ebendaſelbſt 


Tome VII. 


20. Der Friede wird im Himmel beſtaͤttiget, geſtochen eben— 


dafelbft Tome VII. 


" 21. Die Zeit enthuͤllet die Wahrheit, aeflochen in den Anna- 


les du Musee Tome VIII. 


\ 22, Porträt der Königin Maria von Medizis, geftochen in 


Landon’s Annales du Musee Tome Vi. 


" 23. Zwey Bildniffe Franz I. Großherzog von Toskana. 
) 24, Johanna von Oeſterreich Großherzogin von Toskana. 


SnderSammlung des Koͤnigs. 


| Eine Flucht nah) Egypten. 
, Maria nıit dem Kinde in einer Glorie , geftochenin Lan- 


don’s Annales du Musee Tome V. 


\ Eine Baurenhochzeit, Ein Meifterjtüc, geſtochen von St, 


Seßard 1762. und in Robiliard’s Musee francgois 
von Dupleßis-Bertraux. 


N Das Bildniß der Anna vo Oeſterreich in einem Lehnſtuhl 


figend. 


) Die Königin Tomiris. 
Eine Landſchaft mit einem Regenbogen. 
| Die Kreuzgerhöohung , ehemal im Pallaft Luxemburg , gelto= 


chen in den Annales Tome VIII. 
13 * 
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Die Kommunion des heiligen Franziskus von Aßis, ges 


ftochen in den Annales du Musde Tome XV. 


Ehriftus todt in den Armen feines Vaters, geftochen im 


den Annales du Musee Tome XVL 


Die heilige Sungfrau vertraut das Kind dem heiligen 


Franziskus , geflochen in den Annales Tome XVI. 
Die Himmelfahrt Maria, geſtochen ebendafelbfi Tome II. 
Venus und Adonis, ebenda, 

Die Anbetung der Könige, ebenda, 


Die Heimfuchung, geftochen in den ande du Musee 


Tome 11. 


Chriſtus todt auf den Knieen der heiligen Zungfrau eben⸗ | 


da Tome Il. 
Die Geißlung Chrifti , ebenba Tome III. 


Ehriftus nachdem er vom Kreuz genommen worden, eben= 


da Tome V. 





Der heilige Rochus heilt die Peftkranke, ebenda Tome | 


vi. 

Die Enthauptung Sohannis , ebenda Tome vm. 

Der Erzengel Raphael und der junge Tobias, ebenda 
Tome VILL, 

Die Gefchichte des Binsgrofchens, ebenda Tome VIII. 

Der wunderhafte Fifchfang, ebenda Tome VII. 

Der heilige Johann Baptift ins Dehl geworfen, ebenda 
Tome VII. 

Die Erhöhung am Kreuz, ebenda Tome X. 

Die heilige Jungfrau, der heilige Sohann und der heis 
lige Franz, ebenda Tome X. 

Die Kreuzigung der Mörder, ebenda Tome X, 

Die heilige Anna lehrt Milia leſ en, ebenda Tome 
x. 

Die Xuferftehung des Hailands, ebenda Tome XIV. 

Die heilige Thereſia bittet für die Seelen im Fegfeuer, 
ebenda Tome XV. 
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) Die Reinigung , ebenda Tome XV. 


Mars geht in den Krieg, ebenda Tome IV, 
(Sind jego 41 Stüde,) 


‚Sn berehemaligen Sammlung deö Herzogs 
von Drlean® 


| 3Wölf Skizzen zu Tapeten gemalt, die Gefchichte des Rai 
fers Sonftantin vorfiellend, geflohen von Zardieu in 
12 Blättern, als: 

Gonftantin gibt den Senatoren bie Freiheit —— ge⸗ 
ſtochen in der Gallerie du Palais royal Tome II. 

Gonitantin übergiebt Erifpo das Commando der Flotte, 

geftochen von Bosque ebenda Tome II, 

Die Heurath Gonftantins , geſtochen von Gobefroy Tome 

1. 

Gonftantin und das Labarum, geſtochen von Lienard 
Tome I. 

Sontantins Schlacht gegen den Maxentius, geftochen von 
£orieur Tome II. 

Gonftantin betet das Kreuz an, geſtochen von Delignon 
und Couché Tome II. 

Trophaͤen zur Ehre Conſtantins, geſtochen von Cathelin 
Tome Ill. 

Sein Einzug in Kom, geftochen von Lorieur ebenda. 

Der Zod des Marentius, geftochen von Hubert Tomell. 

Die Gründung der Stadt Conflantinopel, geftochen von 
Hubert , ebenda. 

Die Taufe Eonftantins, geftochen von Delignon Tome IH. 

Die Königin Tomiris läßt den Kopf des Cyrus in cin 

Gefäß voll Blutes tauchen, geftochen von Delaunay 
Tome Il. 

Die Enthaltfamkeit des u ‚ geftochen von Dambrun 
ebendafelbft, 
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Die Bigebenheit des Philopomen, geftochen von Varin 
eben daſelbſt. 

Der Raub des Ganymeds, geſtohen von Henriquez in der 
Gallerie du Palais royal. Tome Il, 

Mars und Venus, 

Diana kommt von der Jagd, aeftochen von Delaunay d. 
3. in der gedachten Gallerie Tome I. 


Das Urtheil des Paris, geflohen von Couhe und Damz 


brun in der gedachten Gallerie Tome Il. 
Der heilige Georgius, geflohen von Berthau und Lienard 


Towe il. 
Soißons, bey den Franzisfanern, 


Die Geburt Chriſti auf dem Hauptaltar, 


In verfhiedbenen ehemaligen Kabineten 
zu Paris, 


In dem Kabinetdes Hrn. Grafen v, Vene, 


Ein Kind auf einem Tiſche ſpielend. 


Des Hrn. Grafenvon Voyer. 

Vier Kinder. | 
Eine Skizze von einem Altachlatt in Antwerpen, 
Des Hrn, Grafen von Choijceuk 


Gufanna und die Alten. 


Bey Hrn, Bouexiere— 


Die Grazien. 
Verſchiedene Köpfe, 
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In dem Kabinetdes Hrn, Julienne, 


Eine Landſchaft. 
Portraͤt von Rubens Gattin. 
Eine Skizze, 


Bey Hrn Marquis von Laßay, 
Eine Eandfchaft. 


Beydem Herzog von Tallard, 
Porträt eines Mannes mit einem Buch. 
Meleager und Atalanta. 
Die heilige Laͤcilia. 


. Eine Landfchaft, 


Die Anbetung der Könige, 


Bey Hrn Paquier, 


Remus und Romulus. 


Drpheus und Eurydice. 
Perſeus und Andromeda, 
Ein Mann und Frau, 
Ein Porträt, 


Bey Hrn. de la Live de Sully, 
Eine Frau leſend. 


Eine Frau mit dem Kind auf den Knieen. 
Holland. 
Untwerpen. 


Beyden Sefuiten, 


Eine Verkündigung, 
Die Himmelfahrt Maria, 
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Das Leben Chrifti und Mariä, in der Gallerie der zwey 4 
Stockwerke dieſer Kirche iſt zwar im Feuer aufgegan- 
gen, aber von Punt in Amſterdam 1751 36 St. in 
Folio und von Preißler in Nürnberg 1718 in 20 Stuͤe 
den geſtochen worden. 


Bey den Dominikaner 


Die vier Kirchenlehrer uͤber das heilige übendmahldifpus 
firend, 


Chriſtus ftürzt die Ketzerey, geftochen fin den Anne 4 


du Musee Tome XII. 


7 


Beyden Franzisfanern. 


Chriſtus zwifchen den zwey Schaͤchern, geſtochen in den 
Annales du Musee Tome XII, 


Dev Tod des heiligen Franziskus, 


Beyden Auguftinern 


Das Feft Allerheiligen. 
Maria mit dem heiligen Sebaftian, 


Beyden Carmeliten. 
Chriſtus im Schoos von Gott dem Vater, 


In der Kapelle der Kirche 
Die Marter des heiligen Lorenz. 


In der Abtey St, Michael, auf dem Hauptaltar, 


Die Anbetung der Könige, 
Drey Skizzen zu den Gemälden in der Chiesa nuova 
zu Rom, 
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3u St. Jakob. 
Der heilige Bonaventura Eüßt dem Kind Jeſu die Hand, 


dem Grabmahl des Rubens gegenüber, Wu, von 
P. Pontius. 


In der Kapellede Burg, 
Die Erhöhung Chriſti am Kreuz. 
Die drey Könige auf den Thüren diefes Gemäldes, 


Sn der Kathedralkirche. 

Eine Abnehmung Chriſti vom Kreuz, geftochen yon 2, 
VBorftermann , von Bal, Green in ſchwarzer Kunft 1790 
in Landon’s Annalen Ill. 85, und in ven Annales 
du Musee Tome XV. 

Fine Heimſuchnng und Reinigung, inwendig auf den 
Thüren, geftochen von P. de Jode und in fchwarzer 
Kunft von Val Green, 

Der heilige Chriftoph das Kind Jeſu haltend, auswen⸗ 
dig, 

Eine Himmelfahrt fı im Chor diefer Kirche. 


Sm Gerfammlungs- Saalder Malergejelk 
haft, 
Eine heilige Familie, 


Inder Kapelle der Congregation bey den 
Sefuiten. 


Eine Verkündigung Mariaͤ, geftochen von Pontius und 
in ſchwarzer Kunft von Valent. Green, 


Inder Bibliothek, 
Sein Bildniß, von ihm felbft. 
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Sneinem andern Saal, 
Daniel in der Loͤwengrub. 


Bey den KRapuzinern, auf dem Hauptaltar. 


Chriſtus zwifchen zween Schaͤchern nebft den Apofteln Pe⸗ 
trus und 


In der Abtey St. Michael, in der — 


Der heilige Norbert nebſt verſchiedenen Geiſtlichen zur 


Seite des Pabſts. 

Maria mit dem Kinde. 

Der heilige Norbert in einer von Engeln gehaltenen Ein— 
faßung von Blumen, 

Einige Skizzen, 


er den Franziskanern, in einer Kapelle Hinter 
dem Chor. 


Der unglaubige Zhomas , geſtochen in Landon’s Anna- 

len III. 85, und in den Annales du Musee Tome 
Ill. .\ 

Eine Skizze von der Abnehmung vom. Kreuz , in der 
Kathedralkicche. 

Die Bildniffe des Nikolaus Rokoks und feiner Ehegattin 
welche der Kirche viel vermacht, auf der Thuͤre des 
Gemäldes vom Unglauben, 


In der Kiche St, Jakob von Klauderberg, 


Maria mit 4 Heiligen, wovon zwey die beeden Weiber 
des Rubens abbilden, nebſt dem heiligen Ildephons 
Erzbifchof von Toledo auf den Knieen. 

Der Herzog Albert nebft dem heiligen Hieronymus und 
„die Erzherzogin Clara Eugenia feine Gemahlin, nebjt 
"per heiligen Clara, auf den Thuͤren des obigen Gemäldes 





% 
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Die Steinigung des heiligen Stephanus. 


Gegenſtaͤnde derfelben Art auf den Thuͤren. 


Aolſt. 
In der Kirche zu St, Martin, 
Der heilige Rochus, 


Arras. 
In der Abtey zu St Waſt— 
Die Abnehmung Ehrifti vom Kreuz. 


Snder Kirche von St, Gerry, in der Kapelle 
diejes Heiligen, 
Eine Abnehmung vom Kreuz, 


Brüffel. 


In der ehemaligen Gallerie des Prinzen 


Eine heilige Kamilie. 
Eben dergleichen im Schlafzimmer. 
Beyden Nonnen von der heiligen Elifabeth, 


Die Verlobung Maria mit dem heiligen Sofeph. 


Beyden Auguſtinern. 
Die heilige Apollonia nebft einem Engel; 


Inder Klofterkiche zu Grimber abe, 
Eine Auferiiebung, 
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Bey den Kapuzinerm 
Eine Kreuzabnehmung, 


In der Abtey Afflighen. 
Chriſtus wird nach dem Galvarienberg geführt. 
Chriſtus im Grab auf den Knieen Maria, der heilige 


Franziskus und 2 Engel, geltohen von P. Pontius 
und in Landon’s Annalen II. 8», 


Beyden Dominifanern, in der Roſenkranzkapelle. 


Maria mit dem Rinde, der heilige Franziskus, Domi— 
nifus, Katharina und andere Heilige, unten Philipp 
IV. und die Erzherzoge auf den Knieen. 


Bey St Nikolaus. 
Hiob von ben bofen Geiftern verfolgt, 


Bey St. Sudula. 


Chriſtus giebt Petrus die Schlügel. 
Ein wunderthätiges Sakrament. 


7 


Sm &Kabinet des Grafen von Eobenzel, 


Die Marter deö en Stephan, von P. J Se 
Taßart. 


Cambray. 
Bey den Kapuzinern. 
Chriſtus im Grab, im Hintergrund eine Grotte, 


Courtray. 
Bey den Jeſuiten. 
Der heilige Lievin, dem die Zunge ausgeriſſen wird. 
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Del ft, 
Aufdem Raths haus. 
Das Gericht Salomons, 


Gent 
Snder Rathedralfiche, 
Der heilige Roſenkranz. 
Der heilige Sebaftian. 
Der Fall der Verdammten mit mehr ald 200 Figuren, 


Snder Kiche des heiligen Bavon, 
Ein Gemälde vom heiligen Livin, 


Bey den Sefuiten, 
Ein dergleichen, 


Haag. 
Sn dem ehemaligen Kabinet des Erbftatt 
halters, 


Adam und Eva, 
Venus und Adonis, 
Ein Krauenzimmer, 
Eine Landſchaft. 


an dem Hauſe von Buſch, bey Haag. 
Dier Cyklopen. 
Lille 
Bey den Jefuiten. 


Der Erzengel Michael mit den abgefallenen Enger, 
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Snder Kirche gu St. Katharine 
Die Marter der heiligen Katharina, 


Bey den Kapuzinern 
Die Abnehmung vom Kreuz. 


Mecheln. 
Inder Frauenticde 


Das Schiff mit dem Apoſtel Petrus. 
Das heilige Abendmahl, in einer Kapelle, 


3u St, Johannis. 
Die Anbetung der Könige. 
Der heilige Untonius und Laurentius, auf dem Thurme, 


‚Namur, 
Beyden Kapuzinern, 
Das Leben Maris, 


St. Dmee. 
In der großen Kirche, 
Eine Abnehmung vom Kreuz. 


Tournay. 
Sn der Kathedralkirche, auf dem Hauptaltar. 
Das Fegefener. 


Die Marter der Makkabaͤer, in. der Kapelle hinter dem 
Chor, 


| Beyden Kapuzinern 
Die Anbetung der Konige, 
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Zu St. Vinoxberg, in der Hauptkirche. 
Eine Anbetung der Könige, 


Sn andern holländifhen Städten 
Eine Amazonen-Schlacht. 
Der heilige Georg, 
Eine Löwenjagd. 
Eine Srocodillen = Sagd. 
Magdalena bey den Pharifäern. 


Chriſtus im Garten, 

Die Befehrung des heiligen Paulus, 
Petstrxrus im Schiff. 

Die Geburt Chriſti. 

Die Verlobung der heiligen Katharina, 
Suſanna mit dem Alten. 


Ttafien 
Breſcia. 


Sm Haufe UAvogadri, 
Ein Mann, der mit einem Bären kaͤmpft. 


Florenz. 


Sn der großherzoglichen Gallerie., 


Buͤſte einer Frau mit einem Bud) in der linken Hand. 

Die vier Philofophen , geftochen von Morel in Wicar’s 
Gallerie de Florence, Tome Ill, 

Die Toilette der Venus, geflochen von Patas. 

Die drey Grazien , geftochen von Maßard in Wicar’s 
Gallerie de Florence, Tome IL, 

Ein großes Bachusfeſt. 
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Eine heilige Familie, geftochen in den Annales du Mu- 
see, Tome VIII. u. in Wicars Gallerie de Flo- 
rence von Langiois, Tome IV. 

Der Triumph eines Helden aus dem Haufe Medizis, 
Venus und Adonis, geftochen in ver Gallerie de Flo-- 
rence, Tome IV. von Patas, 
Herkules in den Armen der, Venus, 

Einzug Heinrichs IV, 


Sein Porträt, geftochen in Wiecar’s Gallerie de Flo: 3 


rence, Tome IV, von Meulemefter. 


Die Folgen des Kriegs, gefiochen ebendafelbft, Tome II. 
von Duclos. 


Helene Fromann, Frau des Künftlers, mit einem Bud 
in der rechten Hand, 


Herkules auf dem Scheidewege, 
Die heiligen drey Könige, | 
Büfte einer Grau, mit einer Perlenſchnur in der Hand, i 

glaublich die Herzogin von Burkingham, 


In dem ehemaligen Kabinet des Marguis 
Gerini. 
Die Krönung Mariä, geftochen in diefem Kabinet I, Ih, 
Genua. 
Sm Pallafte Balbi, 


Ein Triumph. 
Zwo Landſchaften. 


sm Pallaſt Jakob Balbi, Strada Balbi, 


Die Heilige Jungfrau mit dem Kinde und mehreren Hei— 3 


ligen und Engeln, 
Das Kind Jeſu und der heilige Sohann Baptift, 
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Sm Pallafte Brignoli, 
Eine Frau in den Armen eines Een 


Sm Pallafte Caregha— 


Ein Porträt, 
Ein kleines Stuͤck, worauf ein Biſchof. 


Sm Paltafte Marcellin Durazzo— 
Juno und Argus. 


Bei den Sefuiten zu St, Ambrofius, 


Die Befchneidung Chrifti. 
Der heilige Ignatz heilet Kranke, 


Mantun. 
Sn der Jefuitentiche, 
Die Taufe Ehrifti. 
Die Verklärung. 
Die heilige Dreifaltigkeit wird von der jergogtihen Fa⸗ 
milie angebetet. 


Nom, 
SnderXKiche des heiligen Kreuzes, jego in 
der Bibliothek, 
Die heilige Helena, 
Eine Dornenkrönung. 
Eine Kreuzigung, 


Sn der Chiesanuova, auf dem Hauptaltare. 


ı Maria mit vor ihr Enieenden Engeln. 

Der Papft St, Gregor, nebft dem heiligen Moriz anf 
der Seite. 

3Zweyter Bande 14 
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St. Domitillus und zween andere Martyrer 
Seite. 
Im Pallaſt Borahefe 
Die Geſchichte der Suſanna. 
Im Pallaſt Colonne— 
Eine Bamboſchade. 
- Die Himmelfahrt Mariaͤ. 
Sm Pallaft Eorfinü 


Der heilige Sebaſtian. 
Eine Tygersiagd: 


Sm Paltaft Falconieri. 


Eine Madonna mit Ba Kinde, das dem Heiligen Fran⸗ 


ziskus erſcheint. 


Sm Kapitol. 


Romulus und Remus. 


Sm Pallaft Mattei, 
Der Ubfchied des heiligen Petrus und Paulus, 
Gemälde, 
Sm Pallaft Ddessaldi, 
Fünf Geſchichten von Cyrus, 
Im Pallaft Pamfitk, 


“Des Rubens Beichtvater, 
Endymion, 


awed 











Tin Pallaft Rofpiglioft; 
Ehriſtus und die 12 Apoftel, 
en Magdalena im ſchwarzen Gewande. 
Venedi 
ZIin Paltaſt Sagredo 


Ein kleines Stuͤck. 
Chriſtus zwifchen den Mördern: 


Einige Skizzen, 
Eine Himmelfahrt: 

Bohlen 

Danzig. 
In der Dr, Shwarzifden Sammlung 
Sin Pferdkopf mit einem Mannskopf. 
Herkules einen Tyger und Loͤwen würgend, 
Warſchau— | 
Sm Tönigliden ee 


Eine Skizze. 


Rußland. 
Petersburg, in der kaiſerlichen Gallerie; 
Der Erloͤſer. 
Eine Statue. 
Die heilige Jungfrau— 
Eimon und feine Tochter; 
Zwo Landſchaften. 
Eine Landſchaft. 
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Die Anbetung der Könige, 

Wild und eine Kuh, von Rubens und Shrek 

- Perfeus und Andromeda, 

Ein Mannskopf, 

Kopf eines Alten. 

Die Anbetung der Weifen. 

Philipp der IV. König von Spanien. i 

Elifabeth von Bourbon, Tochter Heinrich des v, 

Die Römer zu Serufalem. 

Ein Allegorifches Stuͤck. 

Ein Franziskaner = Mond), 

Die Kreuz : Abnehmung. 

Eurptes raubt die Hippodamica auf der Hochzeit bes Py— 
rithous. 

Kopf einer alten Frau. 

Eine heilige Familie, 

Eine Landfchaft mit Thieren. 

Die Himmelfahrt Maria. | 

Sylen, dem eine Bachantinn zu trinken einfchenft, 

Portraͤt eines jungen Frauenzimmers. 

St. Paul und Barnabas zu Eyftria. 

Abraham verftoßt die Agar, 

Rubens erite Gattinn. 

Porträt eines Mannes, 

Portraͤt einer Frau, 

Die Kronung der Maria von Medizis. 

Die VBergotterung Heinrich IV. 

Maria, Zefus und Sofepb, 

ars und Venus, 

Eine Lomwenjagd; 

Die Vermaplung Heinrich IV. mit Katharina von Medizis 

Die Kiederkunft diefer Koniginn, 

Maria Medizis.als Minerva, 





| 
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Eine allegorifche € Skizze. 
Der Prophet Elias, 
Venus und Adonis. 


| Der Kopf der Minerva. 


Porträt eines Kaifers zu Pferd. 

Portraͤt eines Alten. | — 

Die Auferſtehung Chriſti. 

Die heilige Jungfrau und das Kind Jeſu— 

Ein ländliches Stüd. 

Chriftus und die Pilgrimme nad ——— von Rubens 
und Breuahel. - 

Ein allegoriſches Stuͤck. 

St Peter, 

Portraͤt eines Kriegers. 

Jupiter und Untiope, 

Eine heilige Familie, von Rubens und Breughel. 

Kinderſpiele. 

David kaͤmpft mit einem Baͤrem. 


Zwo Skizzen zu Platfonds, 


Die heilige Jungfrau, 

Der Apoftel Paul. 

Die heilige Sunafrau mit dem Kinde, 

Das heilige Abendmahl. 

Der Erloͤſer. 

Die heilige Jungfrau. 

Eimon und feine Tochter, 

Zwo Landſchaften. 

Eine Landſchaft. 

Die Anbetung der Könige. 

MWildpret und ein Koch von Kubens und Onyders, 
Merfeus und Andromeda, 

Ein Mannskopf. 

Ein Porträt in einem grau im grau gemalten Stüde, 
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| Zn der Eremitage, 
Die Abnehmung vom Kreuze, 


Savoien. 
Turin, in dem Luſtſchloß 
Vier kleine Jagden. 
Der heilige Hieronimus. 


Schweden. 

Stodholm, im koͤniglichen Schloß, 
Ein Bachus. 
Die drey Grasien, 
Die Vermählung der Amphitrite, 
Zwey nadte Kinder einen Fruchtkorb tragend, 
Die Tochter des Cecrops und Erichtonius, 
Herkules im Kampfe mit: dem Lowen. 
Herkules zwifchen Venus und — 
Merkur in Lebensgroͤße. 
Suſanna und die Richter, geſtochen von Paul Pontiuß, 
Sigmund, König von Schweden, 


Syaniem 
Madrid 
Sm koͤniglichen Pallaft. 

Zwey flandrifche Landichafts - Stüde. | 
Kinder, bey einer Bildfäule der Venus fpielend, Gopie | 

nad) Zitian. 
Ein Bakhanal, 
Der Sabiner - Raub, 
Ein Gefecht zwifchen den Römern und Sabinern. 
Verfchiedene große Bilder des koͤniglichen Haufes, 
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Sm 9alleft della Torre della Pa 
rada. 


Einige Verwandlungen über den Thuͤren und Senftern, 


Sm Hofpital der Niederländer, 
Die Marter des heiligen Andraͤas. | 


Sn der Auguſtiner-Kirche, in der Kapelle von 
der Gefellfehaft Zefu von Alcala. Ä 
Der, heilige Auguftin und die heilige Monika, 
MN - j 
3u St. Sfidor, ehevor zu Alcala. 
Der heilige Auguftin zwiſchen Ehriftus und der heiligen 
Sungfrau; 


Buorentirs. 
Sm koͤniglichen Pallaſt. 


"Das Urtheil des Paris, geſtochen von Gregori. 
Madonna mit dem Kinde und einigen Heiligen. 


sm Eskurial, in der Sakriſtey dafelbfi, 
Der heilige Hieronimus, 
Die Zünger zu Emaus. 
Madonna mit dem Kinde, St, Sohann und St, Kä— 
tharina, M 


Sn einem Kapitel: Saale, 

Der Leichnam Chrifti auf dem Schoos feiner Mutter, 
Die heilige Jungfrau unter einem Thronhimmel, mit eis 
nem Bud) in der Hand und das Kind, | 

Der heilige Petrus, | 
Der heilige Paulus, zwey Köpfe, 
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Mariaͤ Empfängniß. 
Eine heilige Familie. 

Sn den Bimmern bes Könige. 

Der heilige Hieronimus. | 

Die Verlobung der heiligen Katharina. 

Maria mit dem Kinde und einigen Figuren. 

Saul von Samuel gefalbet , geſtochen von C. Barocei, 

Fesaldana, Stadt bey Valladolid. 


Ben den Nonnen von ber Empfängniß, 
Eine Empfängniß Mariä. | 





Loeches. 
In der Kirche der Dominikaner-Nonnen, 


Vier kleine Stuͤcke mit Landſchaften. 

Die Ruhe der Madonna mit dem Kinde. 

Die Geburt. 

Die Anbetung der Koͤnige. 

Eine heilige Familie. 

Der Triumph der Religion. 

Abraham und Melchifedek. 

Die vier Kirchenlehrer mit dem heiligen Thomas, Bona⸗ 
dentura und der heiligen Klara. 

Die vier Evangeliften, 

Madonna mit dem Kinde und dem heiligen König Ka⸗ 
ſpar, dann Andreas, Sofeph und Sohannes, 


In den Kreuzgaͤngen. 


Elias, dem ein Engel erſcheint. 
Der Manna : Regen, 
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-Snder Karmeliter- Kirche, 


Vier Driainal - Cartons, den Triumph der Kirche vor: 
ftellend und in Zapeten gewirkt, 


Toledo— 
In der Domkirche, in einem Zimmer ber Sa— 
kriſtey. 
Die Samaritaninn. 
Maria mit dem Kinde und verſchiedenen Heiligen. 
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SMunsdeeL 


| N. Stadt Harlem ift der Geburtsort Ruisdaels, mr 


ex im Sahr 1640 das Licht der Welt erblidte, Gein Var 
ter ein Zifchler ließ ihn Medizin und Chirurgie ſtudiren, 
aber die Neigung zue Kunft behielt die Oberhand. Bald 
befam er durch feine Landfchaften, die meiftens Meeraus- 

ſichten, Wafferfälle und eine ftürmifche See vorftellten , 
einen großen Ruf, obgleich man den Meifter nicht Eennet 
der diefen gefchictten Künftler gebildet hat. Seine Baͤu— 
me, Luft und Vorgrund find trefilich, aber mit den Figu— 
zen wollte es ihm nicht gelingen, daher er ſich oft hiezu 
die Hülfe von Oftade, Woumermann und von van de Vel- 
de erbath. Ruysdael lebte in einer großen Freundfchaft 
mit NiE, Berghem, und malte nebft fchonen Landfchaften 
auch Thone Marinen, Nachdem er fic) einige Sahre in 
Amfterdam aufgehalten hatte, begab ex ſich wieder nach 
Harlem und ftarb daſelbſt in feinen beften Jahren im Sahe 
76812 nur 41 Jahre alt, unverheurathet, weil er in dies 
fem Stande feinen alten Vater defto beſſer unterftüsen 
bonnte. 
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Ruysdaels Werke 


Daͤnemark. 
Koppenhagen, in der koͤniglichen Gallerie 
Einige Landfchaften. | 
Deutſchland. 
Augsburg. 
Inder Gallerie daferdft. 


Eine große Landſchaft, im Vorgrund ein Wald und Vieh. 


Eine Landſchaft mit Waſſerfall. 
Eine Landſchaft. 
Eine Landſchaft mit Vieh von van de Velde. 
Sa Privatfammlungen,. 
Sn der Sammlung des Hrn, Gallerie: Auf 
feher Günther, 
Eine Waldgegend, 
Bey Hrn. von Ödrik, 
. Eine Landfchaft. 
In der Sammlung bes Hrn. Baronpon 
Reifchach. 
Eine Landſchaft. 
Inder Deuringerſchen Gallerie, 
Eine waldigte Gegend. 
Berlin. 
Inder fonigliden Sallexie, 
Eine Landfcaft, 
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Caffel, 
| Inder Sallerie 
Eine gebürgigte Landſchaft, auf dem Vorgrund ein Waf- 
ferfall. 
Eine Landfhaft mit einem dunfeln Walde im Vorgrund 
ein Falconier. 


Deberndorf, im Schloß. 
Bey Landſchaften, wovon eine den Rheinfall vorfkellet, 


Dresden, in ber Föniglidhen Galferie. 

Eine Landſchaft mit vielem Strauchwerk und einem Berg- 
ſchloß. 

Yroſpekt eines Dorfes mit einer Kirche in 1 Flandern, ine 
Borgrund einige Bauren, | 
Eine Landſchaft mit Bäumen, hinter welchem ein Dorf, 

geftochen von Schuman. 

Eine Landſchaft mit einem Walde, worinn ein Schäfer 
huͤtet. 

Eine Landſchaft mit einer Bruͤcke, woruͤber 2 Maͤnner 
Schaafe fuͤhren. 

Eine Landſchaft mit einem Walde, worinn ein Hirſch 
geſagt wird, von ihm und Adrian van de Velde, ge— 
ſtochen von Zingg. | | 

Eine Landſchaft mit einem Klofter, aus welchem zweir 
Moͤnche herausgeden, 

Eine Landfchaft mit Bufchwerk und Wafferfall, 

Eine Zandfchaft mit Gräbern im Antiden Gefhmad, 


| Eichſtaͤdt. 
Inder Sammlung des ehemaligen Hry, 
Fuͤrſtbiſchofs Grafen u, Stubenberz. 
Bier Landfchaften, ie 
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Frankfurt am Main. 
In der Gogelſchen — 
Eine Landſchaft zur Abendszeit. 


Gotha, 
Sndem großhberzogliden Kabinet, 


Eine Landfchaft mit Warferfall, 
Eine ſolche mit einem Klofter. 
Eine folche niit einem Kirchhof. 


Leipzig 
Zmehemaligen Winklerfhen Kabinet, 
Eine Landſchaft, der Wald, radirt von Klengel, 


an 
Sm Kabinet des Hrn, u von Stadio N, 


Der Mittag. 
Der Abend, beede —— von J. Gottl, Preſtel. 


Muͤnchen. 
In der koͤniglichen Gallerie, 


Eine Winterlandſchaft. 

Eine waldigte geſperrte Gegend, 

Eine Landſchaft, geſtochen von Zinag. 

Eine Landſchaft mit Strohhuͤtten jenfeits eines Flußes. 
Ein Waffsrfall mit einem Baurenhaus. 


In Privatfammlungen. 
Bey Hrn Geheimen Rath von Kirfhbaum, 
Eine Landfchaft. 


293 
Bey Sch. Profeso ı Haube & 
Eine Landfchaft mit Wafferfall, | \ 





P otsdam. 
In der Sammlung des Hrn Kaufmann 
Fiſcher d. J. 
Eine Landſchaft von Ruisdael und Regner Vries 
‚Eine Landſchaft. — 
Salzdahlen. 
In der Gallerie. 
Zwey MWafferfälle zwiſchen Bergen hervorkommend. 
Ein pfluͤgender Baur, in der Ferne eine Stadt. 
Ein Kornfeld, in der Ferne ein Dorf. 
Zwey dunkle Wälder, hinten Berge und vorn Gewaͤßer 
auf dem einen eine, Hirſchjagd. 
f 
Sander Herzoglichen Ballerie, 
Eine Landſchaft mit einem Berg voller Bäume, ein 
ſchiffbares Wafler, auf dem ein langes Boot voller 
Landſchaft mit Waldung, Waſſer, Menſchen und Biech: 
Eine bergigte Landſchaft mit Gehoͤlzen, worinn ein Hirſch 
gejagt wird. Eine Caskade zwiſchen einem Felſen. 


Schleisheim, in der Eöniglichen Gallerie; 
Line Erdfpise mit Bäumen an einem Gee; in eineni 
Boote, das vom Land floßt, mehrere Figuren und 
Pferde. 

Eine Landſchaft mit Waſſerfall am Vorgrunde, 

Ein Wald durch welchen ein Hohlweg geht. 
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Eingang in einen finftern Wald, worinn ein Haafe ges 
jagt wird. 
Ein Sumpf in einem Wald, 


Soͤder, in der Gallerie, 


Eine Landfhaft mit Ruinen. 


Zwey Landſchaften mit Wafferfall, | 

Eine Landſchaft mit einem Wald, alle 3 gefiohen von 
Preftel, 

Noch eine Landſchaft. 

Eine Landſchaft mit einem Kornfelde von Holz umgeben, 


| Waldenburg, in Sılefien. 
Bey Hrn Profegor Bagygnern 


. Eine Landichait, 


f 
Wie n⸗ 


In der faiferl, koͤnigl. Gallerie, 


Eine wilde Gegend, mit einem Waſſerfall. 


Eine waldigte und wilde Gegend, 


Würzburg, 
In dem Kabinete des Grafenvon Sfadion 
Eine Ubendlandichaft, geftochen von Preſtel. 


England, 


Footscray, Sitz des Hrn, Hoarne 
Ein Profpekt bey Harlem, 


124 " EN, 
Sranfreid. 
Paris. 
| Inder Sammlung des Königs, 
Eine Landfhaft von der Sonne zum Theil beleuchtet, ge= 
ftochen in den Annales du Musee Tome I. des 


Paysages und in Robillard’s Musee francois von 
Laurent, dannim Musee Royal Cahier 90 von Hel— 
denwang. 

Eine Landſchaft mit einem — Meer, ee 


ebenda. 
Eine Landſchaft mit einem Wald woduch ein Fluß ſtroͤmt, 


geftochen ebenda, 





Holland, 


Umfterdam. 
Sm Kabinetdes Hrn. Bloos von Amfel. 
Eine Landichaft. 
Haag. 


Eine Landſchaft die ftille See vorftellend, 


Stalien. 
Flo ven z. 
Inder großherzoglichen Sa Lierie, 
Eine Landſchaft. 


Sm Pallaſt 


Zwo Landſchaften, auf einem werden Ochſen in einem 
Schiff uber den Fluß geſetzt. 


—— — — 














Petersburg, in der Kaiferlichen Gallerie, 
Eine fandigte Gegend. 
Zwey Landſchaften von Jak. Ruysdael, 
Eine Landſchaft. 
Eine Landſchaft. 
Zwey Landſchaften. 
Eine Landſchaft. 


vLandſchaft mit Figuren. 


Eine Landſchaft. — 
Schweden. 
Stockholm, in der koͤniglichen Gallerie, 


Eine Landſchaft, ein Mann geht mit Schnepfen auf den 


Markt, eine Frau trägt ein Kind auf dem Rüden. 
Eine Landfhaft mit Bergen, die mit Bäumen und Bufche 
werk bedect find; 
Sn der Sammlung des Herzöge von Oft 
gothland, 
Eine Lanbſchaft; links eine befchattete Anhöhe, vechts ei: 
ne Ebene mit Rinderheerden, 


Bey Hrn. Baron von Lagerbielke. 


| Eine Landſchaft mit einem Strom und einer Mühle; 


BeyHrn Peil, 
Eine große Landfchaft zeich an Holz und mit Figuren, 
BeyHrn. Knigge. 
Eine große Landſchaft mit einem dichten Walt, 


— AP E 57 0 EEE, 
Zweyter Bande · 15 


\ 





Andıi Hi: Sachi. 


— — — 


Andries Sacchi ſonſt auch Andrencio genannt, erblickte 
das Licht der Welt zu Rom im J. 1599 und lernte die An— 
fangsgrunde der Kunft bey feinem Vater Benedikt, ward 
ber nachher des Albani befter Schüler. Er fand bald 
Beyfall und Zutritt zu der Großen. Der Gardinal del 
Monte ließ feinen Pallaft durch ihn ausmalen, und Car— 
dinal Barberini nahm ihn in feinen Pallaft und Dienfte 
auf, wo er an der Dede des Saales die Gefchichte der 
göttlichen Weisheit malte. Bey reifern Sahren unter= 
nahm Sacchi eine Reife in die Lombardey und nad) Bee 
nedig und brachte einige Zahre dafelbft zu, um die gro— 
Ben Meifter zu ſtudieren. Eins feiner fehonften Gemälde 
it der heilige Romualdus in der Kirche dieſes Namens 
zu Rom. Sacchi hat fich nie verheurathet. Als er an 
dem Gemälde des Hauptaltars von St. Sofeph a Capo 
le Case arbeitete, überfiel ihn eine Krankheit, an der er 
im Sahre 1661 im 6aften Sahr feines Lebens ftarb, Er 
wurde mit vieler Pracht in der Kirche St. Sohann von 
Zateran begraben und ihm eine fhone Grabſchrift gefest. 
| Sacchi zeigt in feinen Arbeiten erbabene Gedanken und 
vielen Ausdruck. Seine Figuren find gut ausgeführt, 
und das Kolorit zwar nicht_fehr lebhaft und Eräftig, aber 
angenehm, 
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Sachis Werke 


Deutfohland. 
Berlin. 
Sa der Eoniglihen Gallerie, 
Der fchlafende Noah. 
Münden, 
Ä Inder koͤniglichen Gallerie, 
Bildniß eines Moͤnchs mit einer Hand, . 
Pommersfelden. 
In der Gällerie dafelbft. 
Die Flucht nad Egypten. 
Salzburg, 
Sn der Leopoldsfrone. 
Sein Porträt, 
Sansfouci. 
Sm neuen Schloß. 
Der trunkene Noah fchläft. 
Ss'ͤder. 
In der Gallerie, 


Der Tod Abels— 
15 * 
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Wien. 
In der Eaifert, koͤnigl. Gallerie 
Der trunkene Noah. 


Die himmliſche Weisheit im Bild einer ie Figur, 
Sn der fuͤrſtl. tig unfieinergen Gallerie 
| Agar in der Wufte, 


Englands, 
Chiswid, Sitz des Herzogs von Devonshire. 
Noe opfernd, geſtochen von Math. Liard in Boydell's 
Collection Part. I. 
Hougthon, Eis des Grafen Orford, 
Venus badend mit Liebesgöttern , geflochen von Mafon in 
Boydell’s Collection Part. I. 
Kedlefton, Sitz des Lord Scarödale, 
Supiter und Juno, 
Die Figur des Winters. 
London. 
Sm Kabinet des Herzogs von Devonshire 
Das Opfer des Noah, in ſchw. Kunft von M. Liart, 


Snder Sammlung des Grafen vonkincolm 


Ein Opfer des Vans, geftodhen von Fr. Aliamet in 
Boydell’s Collection Part, I. 
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Snder Sammlung des Hrn. Reynolds. 


Der Tod Abels, geftochen von R, Earlom in Boydell’s 
Collection Pari, 1. 


| Oxford, Ehrift Church Colledge, in der Sammlung 
des General Guiſe. 


. Apollo fchindet den Marfias. 


Wiltonhoufe, Sig des Grafen Pembroke. 
Hiob und feine Freunde, 


— 


Frankreich. 
Paris. N, j 3 
Sm Dalais royal, 


Eine Kreuztragung,, geflohen von Sim, Valentin in 
Crozat’s Recueil Tome Il. 

Adam fteht feinen Sohn Abel jterben, geftochen von Tr. 
Hortemels in Crozat’s Recueil Tome II. und in der 
Gallerie du Palais royal Cahier Il, von Launay 


* 








Stalien 

Perugia. 

Inder Kirche der Väter vom Oratorio. 
Eine Heimſuchung, 


Kom 
In der Kirche des heiligen Romuald, 


Der heilige Romuald unterrichtet feine Monde, gefto 
en von J. Baron, J. B. Tholofani und Jakob Frey, 
dann in den Annales du Musee Tome VII. und 
in dem Musce irancois Cahier 77. von Ribaut. 
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Sn ber Peterskirche. 
Der heilige Gregor der Große, 


In der Kirche zu St. Iſidor. 
Der heilige Iſidor in der Entzuͤckung. 


Beyden Kapuzinern | 
Der heilige Unton von Padug erwedt einen Todten, ges 
flohen von gt. Raffanelli. 
Ein Biſchof mit der heiligen Jungfrau und dem Kinde 
Jeſu. — 
3u St. Carlo de Catenari. 


Der Tod der heiligen Anna, geſtochen von C. Fantetti 
und von Jakob Frey 1726 in Folio. 


Alla Minerva 
Chriſtus am Kreuz, und die ganze Sakriftey allda. 


3u St. Sobann von Lateran. 


Berfchiedene Geſchichten aus dem Leben der heiligen Jung⸗ 
frau, in der Kuppel. 


3u ©t, Joſeph a Capo le Case. 
Die heilige Jungfrau mit dem Kinde, 


— 


Im Pallaſt Balbani— 


Zwey Studien zu dem Gemaͤlde dieſes Meiſters den Heiz 
ligen Romuald vorſtellend. 


Sm Pallaft Barberint, 
Der heilige Franziskus, 
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Die Armuth, 

Loth und feine Tochter. 

Ein heiliger Sebaftian, 

Noqah. 

Die Taufe Chriſti. 

Die goͤttliche Weisheit mit ihren Gigenfgaften, an der 
Dede eines Saale, geflohen von Natali, 3. Girar— 
din und Blomaert in feinem Werk über diefe Dede, 

Der Sardinal Anton Barberini, 

Das Portraͤt Pabft Urban VII. 

Die Kapelle daſelbſt, nebii der Dede der Vorkammer. 

Ein großer Saal die thriumppicende Tugend vorftellend, 


Sm Pallaſt Chigi. 


Eine Skizze zu einem Platfond welches Sacchi im Pallaft 
Barberini gemalt, 


Sm Pallaft Colonna, 
Benus und Amor. 


Sm Pallaſt Coftaguti. 
Die Aufnahme der heiligen Magdalena in den Himmel, 
Bildniß des Cardinal Barberini. 
Dädalus und Ikarus. 


Sm Pallaft Monte Gavallo, 


Der heilige Andraͤas. 

Die Marter der heiligen Helena, 

Chriftus trägt fein Kreuz. 

Die Marter des heiligen Longin. 

Der heilige Gregor befehrt einen Unglaͤubigen. 
Ehrifius mit der Dornenfrone, 

Eine Verklärung, beede in der Kapelle, 

















| Sm Kapitok. 


Eine heilige Familie. 
Ein Porträt. 


Im Paltaft Rofpigliofk 
Loth, und, feine Söhne, 


N Rußland. 
St, Pet ers burg, in der kaiferlichen Gallerie, 
Hagar mit ihrem Sohn in der Wüflee 


Die Vorfekung. 
Zween Mönche, 
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Andraͤas del Sarto, 


N sein Vannuchi, weil er ein Schneidersfohn war, 


del Sarto genannt, erblidte das Licht der Welt zu Flo— 


renz im Jahre 1488. Johann Barile, ein dafiger Mas 
Yer fah den jungen Vannuchi bey einem Goldſchmidt ar 
beiten ,„ nahm ihn zu fih „ unterrichtete ihn in den 
Anfangsgründen der Kunſt, und gab ihn nachher in die 
Aufſicht des Coſmo Rofelli, damal des erſten Malers in 


Florenz, welchen aber del Sarto bald übertraf. Cr kam 


hierauf zu Franz Bigio in Florenz, und arbeitete ge= 
meinfchaftlich an verichiedenen groben Werken mit ihm. 
Die Florentiner hielten feine Gemälde fo hoch, daß fie 
ſolche bey den innerlichen Unruhen vor den Flammen be= 
wahrten, da fie doch fonft weder Kirchen noch Palläfte 
verfchonten. Er gieng hierauf nad) Rom und ftudierte 
die Werke des Michael Angelo und Raphael, und nicht 
Vange darnach heurathete er eine junge Wittwe, bie er 
feit geraumer Seit gerne gefehen, und deren Bild er in 
allen Gemälden als Marienbild anbrachte. Der König 
von Frankreich Franz J., der einen todten Chriftus mit 
einigen Engeln von ihm gefehen hatte, vief ihn nach Pa— 


ris, gab ihm ein anfehnliches Reiſegeld, ſah öfter mie 
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feinem ganzen Hofftaat feinen Arbeiten zu, und gab ihm 
anſehnliche Geſchenke. Del Sarto malte dem Dauphin 
eine Liebe [( Charite) und einen heiligen Hieronymus. 
Cinige Briefe feiner Zrau bewogen ihn nad) Florenz zu- 
ruͤckzukehren. Er erbath ſich die Erlaubniß des Königs, 
der ihm zu Ankauf von Gemälden und Anticken eine ftar- 
fe Summe auszahlen lief, Bey feiner Ankunft in Flo— 
renz aber machte ex fich mit feiner Frau und guten Freun— 
den luſtig, und verbrauchte nicht nur feinen Werdienft, 
fondern aud) das vom König empfangene Geld. Unter— 
defjen verftrich die Zeit, wo er wieder nach Frankreich 
zu Eommen verſprochen hatte, worüber der König ſehr 
ungnädig wurde. Del Sarto fchidte zwar einige Gemäl- 
de durch den Haushofmeifter an den König, wofür ihm 
diefer feine Gnade wieder jchenkte, ihm aber. nie wieder 
zu fehen verlangte. Del Sarto verfcherzte dadurch, fein 
Stüc}und verfiel wieder im feine dürftigen Umftände, aus 
denen ex fich nie wieder herausziehen Eonnte, In der Be— 
Yagerung don Florenz mußte er vieles ausflehen, und 
endlich raffte ihn die Peft im Sahre 1530 im gaften fei= 
nes Alters hinweg, von feiner eigenen Frau, und faft 
von Sedermann verlafien. Er liegt in der Annunziata 
begraben, wo beym Eingang des Vorplages feine Grab= 
fchrift und marmorne Büfte zu fehen if, Er hat eine 
richtige Zeichnung und tebhafte Smaginazion auch viel 
Wahrheit in den Köpfen und eine fhone Drapperie. Es 
find ungefahr zo Blätter nach ihm geftochen, 
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Sarto's Werke, 


Deutſchland. 
Augsburg. 
Inm der Gallerie daſelbſt. 


Eine heilige Familie. 
Eine Madonna mit dem Kinde, 


Sn Privatfammlungen, 
Bey des Hrn. Fürften Fugger von Babene 
haufen a nl 


Ein Abendmahl, ‘ 
Bafel. 


In dem Kabinetdes Hrn, Senator Faͤſch. 


Eine heilige Familie, f 


Saffel, 
Snder Gallerie 


/ 
Die heilige Jungfrau mit dem Kinde auf dem Schoos, 
neben ihr Elifabeth, der junge Sohannes, 


Dresden. 
Inder Eöniglidhen Gallerie. 
Bathfeba im Babe, David fieht fie a der Treppe fei- 
nes Pallaftes. 
Maria auf dem Thron mit dem Kinde Sefu auf dem 


Schoos, welches der heiligen Katharina einen Ring 
anjtect, 
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Das Opfer Abrahams, ehemal in Modena, geftochen 

- von ®. Surugue in ber Dresdner Gallerie, 

Eine heilige Familie, das Kind Sefu auf dem Schoos 
feinee Mutter, Zofeph zeigt ihm einen Wagen, um 
arhen zu lernen, gejtochen von V. C. Moitte, 


München. 
Sn der Eoniglidhen Gallerie 
Maria mit dem Rinde. 
Maria mit dem Sefukind, 
Die Heimfuhung Maris. 
Der heilige Zacharias von dem Engel ſtumm gemacht. 
Der Kopf des heiligen Johann des Taͤufers. 
Der heilige Johann Baptiſt prediget in der Wuͤſte. 
Eine heilige Familie, geſtochen von L. J. Coßu in punk: 
tirter Manier. 


Beyden Theatinerm 
Das Abendmahl. 
Leben des heiligen Johann Baptift, 4 Stüde, 


Bey Hrn. Profeßor Hauber. 
Hirfe nad) dem Tempel der Pallas ziehend. 


Nürnberg. 
In dem von Praunifhen Mufer" 
Eine heilige Familie. 


Salzdahlen 

Snder Gallerie dafelbfk 

Zwey heilige Familien, 
Zwey Mannskopfe, 








| 




















Sansſouci—. 
Sn der koͤniglichen Gallerie, 
Eine heilige Familie, 
Eine dergleichen. 
Der heilige Johannes. 


Riem 
Sn der Eaiferl, königl. Gallerie, 


Der heilige Sebaftian gen Himmel blickend, in der Haud 
Marterpfeile , geftochen von van Steen in der Bruͤß— 
ler Gallerie, 

Die heilige Jungfrau mit dem Kinde Jeſu und dem klei— 

nen Johannes. * 

Maria mit dem Kinde, hinterher der heilige Joſeph mit 
dem Stabe in der Hand, 

Eine heilige Familie. 

Raphael mit dem jungen Tobias, 

Der todte Heiland von feiner Mutter beweint, 


In der fürftl, Lichtenſteiniſchen Gallerie, 


Die Enthauptung des heiligen Sohann Baptiſt. 


Sm Kabinetdes Hrn, Grafenvon Fries, 
- Eine heilige Familie, geftohen von R. Morghen, 
Die fogenannte Madonna vom Sade, ebenfo, 
Zuͤrich. 
In der Sammlung des feel, Hrn, Caſpar 
Lavater. 


Madonna della Seggiola nach Raphael. 



































238 

England. ° 

Bourlinghoufe, Sitz des Grafen Exeter 
Eine heilige Familie, 


Hougthon, Sitz des Grafen Orford: 
Eine heilige Familie, 
Ä Kedlefton, Sitz des Lord Scarsdale, 
Maria befuht Elifabeth. 


Kewfted-Abby, Sitz des Lord Byron. 
Chriftus, Maria und Sohannes, 


Nuneham, Sitz des Grafen Harcourt. 
Die heilige Dreyfaltigkeit, 


Drford, Chrift Chuck Colledge , in der Sammlung 
des General Guife. ‚ 

Maria mit dem Kinde und Sohannes. 

Chriſtus bekehrt die Magdalena. 

Eine heilige Familie mit Wafferfarben. 


Wiltonhoufe, Sitz des Grafen Pembrote, 


Ehriftus das Kreuz tragend. 
Maria mit Chriſtus. 


N 


Sranfreic. 
Maris, 
Sn der Sammlung des Königs 
Eine heilige Familie, oval, geftochen in den Annales 
du Musee Tome VI. 102) 
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Eine dergleichen, geftochen ebenda Tome IX. 
Der Engel führt den Tobias, / 
Die Liebe, geftochen in den Annales du Musce Tome 
X. und in dem Musee Napoleon Cahier 88. von 
Undouin, ” | 
Sm Palais royal. 
Der Tod der Lukrezia, geſtochen von Le Mire in der 
Gallerie du Palais royal, 
Supiter und Leda, geftochen von Phil, Trierre ebenda= 
felbft. i 
Ehrifti Leichnam auf dem Schoos der Mutter, 
Bier Gemälde, in dem Profeßhaus der Sefuiten. 


Sonft an unbefannten Drtenin Franfreid. 
Ein Heiliger Hieronymus. 

Ein todter Ehriftus mit Engeln umgeben, 

Einige Madonnenbilder. 

Der heilige Sohannes, halb naft. 


Holland. 
Haag. | 
In dem ehemaligen Kabinet des Erbfiatt- 
halters. 
Das Opfer Iſaaks. 


Staliem 
So ven; 
Snder großherzogliden Gallerie, 
Das Opfer Abrahams. 


Möria mit dem Kinde, dem heiligen Sohann Baps ı 
tift und heiligen Sranzisfus, 
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Tobias und der Erzengel Raphael. 

Der Streit über die heilige Dreyeinigkeit mit 6 Figuren: 

Die Himmelfahrt Shrifti, zweymal. | 

Eine Verfündigung, geftohen von N. Mogalli, 
Horträt der Lukrezie feiner Frau. i 

‚Eine heilige Familie, die heilige Jungfrau im einer Land: 
ſchaft das Kind in dem Arm und den yeiligen Sohans 
nes zur Seite, geſtochen von Ouponchel in Wiıcar’s 
Gallerie de Florence Tome Il, 

Eine dergleichen, die heilige Jungfrau und ihr zur Sei— 
te der heilige Franziskus und andere Heilige, 

Eine heilige Zungfrau von Engeln getragen, nebft 6 
Heiligen. 

Die heilige Magdalena büßend, 

Herkules am Scheideweg. 

Eine fehmerzhafte Mutter Gottes, 

Sein eigenes Porträt, geftochen von Morel in Wicar’s 
Gallerie Tome IV: 





Weber der Kloſterthuͤre der Annunciata, 


Maria dei Sacco genannt, gefiohen von : . » 
Das Bild des Heilands, auf dem Zabernakel, 


An der Wandindem erften Hof der Annun— 
ziata, 
Das Leben des heiligen Philipp Benizt, Stifter des Ser⸗ 
vitenordens in 10 Bemälden, 
Die Geburt Maria, ebendafelbft, 
Die Anbetung der Welfen, 


Im Vorplatz der Brüderfhaft dei Scalzo, 
Die Geſchichte des heitigen Johannes des Taͤufers, ſammt 
4 Siguren gegen den Thuͤren in einerley Dehlfarbe, ge 
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ſtochen von Th. Krüger 1618 in Fol, in "mehreren 
Blättern. | 


Für die Brüderfdaft St; Sebaſtian⸗ 
| Der heilige Sebaftian: 


Für eine andere Behberfäaft, 


Der heilige Jakob. 
Ehriftus im Grabe, geftöchen von Pruquet in Wicars 
Gallerie de Florence Tome IV, 


[ N 
In dem Speifefaal des KRlofters von Salve: 
tor; vor dem Thor Santa Eroce, 
Ein Abendmahl, | | Be 
Die heilige Jungfrau das Kind auf den Knieen und dei 
heilige Johann Baptift; 
Porträt einer fisenden Frau, mit einem Buch in dee 
Hand; u 

Porträt einer Frau in vothem Kleide , eine Mi Hals⸗ 
kette tragend. 

CHriftus todt in den Armen feiner Mutter von mehreren 
Frauen umgeben, geftochen in den Aunales du Musee 
Tome XI: 


Bey den Garmeliten, 
Eine Madonna; 


Sm Pallaſt Pitti. 


Porträt eines betagten Mannes. 

Eine Kopie von dem Büdniß Leo X. von Raphael. 

Der heilige Auguſtin, Franziskus, Petrus der Martyrer 
und Lorenz, unten der heilige Sebaſtian und Magda— 
lena. 
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Die heilige Sungfrau mit dem Kinde, der ——— Joha 
und Franz. 

Eine Verkündigung. 
Porträt eines Knaben, 
Der heilige Rochus, mit 2 Rnabens/ 

Sm Pallaft Eorfink 
Eine heilige Jungfrau. 
Die heilige Jungfrau und einige Engel. 

Sm Kabinet Gerini. 
Bruſtbild eines Frauenzimmers, geſtochen in dieſem Ka: 
binet I. Thl. | 

Genua. 


ImPallaſt Durazzo— 
Die heilige Caͤcilia. 


Im Pallaft Morcellin Durazzs. 
Die heilige Jungfrau mit dem Kind, dem heiligen Se= 
Hann und der heiligen Elifabeth. 
Mailand 


Snder Erzbiſchoͤflichen Sommlung 
Eine Mägbalend, 


Inder Ambrofianifchen Gallerie, 
Ein heiliger Hieronymus. 
Neapel. 
Im Pallaſte Billa Franca⸗ 


Der Heiland der Welt, ehemal bei dem Herzog in Denen 
Eine Madonna. 
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P i i& wi 
| Bier Heilige im Dom. 
Die heilige Agnes auf dem Altar. 
Im Pallaft Poggioa Cajanı, 
Zulius CAfar, von allen Provinzen Zribut erhaltene; 
Rom. 
In dem Klofter der Serviten, 
| Die Mirakel des heiligen Philipp Beine, geftochen 1582; 
in ol, von Ch. Albert. ne | 


3u St. Johann Baptift und Sohann 
| Evangelift. 

Geſchichten der heiligen Jungfrau— 
Sn der Billa Aldobrandini 
ı Eine heilige Familie. 

Sm Pallaft Boräheie 

Kopf eines Cardinals, 
| Eine Venus ſtehend. 
Im Pallaſt Eolonna 
| Eine heilige Famitie, 
Im Pallaft Corſink, 

Eine Madonna, 
| Im Pallaſt Ginftiniant,* 

Horträt einer Mutter mit ihrem Kinde, geſtochen in der 
| Gällerie Giustiniani. 

16 * 
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Das Rind Jeſus, geftochen ebenda. | 
Eine heilige Familie, geftohen in Landon’s Gallerie 
Giustinianı, | 
Eine dergleichen , geftochen ebenda, 
Chriſtus mit Dörnern gekrönt , geftochen ebenda, 
Sn der Billa, edick] 
Zwey Hiftorien. 
Snder Villa Pamfili. 
Zwey Madonnen. 


Sm Pallaft Salviatı 
Bier Gefhichten des alten Teſtaments, 


Sm YPallaft Spyada, 
Die heilige Sumgfrau und Elifabeth. 
Venedig. 
In der ehemaligen Sammlung des Grafen 


Algaotti. 


Die heilige Zungfrau mit dem Kinde und dem ———— 
Johannes. 


Rußland. 
St. Petersburg, in der kaiſerl. Gallerie, 
Eine heilige Familie. 
Ein Frauenzimmer - Porträt. 
Die Vermählung der heiligen Katharina, 
Sn der Gallerie der Heremitage, 
Madonna mit dem Kinde und dem heiligen Johannes; 
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Spanien. nn 

Sm Eskurial, in der Sakriſtey. 
‚Eine heilige Familie. Ein Engel hält ein offenes Bud, 


Inder Hauptkapelde der alten Kicde 
Maria unter einem Palmbaume giebt dem Kinde die 
Bruſt. 








fe Sueun, 


Eoſtech le Sueur wurde im Jahre 1617 zu Paris gebo⸗ 4 
ven, wo fein Vater ein Bildhauer war, der ibn zu Vouet " 
in die Lehre that, wo er bald fo große Kortfchritte machte, 
daß man ihn zum Theil den franzöfifchen Raphael nannte. 
Er wurde zum Mitgliede der Akademie von St. Lukas ge= 
wehtt, und bey Errichtung der frangöfifchen Akademie 
1648 begleitete er die Stelle eines ber zwölf Aelteſten. 
Im Jahre 1642 verheurathete er ſich im 25ften Sabre ſei— 
nes Alters, und zwey Sabre darnad) malte er den Kleinen 
Hof des Kloſters der Karthaufer, wo er bas Leben des 
heiligen Bruno in 22 Gemälden vorftellte, und damit 3 
Jahre zubrachte. Ohne je Stalien gefehen zu haben, war 
er dennod) ein großer Künftler. Unter feinen vielen Ar— 
beiten find die beträchtlichften diejenigen, die er im Haufe 
des Pröfidenten Lambert, auf der Infel Notre Dame ge- 
legen, verfertigte. Er brachte damit 9 Jahre zu, zog ſich 
. aber ducch allzugroßen Fleiß eine gefährliche Krankheit zu. 
Einige fagen, es fey ihm @ift beigebracht worden 5 es ift 
aber glaublicher, daß er durch zu viele Arbeit ganz er— 
fhopft worden, Er ftarb im Jahre 1655 im 3aften Sahre 
feines Alters, und wurde in der Kirche zu St. Stephan 
du Mont begraben, Seine Neider. verdarben aus Bos 








— and 
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heit einige Gemälde nach feinem Tode mit Fleiß, daher 
ließen bie Karthäufer Thuͤren dazu machen, um felbe ver— 
ſchließen zu Eonnen. Es find ungefähr 66 Blätter nach 
ihm geftochen, | 


Le Sueur’s Werke, 


Deutfhlan. 
Augsburg 


In der Sammlung des Hrn. Gallerie e Auf 
fehbers Günther, 


Kopf einer Nymphe. Doal, 


Berlin 
In der koͤniglichen Gallerie, 
Der heilige Bruno in fe 


In Privat » Sammlungen. 


Sn der Sammlung des Hrn. Dan. Cho— 
domwiedi, 


Das Bild einer jungen Dame, von der Freude in die 
Ewigkeit getragen, geftochen von Schmidt und bekannt 
unter dem Namen der Frau von Grappendorf, 


Mannheim. 


Sn der Sammlung des Hrn, geheimen 
Raths v. Klein. 


Q, Einginatus wird vom Pfluge zur Diktatur berufen, 
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Münden, 
In der Eönigl. Gallerie, 
Die beige Magdalena in Betrahtung, 


In Private Sammlungen. 


Bei Herrn Profeffor zaubern 
Die heilige Caͤcilia. 


Sansſoucy, im neuen Schloß 


Chriſtus und Johann der Taͤufer. 
Das Urtheil des PYaris. 
Chriſtus heilt einen Blinden, 


Mien. 


In der kaiſ. Eonigl. Gallerie, 
Ein Stüd, | 


England. 


Hougthon, Sitz des Grafen Oxford. 
Die Steinigung des heiligen Stephans, geftochen von 
Aliamet in Boydell’s Collection. Part. IL < 4 
Die Findung Moſis, geſtochen von Baron 1720 und von 
Rich. Read 1779. 


- London. 


Wales 


Nero übergieht. die Afche des Britannikus, geſtochen in 
Boydell’s Collection. Part. 1. 


' 
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Sn der Sammlung des Herzogs von 
Devonshire 


Die Koͤnigin von Saba bey Salomon, geſtochen von ©. 
Smith in Boydell’s Collection. Part. I, 


In der Sammlung bes Herzogs von Men- 
taigue. 
Die Findung Moſis, “ Ei von a in Boydels 
Collection. Part. 


Sn der Sammlung des Grafen von Bes- 
borough,. 


Des Tobias Hochzeitnacht, geſtochen von Ravenet in Boy- 
deli’s Collection, Part, I. 


| Fraß kreich. 
Conflans, im Garten, an der Decke einer Grotte. 
Ein Juno, 


Paris, 
sn der Sammlung des Konigs, 

Eine gefrönte Figur , ineiner Hanh das Horn des Ueber— 
flußes, in der andern einen Niß. 

Herkules ftügt fi) auf die Tugend, und tritt die Wolluft - 
mit Fuͤſſen. | | 

Das von der Tugend gefrönte Verdienſt. 

Chriftus wird von den Henkern an eine Säule orbunden, 
geftochen im Musee francois Cahier 64. von Mass 
quelier d. I 


Sm Palgis royal, 


Alerander nimmt den Becher aus der Hand feines Arztes 
Philipp, gefiochen in der Gallerie du Palais royal 
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yon Delaunei Tome III. von B. Audran 1711, bann 
in dem Taſchenbuch fir Kunft und Laune ıg02 vom ' 
Bolt. | | | 
Die Erziehung bes Bachus. | 
Darius laßt das Grabmahlder Königin Nitokris öffnen, 
geftochen von B. Yicart, 


Sm Palais Luremburg, ehemal bey den Kart: i 

bäufern, 

Das Leben des heiligen Bruno in 22 Stüden, geftochen 
von Fr. Chaveaux. Paris 1617 in Fol., auch zum 
Theil gefiodhen von Goubeyran, ganz geftochen von 
Loje in 26 Bl. 1808 auch in dem Musde francois. 

3, Ein Freund und Lehrer des heiligen Bruno prediget, 
geftochen in den Annales du Musce Tome VI 

2. Der Tod diefes Freundes, gejtochen in den Annales 
du Musee Teme VII. | 

3, Er befennet feine Verdammung oͤffentlich in der Kir- 
che, geftochen in den Annales du Musee Fome VH. 

4, Die Urſache der Bekehrung des heiligen Bruno, geſto— 
chen ehenda Tome VII. 

5. Der heilige Bruno predigend. 

6, Ex begiebt fi) mit 6 Freunden in die Einſamkeit, ge= 
ftochden in den Annales du Musee I. Collection 
Tome suplement. 

, Der Zraum des heiligen Bruno, dein ebenda 1. 
Collection suplementaire. 

8. Er theilt feine Güter unter die Armen auß, geſtochen 

in den Annales du Musée Tome VII, 

9. St. Hugo Bifchof von Grenoble nimmt ihn auf, ges 
ftochen in den Annales du Musee Tome VII. 

10. Bruno reitet nebft dem heiligen Hugo und feineu 
Gefährten nach dem Pla der Karthaufe, geftochen im 
Sen Annales du Musce Tome XY. 


v 
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| #: Der heitige Bruno baut ſich einen einfamen Aufent— 


halt zwiſchen lauter Felfen, geftochen in den Annales 
du Musece Tome VL. 


| 32. St. Hugo giebt dem heiligen Bruno und feinen Ge 


führten. das Ordenskleid. 

33. Pabſt Viftor III. beftättiget Ben Karthäuferorden, 
geſtochen in den Annales du Musee Tome VIE 

14. Der Heilige nimmt einige Geiftlihe in den Orden 
auf, geſtochen ebenda Tome VII. 

15. Der heilige Bruno empfängt vom Pabſt Urban Ir. 
fo fein Schüler geweſen, einen Brief, geflochen in den 
Annales du Musee Tome VII. 

er Der heilige Bruno kuͤßt dem Pabſt die Füße, ebenda 

"Tome VII. 

4. Der heilige Bruno Mlaͤgt das Erzbistum Reggio aus, 
geftochen ebenya Tome VER 

38. Der heilige Bruno in der Eindde von Kalabrien bes 
tend, geitochen in den les du Musee Tome 
VIII. 

19. Roger Graf von Sizilien findet ihn in ſeiner Ein— 
ſamkeit bey Gelegenheit einer Jagd, geſtochen ebenda. 

20. Der heilige Bruno erfcheint diefem Grafen im Traum 
und entdeckt ihm eine Verraͤtherey, von Kile 
hol, ebenda Tome, VIII. 

o1. Der Tod des heiligen Bruno, geftohen von Le 
Glere und in den Annales du Musee Tome YH. 

. Seine Aufnahme i in gen Dimmel , ebenda Tome. 
SIE 


Im KRapiteldes Karthäufer Klofter, 
Ehriſtus erfheint der Magdalena, geftohen von Filhot 
und in den Annales Tome VII, j 
Plan der Karthaufe, geſtochen in Landon’ s Annalen 
du Musee I, Collection suplementair © 
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Ein Architekt überreicht den heiligen Bruno einen Plan : 


der Karthaufe zu Rom. 
Verzierung einer Klofterthüre, eben 


Sm Pallaft Bouilton, an ber Dede, 


Ankunft des Jaſon am Hofe des Aeatos, Vater der 

Maedea. 

Unterredung der Medea mit Jaſon. 

Safonfpeist mit ihr ben ihrem Vater. 

Jaſon geht mit den ——— ‚ um das goldene Vließ 
zu erobern. 

Medea und Jaſon werfen fich dem Vater zu Füffen. 

Juno in Begleitung des Amors giebt der Iris ihre Ber 
fehle, _ | 

Jaſon giebt der Medea das goldene Vließ. 

Jupiter Shit den Merkur, 

Juno fendet die Zris. 

Zafon verläßt Medea, und heurathet Creuſa, die Tochter 
Creons. | 

Medea macht ihre Zauberbefchwörung. 

Hymen und drey Genien ea eine von den Heurathen 
des Jaſon vor, 

Medea ermordet die mit Jaſon erzrigte Kinder. 

Medea fährt auf einem mit Drachen befpannten Wagen 
durch die Luft. 


In dem Hauſe des Praͤſidenten Lambert, 
Alles geftochen von Bernh. Picart in 19 Bl, 1740. 


Under Dede 


Apollo räumt dem Phaeton die Führung des Connen- 
wagens ein, geftochen in den Annales du Musee 
Tome IX, 


= — — — 
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In dem Kabinet des Liebesgottes. 


| Die Geburt deſſelben, geſtochen in Landon’s Annales 
| du Musee Tome VI. Yu 

| Benus bringt ihn dem Supiter , geftochen in den Anna- 
‚ les du Musee Tome VI. 

| Eupido begiebt ſich in den Schuß der Ceres, geflohen in 
‚ den Annales du Musee Tome VI. ! 
Cupido auf einer Wolfe figend, geflochen in den Anna- 
les Tome VIII. 

Cupido entwindet Jupiter den Donner, Befoden in ben 
'  Annäles du Musde Tome VII. 

‚ Eupido läft feine ihm geleiftete Huldigung durch Merkur 
\ der Melt verkünden, geſtochen inden Annales du Mu- 
see Tome VII. und alle 5 im Goͤttingerſchen Taſchen⸗ 
kalender 1803 von Ringenhauſen. 


Auf dem Kamin. 


| Cupido begiebt ſich nach der Entfernung Jupiters auf bie 
| Unterwelt, gefiöchen im Almanac des Dames Tüb. 
| 1807 von Lambert. 

. Der Raub Ganymeds, auf einer v Shine, geftochen in den 
Annales du Musece Tome VI; 


Im zweyten Stod, 
Meer- und Flußgoͤttern nebſt ſpielenden Kindern, geſto— 
chen in den Annales du Musee Tome VL. | 
Dier Barelifs , der Triumph der Amphitrite und des 
Neptuns, geftochen in den Annales Tome VII. und 
IX., dann die Fabel der Gallifto , geftochen in den An- 
nales du Musde Tome VI. und des Afteon, die legte 
geſtochen in den Annales du Musee Tome VII. 
Fünf Stüde in Lambrie, in einem drey Mufın, Melpos 
mene, Yolymnia und Srato, in den andern Glio, Eus 








Die Reinigung. 





terpe und Thalia, in 3 andern Galfiope, Terdfihore | 
und Urania, geftochen von Audouin und P, Laurent in | 
den Annales du Musee Tome I. und Tome VL | 
in Robillard’s Musee francois Cabier 45: von 
Audouin dann in Landon’s Annalen L. 8, 


Sn einem andern Kabinet, an der Dede. 


Der Lauf des Mondes, geflochen in den Annales — 
Musée Tome VII, 


Sm IH, 3immer ber Gout des Aides, 
Das urtheil der Ehebrecherin, 
Des Gericht Salomons, 
Sufanna mit den beeden Alten, 
Der Blinde zu Jericho. 


In der Kapelle des Staatsräaths a 
in der Strafe Portefoin 


Eine Verkündigung, auf dem Altar. 

Der heilige Wilhelm. SL 
Die heilige Margaretha, beede vorn am Altar, 

Die g Seliafeiten in Lambris, ober diejen, 

Die Geburt Marid. 

Die Heimſuchung Mariä, 

Die Geburt Chrifti. 

Die Darfiellung im Tempel, 





An dee Dede war ehemal die Himmelfahrt Mariä, 


In der Kirche St. Gervais. 
Zwey Gemälde, die heilige Gervafius und Protofius vor 
dem Richter, geflochen von G. Audran und KPicart, 
dann in den Annales du Musee Tome XVI. 


— 
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("Die Matter des Heiligen Gerbaſius, geftschen in ben 
| Annales du Musee Tome VIII. 


| Sn einer Kapelle allda, 

Die Abnehmung vom Kreuz 

Die Kreuzivagung , beede geftochen in Landon’s Anna: 
les du Musee Tome VII. 


| In der Frauenkirche. 

Die Predigt des heiligen Apoſtel Paulus, geſtochen von 
Audran, St. Picart, P. Soubeyran und von R. U. 
Mabard in dem Musee francois Cahier 66., in 


Landous Annalen I, Bd, und in den Annales du 
Musee Tome II. 


Bey den Kapuzinern, in der Straße St, Honore, 
| Ein fterbender Chriſtus. 
3u St, Germain EP Xurerois, 

Chriftus bey Martha und Maria , geftechen von B. Aus 
| dran. 

Die Marter des heiligen Lorenz , geftochen von Audran 
| und von Wolf F., welde beede Stuͤcke einige nur für 
Kopie halten wollen, indem die Driginalien entwendet 


und in dev Berlaffenfhaft des Hrn. von Pont Chars 
train oͤffentlich verkauft worden ſeyen. 


J3u St. Stephan du Mont, in einer Kapelle, 
| Der Tod der Thabita, i 


In der Kapelle des Eleinen Seminars 
von St. Sulpice 


"Die Darftellung im Tempel, geflohen von Ch, Duflos, 


Aha 
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In der Kapelle des College de Gras: 


sin. 


Die Auferftehung des Sohnes der Wittwe zu Nain. 


Ehemal in einam Haufe auf der Place 

royale. 
Diana, in einem Dedenftüd , geflogen v von Henziqueg, 
Ein Paar Landſchaften. 


Sn dem Saalder Malerafademienon &t. 
Lufas, 


Der heilige Paulus mit vielen Kranken umgeben, treibt 
einen Teufel aus, geſtochen im Museeum frangois 
V. Livrais. pr: Mafsard; 


Koirmoutier, Abtey bey Tours, in einem Saal; 

Eine Berfündigung: 

Eine Abnehmung vom Kreug 

Zwey Stüde, aus der Geſchichte des heiligen Martin; 
wie er Meffe liefet , geftochen von Laurent im Musée 
Napoleon Cahier 89. und wie ihm die heilige Jungs 
frau und einige Heilige erfcheinen , geflohen in Lan- 
don’s Annalen I. Bd. und in den Annales du 
Musee Tome I. und Tome V. 

Der heilige Sebaftian von Engeln nad) ——— 
Marter getragen 

Der heilige Ludwig verbindet die Kranken, 

Der heilige Benedikt und die heilige Scholaftica. 


Rochelle, auf dem Hauptaltar der Väter des Dras 
torium$; 


Die Anbetung der Hirten, 
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Stalien 

/ Rom. 

"Sn der Sammlung des Hrn. Luckan Bonds 
s | parte. 


Der heilige Paul heilt Kranke, geflochen in den Annales 
du Musee Tome VI. | 


Rußland. 


St, Petersburg, in der Eaiferl, Gallerie, , 


Darius läßt das Grab des Nitocris öffnen, 
Die Darftellung Chriſti im Tempel, 
Die Geburt der heiligen Jungfrau, 


an NAT — 
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David Tenier®, 
Oeuvres de David Teniers d’environs 200 Morceaux 
gravees par le Bas; Aliamet, Major, Surugue, 


Tardieu etc: 


— —ñ— — 


€, giebt zween Künfkler diefes Namens , nemlich Das 


vid Teniers den Vater und David Zeniers den Sohn, 


Der Vater, oder der alte Teniers wurde zu Antwerpen 


im Jahre 1582 gebohren, und lernte die Anfangsgründe 


der Kunft bey Rubens. Als er deffen Schule verließ, bes 
kam er bald fo viel Arbeit, daß er nad) Stalien reifen 
Zonnte , und während feines 1ojährigen Aufentshaltes 
in Rom brachte er es fo weit, daß man ihn als den er- 
ften in feinem Fache betrachtete, Nach feiner Zuruͤckkunft 
in fein Vaterland malte er Heine Staffeley = Gemälde mit 
vielen Figuren fo trefflich, daß felbft Rubens fein Kabi- 
net mit den Arbeiten feines Schülers zieren wollte. Te— 
niers zeichnete alles nad) dem Leben ab, und feine Söhne 
mußten ihn begleiten, und fid) ebenfalls hiezu gewöhnen, 
daher der jüngere David Zeniers gefchickter wurde als 
fein Vater, Zeniers der Vater, flarb im Sahre 1649 
im 67ften feines Alters. Man unterfcheidet die Gemälde 
des jüngern Zeniers von den Gemälden feines Vaters da= 
dur), daß diefe warmer gemalt und das Colorit nach dem 
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Italieniſchen Geſchmack ift, die Gemälde des Sohns aber 
eine feinere Behandlung, friihen Pinfel, mehrere Wahl 
in der Stellung und fehonere Anordnungen haben, auch) 
Teste der Sohn bey Lebzeiten feines Vaters jedesmal Da— 
vid Teniers jun, darunter, durch welches und die Jahre 
zahl fich der Unterfchied ergiebt. 

David Teniers der Jüngere war 1610 zu Antwerpen 
gebohren,, und lernte bey feinem Vater, den er übertraf 
ob er gleich nit nad) Stalien gekommen. Durch feine 
gute Lebensart wußte ſich Zeniers bey dem Erzherzog 
Leopold fo verdient zu machen , daß er ibn zu feinem 
Kammerjunker machte, ihm fein Bildniß an einer goldenen 
Kette ſchenkte, und ihm die Aufficyt über feine Gemaͤlde— 
Gallerie anvertraute. Teniers Eopirte alle Stuͤcke berfel- 
ben und gab fie in Kupfer heraus, unter dem Zitel, 
Theatre des Peintures eic. Die Konigin Chriflina 
ſchenkte dem Künftter ihr Bildniß, und Don Suan von 
Defterreich, wie auch der König von Spanien liefen feine 
Gemälde in ihren Gallerien aufftellen, nur Ludwig XIV, 
Eonnte fie nicht leiden, indem er feinem Kanimerdiener 
Bontems fagte: er foll ihm diefe Affengefichter aus ſei— 
nem Zimmer wegfchaffen. Seine vorzüglichfte Geſchick— 
lichkeit , beftand in Landfchaften mit kleinen Figuren, 
Dorfkirmeſſen und Luftbarfeiten. Sein Colorit fallt zu= 
weilen ins Graue und zuweilen ins Rothe, Er ftarb 1694 
im guften Sabre zu Brüffel und hatte ſich zweymal ver: 
beurathet, Man hat viel nach ihm geflochen, 
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Tenier's Werke, 


Deutſchland und Helvetien. 
Anſpach, im Schloß: 
Ein Laboratorium, 
Ein Zrinkgelag, . | 3 
’ 
Augsburg. 
In der Gallerie daſelbſt. 
Ein Kriegszug. ' 
Zechende Bauren, 


In Privatfammlungemn 


Bey Hrn Banguier Levinau— 
Bauren die mit Karten fpielen, 


Bey Hrn, von Bally, 
Ein Stuͤck mit Bauren, 


In der von Huberfhen Sammlung. 
Ein Bauer liebEofet eine Bäurin, die ihm die Pfeife 
ftopft. 


Snder Deuringerfhen Sammlung. 


Eine flammändifche Baurengeſellſchaft. 
Drey Bauten fingen, einer Fommt dazu und ſtimmt ein. 


Bey Hrn JSuftizaffefor Schmidt, 
Bauren die im / Breite fpielen, 
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Inder Sammlung des Hrn. Banquier 
I Vellmuth. 
Ein Baurenſtuͤck. 


Berlin. \ * 
In der koͤniglichen Gallerie, 


Ein Baurenftüd. 
Ein dergleichen. 


Snder Sammlung des Hrn. Benjamin Bei- 
tel Ephraim. 


Ein Baur an einem Tiſche, worauf ein Schinken, hin- 
ten fisen andere und zechen. 


wi 


Snder Sammlung des Hrn. Öcheimen 
Rath Baronvon Kniephaufem, 


Ein Stüd, 


Baſel. 
In der Sammlung des Hrn. Kaufmann Ja— 


tob Faͤſch. 


Das Innere einer Baurenhuͤtte, im Vorgrunde liebkoſet 
ein Bauer ein junges Mädchen, das einen Keffel fegt , 
eine Alte beobachtet fie, im Hintergrunde zwey Kühe 
in einem Stall, von Dav. Zeniers dem Sohn, Ä 


Carlsruhe, im Gemäldekabinet, 
Zween raufende Bauren 


Charlottenburg. 
Eine Baurenfchente, 
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Inder Großherzoaliden Gallerie, 

Eine Baurenluftbarkeit in einer Landfchaft. 

Aufzug einer Scügengefellfchaft zu Antwerpen vor dem - 
Rathshaus. Alle Perfonen find Porträte 1643. 

Eine niederländifche Badersfiube, ein Mann wird am 
Fuß verbunden. 

Eine Landſchaft mit Baurenhäufern, auf dem Vorgrund 
ein Bauer mit einem Schiebkarn. 

Bauren welche im Brett fpielen, 


‚Eine Affengeſellſchaft. 


Eine Gefelfchaft die mit Karten fpielt, 

Einzug der Erzherzogin Sfabella in Brüffel. 

Eine niederländifhe Hauptwache vom vorigen Sahrhune 
dert. 

Eine Prozeßion in einer Landfchaft. 

Einzug der Erzherzogin Sfabella in die Stadt Vilvorden, 

Ein Ecce Homo. 

Die Verſuchung des heiligen Antonius, 

Ein Zahnbrecher. 

Eine Baurenftube, ein Alter liebkoſet eine Magd. 

Eine Geſellſchaft Affen. 

Bauren die im Brette fpielen. 

Bauren fo Kegel fpielen. 

Eine Landfchaft mit Bergen, worüber Reifende paßiren. | 

Eine ähnliche Landfchaft. 

Ein Bauer , der vor einem Kamin Zobad raudt. 


Selle. 
Bey Hrn, Ober-Appellagions-Geridtö- 
Sekretaͤr Z3ſchorn. 


Eine Barbierſtube, ver Barbier unterſucht den Fuß des 
Patienten, 

















Dresden. 
In der Eoniglihen Gallerie 

Eine Schenke, ‘auf der linken Geite figen einige die in 
Karten fpielen. | 

Zween Baurer ſpie en Triktrack, ein dritter ſieht zu. 

Eine Küche, worınn eine Magd einen Topf. un, — 
und ein Baur fie liebkoſet. 

Ein Baurenfeft, 

Die Verfuhung des heiligen Antonius, v. d, Aeltern. 

Eine Wachſtube mit Soldaten, 

Eine Landfchaft mit Wiefen , ein Brautpaar Eommt von 
der Kirche v. d. Aeltern, 

Eine Kirmeß in Flandern, ein EahlEspfigter Baur hebt 
eine Frau von der Erde. 

Proſpekt von Schevelingen, auf dem VBordergrunde ver- 
Eauft man Fiſche, 9. d. Aelt. 


Inder ehemaligen gräfl. Brühlifchen 
Gallerie, 


Ein Deftillator, geftochen von Chr, Fried, Boethius, 


Kiel, bey Hrn. Hof und Landgerichts » Advofaten 
Schmidt, 

Bier Baurenftüce. \ 

Ein im Brett fpielender Affe, 

Ein Kagenconzert. 

Drey Landichaften, ineiner eine Nachtbey ſtuͤrmiſchen Wet⸗ 
ter. 

Eichſtaͤdt. 
In der Sammlung des Hrm Fuͤrſtbiſchofs 
Grafen von Stubenbera, 
Zwey Gonverfationsftüce, 
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Sander Sammlung bes Geheimen Neth 
Boller 
Ein Herenplas. " 
Ein Mann und Frau, 


Frankfurt am Main. 
Inder Sogelfden Sammlung, 


Der Fiſchzug Petri, 


Bey Hrn Hofrath D'Orville, 
Ein Stüd, 


Muͤnchen. 
In der koͤniglichen Gallerie 


Eine heilige Familie. 

Eine Zauberin befchwört Geifter, 
Eine Landfchaft mit Figuren. 
Drey Bauren welde rauchen, 


Ein Baur raucht, neben ihm ſitzt ein Weib, 


Eine Baurenhoczeit. 

Rebecca fist auf der Kifte, worinn die Hausgoßen ihres 
Baters verborgen find, 

Bauren in einer Landſchaft. 

Der verlohrne Sohn an der Zafel der Eltern, v. d. Aelt. 

Zween Sauren, einer hält cinen zinnernen Krug, ebenfo, 


In Privatfammlungen. 


Bey Hrn Profegor Sauber 
Zwey Lan dſchaften mit Vieh, 
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Nuͤrnberg. 
Su dem Ebnerſchen Muſeum. 
Zwo Landſchaften. 


In der von Hagenſchen Sammlung, 
Zwo Landfihaften. 
Mommersfelden, 
Sn der Gallerie dafelbft. 
Swen Sungen bey dem Lichte, 
Der heilige Hieronymus, 
Zwey Diftelftauden mit Papillons. 
Ein hollaͤndiſches Baurenſtuͤck. 
Ein dergleichen. 


Regensburg. 


In der Sammlung des Hrn. Banquier von 
Dittmen 

Ein Greis mit einer Brille und eine alte Zitterfchlägerin. 

Eine Landſchaft mit einer Windmühle, 

Eine Schenke mit fingenden Bauern, alle drey von Ze: 
niers dem eltern, 

Eine niederlaͤndiſche Schule, von Zeniers dem Juͤngern 


Salzdahlen. 
In der Gallerie, von Teniers dem Aeltern 
Zwo Landſchaften. 
Eine Barbierſtube von Affen bedient. 
Zwey Bildniſſe, eines Greiſen und einer Matrone, von 
Teniers dem Juͤngern. 
Ein Bauer, hinter einer Tonne ſitzend, trinkt und ſcherzt 
mit feiner Frau, ebenſo. 
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Ein Mann im Pelz, im Stuhl ſitzend, mit einer Tobafs- 
‚pfeife in der Hand, ebenfo. 

Ein nieverländifcher Schornfleinfeger, von Zeniers dem 
eltern, 

Eine alte Zauberin mit einer jungen Dame, eben fo. 

Eine Landichaft mit einem geplünderten Dorf, ebenfo, 

Ein Viehfiud , ebenfo. 

Die vier Jahrözeiten in Landſchaften, ebenfo. 

Eine Sefellfchaft von Zechern, ebenfo, 

Ein Chimikus in feinem Laboratorium, yon Teniers dem 
Juͤngern. 


Sansfonci 
Smneuen Shloffe, 
Die Verſuchung des heiligen Antonius, von Teniers dem 
Juͤngern. 
Ein Alchymiſt, ebenſo. 
Eine Bauerngeſellſchaft, ebenfo. 
Ein Concert, geftochen von Le Bas, 


Schafhauſen. 


Bei der Wittwe Amman. 
Eine Bauerngeſellſchaft. 


Schleisheim, in der koͤniglichen Gallerie, von Teniers 
dem Sohn. 

Loth mit feinen Töchtern, 
Ein tanzender Narr mit einer Puppe im Arme, 
Eine Rauchgefellfchaft von g Bauern in einer Schenke, 
Eine Rauchgeſellſchaft von Affen in einer Schenke, 
Vorftellung einer Wand der Brüßler Gallerie, 

Der engliſche Gruß. 


[2 











Die Heimfuchung. 

Die Geburt Chriftt und Anbetung der Heiligen. 

Die Darftellung im Tempel, 

Chriſtus lehrt im Tempel. 

Ehriftus am Delberge, 

Die Geißlung Chriſti. 

Die Dornenkroͤnung. 

Die Kreuztragung. 

Chriſtus am Kreuz. 

Die Auferſtehung Chriſti. 

Die Himmelfahrt Ehriſti. 

Die Sendung des heiligen Geiſtes. 

Die Himmelfahrt Mariä. 

Die Krönung Maric, 

Verkleidete Affen, etliche kochen, die andern efjen, 

Ein Dorfmarit, 

Eine Raudjgefellfchaft von g Bauern in einer Schenke. 
Ein Veib Eommt ins Zimmer, 

Zween Bauern rauchen in einer Schenke. 

Eine militärifhe Kaudz, Trink⸗ und Spielgeſellſchaft in 
einer Schenke. 

Ein erzuͤrnter Bauer mit einer Stange auf der Schulter. 

Drey Bauern muſiciren in einer Schenke, vier andere ſitzen 
am Kaminfeuer, 

Boritellung der zweyten Wand ber nn in 
Gallerie, | 

Die dritte Wand diefer Gallerie, 

Die vierte Vorftellung davon, 

Ein raucjender Bauer, Neben ihm eine Frau hinter dem 
Tiſch. Sm Grunde ein an die Wand gelehnter Bauer. 

- Ein raudjender Bauer greift nad) einem Bierfrug. 

Maria mit dem Jeſuskind, der heilige Sofeph und dee 
kleine Sohannes, 
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Eine bürgerliche Wachtftube, man raucht und ſpielt mit 
Würfeln, 

Ser verlorne Sohn bey Freudenmaͤdchen zu Tiſche, von 
dem alten Zeniers, Bu 

Eine Zauberin befhwort die Geiſter. 

Eine NRauchgefellfchaft von drey Bauern, 

Kin Ehymift in feinem Laboratorium. 
Cine Landfhaft mit Ausjicht in ein Dorf. Sm Vorgrunde 
ein Hund und ein Bauer mit Reifern unterm Arme, 
Eine Rauch- und Trinkgeſellſchaft von acht Bauern und 
einem; Weibe, 

Bildniß Teniers des Aeltern, von ihm felbft, 

Zween Bauern, wovon einer einen zinnernen Krug mit 
beeden Händen hält, 

Muficirende Affen mit fingenden Kagen, von Teniers dem 
Aeltern. 


Schwerin. 


Sn der herzoglichen Gallerie 

Ein Stuͤck, worauf Kagen von Affen rafirt werden, 

Das Gegenftüd, Affen im Brett fpielend. 

Ein Kerl Toback rauchend, der in der linken Hand eine 
hohe Kanne hält, Hinter ihm fist ein anderer, der eine 
Kohle ausdem auf dem Tiſch flehenden Feuerfaſſe nimmt, 
und fie auf die Pfeife legt. 

Küchen» Geräthe, Keffel, Zöpfe u. f. m. Ein fisender 
Bauernjunge hält einem Hunde etwas zu freffen vor, 

Eine hollaͤndiſche Bauernſtube. Zwey Bauern fisen im 
Bordergrunde und wollen Toback rauchen. Bey einem 
Kaminfener ftehen und figen vier Perfonen. 

Eine Schlägerey zwifchen verfchiedenen Bettlern und Krivs 
peln 
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Soͤder. 
Sn der Gallerie 
Ein Trinkgelage, 


Mien 
Sn der Eaif, Eönigl, Gallerie 
Eine Bauernfchente, 
Abrahams Opfer, von Zenierd dem Züngern wie alle 
Folgenden , geflochen in Prenners Wiener Gallerie, 
Portraͤt eines jungen Mannes mit einem Schnurbarte. 
Eine Baucın = Hochzeit, 
Eine Lendfchaft, wo Bauern mit dem Bogen feießen. 
Eine Winterlandfchaft, Bauern fchleifen auf dem Eis, 
Eine Flammandifche Wurfimacherin, 
Eine Flammändifche Bauern = Kirmeß, elle in Prey⸗ 
ners Wiener Gallerie, 
Bildniß eines Greifes im Profil, 
Bildniß einer jungen Dame, 
Zwey Flammaͤndiſche Bauernhaͤuſer, von innen mil al— 
lerhand Bieh, geſtochen in Prenners Wiener Gallerie. 


Das Vogelſchießen zu im Jahre 1652 mit vielen 


Figuren. 

Drey ländliche Knaben mit ihrem Hunde, dem — einen 
Ball vorwerfen. 

Vorftellung des Kunftkabinets des Erzherzogs el Wil⸗ 
heim von Oeſterreich 1656, 

Pluͤnderung eines Dorfes, 


Sn der Fürflih » Lihtenfeinifden 
Gallerie, 
Bier Stüde mit Bauern = Scenen,. von Zeniers dem, 
Züngern. | 
Gin Bauer und eine Frau, von Teniers dem Xeltern, 
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Ein Bauer und eine Alte machen Mufik, ‚von dem Naͤm⸗ 
lichen, geſtochen von Schwab. 

- Die Verfuchjung des heiligen Antonius, von Zeniers dem 
Aeltern, 

Ein Herr und eine Frau als Pilger, ebenfo. 

Ein Stüd mit Slammandifchen Bauern, ebenfo, 


Ensland. 
Belvederhoufe, Sig des Baronets Simpfon 
Sideon, 

Ein Alchymiſt. 
Des Erzherzogs Leopold Salerie und feine eigeue, 


Bladheath, Sitz des Heren Page. 
Ein Sahrmarkt zu Gent. 
Eine Landſchaft mit Figuren, 


% 


Chiswid, Landſitz des Herzogs von Devonshire, 
Ein Chymiſt. 


Footscray, Sitz des Heren Hoarne, 
Ein Profpekt der Rhone. 
Der reiche Fiſchfang. 


Gaftie Howard, Sitz des Grafen Carlisle. 
Zwey Stüde von ihm, 


Hougthon, Sik des Brafen Orford, 
Bauern, die in Karten fpielen, geflohen von 9, 8, 
Michel, 
Spielende Bauern, geftorhen un S, Fittler. 
Kühe und Schaafe. 














971 
London. 


Sm Kabinett des Prinzen von Wales, 
Eine Madonna mit vielen Heiligen. 


Snder Sammlung des Herzogs von Beau: 
fort, 


Die Verfuchung des heiligen Antonius, geftochen von Lud— 
wig Sallivan in Boydell’s Collection Tom. III, 


Sm Kabinett von Reynolds, 


Die Hölle und Gerberus an ihrem Eingange, geftochen von 
R. Earlom 1786 in Fol. 


Sn der Sammlung des Herren Andräas 
Sontaine, 


Spielende Bauern, geflohen von B, Baron in Boy- 
dell’s Collection, Part. Il. 


Stow, Sitz des Grafen Temple, 
Line Kirchweih. 
Eine Fiicherey: 


Holland. 


Haag. 


In dem ehemaligen Kabinet des Erb— 
ftatthalters, 
Der Dudeljacpfeifer, 
Die Reiger Beize, 
Der Alchymiſt. 
Die Kupfertafel, 
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Meerbed, Dorf bey Mecheln, in ber Kicche, 

Die Verfuchung des heiligen Anton, ein Altarblatt 1666; 

N Frankreich— 
Paris 
In der Sammlung des Koͤnigs. 

Eine Falkenjagd, geſtochen in den Annales du Musse, 
Tome I. des Paysages, dann in Rebillard’s Mu— 
see francais II. Livrais von yillement. 

Ein Dudelfadpfeifer, geflohen in den Annales du Mu- 
see Tome I. des Paysages und in Kobillard’s Mu- 

‘see francais, Cahier U. von Helman. 

Die 7 Werke der Barmherzigkeit, auf Kupfer geftochen 
von Chataignet und Niquet in dem Musee francoöis z 
und in den Annales Tom, II. des Paysages. 

Kopf eines Alten, geftochen in ben Annales du Musee 
Tome 1. des Paysages, und in Robillard’s Mu-« 
see francais, Cahier 12, von Gandlofi, 

Eine Flut nach Egypten. 


Der Alchymiſt, geflohen in den Annales du Musee 


Tome I. des Paysages und in dem Musée francais 
HI. Livrais von Perné. | 


Der verlorne Sohn an der Tafel, geftochen in den Anna- 


les du Musee Tome Il, des Paysages. 
Die Verlaͤugnung Petri, geftochen ebendafelbft und im 
KRobillard’s Musée francais von Delaunays 
( Sind jetzo 14 Stüde,) 


Im Palais royal 


Der Chymift, geſtochen von Lorieur in der Gallerie du 
Palais royal Tome U, 


, Ein 
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Ein Frauenzimmer auf der Zither fpielend, geftochen 
: ebendafelbft von Delaunay d 3. 
Eine Bauern - Gonverfation, genannt der Alte, geftochen 
ebendafeibft von Guttenberg. 
Eine Bauern : Gefellfchaft,; eine Frau raucht Sn ge⸗ 
ſtochen ebendaſelbſt von Patas. 
Bauern ſpielen im Damenbrett, geſtochen von Gareau 
ebendaſelbſt. 
Bauern in der Schenke, geſtochen ebendaſelbſt Tome II, 
von Gareau. 
Ein Hirt mit Schaafen,, geftochen ebenda Tome II. von 
Sourdan und Niquet 

Eine Bauern-Geſellſchaft, einer davon bringt eine Zei- 
tung, geſtochen von Varin, ebendaſelbſt 

Eine Geſellſchaft zechender Bauern, geſtochen von De— 
Yaunay , ebendaſelbſt. 


Bey Herrn Marquis Laßapy, 
Eine heilige Familie, 


Beydem Fürften Monaccs, 
Et. Untons Verſuchung, groß, 


Ehemal bey Herrn Sulienne, 
Eine Kirchweihe, verkauft fur 18600 Livres. 
Kartenſpiel⸗ 
Eine Bauern-Hochzeit. 


In verſchiedenen ehemaligen Kabineten, 


In dem ehemaligen Kabinet des Herrn 
Gaignet, vom aͤltern Zeniers, 

Eine Dorfhochzeit, 

Zweyter Band 18 
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Sn dem ehemaligen Kabinet des Herrn 
Grafenvon Vence. 
Ein Arzt. 
Teniers Portraͤt. 
Zwey Stuͤcke mit Hexen. 
Ein Fiſchfang. 
Latona und die Bauern. 
Der Alchymiſt. 
Eine Landſchaft. 
Die Verkündigung der Hirten, 


Bei Herren Grafen von Choiſeul. 


Zwey Bauernfeſte. 
Teniers Frau, 


Bey Hrn. von Voyer d'Argenſon. 


Eine Dorffchenke. 
Eine Dorfhochzeit. 


Bey Hrn Marfhall d'Ißinghien, 
Ein laͤndliches Feſt. 


Ein Concert mit Teniers und feiner Familie Porträt, 


Der Chymiſt. 
Eine Kirchweihe. 


Bey Hrn. Gagny 
Der verlorne Sohn, 
Eine Landfchaft. 
Kegelfpiele. 
Zwey Hirtenftüde, 


Bey Hrn, Pasquier, 
Die Verfuhung des heiligen Antonius, 
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Bei Hrn. de la Live de Jully. 
Eine Landfchaft, 
Ein Wirthshaus mit Zechern. 
Ein Ehymift. 


Bey Hrn, PEmpereutr, 
Die Verfuchung des heiligen Anton‘, Elein, 
Die Kegelfpieler, 
Die Fiſcher. 
Eine Marine, 


Bey Hrn. Le Noir, 
Ein Dorffeft. 
Ein Hirt, feine Heerde mweidend, 
Eine Frau, die Kuh melfend. 
Ein Wundarzt verbindet einen Kranken, 


Bey Hrn. von Vaur. 
Die Verfuchung des heiligen Antonius, 


Gtralte m 
Florenz. 
Sn der großherzoglidhen Gallerie, 


Ein Alter figend mit einem Glas in der Hınd und einem 
Bud) vor ihm, eine Frau mit einem Korbe fteht dabei. 

Eine Truppe Bauern bey ihren Häufern fpielend, 

Eine Dorfkirchweihe. 

Einige Fifher in einer Landfchaft, 

Bier Perſonen in einer Schenke, 

Ein Eoncert von Affen, welche theils trinken, thelld Tos 
bak ranchen, 


ı8* 
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Sm Pallafi Kiccardi 
Eine Landfchaft, | 


Genua. 


Sm Pallaſt des Herzogs von ©. Piero, 


Eine Bauernhochzeit, 


Rom. 


SmPallaft Doria, zuvor Pamfili. 


Eine Bambochiade. 
Eine Bauernhochzeit. 
Ein hiſtoriſches Stud. 


Sm Pallaſt Spada 
Ein ländlicher Ball, 


Szolec, Sommerpallaft des Fürften Poniatowski 


bey Warfchau, 
Die Verfuchung des heiligen Antonius, 


Rußland, 
St, Petersburg, in der Eaiferl, Gallerie, 


Marodeurs in einem hollandifchen Dorfe, 

Eine niederländifche Straffenmufik. 

Eine niederländifche Zobakftube, 

Ein Dorftanz. 

Ein Feft auf dem Dorfe, 

Eine Eollation, 

Niederlaͤndiſche Vorftelung in einer Landichaft, 


— 


EEE 














Ein Bauerngeſpraͤch. 
Landſchaft mit Figuren, 


Niederlaͤndiſche Bauern. 

Fifcher in einer Landſchaft. 

Ein Branntweinbrenner. 

Ein niederländifches Zete a Tete. 

Eine Sängerin mit einem Flötenfpieler, 

Ein niederländifches Sujet. 
Landſchaft mit zwey Haufern und einigen Bauern, 

Ein Haus mit einem Gitter umgeben, fammt Figuren; 
Ein niederlandifcher Kopf. 

Niederlaͤndiſche Luftbarkeiten. 

Landſchaft und Profpeit einer Brüde, “2 
Eine Landſchaft. 


Die Verſuchung des heiligen Antonius, 
‚Eine dergleichen. 


Landſchaft mit Figuren und einem Bauernhaus, 
Landſchaft mit Figuren. 
Ein Zimmer von Innern, 


-  Desgleichen. 


Eine Wahrfagerin, 
Eine hollaͤndiſche Bleiche, 
Der Holzhadır. 


Ein Wirtpehaus, 


Die Berfuhung des heiligen Antonius, 
Ein niederländifches Wirthshaus, 
Eine Bauern - Gefellfchaft. 

Ein niederländifcher Dialog.! 

Ein Zahn iſt ausgeriſſen worden. 

Ein Schäfer kuͤßt eine Schaͤferin. 


Sn der Eremifage 
Die Antwerpner Schuͤtzen-Geſellſchaft. 
u EIN AN ET en 
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Tintoretto. 


) 


Ken Robuſti, genannt Zintoretto weil fein Vater ein 
Faͤrber war, kam im Sahre 1512 zu Venedig auf die 
Welt. Er war einige Zeit ein Schüler Zitians, der. ihn 
aber bald von ſich that, aus Furcht von ihm übertrofs 


fen zu werden. Zintoretto arbeitete ſehr ſchnell. Waͤh— 


rend haß fich einige Maler mit der Zeichnung für die Bru= 
derfchaft von St. Rochus befchäftigten, brachte er das 
ganze Bild ausgemalt, und als die Vorfteher darüber 
Schwierigkeiten machten , gab er es ihnen zum Geſchenk, 
damit es gleich auf den beftimmten Platz aufgehangen 
würde, Die andern Künftler ließen ihm aber Gerechtig— 
keit wiederfahren, und nannten ihn il furioso Tinto- 
retto oder 'un fulmine di Penello. Einige Zeit dar— 
auf erhielt er von der gedachten Schule von St. Rochus 
ein Gehalt‘, und mußte alle Gemälde in ihrem Verfammz 
lungsfaal verfertigen., Der Kath von Venedig und der 
Herzog von Mantua madıte hierauf mehrere Beltelluns 
gen von Gemätden bey ihm, und der legte bemühte ſich 


ihn durch Gefchenfe in Mantua, wohin er gereifet war , | 


zu behalten. Aber er gieng vielmehr wieder nad) Venedig 
zurüd, wo ihm der Rath mit Ausſchluß des Salviati und 
Titian auftrug, in dem Saal des. Scrutinio den Sieg 






| 
N 
} 
| 
; 
N 
H 
J 








| 


ROBUSTI 


© 
L 81 


Mi 


SIACO 
DETTO I 


TORETO. 


N 




















| 279 - 
über die Türken im Jahre 1571 zu malen. Man fagt 
von ZTintoretto, er habe mit dreyfachem Pinfel , nemlid) 
bald mit einem goldenen, bald mit einem filbernen, bald 
mit einem eifernen gearbeitet Bey feiner Arbeit durfte 
auffer feinen Scholaren Niemand gegenwartig feyn , 
weil er die Gemälde nicht anderft als fertig fehen ließ. 
©eine Begebenheit mit Aretino ift merkwürdig. Diefer 
als ein Feind des Zitian redete überall fchlecht von ihm. 
Zintoretto ließ ihn zu fich bitten, unter dem Vorwand, 
fein Bildniß zu malen. Als nun Aretino kam, 309 
Zintoretto ein fcharf geladenes Gewehr unter dem Kleide 
hervor, und als Aretino in eine entfegliche Furcht geriet, 
fo verficherte ex ihn , ex follte fid) nicht bange feyn laſſen, 
indem er ihn damit abmeffen wollte. Nun fieng Tinto— 
retto an, feine Lange vom Kopf bis zu den Füßen zu 
nehmen und fagte, fie macht gerade 24 Länge meines 
Piſtols. Aretino nahm fich hierauf in feinen Reden bei: 
fer in Acht‘, und ward zulest gar Zintoretts Freund, 
Beicheidener als viele fchlug der Künftler die Ehre Ritter 
vom Michaelsorden zu feyn aus, weil er fah, wie leicht 
man ihn vom König Heinrich IIL. erhalten Eonnte. Zins 
toretto ſtarb 1594 zu Venedig im gaften Jahr und wur— 
de in der Kirche del’Orto mit einem ſchoͤnen Dentmahl 
begraben Seine Zeichnung ift nicht allemal richtig, aber 
feine Gemälde haben ein warmes Kolorit und einen gus 
ten Gefhmad, Es find über 60 Stüde nad) ihm geſto— 
chen, 
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Tintoretto’s Werke, 


— 


Deutſchland. 
Augsburg. 
In der Gallerie daſelbſt. 


Maadalena waſchet dem Heiland die Füße, ehevor bey 
den Dominikanern. 

Zwey große wataillenftüde, 

Ein Ecce Homo. 

Die Enthauptung Pauli. 

Ein Vater mit drey Söhnen, 

Die Hochzeit zu Canaa, 


In der Kreuzkirche A. €. 
Die Taufe Chriſti, geſtochen in P. A. Kilians Bibel, 


In Privatfammlungen. 
Sndervon Huberſchen Sammlung. 
Die Grablegung Chrifti, 
Chriſtus am Dehlberg. 
Der Leichnam Ehrifti, 


Bey Hrn von Bally. 
Die Kreuzigung Chriſti. 


Bamberg. 
Aufdem Hodaltarim Dom, 
Die Auferftehung Ehrifti, geftochen von Eimmart. 























— — — 
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Baircutk, 


In der Sammlung des Hrn Landſchafts— 
Caßiert Niedel. 
Chriſtus am Kreuz. 


Berlin. 
Sn der koͤniglichen Gallerie, 


Bildniß eines Mannes im Bruſtbild. 
Die Sünger zu Emaus. 


Sn der Sammlung des Hrn Kommerzien 


Raths Tribble. 
Der Traum Jakobs. 


4 = 


Faffel. 


In der Öallerie, 


Johannes in der Wüfte. 


Der reihe Mann und Lazarus. 
Fin alter Mann in ſchwarzer Kleidung, 
Ein Mannsporträt in ſchwarzem Kragen, 


Charlottenburg, im Schloß. 


Der Frühling und Herbft. 
Der Sommer und Winter, 


Dresden. 
Sn der koͤniglichen Gallerie, 


Der Parnaß. Apollo mit den Mufen. 
Bildniß des Saniel Barbaro, eines edlen Venetianers. 
Ein Konzert der Mufen, 


“ Die Ehebrecherin vor Chriſto, geſtochen von Phil, X, 


Kilian in der Hresdner Gallerie, 
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Zwey Bildniffe von Männern; ein Alter fist in einem 
Lehnſtuhl und redet mit dem andern welcher noch jung 
it. | 
Maria mit dem Kinde auf dem halben Mond in einer 
Glorie mit vielen Engeln umgeben, fammt der heilis 
gen Barbara, Katharina und ein Paar Bifhöffen. 
Der Fall der bofen Engel, 


Lübek, u 
Snder Katharinenkirche. 


Die Auferwelung des Lazarus 1576, geäzt von einem 
ungenannten Staliener, 


Lufthbeim, EZönigl. baier. Luſtſchloß. 


Der Heiland wird von der Martha bewirthet, 


München, 
Sn der koͤniglichen Gallerie, 


Bildniß eines fchwarz gekleideten Mannes mit einem 
Barth. 

Maria und Martha am Zifche bey Shrifto, 

Eine Allegorie auf die Stiftung eines Kloflers der Jeſui— 
ten, 


Bildnis eines Mannes in ſchwarzer Tracht mit weißem 
Kragen, 


Snder ehemaligen Auguftiner Kirche. 
Die Kreuzigung. 


| Sn der TSheatiner Kirche, 
Die Abnehmung vom Kreuz 
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Inder Refidenz 


Die heilige Jungfrau in der Geſellſchaft der heiligen 


Katharina, St, Markus und Johannes. 


Nürnberg. \ 
Sudemehemalvon Praunifhen Mufeum 
Bildniffe eines Baßa und eines Srauenzimmers. 


Sndem Pellerfhen Haus. 


Die Grablegung Chrifti, 


Ein Ecce Homo. 
Eine Venus. 
Ein Satyr und eine Nymphe. 


PDommeröfelden. 
Sader Gallerie a 


Die Findung Mofis. 
Die Erweckung Lazari. 
Eine junge Stau, einen Serhans aufhehend. 


Salzburg. 
In der Lepolds-Krone— 


Sein eigenes Porträt. 


Salzdablen, 
Sn der Gallerie, 
Die Anbetung der Hirten, 
Der Leichnam Ehrifti, von Maria und Sofeph ‚gehalten. 
Eine Gefelfhaft von Herren und Frauen beym Wein. 


Sin Rautenfchläger. 


Kopf eines alten Mannes, 
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| SGansfouci. 
sm neuen Schloffe 


Diane. Se — 
Das Abendmahl. 


Schleisheim, in der Gallerie, 
Die Geburt Chriſti und Anbetung der Hirten. 
Der englifche Gruß, — 
Die nn Shriftt, 
Han' det dem König Balthaſar das Ende ſeines 
a an. . 
- Bruftoild eines Mannes: 
Brufibild des Veſalius. 
Düdelus und Ikarus. N 
Bulfan und Venus, Kupido zwifchen ihnen. - | 
Eine Begebenheit aus dem Mailändifchen Krieg unter | 
Karl dem V. 


Weingarten, in der. Kirche, 
Ein Blinder von einem Blinden geführt. 
Bien. 
Sn ber Eaiferl, Eönigl, Gallerie, 

Ein Faun ub:rrafht die Omphale. 
Bildnis des Doge Nicole da Ponte-von Venedig, geftos 

chen von Vorftermann in der Brüßler Gallerie, 
Katharina Cornaco, Königin von Cypern. 
Hieronymus mit einem Buch, worinn ex liest, das Cru⸗ 

cifir an feiner Bruſt haltend. 
Bildnis eines Greifes in Lebensaröße. 


Bildniß eines Admirals im Harniſch, geflohen von‘ Pren- 
ner in n des Wiener Gallerie, 
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Bildniß des Venetianiſchen Doge Paſcalis Ciconia, ges 
-ftochen von Vorſtermann in der Bruͤßler Gallerie, 

Bildniß des. Venetianifchen Feldherrn Sebaſtian Venieri. 

Ein unbekannter von mittlerm Alter, geſtochen von Prens 
ner in der Wiener Gallerie. 

Jeſus unter dem Kreuz uͤber dem Schoos in Mutter, 
‚geftochen in der Wiener Gallerie 

Gin Greis im Ruheſtuhl ſitzend, und vor hm ein Knabe 
ftehend , geflohen von Vorſtermann in der Brüßler 
Gallerie. 

Zwey Bruftftücke alter Männer. 

Chriſtus heilt ven Gichtbruͤchigen, geftochen von Prenner 
in der Wiener Gallerie, 

Die Kreuzigung Ehrifli, 

Vier Bildniffe von, VBenetianern. 

Der Parnaß mit dem Xpollo und den Mufen, geftochen 
von de Hoy in der Brüßler Gallerie, 


In der fürftl. Lihtenfteinifhen Gallerie, 


Der heilige Thomas, Skizze, wovon das Original in dem 
Spital des heiligen Rochus zu Venedig. 

Ein dergleichen, wovon ebenfalls das Driginal zu St, 
Rochus. ; 

Der heilige Rochus, einen Kranken heilend, 


Die Seeſchlacht vom Jahre 1177 zwiichen der deutfchen 


und venetianijhen Slotte, ehemal bey dem E, k. Hofe 
kommiſſaͤr von Iſtrien. 


England. 


Blenheim-Houſe, Pallaſt des Herzogs von 
Marlboͤrough. 


Der heilige Hieronymus. 
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Gaftle Howard, Sitz des Grafen v. Garlisle. 
Eupido und Pſyche. ad 


Kedlefton, Sitz des Lord Scarsdale. 
Eine heilige Familie. 
Kenſington, im koͤnigl. Pallaſt. 


Drey Prieſter. 

Zwey junge edle Venetianer. | 
Eftyer vor Ahafuerus, geflohen von Geb, Gribellint, 
Das Urtheil des Midas, 

Ein Soncert der 9 Muſen, geftochen von Gribellint, 


London. 
Sm Kabinet des Grafen v. Derby, 
Nikodemus beſucht Chriſtum, geſtochen von Winſtanley. 


Im Kabinet des Grafen Cheſterfield. 


Der Blinde fuͤhrt den Blinden, geſtochen von W. Smith 
in Boydell’s Collection Part. I. 


Snder Sammlung des Herzogs von Des 
vonshire 


Aeneas trägt feinen Vater aus Troja, geftochen von Rob, 
Garlom in Boydell’s Collection Part. I. 


Drford, im Chriſt Church Colledge, 
Die Marter des heiligen Lorenz, 


Diana und Xihäon. 


Stow, Sitz des Grafen Temple, 


Ball bey Vermäahlung des Herzogs von Mantug, 


Die Auferfichung. ' 
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Miltonhoufe, Sig des Grafen Pembrode, 
Ehriftus waͤſcht dem Apoftel Petrus die Fuͤſſe. 


Windfor Gaftle, in der koͤnigl. Sammlung. 
Cimon wird von feiner Tochter gefaugt, 
Sudith und Holofernes, 
Der Teich zu Bedesda, 
Der Apofiel Paulus. 


Sranfreicd. 
Paris, ’ 
Sn der Eonigliden Sammlung, 
Das Bild eines Mannes mit einem Schnupftuch in der 


Hand. 
Eine PVenetianerin. 


Sufanna mit den Alten, geftochen in den Annales du 
Musee Tom. Xill. / 


Ein Porträt, der Mann mit dem langen Bart genannt, 
Magdalena zu den Füffen Sefu bey dem Pharifäer, 
Das Abendmahl. 


Bine Abnehmung vom Kreuz , geftochen in den Annales 
du Musee Tom. VIII. 


Die Marter des heiligen Markus. 
(Hievon follen nur nody 6 Stüde vorhanden feyn, ) 


Sm Palais royal, 
Supiter und Leda, geflohen von Clairon Mondet d. S. 
in der Gallerie du Palais royal Tom. II. 
Juno faugt den Herkules, geftochen von de Lannoy eben— 
dafelbft. 


Eine Kreuzabnehmung ; geflochen von L. route ebene 
dafelbft, 
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Eine Darftellung im Stempel; 

Die Herzoge von Ferara, geitochen von Monde in der 
Gallerie du Palais royal Tom. II. 

Der unglaubise Thomas, geflohen von Prevort ebenda, 

Das Biloniß K. Heinrich III. 

Ein Sonfifiortum des Tabftes, geftochen von Romanet 
in der Gallerie du Palais royal Tom. II. 

Zitian und Aretino, 2 Porträte, geflohen von Couche 

‘Tom. D. 

Zwey Herzoge von Ferara, Vater und Cohn, 


Italien. 
Bologna. 
zu St, a 
Die Verkündigung. ; 
Bey den Nonnenpon St, Peter dem Mars 
tyrer, 


Die Heimfuchung, 


Im Pallaft Sambeccari, 


Einige Porträte, 


Sm Pallaft Sampieri, 
Der Streit der Eentauren und Lopithen, 


Florenz. 
Inder großherzoglichen Gallerie, 
Porträt. des Saeſovino. 
Das Opfer Abrahams. 
Die Abnehmung vom Kreuz. 
Die Hochzeit zu Cana. 
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Der heilige Auguftin in der Glorie, 
Bildniß eines Mannes mit weitem Pelg- 
Eine Veftalin weist einem Soldaten ein Bildniß, 
Sein eigenes Porträt, 
Bildniß eines jungen Mannes mit braunem Barte, in 
ſchwarzer Kleidung: 


Sm Pallaft Pitti 


Die Königin von Eaba vor Salomon, 


Eine Madonna in Lebenögröße, 


In dem ehemaligen Kabinet Gerint, 
Ein Stüd, geftochen im IL. Ih, des Kabinete, 


Genua. 
Sn der Kirche des heiligen Franziskus, 


Die Taufe Johannis. 


Sm Paltaft Mareellin Durazzo. 
Ehriftus am Kreup 


Sm Pallaft Pallapicint 
Die Anbetung der Konige, 


Sm Pallaft Jakob Balbi, 


Die Auferftehung, 
Die heilige Jungfrau mit dem Rinde und der heilige Jo— 
ſeph. 
Ein kleines Vorträt, 
Ein ovales Bild, 
Ein id von ibm, 
Zweyter Band, I9 
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Lucca. 
In der Kirche des heiligen Martin— 
Das Abendmahl, 


Mailand. 
Su der Kreuzkirche. 
Die heilige Barbara und Helena. | 


| 3u St, Earl, 
Die Apoftel Andräas, Petrus und Paulus, 


Sander Gallerie des Erzbiſchofs, 
Die Ehebrecherin, | 
Ehriftus unter den Pharifäeen. 


Neapel. 
Im Pallaft Villa France 

Eine Madonna, 

Rom. 

Sm Kapitol, 

Der heilige Chriftoph mit dem Kinde 
Eine Magdalena , halbe Figur. 
Die Geißlung Chriſti. 
Die Krönung. | 
- Die Zaufe Chrifti, 


Sn der Billa Aldobrandini, 
Ein Porträt, 


Sm Pallaſt Colonna— 
Ein Mann, der auf dem Clavier ſpielt. 
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Sm Pallaſt Eorfini, 
Porträt eines Pabftes. 


Sm Pallaft Giuſtiniani. 
Porträt des Andräas Navagero, geftochen in Landon’s 
Gallerie Giustinianı, 
Porträt des Sanſovino, geftochen ebenda. 
CHriftus mit dem Rohrſtab, geftochen ebenda, 


Sn der Billa Pamfili— 
Supiter und andere Götter, 


Sm Pallaft Salviati. 
Der Berg Paraßus mit den Muſen. 
Die Auferwedung des Lazarus. 


Im Pallaft Santo Büono 
Das Abendmahl, 
Zwey Bildnijfe auf einem Gemälde, 


Venedig, 
- Sm Paltaft zu St, Markus, 
Die Gerechtigkeit reicht dem Doge Schwert und Waage. 
Ein Platfond in der Sala tielle quatro Porie. 
Die Kronung Kaifer Friedrichs des Rothbarts durch Pabſt 
Adrian IV: 
- Die der Kaifer in den Bann gethan wird, 
Noch viele andere Gemälde, 
Das jüngfte Gericht, im Wahlzimmer, 
Vulkan und die Eyklopen; 
Ariadne und Bachus. 
Merkur und die drey Grazien, 
Pallas verjagt den Mars; 
\ 198 


292 


Die heilige Jungfrau, der Heilige Markus, Ludwig, Ne: 
trus und ein Doge, 
Ein todter Chriſtus, der heilige Unton der Abt, der hei⸗ 
lige Johann der Evangelift und der heil. Dominikus, 
Venedig in den Wolken mit mehreren Göttern, Nereiven c, 
Einige Dlatfonds in der Reirosianza degl’ excelient. 
Capi. 

Die Benetianifchen Gefandten vor dem Kaifer en in 
der Sala del gran Consiglio. 

Das Varadies, ebenda, 

Der Prinz von Ferrara, überwunden von- Vittorio So- 
vanzo , ebenda. \ 

Der Sieg des Jakob Marcello über Arragonien, ebenda, . 

Breſcia, vertheidigt von Fr. Barbaro, ebenva. 

Eine Allegorie über die Herrſchaft des Adriatifchen Mees 
res, ebenda, 

Die Eroberung von Zara, im Saal del Scrotinio. 

Der heilige Anton, Petrus und Hieronymus, in dem 
Magiſtrate della Avogoria. 

Eine Auferjiehung, im Saal dello Scudo. 

Die Unfterblicgkeit, im Saal der Bibliothek, 

Einige Philoſophen, ebenda. 

Einige Portraͤte, ebende, 


3u St, Markus, 
Die Auferflehung. 


3u St. Daniel, 
Die heilige Katharina mit den Gelehrten ftreitend, 


3u ©t, Severus. 
Eine Kreuzigung. 


3u St. Sohann und Paul, 
- Eine Kreugigung. 
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Der heilige Dominikus, Katharina von Siena, Juſtina 
im Dval = Platfond, 


Zu St, Paul, 


Eine Himmelfahrt. 
Ein Abendmahl. 


3u St, Stephan, 
Eine Himmelfahrt, 


Sn der Kirche St, Maria Zebenigo, auf 
der Orgel, 
Die Belehrung Pauli. 
Die vier Evangeliiien, innwendig. 


Alla Sarita. 
Eine Abnehmung vom Kreuz. 
Moſes in der Wuͤſte, in der Kapelle des heiligen Sofephs 
daſelbſt. 
Zu St, Silveſter. 


Die ehrne Schlange, 
Ehriftus am Delberge, 
Die Zaufe Ehrifti. 


Zu St, Philipp. 


Die vier Evangeliften, 

Eine Verkuͤndigung, am Altare. 
Chriſtus im Delgarten. 

was heilige Abendmahl. 


Zu St. Gervaflius, 
Die Fußwaſchung. 
Sine Sreuzigung, geſtochen von Zucdji, 
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Bey den Sefuiten, 


Die Himmelfahrt Maris, geſtochen von A. Zucht, 
Die Beſchneidung. | 


3u St, Peter. 
Die Heimfuchung Eliſabeths. 


Auf dem Hauptaltare der Serviten. 
Eine Beſchneidung. 
Verſchiedene andere Gegenftände. 


Sm Hofpitaleder Inkurabelm, 
Die heilige Urſula. 


Zu St. Maria della Salute, 
Die Hochzeit zu Cana, geſtochen von Volpato. 


Sn der Schule von St. Markus, 


Der heilige Markus heilt einen Kranken, geflochen in den 
Annales du Musee Tom. IX. 


Snder Schule von St. Rochus. 

Der heilige Rochus befucht und heilt Kranke, geftochen 
von Zucht. 

Noch eine Begebenheit von ihm. 

Chriftus, vom Himmel fteigend, empfängt den heiligen 
Nous, 

Chriſtus beym Teiche Bethesda, 

Eine Kreuzigung. 

Der enulifhe Gruß, 

Die Anbetung der Könige, 

Die Flucht nad) Aegypten, 

Der Kindermord, 








Die Befchneidung. 
Die Himmelfahrt Mariä, 
Die Heimfuchung. 

Die Geburt Chrifti, 

Die Laufe Chriſti. 

Die Auferftehung, 
Ehriftus im Delgarten, 


Das Abendmahl. 


Die Vervielfältigung der Brode, 
Die Verfuhung Chrijti, 

Die ehrne Schlange, 

Adam und Eva, 

Die Feuerfäule, 


"Die Leiter Jakobs, 


Sonas von dem Wallfiich ausgeworfen. 
Elias flieht die Jezabel. 

Das Opfer Abrahams, 

Der Manna : Regen. 

Die Hebräer effen das Ofterlamm, 
Moſes ſchlaͤgt an den Felfen. 

Ehriftus vor Pilatus, 

Ehrifius im Richthaus, 

Chriſtus auf den Galvarienberg gehend. 


Snder Kirche Maria dela Celestia. 
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Die Marter der heiligen Urfula, nebft ihrer Gefährtinnen; 


In der Kirde St. Germiniano. 


Die heilige Katharina und ein Engel, 


3u St, Mofes, 


Die Fußwaſchung. 
Chriſtus ins Grab gelegt⸗ 


* 
3n St. Maria, Mater Dominik | 

Die Erfindung des Kreuzes. | 

Eine Verkündung zu Grazia, cuf der. Drgel, 

Der heilige Auguſtin und Hieronymus, 


3u St. Giorgio Magiore, 
Die Marter des heiligen Stephan. 
Der Manna - Frgen. 
Ein Abendmahl, 


3u St. Eosmas und Da mian. 
Chriftus am Kreuz. 
Die heilige Jungfrau, heilige Eäcilia, heilige Theodor, 
Eosmas und Damian, 


In der Kirhe St. Maria del Drto, 
Die Anbetung des goldenen Kalbes. 
Das legte Gericht, 
Die Heilige Agnes, für den Sohn des Präfekten betend. 
Eine Darjtellung im Tempel, auf der Orgel daſelbſt, 
geftochen von Desplaces. 
Der heilige Petrus dag Kreuz betrachtend, und die Ent— 
Hauptung des heiligen Ehriſtophs. 


Bey St. Katharina. 
Sechs Stüde aus dem Leben der heiligen Katharina. 


Snder Scuola dei Mercanti. 


Die heilige Sungfrau und der heilige Chriſtoph. ? 
Der Engel erjcheint dem heiligen Joſeph. 


Inder Kirhezu St, Marcuonke 
Das Abendmahl. 
Die heilige Helena. 














297 
Sander fleinen Kirche zu St, Nikola. 
&ine Auferflehung. 


Bey den Sefuati. 
Chriſtus am Kreuz. 


3u ©t. Maria Maggiore, 


’ 
Der heilige Joachim, aus dem Tempel verjagf. 
Die Anbetung der Könige, 


Sn der Kichedes Exrlofers, 


Eine Himmelfahrt, 
Eine Weisung. 


In der Kirche der heiligen Dreifal- 
tigkeit, 


Die Verführung Adams und der Eyva von der Schlange, 
Der Tod Abels. 
Noch drey andere Stuͤcke. 


In der ehemaligen Gallerie des Grafen 
Ulgarostti, 


Sein eigenes Porträt, 

Die Verkündisung Mariä, 

Der englifche Gruß. 

Die Samaritanerin am Brunnen, 

Der Erlöfer, fo mit ihr vedet, 

Ein Frauenzimmer auf dem Spinet ſpielend, 
Ein junger Menſch liebkofet ein Kanincden, 


Sm Paltaft Barbarigo, 
Die Ehebrecherin. 
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Sm Pallaſt Pifani. 
Der Tod des Adonis, 
Im Pallaſt Sagrede, 
Der heilige Franziskus. 
Ein Porträt, 
Die Geburt Mariä, 
Verona. 
au St. Georg 
Die Zaufe des heiligen Sohannes, 


Sm Kabinet des Strafen Bevilagug; 
Das feste Gericht. 
Vicenza. 
Zu St. Michael. 
Der heilige Auguſtin und Peſtkranke. 


Rußland. 
St. Petersburg, in der kaiſerl. Gallerie, 


Die Hochzeit zu Cana, 

Eine heilige Familie. 

Ein Frauenzimmer aus dem Bade fteigend. 
Die Geburt Johann des Zaufers. 

Die Auferftehung Chrifti. 

Die Jugend und der. Reichthum. 

Ber Bofe, welcher Uneinigkeit ſtiſtet. 


Spanien 
| Madrid, 
Sn der Safriften des Eskurials, 
Die Fußwaſchung. 
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In einem Vorgemach dafelbſt. 


Im Speiſeſaal des Kloſters. 
Eſther und Ahaſuerus. 


In der Sakriſtey. 


Magdalena legt ihren Putz ab. 
Magdalena buͤßend. 


Sneinem Saaldes Kapitels, 


Chriftus bey den Pharifnern und Magdalena zu feinen 
Fuͤßen. 
Eſther vor Ahaſuerus. 


Unter der ſogenannten Unlilla gegen die 
i Kirche, 
Die Geburt Chrifti, 


Inden Zimmern des Königs, 
Das Abendmahl. 


In dem Hauptſaal. 
Chriſtus im Tempel lehrend. 


Loches. 
In der Kirche der Dominikanerinnen, 
in der Sakriſtey. 


Der heilige Dominikus erweckt einen Zodten, 





Tition Vecelli, 





Opera selectiora Titiani, Pauli Cagliari Veronen-. 


sis, Tintoretti et Bafsanı. Venet. gr. Fol. 


| Titian Vecelli wurde zu Cador im Friaul im Jahre 1477 
gebohren. Als der junge Titian leſen lernte, machte er 
mit Saft von Kraͤutern ein Marienbild an die Wand, 


woraus der Vater ſchloß, daß ihn die Natur zur Male⸗ 


rey beftimmt habe, und that ihn in die Schule der Bruͤ— 
der Bellini nach Benedig. Bon diefen kam er zu Giors 
gione und molte wie dieſer gleich auf die Leinwand ohne 
eine Zeichnung zu machen, ahmte iyn auch ſchon im ıgten 
Sabre fo glüdlidy nach, daß man das Biloniß des Bars 
barigo für Giorgiono’s Arbeit gehalten haben würde, wenn 
Zitian nicht feinen Namen darauf gefeget hatte. Ermal: 
te mit feinem Meitter die Vorderjeite des Foncado de 
Tedefihi eines Verfammiungsplages der teutſchen Kauf: 
leute in Venedig, und fein erfies Bild in Oehlfarbe, 
die Himmelfahrt Maria. in der Kirche de Srati, übers 
traf den Mieifter jeibft, daher ihm dieſer den Abfchied sah, 


Titian gieng nun nad) Vicenza und Padua und machte 


fi) durch feine dafelbit verfertigten Arbeiten fo berühmt, 
daß ihn Her Rath von Venedig nach feiner Zurüdkunft 
die unpoliendeten Arbeiten des Bellino ausmachen ließ, 


je) 


O 


Li 


3% 


\ 


VIC 


KEITEN 
% 


— 


TAN 


11 























301 


und dafuͤr mit einer Stelle von 300 Thlrn. Einkuͤnften 
La Sensaria genannt belohnte. In Ferara machte ew 
mit Arioſto Bekanntfchaft, der ihn in feinen Gedichter 
zühmte, und dafür aus Dankbarkeit abgemalt wurde. 
Aretino war auch fein Freund und durch diefen befam 
er Sutritt zu Kaifer Carl V. Beynahe alle Großen feines 
Zeit wollten von ihm gemalt feyn. Im Sabre 1530 
wurde er nach Bologna berufen, um Kaifer Carl V. abe 
zumalen, Er malte ihn ganz gewaffnet und fo, daß der 
ganze Hof darüber erftaunte, Der Cardinal Zarnefe be= 
fchrieb ihn nun nach Rom, wo ihm Pabft Paul TIL. eine 
Wohnung im Belveder einraumte, um fich von ihm mas 
en zu laffen. Maul HL fuchte dem Künftter feine Zu— 
friedenheit dadurch zu bezeugen, daß er feinen Sohn Poms 
ponio zum Biſchof machen wollte, wozu ihn aber der Va— 
ter nicht fähig hielt; darauf both er ihm die Stelle ber 
bleyernen Giegel an, wofür fid) aber Zitian gleichfalls 
bedankte, und nad) Venedig zurrücdkehrte, wo er verſchie— 
dene treffliche Arbeiten theils vollendete, theild verfers 
tigte, | 

Nun rief Carl V, den Zitian nach) Spanien, umihn 
und feinen Sohn Philipp zu malen. Zu Barcellona bee 
ehrte ihn der Kaifer mit dem Zitel eines Pfalzgrafen , 
amd wies ihm einen anfehnlichen Gehalt auf die Kammer 
zu Neapel an, Zu Brüffel machte er ihn zum Nitter des 
St. Jakobsordens, verforgte feine beeve Söhne und 
nahm ihn unter fein Neifegefolge, Darauf ſchickte er ihn 
nach Insbruck, um den römifchen König und feine Ges 
mablin abzumalen. Nachdem nun Zitian fih auf diefe 
Urt 5 Jahre lang an verfcehiedenen Orten, und darunter 
auch in Deutſchland aufgehalten hatte, Eehrte er nad) Ve= 
nedig zurück und nahm eine ganz andere Malart an, in: 
dem feine Bilder nunmehr grob tocirt wurden und ihre 
Wirkung nur in der Kerne thaten, Zitian lebte auf eis 
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nem prächtigen Fuß, gab den Cardinaͤlen Gaftereyen und 
machte fich bey Jedermann beliebt, Won andern Künft- 
Yern vedete er mit großer Behutfamkeit, In Anfehung 
der Haltung pflegte er zu fagen, daB bey den arößten 
Gemälden eine Zraube mit ihren Beeren fein Vorbild 
ſey, nach welchem er Licht und Schätten einrichte. Geis 
nen Schülern fchaffte er Gelegenheit, feine Werke zu ko— 
piren, und übergieng fie felbft mit dem Pinfel, das fie 
oft für Driginale gehalten wurden. Er arbeitete viel und 
zeichnete auch in feinem hochften Alter noch täglich. Als 
Heinrich III. auf der Durchreife durch Venedig den Titian 
befuchte, und den Preis von einigen Gemälden zu willen 
verlangte, mächte ihm der Künftler ein Geſchenk damit 
und wurde gut belohnet. Im Alter gerieth Zitian auf 
den Einfall, feine Gemälde aus den beften Zeiten zu übers 
malen oder auszubeffern und verdarb einige davon, Geiz 
ne Schüler mifchten daher Oliven-Oehl unter feine Far— 
den, welches nicht eintröcnet, und wiſchten fobald er 
weggegangen war, das Hineingemalte mit dem Schwamm 
weg, wodurch viele ſeiner ſchoͤnen Bilder erhalten wur— 
den. Er genoß bis ins ggte Jahr einer uuunterbroche— 
nen Gefundheit und befaß noch in feinen lesten Tagen 
Feuer und Einbildungskraft. Endlich nahm ihn die Peft 
im Sahre 1576 hinweg. Sein Korper wurde in die Kir— 
che de Frati gebradjt, wo man ihm ein präcditiges Leis 
chengerüft errichtete, Man hat mehr als 600 nad ihm 
geftochene Blätter, 
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Titian's Werke. 


Deutfchland und Helvetien: 
Augsburg, 


Snder Gallerie daſelbſt. 
Eine Magdalena, 
Eine heilige Familie, 
Porträt eines Mannes mit einem Bart, 
Venus befieht fi) im Spiegel, 
Ein Porträt, 
Der heilige Sohann Baptift in feiner Zugend, 


Sn dem Palsis Sr. Duchlaudtbes en, 
Fürften Sugger von Babenhaufen. 


Ehr ſtus vor Pilato. 
Ein Porträt aus der zZugoerſchen Familie. 
Sn Privatſammlungen. 


In der Deuringerſchen Sammlung, 


WVenus und Amor, 








In der von Huberfhen Sammlung, 
Ein Held wird von einem Kaiſer mit dem Ringe bes 
lehnt. 
Bey Frau Geheimen Räthin von Stetten, 
Ein Vortrat eines Welfers, 
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Ambras, Schloß im Zyrol, 
Porträt König Garı V 


Anſpach, im Schloß. 
Ein Mann der ſich die Naͤgel am Fuß beſchneidet. 


Berlin. 
In der koͤniglichen Gallerie 
Des Pilatus Haͤndewaſchen. 
Bildniß eines Trauenzimmers, 
Ein Ecce Homo, 
Johannis Enthauptung, 


Sn der Sammlung de | Hrn, Kommerziene 
Raths Zribble, 
Ein Bachanal. 
Ein Haufen Liebesgdtter ven e einem Apfelbaum, geftochen 
von Podefta, 


Baireuth. 
In der Sammlung des Hrn. Geheimen 
Rath Lindenfels, 
Eine Gruppe Kinder. 
Menus geht aus dem Bade, 


GCaffel. 
In der Gallerie, 
Portraͤt eines Frauenzimmers in weißer geiſtlicher Klei— 
dung Mit einem Kreuz in der Hand, 
Ein dersleihen in weiber Kleidung mit einem Facher in 
der Hand, 


[2 








Die ſterbende Gleopatra. 

Eine heilige Familie. 

Ein Krieger in votger alter Tracht mit einer ne in 
der echten, 


Dresden. 


In der koͤniglichen Gallerfe. 

Maria mit dem Rinde Jeſu, welches der heilige Johan—⸗ 
nes liebkoſet, geſtochen von Feßard in der Hresdner 
Gallerie. 

Buͤſte eines Mannes mit einer rMuͤhe und ſtarken Bart, 
in einem Lehnſtuhl ſitzend. 

Venus ſieht ſich im Spiegel, den Kupido haͤlt. 

Bildniß einer rothgekleſdeten RName, geilochen von Polen—⸗ 
zweig in der Dresdner Gallerie III. Theil. 

Eine liegende Venus mit einer Tlöte in der Hand; us 
pido halt einen Blumenkranz uber ihren Kopf, 

Biloniß der Karharina Eornaro, Acniain von Evpern, 
in Trauerkleidern, geflogen von Vaſan in der Tiresd- 
ner Gallerie, 

Bildniß der Lavtnia, Titiens Tochter, in Hacren und 
mit Perlen um den Hals, geflogen von Bajan ES 
daſelbſt. 

Bildniß der Geliebten des Titians, in Be und weiß 
gekleidet, 

Tribut des Kaiſers, oder der Pharifüer, welcher Shrifto 
den Zinsgrofchen zeigt; unter dein Namen Il Christo 
della Moneta befannt, 

Maria mit dem Kinde Sefus, Katharina, Sohann Hape 
tift, Paulus und Hieronymus, geflöchen von Folfama 
in der Dresdner Gallerie, | 

Die Familie Alphons und Herzogs von Ferrara begiebt 
ſich unter den Schutz Maris. 

Zweyter Sande 20 
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Der junge Tobias trägt in Be eines Engels einen 
Fiſch. 

Eine liegende Venus, im Kintergrunde eine 

Portraͤt des Peter Xretino mit bloßem Kopf und Stußs 
bart, 


Düffeldorf. 


Snder Sammlung des Herrn Grafen von 
Neſſelrode. 


Ein Johanneskopf. 


Hohenheim, im Würtenbergifchen, 
Kopf einer Virginia 
Venus, 


U 


Smehemaligen Winklerfhen Kabine, 
Eine heilige Familie, 


Sm Richterſchen Kabinet. 
Eine liegende Venus. 


Münden, 


Sn der fönigliden Gallerie 
Ein Satyr kuͤßt eine Nymphe. | 
Bildnis eines ſchwarzgekleideten Mannes mit einem Bart, 
Sein eigenes Bildniß in feiner Jugend. 
Kaifer Karl V. auf einem Leynfluhl figend. 
Ein junges Weib eine Statue in der Hand haltend, 
Bruftbild eines mit Lorbeeren gekronten Kaifers 
Bruſtbild des Peter Aretine, 
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Sn der Refidenz- 
Ein Mann in feinen beften Jahren, ſchwarz gekleidet; 
ein Bud) in der Hand, ' 
Ein Marienbild, 
Sn Privat: Sammlungen 
Ben Hrn, Profeffor Hauber. 

Ein Mannskopf. 
Nürnber ge 

In dem von Praunifhen Mufeum; 
Eine ſchlafende Venus, 
Ein Frauenzimmer;, 

In dem Pellerfhen Haus; 
Jupiter und Danae, 
Pommersfelden. 
In der Gallerie dafelbfh 

Eine Venus, ſich im Spiegel beſchauend. 
Diana mit ihren Nymphen im Bade. 
Zwey Frauen und ein Mannsporträt, 
Ein geharniſchter Mann. 


Salzburg 
| Im Schloß der Lepolds-Kronek— 
Ein weibliches Portraͤt. 
Sein eigenes Portraͤt. 
Salzdahlen. 
Sn der Gallerie dafelbft; 


Das fichere Zutrauen, geftochen von Echroder; 
so" 
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Die ſterbende Cleopatra. 

Eine heilige Familie, links die heilige Katyarina, 

Kopf eines Alten mit Bart. 

Bildniß eines Dominitaners, mit einem Bud) in der Sand, 


Sandfouci. 
In der koͤnigl. Gallerie. | 
Maria mit dem Kinde Jeſu. 
Baner, geflohen in Holland von . = » 
Eine liegende Venus, 
senus und Adonis. 
Leda. 
Das Bildniß des Peter Arekino. 
Sm neuen Shloß babey, 
Venus, | 
Schleisheim, in der koͤnigl. Gallerie, 
Bildniß des Marquis de Mirabelle. 
Maria mit dem Kinde, der heilige Franz, Dominikus 
und Hieronymus, 
Ein Ecce Homo. 


Maria mit dem Kinde Sefu, der heilige Sohannes, auf 


der Seite ein alter betender Mann, 
Sohannes in der Wufte, 


Schwerin. 
Sn der herzoglihen Gallerie 
Maria mit dem Chrifitinde, welches im Hemd auf ihrem 
Schooße ſteht und fie Eußt. 
Soͤder. 


Sn der Gallerie 
SHriftus und die Pharifaer, 
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Sitians Dorteät, von ihm ſelbſt. 
Die heilige Zungfrau mit dem Kinde giebt der Heiligen 
Katharine einen Ring, 
Waldenburg, in Schleſien. 
Bey Herrn Profefſſor —— 
Eine heilige Familie. 


Weingarten, in der Kirche. 


Ein Marienbild. 


Wien. 
In der kaiſ. koͤnigl. Gallerie. 


EShriſtus laͤßt die Kinder zu ſich kommen, geſtochen von 


Troyer in der Bruͤßler Gallerie. 

Die Ehebrecherin von den Phariſaͤern angeklagt, geſtochen 
von Troyer ebendaſelbſt. 

Jakob der Apoſtel, geſtochen von Vorſtermann ebenda. 

Eine junge weibliche Figur eine Katze mit beeden Haͤnden 
faſſend. 

Die Mutter Gottes mit hem Kinde Sefu, dem der kleine 
Sohannes Roſen darbringt , geflohen von van Steen 
in der Bruͤßler Gallerie. 

Die Mutter Gottes mit dem Kinde Jeſu auf dem Schas, 
deſſen Füffe der Heilige Sohannes berührt, geftochen von 
Prenner in der Wiener Gallerie, 

Lukrezia, im Begriff, den Dold au die Bruft zu feßen, 

Eine junge weibliche Figur wirft einen Blid nach ver 
obern Gegend, Nebenher ein Engel, geſtochen von Po: 
vels in der Brüßler Gallerie, 

Bildnis des Venetianifchen Bildhauers Sanfovino, geſto— 
Ken von Vorſtermann in der Bruͤßler Gallerie, 

Bildniß des Florentiners Philipp Strozzi. 
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Bildniß eines Jungen Martyrers 

Bildniß des Venetianers Fabrizio Salvareſio, geſtochen 
von Vorftermann in der Bruͤßler Gallerie. 

Bildniß eines bartigen ——— ein Maͤdchen reicht ihm 
eine Blume. 

Bildniß der Prinzeſſin Iſabella von Eſte, Gemahlin des 
Prinzen Gonzaga von Mantua. 

Pilatus ſtellet den Erlofer dem Volke vor , mit mehreren 
Portraͤten, worunter auch) fein eigenes 1543, 

Lukretia mit offenec Bruft, den Dolch in der Hand hal= 
tend, geftochen von Troyer in der Brüßler, und von 
Prenner in der Wiener Gallerie, 

Eine Landſchaft mit Jakobs Zraum von dee Himmels— 
iler, 2 

Die heilige Katharina mit dem Marterrade, geſtochen 
von Vorftermaun in der Brüßler Gallerie. 

Drey fihöne Mannsköpfe, 

Eine heilige Ramilie, im Kleinen, 

Ein Porträt, angeblich des Churfürften Sohann Friedrich, 
von Sachſen. | 


Das Bildnif des Floventiners Bernadetto Varchi, gefioe 


chen von Vorftermann in ber Brüßler Gallerie, 

Maria mit dem Kinde Sefu, fo auf einem Zifche fteht, 
geſtochen von Lifebetius ebendaſelbſt. 

Eine weibliche Figur, angeblich Zitians Geliebte, geſto— 
den von van Steen ebendafelbft. 

Die heilige Jungfrau mit dem Kinde Jeſu, dem der Kleine 
Johannes Erdbeeren reicht 3 hinter ihm Sofeph und 
Joachim, geſtochen von Vorftermann ebendafelbft. 

Die Auferftehung des Herrn, eine Skizze. 

Die Anbetung der Weifen, eine Skizze, geftochen in der 
Bruͤßler Gallerie, 

a er Karl V. in fpanifcher Kleidung, geſtochen von 

Borſtermann ebendafelbft, 
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Das Bildnis Jakobs von Strada, Eaiferlihen Antiquars 
geſtochen von Vorſtermann ebendafelbft. 

Diana im Bade mit ihren Nymphen, gefiochen von van 
Keßel ebendafelbft. | 

Danae auf ihrem Auhebette; ein Mütterchen fängt den 
goldenen Regen auf, in den fih Supiter verwandelt 
hatte, geſtochen von Lijebetius ebendafeibit, | 

. Das Kind Iefu auf dem Schoofe feiner Mutter; um fie - 

herum der heilige Hieronymus und Georg, geftochen 
von Lifebetius ebendaſelbſt. | 

Eine junge weiblihe Figur mit einem Gefäß, hinter ihr 
eine männliche. 

Dorirat eines Mannes in Schwarzer Kleidung. 

Porträt des Zitian felbft, mit einer Müpe aufdem Haupte, 
geftochen von Vorftermann in der Brüßler Gallerie, 

Ein Ecce Homo, geftochen von Troyer ebendafelbft, 

Bildniß des Arztes il Parma. 

Ein allegorifches Gemälde, worauf das Bildniß des Mar: 
chefe del Vaſto. | 

Vildniß eines jungen Frauenzimmers. 

Bildnid des Naturkündigers Ulyßes Aldrovandi , ges 
fiochen von Vorftermann in der Brüßler Gallerie. 

Ein Kleines nadtes Kind mit einem Tambourin fpielend, 
ceftochen von Liſebetius ebendajelbft. 

Venus bejieht jih im Spiegel, aeftohen von Prenner in 
der Wiener Gallerie, 

Salvator Mundi , eine halbe Figur. 

Die Grablegung ; die Mutter Sefu, Johann und Magda- 
lena beweinen den großen Zodten, 


In der fürftl, Lihtenfleinifhen Gallerie 


Ein Amor fisend. 
Die heilige Zungfrau mit bem Kinde, 
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Eine Frau, die Ehebrecherin vorftellend, mit einer Al⸗ 
ten. 


Züri, 
Snder Sammlung des feel Lavaters. 
Ein heiliger Sebaſtian, unvolendet, 


England. 
Akeover, Sitz des Hrn. Akeover. 
Eine Venus. | 
Der heilige Sfidor, Ignaz und Xaver, 


Blakheath, Eik des Hrn. Yage in Kent, 
‚Ein Menn mit jeiner Frau und Tochter. 


Blenheimhouſe, Pallaſt des Herzogs von Marl⸗ 
borough. 

Neun Stuͤcke, die Liebesgeſchichte der Goͤtterz geſchaben 
von Smith 1708 in Fol., und kopirt von var Queſt, 
unter dem Titel: Amores Deorum, 9 Biatter, 

Der heilige Auguſtin, jung. 

Der Pabſt Gregor, 

Zwo Madonnen, 


Bourlinghoufe, Sitz des Grafen Ereter, 
Benus auf dem Meere; herrlich, 


Byron, Sitz des Hrn, Rameden, 
Zitian felbit, als Muſikus. | 


Gorsham, in Wiltfhive, Sig des Hrn, Methuen. 
Ferdinand Cortes. 
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Duncombepyart, Sis des Ritters. Duncombe, 


Venus und Adonis. 


Gaftle Howard, Sik des Grafen Carlisle. 


Pabſt Gregorius. 
Mars und Venus., 
Eine heilige Kamilie, 
Eine dergleichen. 


.Hagley, Sis des Lord Littleton, 
Ausſohnung der Venus und Pſyche. 


— Hougthon, Sitz bed Grafen Orford 


Eine heilige Familie. 
Ein Alter reicht einem Knaben Kirfchen, 


Kenfington, im Toniglichen Pallaft, 
Eine RKreuzigung. 
Ehriflus wird ans Kreuz gefchlagen« 
Heinrich IV. Konig von Frankreich. 
Der Kopf Iohann des Taufers, 
Maria Magdalena, 
Eine nakte Veyus. 
Venus mit ihrem Sohn. 


Kiveton, Sitz des Herzogs von Leeds 


Die 4 Evangeliſten. 
Sein Portraͤt als Muſikus. 


Knowle, Sitz des Herzogs von Dorſet in Suß— 
Eine Kreuzigung. 
Philipp I, Konig von Spanien und feine Gemaplig, 
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London. 


In dem Pallaft des Herzogs von Northum— 
berland. 


Die Familie Cornaro, geſtochen in Boydell’s Collec- 
tion Part. Ill. von 8, Baron. 


In der Sammlung des Malers Weſt. 


Der Tod des Adonis. 


Sn Devonshire Haus, 
Sitians Porträt. 
Yhilipp IL, in Lebensgröße mit Helm und Panzer, 


Longford, Sitz des Grafen von Radnor. 
Titians Portraͤt, von ihm felbft. 


Newſted Abby, Sig des Lord Biron, 
Diogenes, 
Eine Frau fich ankleidend. 


Nuneham , Sitz des Grafen Harcoutk. 
Die Heilige Margaretha. 


Drford, im Ehrift Church Colledge, aus der Samm— 
| lung des General Guife, 


Ein Porträt bis auf die Schulter, 

Eine nakte Frau, ein Knieeſtuͤck. 

Ein Concert von 3 Frauenzimmern und einem Mann, 

Maris mit Petrus und Franziskus, dann der Generaf 
Gapello. Eine Skizze, 

Die Verkündigang und Anbetung ber Hirten in Holz ger 
ſchnitten von 2 2 « 
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Die Geburt Chriftt, | 
Die Berfuchung in der Wuͤſte, halbe Figur. 


Venus mit ihrem Sohn. 
Maria mit dem Kinde und Johannes. 


Stourton, Sitz des Hrn, Hoarne, 
Ein Bachanal. 


Wendworth Caſtke, Sitz des Grafen von Strafford. 
Cin Wunderwerk des Apofiel Paulus, / 


 Kindfor Eaftle, Föniglides Schloß, 
Eine Madonna, 
Eine römifche Familie, 
Areting und Sitian, 
Eine venetianifhe Dame, 


Wiltonhouſe, Sitz des Grafen yon Pembroke. 
Maria Magdalena, 


Frankreich. 
Maris, 
In der Sammlung bes Könige. 

Das Vorteät Franz J., geflohen von Petit in Erozat’s 
Recueil Tome Il. 
Ein Mann ſchwarz BEL mit einem nn in. Dex 

Hand. 
Ein deroleichen. 
Tarquin und Lufrezia. 
Perjeus und Andromeda , aeftochen von Delignon. 
Die Geliebte Titians , geftohen von Schlotterbeck und im, 

den Annales du Musee Tome Xil, 
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Maria mit dem Kinde, bie heilige Agnes und Johannes, 
gefiochen in den Annales du Musee Teme M. 

Maria mit dem Kinde und ein paar Engel, geſtochen in 
den Annales du Musee Tome XV. 

Eine heilige Familie mit Johannes. 

Der heilige Hieronymus in einer Grotte, 

Die Zünger zu Emaus, geflohen von Fr, Chaveau, 


EL. Duflos, und A. Maßon in dem berühmten Blatte . 


‘ La Nappe genannt, in Landon’s Annalen Il. Bd. 
und in den Annales du Muséc Tome II. 

Maria mit dem Kinde und die heilige Katharina, genannt 
Maria mit dem weißen Kaninchen, geſtochen in dem, 

Annales du Museo Tome XII. 

Die Dariteilung Ehrifti mit zwey Soldaten, | 

Maria mit dem Kinde, der heilige Stephan, Ambrofius 
und Markus, geſtochen in ven a du Musee 
Tome X. 

Das Bildniß des Marauis del Buafto mit einer Frau. 

Supiter in Geftalt eines Satyrs bey der Antiope in ei— 
ner Landſchaft, geftochen von B. Baron in Crozat’s 
Recueil Tome IL, 


Das Zridentinifche Concilium. 


Zwey Bildniffe, worunter ein alter Mann, 


Fine Grablegung, geftochen von Eaydius Noußelet und 


in ben Annales du Musce Tome VII. 
Die heilige Magdalena, 


Sm Palais royak 


Das Bildniß des Kaifer Otto, 


Das Bildniß des Grafen Eafliglione, 

Ein Concert von verfihiedenen Mannern und Weibern, 

Bart V. bewaffnet zu Pferde, gefiohen von Maßard in 
der Gallerie du Palais royal, Tome U. 
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Philipp IE und feine Maitreße, geftochen von Bouillard 
in der Gallerie du Palais royal Tome Il, 
Eine Frau ſchwarz gekleioet. 
Glemens VIL in einem Lehnſtuhl figend, geftochen von 
Halbou in der Gallerie du Palais royal Tome II, 
Eine heilige Familie, i 
Das menihliche Leben durch 3 nakte Kinder vorgeftellt, 
geſtochen von Delauney in: der Gallerie du Palais 
Tome IM. und von Kavenet in Crozat’s Becueil, 
Venus in der Muſchel, geſtochen von Benoit in ver Gal«- 
lerie du Palais royal Tome Il. 


Diana verfolgt den Aktaͤon im Walde, geftodhen von Duce 
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log und de Longueville. 

Vitellius. 

Veſpaſianus. 

Vildniß einer ſchwarz gekleideten Frau, 

Eine Magdalena bis auf den halben Leib, geſtochen von 
Nomanet in der Gallerie du Palais royal Tome If, 

Chriſtus erfheint der Magdalena im Garten, geflohen 
von Zardieu in Croza’s Recueil Tome U. 

Sein eigenes Porträt , geftochen von Romanet. 


Der Raub der Europa , geſtochen von Delignon in der 


Gallerie du Palais royal Teme 11. 

Shriftus vom Satan verfuht, geſtochen von Beresneff. 

Denus fieht fich im Spiegel, den Cupido halt, geito- 
chen von Leybold in der Gallerie du Palais royal 
Tome Il. 

Diana und Calliſto, geſtochen von Duclos und are 
in der nemlichen Galierie Tome II, 

Der Tod des Aktion, geftochen ebendafelbft Tome M, 
von Couchè. 

Merkur lehrt den Liebesgott leſen, geſtochen von Bonit- 
Yard ebendaſelbſt Tome I, ‘ 








Diana und Aktaͤon, geflohen von Duclos in der Gal: 
lerie du Palais royal Tome I. _ 
Perſeus und Andromeda, geflohen von Delignon ebens 
dafelbit. 
Zitians Maitreße, geftechen ebenda von Schletterbeck, 
Die Verſuchung Ehrifti, ebendafelbft geflohen von Bee 
res neff. | | 
Ein Frauenzimmer mit einer Caſſe, geftocken ebendas 
ſelbſt von Guibert. 
Die Abreiſe des Adonis, geſtochen von Delignon eben⸗ 
daſelbſt. 
Jeſus und Magdalena geſtochen von Trier ebendafelbft; 
Die Sclavonierinn , geftochen ebendafelbit von Maloeuvre; 
Die Ruh in Egypten, geflogen von Teßier ebendajeibft, 


Holland, 
Haag 


zn ehemaligen Kabinet des Erbflatihsk 
ters 


Joſeph und Maria, 
Staliem 
Unfona, 
Beyden Jakobinern— 
Eine Kreuzigung. 
Bologna. 
Sm Pallaft Ercolank 
Sin Bakhanal, 
Sm Pallafl Monti 
Die Anbetung dev Hirten, 
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Sm Pallaſt Zanarı, 
Die Marter bes heiligen Lorenz. 


Sm Pallaft Zambeccari. 
Die Madonna mit dem Kine, dem heil. Sohann, ee. 
heiligen Elifabeth , heiligen Anton und Katherine, 


DBrefcia, 


Bu St, Afra. 
Die Ehebredherin, 


In der Kirde gu St Nazarus, 
Ein Gemälde in 5 Abtheilungen, nemlich: 
1. Die Auferftehung: 


2. Eine Berkundigung. 


3. Der Erzengel Gabriel. 
4. Der heilige Nazarus. 
5. Der heilige Sebaftian, 
Ferrara, 
In der Sammlung des Herzogs. 


Ein Bachusfeſt, geſtochen von Andraͤas Podeſta. 


Ariadne und Bachus, geſtochen von Andraͤas Podeſta. 


| Der Triumph des Bachus, der aus Indien zuruͤckkehrt, 


Die Liebeögotter auf einer Hafenjagd. 
Liebesgotter mit goldenen Aepfeln in einer Landfchaft, 


Bildniß des Herzogs. 
Bildniß der Herzogin. 


Im Haufe Avogadri, 


| Porträt eines Alten, 
ı Eine yrauensperfon, halbe Figur. 
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Sloreny N 
Sm Pallaf Pitts 
Eopie einer heiligen Familie nach Raphael, 
Maria Magdalena, geflohen in Wicars Gallerie de 
Florence Tome IV, von Blot. 
Portraͤt eines Pabſtes. 


In der Sammlung des Großherzogs. 

Swen Bachusfefte, geflohen von N. Mogalli, 

Der Herzog und die Herzogin von Urbino, 

Die heilige Katharina, 

Eine Venus, geftochen von Strange 1764 und von Ma— 
Bard in Wicar’s Gallerie de Florence Tome I. 

Die Anbetung der Hirten, gefocdyen von N. Mogalli. 

Die Geſchichte des Zinsgrofcheng , geſtochen von J. Di 
Pinchianti und von Maßard in Wicar’s Gallerie 
de Florence Tome Il. 

Eine heilige Familie mit der heiligen Unna, 

Ein naktes Frauenzimmer, 

Ein naktes Frauenzinimer ruhend, gejlochen von P. Sout⸗ 
mann. 

Nortrat des Sanſodino. 

Eine Madonna mit dem Kinde und dem heiligen Sohane 
nes, geftochen von 3. D. Pindianti. 

Eine heilige Jungfrau mit dem Kinde und der heiligen 
Katharina, | 

Eine heilige Familie mit einem Enieenden Doge, 

Sein eigenes Porträt, | 

Der Cardinal Hypolith von Medicis, geftochen von Au— 
douin in Wicar’s Gallerie de Florence Tome V. 

Porträt des Cardinals Beccadelli, geſtoͤchen von Ulmer 
in gedachter Gallerie Tome IV. 

Die Schlacht von Ehiaradadda, 
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Sm Pallaſt Riccardi. 
Einige Köpfe. 
Sm ehemaligen Kabinet des Marquis 
- Gerini. 
Zwey Pieta, geſtochen in diefes Cabinets II. Theil. 


Zu Poggio Imperiale, Luſtſchloß bey Florenz. 
Ein Kopf. 


Genua. 
Im Pallaſt Jakob Balbi. 
Venus und Amor, 











Sm Pallaft Jakob Balbi, Strada Balbi. 


Die Anbetung der Könige, 
Die heilige Sungfrau mit dem Kinde, der heiligen Kathas 
rina und zween Religiofen, ’ 
Ein Supyerport, die Geißlung Chrifti, 
Ein dergleichen, der heilige Hieronymus, 
Der heilige Hieronymus in der Wüfte, 
Ein Philoſoph. 





| Sm Paltaft Brignoli. 
Eine Magdalena, | 
Einige Köpfe, 








Sm Pallaft Caregha. 
Herodias mit dem Haupte Sohannes, 


Sm Pallaft Durazze, _ 
Chriftus an einer Säule. 
Zweyter Band, 21 
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Sm Pallaft Marcellin Durazzo. 

Die heilige Sungfraw mit dem Kinde, einigen Engeln 
und einem Alten. s 
Mailand 
Inder Kirche Maria delle Grazie. 

Die Dornenkrönung , geſtochen von Ludwig Scaramuceia, 

von Pompejus Ghetto und El, Le Febre, 
St. Sebaftian, in der Sakriſtey. 


Der heilige Nikolaus mit einem Engel, 


Sm Bifhoflihen Pallaſt. 
Maria mit dem Kinde, welches von Joſeph Blumen 
empfaͤngt. 


In der Biſchoͤflichen Gallerie. 
Das Bildniß Pabſt Paul III. 
Ein entbloͤßter Kopf mit weißem Bart. 


In der Ambroſianiſchen Galltries 
Bildniß eines Kapitains. 
Bildniß des Titian ſelbſt. 
Die Anbetung der Koͤnige. 
Eine Magdalena, 
Die Darftellung Cheifti vor Pilatuss 


Modena. 


In der Großherzoglichen Sammlung. 
Die Ehebrecherin. 
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Neapel. 
3u St, Martin, bey den Carthaͤuſern, 
Der Erzengel Michael, 
Zu St, Dominitus, 
Eine Verkündigung, 
n Sm Pallaft Billa France. 
Eine Magdalena, geftochen von U, van Wefterhouf, 
In der foniglihen Sammlung — 
Danae und Jupiter im Goldregen, geſtochen von Rs 
Gtrange 1765, | h 
Venus und Adonis, ebenfo, geſtochen von Strange 1779 
Das Bildniß Pabft Paul IL, 


Narma. 
St der Herzoglichen Sammlung, 
316 Frauensperfonen, 
Ein Kind, 
Zitians Maitreße, 





Rom, 
In der Villa Aldobrandl. 
Bahus und Ariadne. 


Im Pallaſt Barberint, 
Eine heilige Jungfrau— 
‚Eine Herodias, 
Eine Venus. 
Eine Magdalena, 
Mehrere Porträte: 

21 * 
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Im Pallaſt Borgheſe 

Cleopatra. 

Eine Venus und zwo Nymphen. 

Eine heilige Familie, a 

Eine Lukrezia. 

Samfon, 

Venus mit einem Satyr. . 

Venus verbindet dem Cupido die Augen, san von 
Strange 1769. 

Ein Ecce Homo. | 

Zwo Weibsperfonen bey einem Brunnen. 

Eine Nonne. 

Das Abendmahl. 

Sin Eleiner Kopf. 


Sn der Billa Borghefe 


Eine Venus und Eupido, 
Ein Satyr, 


Im Pallaſt Ealiguim 
Eine heilige Familie. 


Sm Pallaſt Chigi. 
Bildniß des Aretino. 


Im Pallaſt Eolonna 


Ein Ganymed, geftochen von Cunego. 
Ein heiliger Franziskus, 
Eine Madonna, 
Benus und Adonis, 
Ein Ppriefter. 
Eine Magiftratsperfon, 








Vier Köpfe in einer Glorie. 
Eine ſchmerzhafte Mutter, 


Sm Pallaft Eorfini, 


Der heilige Hieronymus. 
Philipp II. 
Der Cardinal Alerander Farnefe, 


ImPallaſt Falconiert, 


Eine Madonna, 

Eine heilige Katharina. 

‚Venus in den Spiegel fehend. 
Drey Portraͤte in einem Stuͤck. - 
‚Ein Porträt. 


Sm Pallaft Farnefe 
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Venus verbindet dem Cupido die Augen, geftochen von 


Strange 1769. 





Sm Pallaft Siuftiniant, 


Eine Venus, der der Cupido den Spiegel vorhält, geſto⸗ 


chen in Landon’s Gallerie Giustiniani. 


Luthers Porträt, geftochen ebenda, 


Die heilige Jungfrau mit dem Kind, dem. heiligen Jo— 


hannes und Anna , geftochen ebendafelbft. 


Porträt eines venetianifhen Nathöherren , 


ebenda, 


geftochen 


Eine Frau aus dem Bade kommend , geftochen ebenda, 


Porträt eines jungen Menfchen , geftochen ebenda, 


Porträt Calvins, geftochen ebenda, 
Porträt des Palladio, ebenfo, 





Sm Kapitol, 


Kopf eines Mannes, 

Eine Frauensperfon, die Eitelkeit borſellenb. 

Zwey Venuſen. 

Die Taufe Chriſti. 

Die heilige Jungfrau mit dem Kinde und der —— Ss 
hannes, 


Sn der Academie diS. Luca, 
Ein Kleiner Chriftuskopf, 


Im Pallaſt del Monte Cavallo. 
Der heilige Sebaſtian. 


Sm Pallaft Odescaldi. 


Zwey Venuſen. 
Die Ehebrecherin, 


Sm Pallaft Pamfili, oder Doria, 

Eine Venus. 

Eine Bachanal. 

Porträt des Janſenius. 

Eine Judith. 

Eine Magdalena, : 

Das Opfer Abrahams, 

Eine Madonna. mit dem heiligen - Lorenz und OENB 
mus. 

Das Verlobni$ der heiligen Katharina, 

Ein alter Kopf mit einer weißen Roſe auf dem Tiſch. 

Ein moderner Kopf. 

Die Aldobrandinifche Hochzeit, | 

Bildniß eines Alten mit einer Glode vor fich auf dem 
Ziſch. 
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In der Bulle Pamfili, 


Die Samaritanin. 
Die heilige Helena. 
Eine liegende Venus, 


Sm Pallaft Santo Buono, 


Porträt einer Herzogin Orfint, 


Sm Pallaft Spada, 
Eine Pontifer , eine halbe Figur. 


Sm Pallaft Strozzi— 


Ein junges Mädchen, gange Figur , geftochen von Cu⸗ 


nego 
Treviſo. 


Eine Verkündigung, 


uUrbine 
Eine Magdalena in Gedanken. 


Eine Venus mit Blumen bedeckt. 


Venedig, 


Smehemalig Herzoglichen Pallaſt, wieman ir 
den Saal des Pregadi geht. 


Der heilige Chriftoph das Kind Jeſu tragend, 


Chriſtus am Tiſche mit Cleophas, 

Die Fünger zu Emaus, 

Der Glaube, der heilige Markus und andere Heilige, 
geftochen im Musee francois Cahier 55. von Laurent 
und in den Annales du Musee Tome XI. 

Maria Himmelfahrt, 

Ganymed dur den Adler entführt, an der Dede des 
SGemäldefaals, geftochen von Audran, 
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Inder Bibliothek zu St, Markus, 


Einige Portraͤte. 
' Eine Frau mit Lorbeern gekrönt, im Borplat der Bibs 
liothek. 


In der neuen Markuskirche. 
Der heilige Hieronymus. 


Zu St. Rochus. 


Chriſtus am Kreuz. 
Ehriſtus und ein Soldat, der ihm ein Rohr darreicht. 


Zu St, Maria Maggiore 


Johannes in der Wüfte, 
Eine Kreugtragung. 


3u St, Nikolo, in der Kirche de Frari auf dem 
Hauptaltar. 
Die Himmelfahrt Maria. 
Maria mit dem heiligen Franziskus und Petrus, unten 
einige Venetianiſche Nobili, 


Alla Salute, 
Die Sendung des heiligen Geiftes, 
Drey Dedenftüde, Kain todtet den Abel, David erlegt 
Goliath und das Opfer Abrahams. 
Der heilige Markus unter mehreren Heiligen, in ber 
Sakriſtey. 


Zu St. Nikolaus. 
Der heilige Nikolaus, nebft dem heiligen Franziskus, 
Katharina, Sebaftian, Maria mit dem Kinde un) Ens 
geln, geflochen von Andreani, 
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In der Shulevon St Fantin 
Der heilige Dieronymus, 


In der Kirche Madonna degli Ungeli, zu 
Murano, _ | 


Eine Verkündigung Mariaͤ. 
Bey den Sefuitenehemal, 


Die Marter des heiligen Lorenz, geftochen in Landon’s 
Annalen IV. 8b. und in den Annales du Musee 
Tome IV. 

Eine Magdalena mit zerfireuten Haaren, 

Eine Flucht nad) Egypten. 

Die drey menſchlichen Alter, 


Zu St. Salvator, bey der Brücde Rialto. 


Eine Verklärung. 
Eine Verkündigung. 


Beyden Nonnen zu St, Sehafian. 
Der heilige Nikolaus, | 


Zu ©t, Leo, 
Der heilige Jakob, 
Zu St, Marcellinus, 
Der Erzengel Raphael der den Tobias führt, 


Sn der Schulevon St, Rochus. 


Eine Verkündigung, 
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Sn der Kirche dei Redemtore, 
Die Zaufe Chriſti. 
Das nemliche noch einmal, 


Zu St. Sobann bey Kialto; 
Das Hauptaltarblatt, 


Zu St, Mario Nuova— 
Der heilige Hieronymus, 


3u St. Jakob, bey der Brüde Kialte, > 


Die Geburt Maria, 

Die Darftellung Maris im Tempel. 
Die Verlobung Mari, 

Die Verkündigung Mariä, 


3u St, Sohann und Paul, 


Der heilige Petrus der Martyrer, geftochen von Martin 
Rota, J. B. Tontana, Valentin Le Febre, Dominik 
Denon, 3. B. Saffon 1739 in Fol. in Landon’s 
Annalen III, 8%. und in den Annales du Musee 
Tome III. endlid von Karcher im Taſchenbuch für 
Kunft und Laune 1802, 


Im Fondaco dei Tedeschi. 
Ein Salvator, halbe Figur, | 


3u St. Marcuola 
Das Kind Jeſu, der heilige Andraas und Katharina, 


In der Fleinen Kirche von St, Nikolaus, 
bey dem St, Markuspallaft, 
Die vier Evangeliften. 
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Die heilige Jungfrau, der heilige Nikolaus und ein Doge, 

Die Heilige Jungfrau mit dem Rinde und zween Engeln 
auf der bedeckten Etiege allda, 


Snöerehemaligen Sammlung des Grafen 
Algarotti— 


Kopf eines Alten im Profit, a 


Sm Pallaft Barbarigo, 
Eine heilige Magdalena weinend. 
Venus und Xdonis, 
Eine heilige Familie mit Magdalena, 
Eine Frau und ein Gatyr, 
Ein Prometheus. 
Der Schugengel und Tobias. 
Chriftus fein Kreuz tragend. 
Venus vor ihrem Putztiſch. 
Chriſtus mit dem Kohritab, 
Der heilige Sebaſtian. 
Chriſtus, ein Bruftbild, 


Sm Pallaft Sagrede, 
Einige Porträte, 
Verona. 
Sm Dn—, 


Die Himmelfahrt Maria, geſtochen in den Annales du 
Musee Tome VIH, 


Pohlen. 
Danzig. 
Inſder Sammlung des Hrn, Grafen Czapky. 
Der heilige Sehaſtian. 
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Warſchau. "FE 

Inder Sammlung bes Hrn, Grafen Potodi 
Eine nadt liegende Venus. 


Bey Hrn, Bormann, Kaufmanns 
Ein Chriftustopf. 


Vortugall. 
Liffabom, 
Sn der Sammlung are Königs. 


Die Anbetung der Könige, 
Eine Geißlung, 


Rußland. 

St, Petersburg, in der kaiſerl. Gallerie, 
Der heilige Hieronymus. 
©eine Frau als Lufrezia. 
Porträt des Aretins. 
Eine Landfchaft mit der Flucht nah Egypten. 
Maria mit dem Kinde, 
Landſchaften mit Figuren und Architektur. 


Ein Mannsporträt, 


Danae. 

Portraͤt einer Frau. ' 

Porträt des Cardinald Ant, Pallavicini, \ 

Maria mit dem Kinde, das ein Edler von Venedig an: 
betet, 

Die bußfertige Magdalena, 

Porträt eines Mannes. 

Ein alter Mann und ein junges Weib, 

Eine Grau, die man ermorden will, 











Ein junger Menſch, tobt, von vielen Leuten umgeben. | 
Morträt eines Mannes, 


Sn der Eremitage, 
Venus, der Liehesgötter einen Spiegel vorhaltern. 


Sn der Sammlung des Fürften Sußupom, 
Ein nadtes Trauenzimmer, 


© van ie ft, 
Madrid. 
Snder Sammlung des Könige. 
Deometheus an den Caucaſius gefchmieder, geftochen von 
Philipp de Soy. 
Venus und Adonis, geflowen von Sul, Sanufo 1559 
in Fol, 
Andromeda und Perfeus, 
Diana und Aktaͤon. 
Die Entführung der Europa. 
Verfchiedene Vorträte des Defterreichifchen Hauſes, in eis 
nem Gaale, 


Sm Esfurial, im Speifezimmer des Kloftere, 
Das heilige Abendmahl, 


Sn der Sakriſtey. 
Das Gebet Ehrifti im Delberge, 
Die heilige Margaretha mit dem Drachen zu ihren Füffenz 
Die Opferung Ifaaks. 
Ehriftus wird vom Pilatus dem Volke vorgeftellt. 
Ein Kruzifir. 
Johannes in der MWüfte, 
Der heilige Gebajtian ftehenb. 
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Eine heilige Familie oder Ruhe in Egypten, ver heilige 
Sohannes reicht dem Kinde Kirfchen dar. 

Maria mit dem Kinde und die heilige Katharina, 

Die Abnehmung vom Kreuze, 


\ Sn der Hauptkapelle 
Die heilige Katharina. 
Der Heiland in Geftalt eines Gärtners, 
Eine Madonna, halbe Figur. 


Sm Chor. 
Der heilige Hieronymus, 


Ehriftus vor Pilato. m 


Sn dem Kapitel Säalen, 

Der Heiland ertheilt den Seegen. 

Der buͤßende heilige Hieronymus, 

Das Gebet im Delgarten. 

Die Anbetung der Könige, 

‚Die EatHolijche Kirche unter der Geftält eines Frauenzim⸗ 
mers trauernd, vor ihr die Spanifhe Monarchie als 
Trauenzimmier. 


Inder fogenannten Aulilla, einem Saale 
zu Vorlefungen. 


Die Glorie der heiligen Dreifaltigkeit, geftochen von ss « 


Reben der XAulille, gegen die Kirche. 
Ein Ecce Homo. 
Die Grablegung Chrifti, - 
Sn der alten Kicde 
Der heilige Lorenz, geftöchen von &, Earl 1571, uns 
Klein von Egydius Gadeler; 


| 
| 
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Die Anbetung der Könige, | 
Die Grablegung des Heilandeg, 


An den Seonis en der Altaͤre. 
Ein Ecce Homo. 
Eine Madonna, 


Inden Kreuzggängen. 
Eine ſchmerzhafte Mutter, 


In der Kapelle des Krankenhaufes, 
Chriftus mit der Dornenkrone, 


Sn dem Bethzimmer des Königs, auf 
einem Altar, 
Ghriftus trägt fein Kreuz. 


Sndem Saal de Profundis genannt, 
Chriſtus im Grabe, 


Sonft in verfhiedenen Orten des Ei 
£urials, 
Chriftus mit den Phariſaͤern. 
Die Marter der heiligen Katharina. 
Maria mit dem Kinde und der heilige Sebaſtian. 
Die zwölf romifhe Kaifer. 
Karl V. zu Pferd, 
Philipp IE. bringt feinen Sohn Philipp III. Goit — 
Die Furien. 
Die Marquiſin von Peſcara. 
Das Gemälde von der Ehe, worauf eine heilige Orey⸗ 
faltigkeit vorgeſtellt ift, 
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Aranjuez, in der Schloßkapelle, 
Eine Verkündigung, auf dem Hauptaltare, 


| Loches. 
Bey den Franziskanern. 
Die heilige Thereſia, auf dem Hauptaltare. 
Bey den Dominifanerinnem 
Eine Flucht nach Egypten, in der Sakriſtey. 


Toledo. 
Sm Dom, in einem Zimmer der Sakriſtey. 
Ein Cruzifix. 
Bey Hrn. Sporaguire, Eönigl, Renten - Verwalter. 
Porträt einer Herzogin von Gandia, 
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Paul Veronefe 


N aut Cagliari von ſeiner Vaterſtadt Verona Paul Mes 
roneſe genannt, ward im Jahre 1532 geboren, Sein 
Vater, ein Bildhauer, ‚ wolite ihn Anfangs 8 zum Modes 
lieren anführen, ſchickte ihn aber, als er eine beſtimmte 
Neigung zur Malerei erblickte, zu ſeinem Oheim Badile 
nach Verona, Der Cardinal Gon; zaga, perwundert. über 
ein Paar Gemälde, welche Cagliari in Verona verfertigt 
hatte, nahm ihn mit ſich nad) Mantua, wor, nachdem 
er ſich durch ) einige Stuͤcke ausgezeichnet, die ganze große 


Kirche zu malen bekam. Der Rath von Venedig ließ ihn 
vald darauf mit andern der beſten Venetianiſchen Meiſtern 
in dem Pallaſt der Prokuratoren in die Wette arbeiten. 


Zitian und Sanſovino erkannten ihm den Preis, und er 


erhielt eine goldene Kette. Paul Veroneſe ließ ſich nun 
in Verona nieder und wurde wegen der Fruchtbarkeit ſei⸗ 


nes Pinſels il Fertilissimo genannt, | Als der Proku— 
zator Grimani als Gefandter nad) Rom gieng, reiste 


| Haut Beronefe gleichfalls mit, und machte u dort noch 


vollfommener, worauf ihn der Kath von Venedig zum 


| Nitter von St. Markus machte. Phisipp IL, König von 
| Spanien, verlangte ibn um diefe Zeit, um das Kloſter 


Zweyter Bande 22 
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im Eskurial mit feinem Pinfel zu zieren. Allein, Paul 
Keronefe entfchuldigte fich mit vielen fchon angefangenen 
großen Merken, Als ihm Zitian einmal auf der Sttaffe 
begegnete, fo umarmten fie fic) einander, Uebrigens trug 
Veroneſe die von den Profuratoren von St. Markus er- 
haltene Kette beftändig, Eleidete fich koſtbar, lebte auf 
einem guten Fuß, und jammelte ſich ein anfehnliches Ver— 


mögen, Er war ein Mann von edler Denkungsart. Als 


er auf einer Reife in der Gegend von Venedig, von einem 
Ungewitter überfallen, in dem Landhaufe des Pifani Schutz 
fuchte, und gütig aufgenommen wurde, malte er aus 
Dankbarkeit die Kamilie des Darius von 20 Figuren in 


Lebensgroͤße, ſchob beym Abfchied das aufgeftellte Gemälde 


unter das Bett, und meldete dem Pifani, daß er etwas 


zur Bezahlung für die Zehrung da gelaffen habe, Als er 


mit einer Prozeßion gieng, erhitzte er ſich dabey, und fiel 
in ein Fieber, welches ihn im Sahre 1588, im 56. Zahre 
feines Alters, binwegraffte. Die Mönche von St. Seba— 
ftian in Venedig räumten ihm aus Dankbarkeit eine Grab- 
ftelle in ihrer Kirche ein, Seine Erfindung iſt rei, und 
der Zufanımenhang in feinen Gemälden gut, aber das Co⸗ 
ftum oft unſchicklich. 


Veroneſe's Werke 


Deutſchland und Helvetien. 


Augsburg, 
| Inder Galleriedafelbfl, 
Maris Opferung. 


u ee 
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Sn Privatfammlungen. 
In der von Huberſchen Sammlung, 


Herodias. 
Eine Frauensperſon beſieht ſich im Spiegel. 


In der Deuringerſchen Sammlung. 
Ein Amor. 


Ambras, En im nn 
Eine Mutter, Gottes, 


Bafel, in ber Sammlung des Hrn, von Meceln, 
Ein Stu, 
Berlin 
In der Eoniglidhen Gallerie 


ı Eine Heilige zeigt einem Kriegsmanne Maria in den 
Wolken, 
Die heiligen drey Könige, 


Sn Privatfammlungen 

| an der Sammiung des verft. Dan. Chod e⸗ 
| wiedi, 

Die Entdedung des Achills bey Lickomedes. 


Snder Sammlung des Hrn, Mei. 


Chriſtus bey den Schriftgelehrten zur Mahlzeit, 
, Europa von Supiter entführt. 

\ 

| St. Blafien, in der Gallerie, 

| Die Hochzeit zu Cana, 

Der Zod Maria, 

| N 22 * 





Gaffelssian n% 
Snder Gallerie— 
Eine Geſellſchaft bey Tafel. 
Die Errettung des Moſes aus dem Waffers 
Die Enthaltſamkeit des Scipio. 
Der Zeich von Bethesda, 
Dresden. 
| In der koͤniglichen Gallerie, 
Suſanna mit den beeden Alten. 
Die Auferſtehung des Heilands. 


Darſtellung Chriſti im Tempel. 
Chriſtus mit den Juͤngern zu Emaus. 


Chriſtus am Kreuz mit den beeden Schaͤchern, mit der 


Mutter Gottes und Magdalena. | 
Ehrifkus verfpricht dem Hauptmanır die Genefung feines 
Knechts. 


Der gefundene Moſes wird der Tochter des Pharao ge} 


bracht. 

Ehriſtus am Kreuz, welches Maria umfaßt, die Mutter 
Gottes in den Armen des heiligen Sohannes und der 
Marien. v 

Die Anbetung der Könige, geſtochen von Phil. X. Kilian. 

Die Hochzeit zu Cana, geftogen von %, Jakob in der 
Dresdner Gallerie, 

Die Familie eines eblen Venetianers Namens Coccina 
wird von den dirifilichen Tugenden zu den Fuͤßen Ma— 
riaͤ geführt, geftöchen von Ph. U. Kilian, 

Eine Kreuztragung mit dem Porträt des Malers unter 


a —— — 


der Figur des heiligen Johannes geſtochen von J. M. 


| Dreikler, 3 SERON 
Die Entführung der Europa; 


[2 








sat 


Der Samariter, welcher den auf dem Wege gefundenen 
verbindet., 

Ein Mann im Pelze, geflohen in der Dres dner Galles 
rie von Houbracken. 


Eichſtaͤdt. 
Inder Sammlung des Hrn. Fuͤrſtbiſchofs 
Grafen von Stubendberg. 
— Koͤpfe. N 


t eipzig ‚im Kichterfchen Gabinet, 
Die Verlolung der heiligen Katharina, 





Münden, 
In der koͤniglichen Gallerie 


GSeopatral toͤdtet ſich durch den Biß der Schlange, 

Eine Ruhe auf der Flucht nach Eaypten, 

Der heilige Johann Baptift als Kind. 

Bildniß einer diden Frau, 

Die Gerechtigkeit und die Vorficht als zwo Zraueneper⸗ 
ſonen. 

Die Barmherzigkeit unter dem Bild einer Frau. 

Der Slaube und die Andacht als zwo Frauensperfonen, 

Die Stärke und die Maͤßigkeit, ebenso, ; 

Sein Bildnifs 

‚ Umor hält zween Hunde an Ketten, 








Inder Refideng 


Maria mit dem ftehenden Kinde Sefu, fo ein Voͤgelchen 
in der Hand hält, 


Bey den Cheatinern, 
, Eine Madonna, 


























In Nrivatfammlungen. 


Bey Hrn. Profeßor Hauben 
Efther und Ahafuerus. | & 


Nürnberg, in dem Peltcrfchen Haus bey St. Egydi. 
1 \ 
Die Konigin Katharina von Medizis. 


Pommersfelden, in der Gallerie, 
Die a Kirche. 


Salzburg, in der Leopolskrone. 


Chriſtus mit den Juͤngern zu Emaus. 

Sein eigenes Portraͤt. 

Magdalena walcht dem Heiland die Sue geftochen von 
PH. And. Kilian, 


Eine heilige Familie, mit Hieronymus, Franzistus und ' 


Katharina, | 
Salzdahlen. 
Inder Gallerie daſelbſt. 


Portraͤt der Gattin des Paolo Veroneſe. 
Eine nakte männliche Figur, ſitzend. 

Die Anbetung der Koͤnige. 

Die Taufe Chriſti. 


Chriſtus am Kreuz zwifchen ben zween Schädhern unten | 


Magdalena und Maria in Ohnmacht, 


Soͤd er, in der Gallerie. 
Moſes wird aus dem Waſſer gezogen. 


Sansſou im neuen Schloß. 
Die Beſchneidung Chriſti. 











| 
| 























Glaube, Hoffnung und Liebe. 
Herodias erhält den Kopf Fohannes, 
Hagar, 

Bethfabe, , 

Maria mit dem Kinde, 


Schleisheim, in der Eöniglichen Gallerie, 


Zudith mit dem Haupte des Holofernes, 
Der gläubige Sauptmann vor Chrifto, 
Die Ehebrecherin vor Chriſto. 

Vier Bildniffe DOttomannifcher Kaifer, 


Ehriſtus heilt den Knecht des Hauptmanns, 


Bier Bildniffe Ottomannifcher ie 
Die Krönung Mariä, 
Sechs Bildniſſe Ottomanniſcher Kaiſer. 


Wiedebrüd, in dee Sammlung des Hrn, Dechant 
Harſewinkel. 


Der heilige Xaver erſcheint vor dem Kaiſer in Japan. 


Wien. 


In der kaiſ. koͤnigl. Gallerie. 


| Die Anbetung der Weifen, geflochen von Zroyer in der 


Brüßler Gallerie, 


Adonis liebkoſet die Venus, ebenda ———— von van 
Keßel. 


Herkules verfolgt den Centour Neßus, her die Dejanira 


entführt, geftochen ebenda von Quirin Boel. 

Die Auferfiehung Chrifti, geſtochen ebenda von Liſebe— 
tius. 

Echaftian an eine Säule gebunden, Aefuchen ebenda von 
van Keßel, 
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Johann der © Taͤufer mit dem Lamm, geſtochen ebenda son 
Quirin Boel. / 


at 





Bild niß des Venetianiſchen Bothſchafters Marco Antonio 


Barbaro, geſtochen in der Wiener Gallerie, 

Judith reicht ihrer Magd das Haupt Holofernes, geftos 
chen in der Brüßler Gallerie von de Hoy. 

Chriſtus heilt ein Weib vom Blutgange, geftochen von 
Troyen 

Lukretia jtoßt ſich den Dolch in die Sruf 1. geftochen von 
Prenner ın der Wiener Gallerie. 

Shriftus mit der Samariterin am Brunnen. 

Chriſtus befregt die Chebrecherin von ber Wuth der Pha⸗ 

riſaͤer. 

Ehriſtus an der Tafel des Phariſaͤers. 

Die Diutter Gottes mit dem Kinde, zur Seite die heili- 


ge Katharina und Barbara, geftochen in fer Brüßler 


Gallerie von Zroyen, 
Ein Knabe hätt feinen Hund in den Armen, geſtochen 
von Prenner in der Wiener Gallerie. 
Curtius im Braciff ſich in den Pfuhl zu ſtuͤrzen. 
Pildniß des Churfürften Johann Friedrich von Sachſen. 


Die Vermaͤhlung der heiligen Katharina; das Kind Jeſu 
ſteckt ihr den Brautring an; geſtochen von Liſebetius 


in der Bruͤßler Gallerie. 


In der fürftl, ichtenſteiniſchen Gallerie. 


Die heilige Zungfrau mit dem Kind und die heilige Ka— 
tharina. 

Die heilige Jungfrau mit der heiligen Agnes, dem heili- 

gen Anton dem Abt und heiligen Losenz — 
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England. 
Belvederhoufe, Sitz des Baronet Campfon 
” Sideon, 


"Die Hochzeit zu ana, 
Mars und Venus, 


Bladheath, Sig bes Hrn, Page. | 
Die Ehehrecherin, | 
Mofes mit Pharaos Tochter, 


Blenheimhonfe, Sie des Herzogs von Marlborougg, 


Der Kindermord, 
Die Königin Efiher, 
Supiter und Europa. 


Chiswid, ©ik des Herzog von Devonshire, 
Eine Prozeßion der Gemahlin des Doge. 
Die Samariterin, | 
Footscray, Sig des Hrn. Hoarne. 
Die Befchneidung. 


Hougthon, Sik des Grafen Oxford, 
Die Himmelfahrt Ehrifti, 
Die Upoftel nad; der Himmelfahrt, 
Lazarus und der reihe Mann, 
Saftle 9 o w ard, Sitz des Grafen von Carlisle. 
Die Juͤnger zu Emaus. 


Kedleſton, Sitz des Lord Carlisle. 
Alexander. 
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Kenfington, im Königlichen Ya — 
Eine Heilige Familie, 


Kiveton, Gig des Herzogs von Lecds. 
Die Hochzeit zu Cana. 


New Caſtle Abby, Sitz des Lord Byron. 
Rachel und Labäe. | 


Drford, Chriſt Church Eolledge in der Sammlung 
des General Guife, 

Eine Geſchichte in der Sala del Consigho zu Venedig, 

Maria mitdem Kinde, die heil, Katharinaund Franziskus. 


? 
Stourton, Eis des Hrn. Hoarne, 


Heinrich IV. von Franfreih und die D’ Etreu. 
Hertules und Minerva— 


Wiltonhouſe, Sitz des Grafen von Pembroke. 
Die Anbetung der Konige. 
Die Marter des heiligen Stephans. 


Mindior Saftle, in der Eöniglichen Sammlung. 
Die Anbetung der Könige, geflochen von ©, Gribelin. 
Die Oteinizung des Apoſtel Paulus zu Lyſtea. 


⸗ 


Frankreich. 
Paris. 
In der Sammlung des Koͤnigs. 


Rebecca welche Iſaaks Kamele traͤnkt, geſtochen in Cro- 
zays Gasinet Tome Il. von Moireur und in den 
Annales du Musce Tome VL 
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Baihſeba ſteigt aus dem Babe, 

Die Marter des heiligen Moxitz. 

Chriſtus macht die Stiefmutter des Petrus oefund, 

Die Geburt des- Heilands, 

Die Kreuzigung, 

Die Grablegung, geftochen in den Annales du Musee 

Tom. IX. 

Die Frau mit dem Blutgang im Evangelium, 

Shriftus erfcheint den Apofteln Petrus und Daulus. 

Eine Kreuztragung, ‚geftochen in den Annales du Mu- 
see Tom. VI. 

Der Einzug Königs Heinrich II. in Venedig. 

Venus und Adonis, 

Die Anbetung der Könige, 
Maria mit dem Rinde und der heilige Sofeph. 
Eine heilige Familie, nebſt der heiligen on und 

Thereſia. 

Eine heilige Familie, das Kind Jeſu ſchaft. 

Eine heilige Familie mit dem heiligen Georg, Benedikt 
und hama. 

Eine heilige Familie mik einer Benediktiner Nonne. 

Maria, von den Engeln getragen. 

Die Rettung Moiis aus dem Wafferz zweimal, aber ete 
was verändert, geftocen von Edm, Seaurat in Cro> 
zat’s Cabinet Tom. II. | 

Eſther und Ahafuerus, geftochen in den Annales du 
Musee Tom. XIV, 

Derfeus und Andromeda, geftochen von L. Sakob in Cro- 
za’s Cabinet Tom. Il., in Landon’s Annalen 
gter Band, und in den Annales du Musee T, IV. 
Der Reſpekt, die Liebe, der Widerwille,, die Untreue, 

4 Thuͤrſtuͤcke. 

Mars und Venus, 








I 
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Der Brand von Sodoma, geftochen von B. Aubean web 
“in Crozat’s Oabinet Tom. I. 

Der Auszug der Sfeaeliten, geftochen — L. Jakob in 
Crozat’s Cabinet Tom. IL, 

Die Hochzeit zu Cana, 

Die Jünger zu Emaus, geftochen von S. Thomaſi bey 
Crozat Tom, I. und in den Annales du Musee 
Tem. XiH. | in 

Judith und Holofernes. 
(Hievon ſollen nur noch 10 Stuͤcke vorhanden ſeyn.) 


Sn der Kirde von St— Ree en | 
Die Unbetung der Seifen, 


Sm Palais Royal, 
Supiter und Europa, geftochen von 2. Desplaces in der 
- Gallerie du Palais royal Tom. II. 
Der Zod des Adonis, geftochen won Patas in der Galle- 
rie du Pälais royal Tom. I, und in Landen’s 
Gallerie Tom. il, 
Ghriftus zu Emaus, geftochen von D. Duflos in Cro- 
zat's Cabinet Tom. Il. | 
Der Menſch zwifchen dem Lafter und der Tugend, geſto— 
chen von Delaunay in der Gallerie du Palais royal 
Tom. Il. und von Desplaces in Crozat’s Cabinet 
Tom. I, 
Paul Veroneſe's Tochter, geflogen von Romanet in der 
‘Wrallerie du Palais royal Tom. II. 
Merkur, Herfeund Aglaura, geflohen von Menotte eben 
da, und von Souilain in Crozat’s Cabinet Tom. I. 
Supiter und Leda, geſtochen von St. Aubin und Roma- 
net in der Gallerie du Palais royal Tom. H. 
Moſes wird aus dem Nil gerettet, geſtochen von Delignon 
ebendaſelbſt. 





ER 
EIER, 
—39 
> 
— 


Das Urtheil des Salomo, geſt. v. L. Croatelle ebendaſelbſt. 

Die Klugheit abs eine Gefaͤhrtin des Herkules, geſtochen 
von Oesplaces ebenda, und in Crozar’s Cabinet T. IL 

Mars von der Benus entwaffnet, geſtochen von Macvet 
Tom. IE. und von Aubert in Crozat’s Cabinet T.H. 

Mars und Venus, duch Amor gebunden, geftochen von 
Gouhe Tom H., dann von Aubert in Crozar’s Ca- 

binet Tom. U. 

Mars, Venus und Amor, geftochen von ne TIL 

Der Reſpekt, aeftochen von Cathelin Tom, II. und von 

Desplaces bey Crozat Tom. II. | 

‚Die glücliche Liebe, geftschen von Beljambe ebenda, und 

von Cathelin und Desplaces in Crozat's Cabinet T, Is 

‚Der Edel, ein allegorifches Gemalde, geſtochen von Con— 

he ebenda, und von Audran in Crozat’s Cabinet T. 1. 

Die Untreue, geflohen von Pierron ebenda, und von 

Ballee in Cr ozat’s Cabinet Tom. II. 

‚ Die Sfiaeliten ziehen. aus Egypten, geſtochen von a 

ebendafelbft, 

| Dee Brand von Sodoma, geftochen von Suche ebenda, 

— Berfailles, im neuen Saal. 

Die Mahlzeit bey Simon den Ausſaͤtzigen. 

Ein Kruzifix. 

Eine heilige Familie, und die —— Katharina, welcher 


das Kind einen Ring an den Singer ftedt. 
Ehyriſtus in Emaus, 


Holle. 


Haag. 
In dem ehemaligen Kabinet des Gem 
ftatthalter 


Die Anbetung ber Weifen, 
Die Ehebrecherin⸗ 








\ 





f ” 











zu a | 


Station N ET 
Bologna. | 


Sm Rathhaus. 
Ein tobter Chriſtus. 


Im — Ercolani. 
Eine Leda. 


\ ; 
Sm Pallaft Zambeccari, 
Die Anbetung der Könige, 
Eine Kreuzabnehmung. 
Die Germählung der heiligen Katharina. 
Eine Sufanne, 


ER 


Brefcia. 
3u St. Afra. 
Die Marter der heiligen Afra, 





Sm Speifefaal des Klofters St, Nasa, 


l 
Die Mahlzeit bey Simon dem Ausfägigen, nebft Mag: | 
dalena. J 


Sm Haufe Avogardt, 
Die Anbetung der Könige. 


Tlorenz- 
Sn der grofherzoglid en Gallerie. 


Die Marter der heiligen Juſtina, eine Skizze. 
Eine Verkuͤndigung. 

Eſther und Ahaſuerus. 
Eine heilige Familie. 




















| 
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Kopf des heiligen Paulus 

Die Findung Moſis. 

Die Taufe Sohannis, 

Einzug Heinrich IV. in Paris, 

Die Auferftehung des Lazarus. 

Chriſtus mit den drey Marien, 

Sein eigenes Porträt, 

Eine Kreuzigung. 

Die Auferſtehung. 

Die heilige Katharina, 

Eine heilige Familie mit der heiligen Katharina. 


‚Die heilige Agnes kniend und leſend. 
Maria mit vier Heiligen, unten auf dem Gemälde 


Die Heilige Jungfrau mit dem Kinde, der heilige Johann 
Baptiſt und ein Biſchof, tann ein Rathsherr von Ve— 


nedig mit Frau, 
| Der heilige Auguftin mit einigen Heiligen auf den Knieen. 


Petrus der Eremit predigt in Gegenwart des Doge und 
des Raths die Kreuzzuͤge. 


\ Bildniß eines Unbekannten im Pelzwerk. 


Sm YPallaft Pitti 


| Die Pilgrimme nach Emaus, geftochen von N, Mogalli, 


Sn der ehemaligen Sammlung des Mars 
Hefe Gerini, 


| Die Verkuͤndung Mariä, geflohen von Baratti, 
‚Die heilige Katharina vor dem Kinde Jeſu, geftochen 


von B, Sorenzi. 


Ä Magdalena, oeftochen im Il, Theil des Kabinets, 


Sm Pallaft Riccardi, 


‚Eine Frau mit ihrer Tochter, 
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Sn Poggio Smperiate, ER u Florenz. 
Die heilige Katharina, 


Genua ER 
‚Im Pallaſt Brignoti 
Eine Verkündigung. 
Die Fudith, | 
Eine Geburt Chriftir 


Sm Palleft des Herzogs. ve ©, Pier 
Die Taufe Johannis. h e 


Im Pallaſt Duͤrazzoe 
Der Marſias, geſchunden. 
Die Vermaͤhlung der heiligen Katharina. 


Im Pallaſt Marcellin Durayzo. 
Magdalena zu den Bäfen Chrifti, geſtochen von Bolpatos 


Im Pallaſt Jakob Balbi, Sirada Balbi. 


Das Abendmahl. | 
Porträt eines Doge von Venedig, 


Mailand 
3u St, Euphemia 


"Der Tod der h heiligen Euphemia. 


Ein Henker , Den die Löwen anfallen.’ 


In der Erzbiſchoͤflichen Gallerie, 
Maria mit dem Kinde und der Heilige Johannes 


— = nn 
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Mantum. 
"8 m,dD 0 m. 
Die Verſuchung des heiligen Antonius, 


Neapel 
Sm Eoniglihen Pallaft aCapo di Möhte 


Maria mit zwey Engeln, 

Johannes mit dem heiligen Hieronymus, 
Der Hauptmann über Bunpeeb. 

Moſes. 

Venus und Adonis. 


Padua. 
Bey den Benediktinern zu St. Juſtina, 
Die Marter der heiligen Juſtina. 


Sm Schloß Cataglio, bey Padua— 
Ein Zimmer mit Fresfomalereien, 


Rom. 
sm Kapitol, 


Die heilige Helena in Betrachtung. 
Die heilige Jungfrau auf dem Mond fisend mit der heifi- 
gen Anna. 
Der Raub der Europa, 
Zwey Zugenden und der Muͤßiggang 
Chriſti Himmelfahrt. 
Die Ankunft des heiligen Geiſtes. 
Eine Stau mit einer Fackel. 
Eine Mufe, Gegenftüd zum Vorigen, 
Die heilige Magdalena Enivend, 
Einige Skizzen zu Ylatfondg, 
2wenter Bande 23 
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Im Pallaſt Altieri. 
Venus und Mars. en 


Sm Pallaft Barberint. 
Die Frau und Sohn des Faul Veronefe, von ihm ſelbſt. 


Eine: Venus. 


Im Pallaft Borghefe, 


" Der heilige Sohannes in der Wüfte, 


Der Heiland im Dehlgarten. 
Venus und Cupido, der feinen Bogen fpannt, 


Der heilige Anton predigt den Fifchen, 


Sm Pallaft Eolonna. 
Benus und Amor, geflohen von Volpato, 


Sm Pallaft Eorfini, 


Die Vermählung Maria. 
Die VBermählung der heiligen Katharina, 


Im Pallaſt Falco niert, 
Die Anbetung der Könige, 
Der heilige Johann der Täufer, 
Die heilige Magdalena, ae 
Zwey Stüde mit Muſikanten. 


Sm Pallaft Siuftiniant. 


Shriftus vom Kreuze herabgenommen , geftochen in Lan; 


don’s Gallerie Giustiniani. 
Eine heilige Magdalena, geftochen ebenda, 


Sm Pallaf Sancellottk 


Eine Frauensperfen auf der Leyer fpielend, 
Bildniß eines Frauenzimmers, 
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‚Im Paltaft Odes calcht. 
Zwoͤlf Stüde, 


Sm Pallaft Yamfili, jetzo Doria, 
Ein Porträt in Lebensgroße. 
Venus und Adonis. 
Eine Kreuzgabnehmung. 
Sn der Billa Panmfiti, 
Der Raub der Proſerpina. 


3m Haltaft Salviatk 
Ehriſtus mit den drey Marien, 


Sm Pallafl Spada— 
Paris auf dem Berge Ida, 


Treviſo. 
Bey St. Magdalena, 


Chriſtus erſcheint der N 
Eine Kreuzigung, 


Snder Augufliner Kirche, 
Die Heilige Joachim, Anna, Georg und Jakob. 


Sm Speifezimmer der Nonnen von St, 
Thomas, / 
Die Hochzeit zu Cana. | 
| Denedig, 
Im Pallaſt zu St. Markus 
Chriſtus am Dehlberg. - = 
Die Entführung der Europa, 
\ 23* 


> be a Be Du Tu LE STE U 
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Inder Sala delCollegio. 


Die heilige Juſtina und der heilige Gebaftian. 
Zwey Platfonds die Stadt Venedig mit der Gerechtigs 


keit und dem Frieden, ber? Glaube im. Himmel und 


2. und Mars, 


Im Saal del ‚Configlio deı Dieei. 


Supiter ftraft die gafter, geſtochen von G. Foßati und 


in den Annales du Musee Tome XIII. 


Ein Platfonds, worauf eine perfifhe Frau, 


Sm Saaldes großen Rath, . 
Der Sieg des Andräas Eontarini über die Genuefer. 


Die Vertheidigung der Stadt Scutari gegen die Lürken, 


Die Eroberung von Smyrna durch Mocenigo, 
Eine allezoriſche Vorſtellung der Republic, 


Sndem Magiftrato delle Badie 


Venedig mit Herkules und Ceres. 


In der Libreriavon St, Markus, 
Einige Philofophen. 


In der Bibliothek ebenda, 


Dren Platfonds. 
Einige Porträte. 


Die Stadt Venedig wird von ber Siegesgsttin gekrönt, 


Zwey Gemälde von Feldzügen des Mocenigo und Lore— 
dano. 


Im Saaldes Raths. 
Des Doge Vanieri triumphirt über die Tuͤrken, 
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Kaifer Friedrich I. wirft na Pabſt —— IL, zu 
Zuͤßen. 


In einem andern Saal, 
Der Evangeliſt Markus. 


In der Kirche Allerheiligen. 
Das Paradies mit dem heiligen Stephan und andern 
Heiligen. 
Die Anbetung der Könige u Gott Vater, auf der Or⸗ 
gel, 


Zu St. Andraͤas. 
Der heilige Hieronymus. 


Zu St. Anton. 
Der heilige Anton, der heilige Cornelius Pabſt, und 
Eyprin ꝛc. 


Zehn Vorftellungen aus dem geben der ‚beifigen es 
rina ꝛc. 


Die Verkündigung, auf der Orgel, 
Die Anbetung der Könige, 


Bey den heiligen Apoftelm 
Der Mannaregen, 


“ In der Kirche der Engel, 
Ein heiliger Hieronymus, 
Eine Glorie im Platfond. 


Das Sebeth im Oehlgarten. 
Das Abendmahl, 


\ 
\ 
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Die Verkündung. — ei 
Der heilige Demetrius, | 
on dem Fondaco dei Beim 
Zwey Re 


ap dei Kirche San Franceſco della Vigna. 
In der Kapelle Giuſtiniani. | 
Maria im Himmel mit dem heiligen Sofeph, Sohann, 
Katharina und Anton, 


Snder Kapelleder Familie Badoci, 
Eine Auferftehung 


Snder Sakriſtey. 


Maria mit dem Kinde, der heilige ——— Baptiſt und 
Hieronymus und 2 Engel. 


In der Kirche zu St. Geminiano, 
Einige Heilige, geftochen von Zucht, auf den Thüren 
der Orgel. 
zu St, Biorgio Maggiori. 
Die Hochzeit zu Cana, radirt von J. B. anni 1631 
in 2 Bl. in Fol, auch von Codin und G. Gaitter 


dann in den Annales du Museel, Collection Tome 
suplement, 


3u St. Giuliano. 
Das Abendmahl, 


Zu St, Jakob dal!’ Orio. 
Die Heilige Jakob, Hieronymus und Nikolaus, 
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Die Heimſuchung Mariä. 

Die Auferftehung. | 

ı Die Vermählung ber heiligen Katharina, 


In ber Kirche zu St. Johann und Paulus, 


Die Mahlzeit bey Levi dem Zöllner 1573, geftochen von 
3. Sauredam und in den Annales du Musee L 
Collection Tome complementaire, 

Die Heurath der heiligen Jungfrau— 


3u St. Zuftine 
Die Marter dieſer Heiligen „geflohen von Aug.-Garacel, 


| 3u St. Katharina. 
Die Verlobung diefer Heiligen, geflohen von Auguflin 
Earacci. 

3u St. Sofeph.: 


Die Anbetung der Hirten. 
Eine Verklärung. 


| 


Beyden ehemaligen Sefuitemn, 
Eine Verkündung. 
Eine Krippe mit den Hirten. 
Die Himmelfahrt Maris. 


Sm Hofpitalder Incurablem, 
Chriftus am Kreuz mit Maria und Sohannes, 


Zum heiligen freu 
Die Anbetung der Hirten. 
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3u St, Lukas. 


Die heilige Zungfrau mit dem Findr, unten ber heilige 
Lukas. 


Zu St, Maria Maggiore 
Die Simmelanrt Maric, — 


— Zu St. 
Die Marter dieſes Bauen 


St. Nikolo de Srachı 


Die Taufe en 
Der Galvarienberg. | 
Die Anbetung der Könige; 


Zu ©t, Pietro bi Gaftello. 
Der Heilige Peter und Paul, der heilige San Evans 
gelift und ein Engel.— 


Zu St. Peterdem Martyrer. 


Der Sieg der Republic über die Zürfen.' 
Die heilige Jungfrau, der Pabſt, Könige und Cardinãa⸗ 
le nebſt dem heiligen Dominikus. 


In der Scuola granda dela Misericor, 
dia, 
Die heilige Jungfrau nimmt die Mitglieder der Bruders 
ſchaft unter ihren Mantel, 


SsnderScuola dei Mercantk 
Eine Verkündigung, 
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Inder Kirche St, Sebaſtian. 


Drey Gemaͤlde aus der Geſchichte der Eſther, an der 
Decke. 

Maria in der Glorie, der heilige Sebaſtian, Johann 
Baptiſt, Katharina, Franziskus und Petrus, auf dem 
Hauptaltar unten. 

Gott Vater, in der Kuppel, 

Die Himmelfahrt Mariä, in der Zribune, aber beede 
von der Zeit vergangen. | 

Et. Markus und Marcellians werden zum Zode geführt, 
vechts an der Wand, 

Der heilige Sebaftian und noch ie Stüde, diefen 
Heiligen betreffend. 


Die Taufe Chrifii, 


Shriftus am Kreuz, 


„ : Die vier Evangeliften. 


Hieronymus in der Wüfte, 
Eine Beſchneidung. 
Die Heilung des Gichtbrüchigen, 


‚Die Reinigung Mariaͤ und verfchiedene andere Figuren 


an der Wand, 
Die Himmelfahrt Maria. 
Die vier Evangeliften‘, beede in der Gafriften, 
Ein Gemälde, im Speifefaal und eines auf der Treppe, 
Sm Refektorium, 
Chriftus bey Simon dem Ausfägigen, geftochen von Mits 
teli ı Bl. in Fol, 
Snder Kirche della Umilite, 


Die Himmelfahrt Maria, 


fi 
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Bey den Ronnenvon St Zaharias, 
Maria wit dem Kinde, unten Johann und Joſeph, 
der heilige Hieronymus, bet heilige Franz und Kathas 
zina, geftochen von Wagner und in den Annales du 
Musde Tome X, 


Verona. 
Bey St. Georg. | 
Die Marter des heiligen Georaius, geftochen in dem 


Annales du Musee Tome XÜ. 
Der heilige Barnabas erwedt einen Todten. 


In der Sakriſtey von St, Bittoria 
Ehriftus im Grab. 


3u St. Paolo, in einer. Seitenkapelle, 


Die heilige Sungfrau mit dem heiligen Ignatz und Jo⸗ 
hann dem Taͤufer. 


Im Pallaſt Bevclagua. 


Eine heilige Familie, geſtochen im Taſchenbuch fuͤr Lieb⸗ 
haber des Schoͤnen Koͤln 1808. 

Venus beſieht ſich im Spiegel. 

Eine Frau mit einem Kind, daß einem Kunde ſchmei⸗ 
chelt. 

Venus und Amor weinend. 


Im Kabinet des Hrn Marquis Gherardini. 


Ein Ecce Homo. 
Swen Mabonnen mit dem Kinde, 


— 
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Vicenza. 
In derrKirche der heiligen Krone 


Die Anbetung der Könige, ; 


In dem Speifefaal des Kloſters Madonna 
del Monte. 


- Die Mahlzeit , welcje der heilige Georgius den Yemen 


giebt, 


In der Sammlung des Grafen 
Allgarotti, 


Eine junge prächtig gekleidete Frau, 


Sm Pallaft Pifandı 


Die Kamilie des Dorius zu den Füßen Aleranders, 


Im Pallaft Sagredo, 


Die Anbetung der Könige. 


Noch eine ſolche. 


Im Pallaſt Morofint. 
Eine Verkuͤndigung 


Sm Pallaſt Balmaranı 
Freskogemaͤlde an der Wand. / 


Pohlen. 
Warſchau. 
Ben Hrn, Banquier Trepper⸗ 


Zwey Stuͤcke. nn 


rn in A 


N 





Judith mit dem Kopf des Holofernes, 
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Rußland, — 
St. Petersburg, in der kaiſerl. Gallerie, 


Der Raub der Europa, 

Die Anbetung der Könige, eine Skizze, 
Der Fiſchzug Petri, 

Die Ruhe in Eoypten. 

Das Bad der Diana,. 

Die Auferfiehung Chriftt. 

Chrifkus geht nad) Emaus. 

Chriſtus bey den Phariſaͤern. 


Sr 
— 


Die ſterbende Cleopatra. 

Die Vermaͤhlung der heiligen Ran 
Ehriftus im Grab, 

Die Anbetung der Weiſen; eine Skizze. 
Eben dieſes. Zi 2 
Mofes wird aus dem Waffer — | 
Die heilige Juſtina. 





. Ehrifius am Kreuz. 


Minerva und Diana, ganze Figuren. 
Darftellung Ehrifti im Tempel. 
Die Erwedung des Lazarus, 


Ein muſikaliſches ‚Concert, 


syaı ie. 
Madrid, 
Im Eskurial, im Be 
Die Hochzeit zu Cana, 


Sn einem Vorgemach der Satriten 


Die Anbetung der Könige, 
Eine Kreuzigungs | 
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Die Darftellung Chrifti im Tempel. | 
Die Predigt Johannes in der Wuͤſte. 


Inder Sakriſtey. 
Ein Ecce Homo. | 


Sn einem der Kapitel-Saͤle. 
Der Hauptmann von Gapernaum, 
Die Ehebrecherin vor Ehrifto. \ 
Die heilige Sungfeon, das Kind und Johannes, welcher 
ein Lamm umfaßt, 


 Snderalten Kirche, in einer Kapelle, 
Ein Martyrer im Begriff den Zod zu leiden, 


Reben der fogenannten Xulilla gegen bie. 
Kirche zu. 
Chriftus in der Vorholle, 
Die Verkündigung. 
In den Zimmern des Könige, 
Die Herabnedmung vom Kreuz. 


Lohes, | 
In der Hirche der Dominikaner-Nonnenm 


Chriſtus nach ſeiner Auferſtehung der Maria erſcheinend 
Die Darſtellung im Zempel, 
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Leonardo da Vinch 


— — 


— —— da Vinci ſtammte aus einem adelichen Hauſe 
und ward im Jahre 1445 auf dem Schloße Vinci unweit 
Florenz gebohren. Da er früh eine Neigung zu den 
Künften zeigte , fo ſchickte man ihn zu Andraͤas Verrochio 
nach Florenz in die Lehre, wo er bald in dem Gemaͤlde 
ſeines Meiſters von der Taufe einen Engel malte, der 
die andern Figuren weit übertraf, fo daß fein Lehrmei—⸗ 
fter den Pinfelnicht mehr anfegen wollie. Er gieng hier⸗ 
auf nach Mailand, wo ihn der Herzog Sforza zum Vor: 
fteher der neuterrichteten Malevafademie machte und ihn 
das berühmte Abendmahl im Speifefaal der Dominikaner 
perfertigen ließ, worauf Binci den zrior, der ihn er= 
zurnt hatte, als Judas abmalte, Im Jahre 1500 gieng 
er nad) Florenz, wo er mit Michael Angelo den großen 
Raͤthsſaal malte, und dann begleitete er den Herzog Zus 
gan von Medizis bey der Wahl Leo X, nah Rom, wo - 
der Pabſt einige Gemälde bey ihm beftellte. Er hat eis 
ne gründliche Abhandlung von der Malerey gefchrieben, 
auch war er ein guter Wafferbau = Verftändiger. Die Eis 
ferſucht, weiche zwifchen ihm und Michael Angelo herrſch— 
ge, bewog ihn nach Frankreich zu gehen, wo ihn Franz 
I. mit verdienter Achtung aufnahm. Vinci lebte noch 5 








— 


—— 
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Jahre allda, Eonnte aber, weil er ſchon alt und beſtaͤn⸗ 
dig Eranklicht war, wenig arbeiten, Als der Koͤnig ihn 
in feiner Krankheit befuchte und er aus Dankbarkeit fürs 
dieſe Ehre fi) aufrichten wollte, fiel er in eine Ohne 
macht. Der König hielt ihn nun mit .eigener Hand, 
und in feinen Armen gab Vinci im Zahte 1520 im zıften 
feines Alters den Geift auf, Da Vinci hat eine richtige 
Zeichnung und ein rothbraunes Golorit, übrigens iſt 
er einer der erften Meiſter. Es find viele Blätter nach 
ihm geftohen. - | 


Da Bincis Werfe 


Deutſchland. 
Aachen, in der Bettendorfiſchen Sammlung, | 
Ein Salvator. M | 
Augsburg. 
In der Gallerie dafelbſt. 
Eine Magdalena. — 


Sn Privat» Sammlungen. 
In der von Huberfhen Sammlung, 
Veronika mit dem Schweißtuch. | 


Berlin 
In der Sammlung des Hrn. Kommerzien 
Rath Zribble, 


Eine heilige Familie, wo Sohannes dem Jeſuskinde Blus 
men in einem Gefäße bringt. 
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Die Tochter der Herobias, der ein Trabant den Kopf 
Sohann: des Taͤufers bringt, 


Garlsbad, in der Kicche des heiligen Andräas. 
Ein Altarblatt. | 


Gafferl, in der Gallerie, 


Die mütterliche Liebe, 
Chriſtus legt den Pharifäern bie Schrift aus, 
Eine heilige Familie, 


Garlörube, 
Snder großherzoglihken Sammlung 


Ein’ Stuͤck aus der Kleiniſchen Sammlung zu Mann: 
beim, 


In der Sammlung des Hrn, Weinbrennen, 
Ein Stüd, | 


Dresden. 


In der koͤnighlichen Gallerie 


Herodias mit dem Haupte Johannis. 

Bildniß eines bejahrten Mannes den Hut auf dem Kopf, 
den Dolch in einer, und einen Handſchuh in der andern 
Hand „ gefiochen von Folkema in der Dresdner Galles 
gie, 


i 
Eichſtaͤdt. 
In der Sammlung des Sen, a — 
Rath Boller, 
Hieronymus, 











| se 26 
Insbruck, bey Hrn. Grafen von Heiſter. 
Herodias, ae: 
Leipzig. | 
In der Sammlung des Hrn. Banguier Loͤhr 
an mit den 4 N — SON: Baſe⸗ 


Münden, | 
 Snderfönigliden Gallerie, 


Bruftbild eines Geiftlichen. 

Bildniß eines jungen Grauenzimmers geftochen von Fe 
ciani. 

Die Mutter Gottes hält das Kind auf ihrem Schoos, 
Sohannes reicht ihm eine Blume, 


Nürnberg. 
Sndem von Praunifden Mufeum 
Bier kleine Söpfe. 


2 lo kei. 


Chrifius bey der Martha und Maria , gefiochen von Sans 
ter, 

Maria mit dem Kinde Sefu, geftochen von J. G. Sale. 
ter und Ferdin, Berger, 


Schleisheim, in der Salferie, 


Das Kind Jeſu Hält eine Schlange und das Kreuz in 
Händen und tritt auf einen Todtenkopf. 


ee heilige Magdalena, 


Waldenburg ‚ in Schlefien. 
Bey Hrn. Profeßor Wagner 
Die Marter verfchiedener Heiligen. 
Zwey ter Sande 24 
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Wien. 
Sn der kaiſerl. koͤnigl. Gallerie, 
Herodias an der Seite des Henkers, wei (cher das Haupt 
Johannis vorzeigt. | 
Herodias mit dem Haupt Johannis in einer Schuͤſſel, 
hinter ihr dee Henker, geflohen von Troyen in der 
Brüßler Gallerie. | 
In der fürftl, Lihtenfteinifhen Gallerie. 
Shriftus mit Dornen gekrönt, das Kreuz tragend , geile: 
hen von Janotta 1783. 


England 

Belvederho ufe, Eis des Baronet Sampfon 
u Gideon. | 
Die heilige Katharina. 

Chiswick in Middeleßer, Landfig des Herzog 

von Devonshire, „ 

Cleopatra. 

Corsham „Sitz des Hrn, Methuen in Wiltfhire, 
Ein Kopf, 


Duncombepark, Sik des Nitter Duncombe, 
Der heilige Paulus. 


In der Gallerie zu Hougthon. 
Jokonda, geftochen von Mic;elin Boydell’s Collection. 


Gaftle- Howard, Sig des Grafen von Carlisle. 
Eine heilige Katharina, 
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Drford ,im Chriſt Church Golledge, in ber Samms 
lung des General Guife, 


Eliſabeth und der Eleine Johannes mit einem Kreuz, 





; \ 
Stourton, ©iß des Hrn. Hoare. 
Ä Maria mit dem Kind 


Wiltonhoufe, Sitz des Grafen vom Pembrofe. 
Ein todter Chriftus. 
Leda mit dem Schwan, 


Frankreich— 
Paris. 
In der Sammlung des Kdnigs. 


Der Hailand mit der Weltkugel, geſtochen von Hollar. 
Eine heilige Familie nebſt dem heiligen Michael, die hei— 
ige Elifabeth und Tohannes, geftochen in den Anna- 
les du Musee Tome V. 
ı Die heilige Maria und Anna, geftochen ebenda Tome X. 
, und im Musee francois Cahier 56. von Gantiki, 
Maria mit Jeſu und Johannes. 
| Maria das Kind Jeſu haltend, 


Sm Louvre 


Die heilige Katharina mit 2 Engeln. 
Der heilige Johann der Läufer, geflohen von Boulanger, 
Ein Bachus ſtehend. 

Das Bildniß der Jokonda, iſt auch in England und zwar 
geftochen von Michel in der Boydell'ſchen Sammlung, 
und im Musee francois Cahier 37. von Maßard. 
‚Bildniß einer Srauensperfon im rothen Kleide, 

Ein folhes La belle ferroniere genannt, 

| 24. * 





g72 


Sm PDalaisroyal ' 
Herodias, geftochen von er in 4 a. du 
Palais royal. 
Ein Frauenkopf mit ‚intereinäider ——— Haaren, 
geſtochen in der Gallerie du Palais royal von Ma— 
ßard. | 


Ein Mädchen mit —— Kopfpus und Halstuch (Co- 
lerette. ) 


Eine Golumbine einen Sasminftrauß haltend, geſtochen 
son Romanet in dev Gallerie du Palais royal. 


3u St. Cloud. 
Carl VII. von Frankreich. 


‚Staliem 
Bologna“ 
Ein ſchlafendes Kind, auf dem Rathshaus, 
a 7 





Florenz. 
In der großherzoglihen Ballerie, 


Herodias und ihre Magd mit dem Haupt Johannis, 

Eine Madonna das Kind faugend | 

Die heilige Jungfrau mit’ dem. Kinde und einem — 
in der linken Hand. ETF 

Der Sturz des © haeton. 

Die Cartons zu der heiligen Familie auf, dem Hauptal⸗ 
tar der Anunciata. 

Sein eigenes Porträt, geftochen von: an Townly 1783> 

Ein Medufentopf. 

Portrat Raphaels. us 

Die Anbetung der Könige, Eine Skizze. 
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« Mailand 


Bey den Dominikaner 


Das Abendmahl, geftodhen von Peter Soutman, auf 2 


Blättern, von G. B. Gechi, von Ben. Tredi, von 
Raphael Morghen,, und von Bitthaͤuſer. 


8 ey St. Calſus, in der Sakriſtey der heil. Marik. 


Maria die ſich auf den Schoos der heiligen Anna lehnt, 
um das Kind Jeſu zu halten, 


In der Ambrofianifhen Gallerie 
Bildniß.einer Herzogin. 


In den Sälen der Akademie 


Einige Köpfe, 


Neapel 
Sn der Kirche von St. Pietro Y’Ara, 


Maria mit dem Rinde und einigen Heiligen, 
Chriſtus zwifchen ein Paar Engeln. 
Ein heiliger Johannes, 


Rom. 


| Im Batikam, 
Eine heilige Jungfrau. 


Sm Pallafi Aldobr andint. 


Ein Gemälde mit der Innſchrift: Ie his Duobus Man-: 
datis universa Lex etc. aeltochen von Chigi in der 
Scuola Italica Romae 1805, | | 
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| Sm Pallaft Barberint 
Herodias. | 
Die Eittfamkeit und Eitelkeit, geflohen von Xolpate | 

1770, | 


Sm Pallaft Borghefe | 
Ein Veſperbild. 
Der heilige Johann der Täufer, R 
Eine unbekannte Dame, geftochen von Zarlatti. 
Chriftus zwifchen den Pharifäern, 


Sm Pallaſt Siuftiniani. 
Büfte Sefus, geftochen in Landon’s Gallerie Giusti- 
nıanıi. 
Sm Pallaft Pamfili 
Die Königin Johanna. 
Sm Pallaft Rofpigliofi, 
Kopf des heiligen Sohannes. 


ImPal laſt Salviati, 
Eine Madonna mit dem Kinde. 


Sm Pallaft Strozzi— 
Bildniß eines Mädchens. 


Venedig. 
In der graͤfl. Allgarottiſchen Gallerie. 
Die Heilige Jungfrau mit dem Jeſukind. 


Sm Pallaft Sagredo. 
Zwölf Apoftel, 





Rußland. 
St. Petersburg, in der Eaiferl, Gallerie, 
Die heilige Familie und Katharina, 
&t, Sebaftian, 
Bey Hrn. Pfanzelt, Maler, 
Eine junge nnd alte Frau nebft Kindern. 





Syaniem 
Madrid. 
Sm Esturial, im Kapitel = Saale, = 
Eine. heilige Familie mit der heiligen Elifabeth. 


Sneiner Kapelle der alten Kirche 


Madonna, das Kind und der heilige Sohannes , die 
einander kuͤßen. 


Sm Saatort tum, 
Die heilige Jungfrau das Kind fo auf einem Tiſche 
fieht, umfaſſend. 
Toledo, 


Bey Hrn. Domherrn Robies, 
Zwey Köpfe, Ariftoteles und ein italienischer Dichter, 
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Simon Toner 


* 


N 


Oeuvres de Vouet in Fol 


* 


Stmen Vouet der Wiederherſteller des guten Gefchmads 
in der Malerei in Frankreich war im Jahre 1582 zu Paris ge⸗ 
boren, wo fein Vater Lorenz Vouet ein geſchaͤhßter Maler | 
war. Ex wurde in kurzer Zeit geſchickt, und gieng ſchon 
im vierzehnten Sahre nach England, um eine Dame zu 
“ malen, die fi) dorthin geflüchtet hatte, Nachleinigen Says 
ven Fam er nad) Paris zuruͤck, und Here v. Hatley, Bas 
xon v. Sancy, der nad) Konftantinopel als Gefandter 
gieng, nahm ihn im Jahre 1611 dahin mit. Nach etli— 
hen Monaten gieng er zu Schiffe nad! Venedig , und im 
Jahre 1613 nah Rom, Er machte fich bald durch feine 
Werfe berühmt, und Ludwig XIH. feste ihm ‚während 
feines langen Aufenthaltes von ı4 Sahren in Rom, einen 
Gehalt aus. Der Herzog von Bracciano ſchickte ihn nad 
Genua, wo Vouet für den Prinzen von Doria arbeitete. 
Nach feiner Zurücdkunft in Rom zog ihn der Cardinal 
Barberini, der unterdeffen den päbftlichen Stuhl beitiegen 
hatte, an feinen Hof. Bouet wurde im Sahre 1624 zum ® 
Vorſteher der Akademie von St, Lukas gewählt, Der Pabſt 


. 
| 
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rieß ſich von ihm malen, ſo auch die Cardinaͤle. Cr 
verheurathete ſich hierauf mit einer roͤmiſchen Malerin Virs 
ginia de Vezzo, und zeugte einige Kinder mit ihr, nach 
ihrem Tode aber vereheligte ex ſich zum zweytenmal. Nach 
einem 15faͤhrigen Aufenthalt in Italien mußte Vouet im 
Sahre 1627 diefes Land auf Befehl des Königs verlaffer. 
Diefer ernannte ihn zu feinem erſten Hofmaler, gab ihm 
eine Wohnung in den Thuillerien, ließ vieles von ihm 
malen, und ließ ſich ſogar ſelbſt im Zeichnen und Ma— 
len von ihm unterrichten. Der Adel folgte diefem Bei— 
fpiel nad), und der Cardinal Richelieu ließ im Jahre 1632 
Kapelle und Gallerie im Palais royal durch ihn malen. 
Nachgehends malte er die Gallerie des Vallaftes Bouillon, 
die Schlößer Ruel und Chilly, die Kapelle Seguier und 
eine Dede im Pallaft Bretonvilliers. Der König von Eng⸗ 
Land fuchte ihn vergebens in feine Dienfle zu zichen. Er 
war mit Befteilungen überhäuft, und ließ vieles ducch ſei— 
ne Schüler nad) feiner Zeichnung machen, was er nachher 
refouchirte. Vouet farb zu Raris im Jahre 1641 im 59. 
Jahre, und wurde in der Kirche St. Johann en greve 
begraben. In feinen Köpfen ift zuwenig Ausdruck. Es find 
ungefähr 200 Blätter nad) ihm geſtochen. 


Bouet’s Werfe 


Deutſchland. 
Berlin 


In der Sammlung des Hrn. Akad. Direktors 
Caͤſßar. 

Die Grablegung Chriſti. 

Die heilige Magdalena ſterbend, beede in Kupfer geftochen» 
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Sn der Sammlung des Hru. Kommerzien— 
"Rathe Zribble, 
Der Raub der Helena, ) 
Dresden 
In der koͤniglichen Gallerie. 
Der heilige Ludwig auf den Wolken getragen. Engel 
ſetzen ihm eine Krone auf. 
Muͤnchen. 
Sn der koͤnigl. Gallerie, 
Diana bereitet fich zur Jagd. 
Negensburg. 


Snder Sammlung des Hrn, Banquier vox 
Dittmar, 


Mars und Venus mit vielen Liebesgottern. 
Salzdahlen. 
Sn der Gallerie dafelbft. 
Maria, das Kind Jeſu im Arm. 
Sansf-oucy, im neuen Schloß. 
Die heilige Elifabeth theilt Eyer unter die Armen aus. 
Schleisheim, in der koͤnigl. Gallerie. 
Die Idus des Monats Auguſt, oder das Feſt der Hunde. 


Frankreich. 
Paris. 
In der Sammlung des Koͤnigs. 
Die Geißlung Ehrifli, 
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3u Perſailles. 


Eine heilige Familie, geſtochen in den Annales du Mu- 
see Tom. V. 9 — 
Jupiter nebſt Aeolus, Juno, Jris ꝛc. 


Im Schloß zu Fontainebleam 
Die Ceres nebſt 2 Kindern, 


3u St, Germain en Laye. 


Die heilige. Dreifaltigkeit, 

Eine Siegesgottin auf einem Haufen Waffen. 
Eine dergleichen mit einem Palmzweig, 

Eine Fama mit einer Lorbeerkrone. 

Venus verſucht einen Pfeil, 

Cupido fchießt einen Pfeil auf die Venus. 


Sndem Shloffe Muette 


Ehriftus am Kreuz, mit Maria, Magdalena und Sohans 
nes ; in dem Gemälde-Vorrath, geftochen in den An- 
nales du Musee Tom. XIV, 
Chriſtus im Delgarten. 


Inder Gallerie des Apollo, 


Eine Siegeögottin mit einer Fahne und Fama, fo Lud— 
wig XII. auf den Armen hält, 


Sn £uremburg. 
Herkules und Dmphale, 


Sn der Gallerie des Palaisroyal, 


Die berühmten Männer des XVI. Sahrhunderts, worin 
ter Gaucher de Chatillon geftochen von Guibert in 
der Gallerie du Palais royal Tom. III, 
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Eine Berfindigung ‚in der: Kapelle dieſes Pallaſtes. 
Eine Glorie von Engeln, oben. er 
Pier Ovale mit den Kpoftgin, zur Seite, 3 
Gott Vater in der Glorie, an der Dede, R 
Die Tugenden, in vier runden Einfaffungen , ende, 


Sn einer Raseiıe des lan Die er 
gemalt. 


Der heilige in ‚ vie, er,die Teufel ſtuͤrzet. 


Sn der Kirche St, Euftade. 
Ein Wltarblatt, bie Marter die fes Heiligen vorſtellend. 


€ 


Sn der Kapelle des en Hoieldes 
Fermes., 


Die Anbetung der Könige. 
Filf Stüde aus dem Leben Chrifti, 
Eine Himmelfahrt, in den untern Sälen, 
Bei den Carmeliteri nnen, in der Gtraffe 
Ehapon. 
Die Geburt Chrifti, Choraltarblatt, 


Sa der Kirche St. Nikolaus des —J—— 
Der Tod Mariaͤ, Altarblatt. 


In der Kirche des heil, Mederic 
Die Vorſtellung dieſes Heiligen, 


‚Beiden Kapuzinern, in der Kapelle des heiligen 
Franz don Paula. 

Diefer Heilige ein todtes Rind erweckend. 

Die Geſchichte dieſes Heiligen, in 9 Stüden. 


| 581 
Im Roviziatder Sefuiten 
| Maria nimmt die Sefuiten in ihren Schutz. 


‚Sn dem ehemaligen Profeßhaus der S% 
fuiten, 





Die Geſchichte des Heiligen Ludwig, 4 Gemälde, 
|; Der heilige Ludwig, auf dem Hochaltar. 
| Eine Himmelfahrt Morvia, darüber, 


2 





Bei den Bernhardinerinnem, . 


Der Erzengel Michael ftürgt die bofen Geifter, 





Bei den Kapuzinern 
Das Hochaltarblatt. 


Sndem Hotel de Bouillon. 
Die Gallerie, die Begebenheiten des N vorſtellend. 
Ein kleines Kabinet. 
Im Schloͤſfe Chilly— 
Die Gallerie, in verfchiedenen Stücken bfthenn, | in ber 
Mitte die Verfammlung ber Goͤtter. 
Sn dem Landhaufe des ehemaligen Präfe 
benten Kourcy zu Cheſy— 
Verſchiedene Gemälde, 
Ander Dede der dritten Kammer des Em 


quetes im Palais, 
Das jungfte Gericht, 
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An der dritten Sammer ber Co ur des 
Aides. 
Die Gerechtigkeit mit verfchiedenen Genien. 


Sudem ehemaligen Haufe des Präfidenten 
Perault zu Parie, 6 Stüde, 


Adonis wird vor der in einen Baum verwanbelten 
Myrcha beweint, 

Adonis verfolgt das Wildſchwein. 

Venus beym Nachttiſch. 

Adonis in der Begleitung der Venus -auf der Jagd. 

Der Tod des Adonis, und Venus troftlos darüber, 

Der Tod des Adonis und feine Verwandlung in eine- 
Blume. 


Eolombe, bey Paris. In dem Haus der Henriette von 
Frankreich, Königin in England, 
Die Vereinigung des Bachus und der Venus. Ein gro= 
Bes Deckenſtuͤck. 
Eine Grablegung. In der Kapelle diefes Haufes| 


Eu, inder Normandie, 
Eine Himmelfahrt, bey den Sefuiten auf dem Haupts 
altar, 
Zouloufe 
Inder Kapelleder Bußfertigen. 
Die ehrene Schlange, 
Die Erfindung des Kreuzes, 


Staliem 


Florenz. 


Sn der großherzoglichen Gallerie. 
Sein eigenes Porträt. 
Die Verkündigung Marid, 
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‚Benua. 


Inder Sefuitentiche, in der Kapelle Raggi. 


Ein fterbender Chriftus am Sn u Maria, Sohan: 
| nes und un u [5 


Loretto. 
In der Kapelle des heiligen Sakraments. 
Ein Heiliges Abendmahl, 








Rom, 


Ehemalin der Kapelle der Domherrn zu | 
St. Peter 
Der heilige Chryfoflomus, Franziskus und Antonius von 
‚Padua vor einem Crucifir. 


3u ©t, Lucina in Zucina, an den Wänden der 
Kapelle Alaleont. 
Verfchiebenes aus dem Leben des heiligen Franziskus, 
Das Leben Mariä mit Engeln, welde Muſik madıen, 
in den Winkeln der Kuppel. 
Die Apoftel Petrus und Paulus, zur Seite des Altars. 





| . 3u ©t. Be di Ripa, 
Die Geburt a 


Sm Pallaft Doria, 
Hagar und Sfmakl, 


Sm Paltaft Siuftiniant, 


Der engliſche Gruß, geftochen in Landon’s Gallerie 
Giustiniant, 
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Im Rapitot, 
Eine Allegorie mit einem "Knaben, des eine Fackel haͤlt 


Rußland. 
St. in der kaiſerl. Gallerie. 
Die heilige Veronika, 
Herkules zwifchen Tugend und Lafter, 
Sollatinus läßt den Leichnam der Lukretis zur een 
ausftellen. 
Maria mit dem Kinde, , 
Benus und Adonis. 








US VAN DER VERE, 


ADRIAN 


x 


* 
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Adrian van der Werf. 


EEE Kane 


Abrien van der Werf war zu Kralinger Ambacht bei 
Kotterdam im Zahre 1659 aus einer alten Ramilie ge= 
boren. Gein Vater, um feiner Neigung zur Malerei zu 
Hilfe zu kommen, ſchickte ihn erft zu einem Bildnißmaler - 
Cornelius Picolet in Rotterdam, und darauf zu Egion 
van der Neer, bey dem er 54 Jahr arbeitete, Im ı7ten 
Jahr verließ er feinen Lehrer, und befam durch fein eige- 
nes Bild, das Kunftverftändigen gefiel, perfchiedene Be—⸗ 
ſtellungen. Ein kleines Gemaͤlde mit einigen Kindern, 
und ein Bild, das er für einen Kaufmann in Amſterdam 
gemacht, legte den Grund zu feinem Gluͤck, indem der 
Ghurfürft von der Pfalz Inkognito dahin Fam, es Faufte, 
und begierig wurde, den Künftler Eennen zu lernen „m 
Sahre 1687 heurathete van der Werf die Verwandte des 
betannten Malers Govert Flink, der eine ſchoͤne Samme 
Yung von Gemälden und Zeichnungen befaß, nad) welchen, 
‘wie aud) nad) den Gipsmodellen des Bürgermeifters Sir 
Ti) van der Werf bilvete. Sm Sahre 1692 that van der 
Werf mit feinem Freunde Flint eine Reife nach Amſter— 
dam , und befuchte die beften Kabinete, aus welchen er 
großen Nugen zog. Am Jahre 1696 befuchte der Chur— 
fürft von der Pfalz den van der Werf auf einer Reife in 
Zweyter Bands 25 
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Amfterdam , ließ fein Bildniß malen, um es dem Groß 
herzog von Toskana zu ſchicken, und bejtellte das Gericht 
Salomons, mit dem Auftrage, beyde Gemälde ſelbſt nach 
Düffeldorf zu bringen. Ban der Werf reiste das nächte 
Sahr dahin, und erhielt 4000 fl. Gehalt, mit der Bez 
dingniß, alle Jahre 4 Monate für den Churfürften zu ar= 
beiten, Er fieng darauf das Bildniß des Churfürften und 
der Churfürftin ftehend 24 Fuß hoch an, und brachte es 
im Sahre 1698 zu Rotterdam vollends zu Stande. Mes 
gen einer Vorftellung, Chriftus mit der Doͤrnerkrone, 
bekam er vom Shurfürften, außer einer anfehnlichen Sum—⸗ 
me Geldes, eine goldene Kette mit feiner Medaille ge= 
fchenkt, Als er im folgenden, Sahre 1703 eine Grablegung 
Chriſti, die alle feine bisherigen Arbeiten übertraf, nad 
Düffeldorf brachte, beftellte der Churfürft die 15 Geheime 
niffe des Nofentranges beyihm, und vermehrte feinen Se- 
halt auf 6000 fl., wofür erg Monate für den pfatzifchen 
Hof arbeiten mußte, auch behielt fi) der Churfürft bey 
den Gemälden, die er für Fremde malen würde, das Vor- 
kaufsrecht um einen gewiljen feftgefeßten Preis d.vor. Der 
Shurfürft ertheilte ihm den Adelftand, und feine Wappen 
bekam ein Quartier von dem Churfürftlichen, auch erhielt 
er des Churfürften reich mit Brillanten befegtes Bild- 
niß, und noch andere Geſchenke erhielt er von dem Herzog 
Anton Ulrich von Wolfenbüttel u. f. w. Yan der Werf 
ftarb zu Rotterdam im Jahre 1727 im ögften feines Al- 
ters. Keinem andern Kuͤnſtler find feine Arbeiten key 
Lebözeiten jo theuer bezahlt worden, wie ihm; denn fo 
wurde ihm z. B. ein Urtheil des Paris um 5500 fl. und 
eine Flucht nach Egypten um 4000 fl. bezahlt, Seine 
Gemälde find fleißig mit einem weichen und fanften Pin— 
fel gearbeitet, und ziemlich richtig gezeichnet; aber dag 
Fleiſch geht ins Gelbe und Hat einen Schein wie Eifen- 
Sein. 


** 
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Vander Werfs Werke. 


Böhmen 
Pr ag. 
In der Sammlung des Hrn. Picart, dann 
von Arioli. 
Die heilige Magdalena vor einem Pult ftehend, 


Deutſchland. 
Auguſtburg, Luſtſchloß bey Bonn, 
Die Leidensgeſchichte des Heilands. 


Carlsruhe. | 
Sm KRabinetdes Erbprinzen. 


Die Vertreibung des Adam und Eva aus dem Para: 
dies, 
6 affel. 
Sn der Sallerie 


Sn der Luft fehwebende Kinder , in 2 DIES 
Diana und Endimien. 

Tora in der. Luft fchwebend. 

Adam und Eva werden aus dem Paradies vertrieben, 
Loth und feine Töchter, 

Zween Knaben mit Vögeln Spielend, 

Die vier Jahrszeiten, duch Statuen vorgeftellt, 

Ein Hirt und eine Nymphe. 


Danzig. 


Inder Sammlung des Hrn, Bürgermeifter 


Schwarz 
Ein Stüd, 
25 * 
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Dresden. | 
Sn der koͤniglichen Gallerie, 
Die Verkündigung Maris, 


Venus und der Liebesgott der mit einer Taube voielt, 
Das Urtheil des Paris. 


Frankfurt am Mat: 
In der Ehrenreihifhen Sammlung. 


Adam und Eva. 
Portrat des Herzogs von Marlborougf, 
Münden, 
Sn der Tönigl Gallerie 
Das Vergehen der Galtifto. 
Sünalinge und Mädchen, die fi) mit einem Vogel in 
einem Körbchen: beluſtigen. 
Eine heilige Familie. * 
Der Tempel der ſchoͤnen Künfte, i in ſchw. Kunft von: J. 
E. Haid. 
Einige Knaben machen des Nachts eine Mufi du vor dem 
Tenfter einer Alten. 
Bildniß eines Malers von a Genien getragen, 
Ehriftus am Oehlberg. | 
Die Verkündigung in ſchw. Kunft von 3. € Haid. 
Die Heimfuhung in ſchwarzer Kunft von J. E. Haid, 
Die Geburt Chrifti, wie das vorige, : 
Die Darftellung im Tempel 
Chriſtus im Tempel lehrend, in ſchw. Kunft bon Valens, 
Green, 
Die Krönung Chriſti. 
Shriftus mit dev Dornenkrone. 
Die Kreuztragung. 
Die Kreuzigung, in ſchw. Kunſt yon Valent. Green, 
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Die Begraͤbniß Chriftl 1792. 

Chriftus am Kreuz, geftochen im Nicderrheinifchen Ta⸗ 
fchenbud) 1803 und in ſchw. Kunft von Val, Green 17925: 

Die Auferftehung. 

Die Himmelfahrt , geftochen in Mohns Zafpenbadh 1805. 

Die Sendung bes heiligen Geifts, 

Die Himmelfahrt Maria. 

Die Krönung Maria nebft dem Bis des Don Gaſton 
Prinzen von Toskana. 

Sarah, welche die Hagar dem Abraham zuführt. 

Bildnig des Shurfürften Sohann Wilhelms und feiner 

“ Gemahlin. 

Hagar wird mit dem Sfmael veriaat, 

Bildniß des Großherzogs von Toskana. 

Die büßende Magdalena. 

Maria mit dem Kinde, welchem der heilige Joſeph eis 
nen Sweig mit Kirfchen reicht, 

Die heilige Magdalena auf der Erde May 

Salomos Urtheil, 


In Privatfammlungen 
Bey Hrn. Ballerie-Auffeher Purnidel. 
Ban der Werfs Porträt, 


Nürnberg, 
In der von Hagenfhen Sammlung, 
Ein Satyr in einer Grotte lehrt eine Nymphe auf der 


Rohrpfeife blaſen, in ſchw. Kunſt von Val. Dan. 
Preißler 1764. 


Pommersfelden, Schloß des Hrn. Grafen von 
Schoͤnborn in Franken. 


Eine Magdalena in der Wuͤfle knieend. 
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Ein verfiebter Scherz mit vier Nyomphen, in der on 
Vertumnus und Yomona, 
Drey fpielende Knaben. 


Regensburg. 
ander Sammlung des Hrn. ano vor 
Dittmar. 
Ein Brufibild einer Perfon im ſammtnen Mantel, 


Salzdahlen. 


In der Gallerie dafelbft. 
Die büßende Magdalena , geftochen ‚von Carl Schröder: 
1792 in Fol. 
Die fchlafende Dido, 
Adam und Eva. 


Eein eigenes Porträt, wie ex nemlich mit einem Herrn 
Schach fpielt. 
Brufibild des Oberften von Haaden im Harniſch. 


Salzburg. 


Ä sm Schloß der Leopolds5 - Krone 
Sein eigenes Porträt. 


Sansfouci. 


Sn der Eoniglihen Gallerie, 


Samfon und Dalila. 

Eine heilige Familie, 

Maria Magdalena, 

Simon und Pero, 

Ein Frauenzimmer mit einem Buche: 
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Imneuen Schloß dabey. 
Schaͤfer und Schaͤferinnen. 


Schwerin. 
Sn der Gallerie daſelbſt. 


Samſon und Dalila. 

Zween Schachſpieler an einem Tiſche, auf dem eine ges 
‚wirkte Dede liegt, auf der Erde ein Bud) und eine 
Baßgeige. 

Die Vergänglichkeitz ein faft naktes Frauenzimmer figend 

. liest in einem großen Buche, das Eupido ihr vorhält, 
zur Seite ſteht die Zeit, 

Sein eigenes Porträt, er fist auf einem Stuhl und hält 
das Porträt feiner Frau in der Hand, 

Das Porträt feiner Frau, fie fist und hat die Laute vor 
fi, und blättert in einem Notenbuche. 


Mien. 
In der kaiſerl. Eonigl, Gallerie, 


Ein Mann (angeblich der Kuͤnſtler) ſteht mit einem roth 
ſammtnen Mantel vor einem Baugeſtell. 


England. 
Blackheath, Sitz des Hrn. Page. 


Moſes und Pharao's Tochter. 

Die Verkuͤndung der Engel bey den Hirten. 
Seleuckus uͤbergiebt fein Reich feinem Sohn. 
Tanzede Schäfer und Schäferinnen, 

Herkules am Schielmeeg. 

Gimon von feiner Tochter gefäugt. 

Joſeph und Potiphars Frau. 

Magdalena liest in einer Grotte, 
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Bathſeba im Bade. 

Chriſtus bey Magdalenen. 

Venus und Cupido. 

Ban der Werf und feine Frau. Iſt um 33,000 fl, ges 
kauft worden. 


f 


LU) 


Blenheim, Schloß des Herzogs von Marlborough. 

76 Porträte die zu Larrey's Geſchichte von England ges 
flohen find, von & Ball, P. Gunft, Vermeulen, 
B. Audvan , Carl Simmonneau, > Drevet, und 
Desrochers 


Hougthon, Sitz des Grafen von Orford. 
Bathſeba bringt die Abigail zu David. 


A Ad 


— und Venus. 


⸗ 


Frankreich. 
Paris. 
Sm Palais royal. 

Adam und Eva uͤber den Koͤrper Abels weinend, geſto— 
chen in den Annales du Musée Tome XII. 

Die Fifchhändlerin La Vendense des Marees, gefto= 
en von Delaunay d. J. in der Gallerie du Palais 
royal Tome Ill, 

Die heilige Magdalena in der Wüfte, geftochen in ben 
Annales du Musee E Collection Tome suple-. 
mentaire und von Michel Cahier 30. in Robillard’s 
Musce francois. 

Der Eyerverkäufer , ein Knabe, geflochen von Delaunay 
d, J. in der Gallerie du Palais royal Tome Ill. 
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Engel verkünden die Geburt Chrifti , geſtochen in den 
Annales du Musee Tome XIL 
Das Urtheil-des Paris. 


Diana am Eingang eines Waldes, geſtochen i in Landon’ 8 
II. Collection Partie encienne Tone 1], 

Drey Mädchen im Gefprädy, gefiochen von J. Maßard, 

Loth ımd feine Töchter , geflohen von N. de Faunay. 

Das UrtHeil des Paris, geſtaen von Blot in Tome Ill: 


Holland = 
Haag, in 


Sn dem ehemaligen Kabinet des Srhlatkı 
hbalters Hase 4 oh 
Eine Flucht nach Egypten, en in dem Mike 
francois Gahier 34. von Ovril. 
Judith mit dem Haupt des ern. 


Sn der Sammlung bes Hrn von Heteren, 
Eine Venus, 
| Italien. 


Florenz. 


Sn ber großherzoglichen Sallerie 
Sein Porträt von ihm felbft. 
Das Urtheil des Salome, 
Efthyer vor Uhafuerus. 


Eine Krippe, geflohen von Patas in Wicar’s ‚Galle. 
rie Tome Il. 


Vier tleine Kinder fpielend, 


Kom 


Beydem Cardinal Ottoboni. 
Z wey Stude, 
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Bey Don Carlo Albant, einem Better des Yab: 
ſtes Clemens XL Ä 


Ein Stud, 


Rußland. 

Petersburg, in der kaiſerlichen Gallerie, 
Johann der Täufer predigt in der Wuͤſte. | 
Eine Dame befieht Juwelen, die ihr ein Mann bringt, 
Die heilige Famtlie. 

Die Himmelfahrt Mariä. 
Ein Frauenzimmer, das die Laute fchlägt, 
Porträt eines Malers. 
Die heilige Magdalena. 








* 








WOUWERMANS 


a 


WLIPPE>S 


Pr 
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Wouwermann. 





Oeuvres de Phil. Wouwermann d’apres ses mil— 
Jeurs Tableaux, qui sont dans les plus beaux 
Cabinets de Paris et ailleurs gravees pr.- Moi, 
reau. Paris 1737 in Fol, 97. cn mit feinem 
Porträt, 


£ 
hilipp Wouwermann der Sohn eines mittelmäfigen . 
Hiftorienmalers Paul Woumermann wurde im Jahre 1620 
‚zu Harlem gebohren, und lernte die Anfangsgrunde der 
Kunft bey Johann Wynants in Harlem, wo er bald 
fehe große Fähigkeiten zeigte, Kein Maler hat beßre 
Pferde als Wouwermann gemalt, Geine Gemälde brach— 
ten ihm vielen Ruhm aber nicht große Reicithümer zus - 
wegen , weswegen er aud) feinen feiner Söhne zur Mas. 
lerey anführte und im Jahre 1668 in dem 4gften Jahr 
feines Alters auf feinem Zobbette einen ganzen Kaſten 
voll Studien und Zeichnungen, die er bey gefunden Ta— 
gen gemacht hatte, ins Feuer werfen ließ, indem er da⸗ 
bey fagte, daß weil ihm feine Arbeiten bey feinen Lebs⸗ 
zeiten fo fc lecht be,ahlt wurden, er duch ſelbe bey fei- 
nem Sohn nicht die Luft erweden wolle, diefen Beruf zu 
wählen. Erin Sohn befolgte auch viefen Rath und gieng 
in ben Karthäufer Orden Es ift vieles nah ihm und 
be,onders yon Moireau geſtochen worden, 


* 
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Moumermann’s Werke. 


Deutſchland und Helvetien. 
Anſpach. | 
Bey Hrn, Oberhofmarſchall von Eidhler, 
Einige Bataillen, 


Bey Hrn. Grafen von Platon 
Einige Stüde. 


Augsburg. 
Snder Gallerie dafelbft. 
Ein Krieger mit einer Frau auf der Reife, 
Eine Abreife zur Falkenjagd. 
In Privatfammlungen, 
In der von Huberfhen Sammlung 


Abreife und Rüdkunft von der Falkenjagdb , 2 Etüde, 


In der Deuringerfhen Sammlung, 


Eine Landfchaft ; Bauren laden Heu, 


Bey Hrn Banquier Levinau— 


Eine Abreife zur Talkenjagd, 
Ein Marquetinder = Selt. 
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In der Sammlung des Hrt. Jakob Fall, 


Eine Landfhaft, zwey Herrn fommen mit einer Dame 
. von der Jagd. 


Inder Sammlung des Hrn, Rebers. 
Ein Stüd, geftochen von 3. C. Keinermänn, 


St. Blafien, in der Gallerie, 
Eine Marquetenderhütte. 


Berlin 
In der königlichen Gallerie, 


Eine Landfchaft, worinn Pferde geteänkt werben, 
Eine Landſchaft. 


Sn Privatfammlungen. 
Sn der Sammlung des Hrn. Meil, 
Zwey Fuhrleute laden aus einem Schiff auf einen Wa— 
gen. 
In der Sammlung des Hrn. Chodowicki. 
Einige Reiſende mit Pferden vor einem Wirthshaus. 


Inder Sammlung des Hrn, Zacharias Vei—⸗ 
tel Ephraim. ; 
Zwey alte Baurenpferde in einer Landſchaft. 


In der Sammlung des Hrn, Portsätmalers 
Glum, 


Eine Landſchaft. 
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Snder Sammlungdbes Hrn, Daniel Stzig 
Cine große waldigte Landſchaft. | 

Ein JLerſtuͤck. 


| In der Sammlung des Hrn. Geheimenrath 
Baron von Kniphauſen. 


Ein Jagdfuͤck. | 


Charlottenburg, im Schloß. 
Ruͤckkehr von der Reiger » Beize, 


Caſſel. 


In der Gallerie. 
Eine Reitſchule. 
Soldaten führen gefangene Bauren hinweg 26, 

Eine Gefelfchaft fo auf die Falkenjagd reitet. 

Bauren jo auf dem Felde Fruchte fchneiden. 

Ein Reiter Eauft einer Frau Fiſche ab. 

Ein Scharmugel. 

“Fin Pferdeftal in einer Landfchaft am Waſſer. 

Eine Bäurin auf einem Karren mit einem Säugling, 
Eine Landſchaft mıt einem Heuwagen. 

Ein Pferdeſtuͤck, mit einer Frau und einigen Bauren. 
Ein Pferdemarkt im Freyen. 

Ein Schlachtfeld. 

Eine Abreife zur Falkenjagd. 

Reiſende Perfonen mit Packpferden. 

Eine dunkle Landſchaft mit einem Frachtwagen. 
Reiter laſſen ihre Pferde beſchlagen. 

Ein Pferd wird im Nothſtall —— 

Eine Bataille, 

Abzug auf die Falkenjagd 

Der Kirchenraub, eine Kriegszcene, 
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Eine Landfehaft mit 3 Neitern. | 
Ein Gefecht zwifhen Mohren und Zirken. 
Cine Landjehaft mit einer. Hirſchjagd. 
Ein Heuwagen mit einem braunen und weißen. Pferd. 
Eine Seekuͤſte mit Fiſchern. 
Ein Stall mit Perfonen die von der Falkenjagd zurüd 

kommen. 

Eine Hirſchjagd im Waſſer. 
Das ſogenannte ſtrahlende Pferd in einer Landſchaft. 
Eine Gegend am Meer, 
Eine Herberge mit Pferden, 


l Danzig. 
Snder Sammlung der Bürgermeifter 
Schwarzifhen Erben, 
Ein Stüd worauf zwey Pferde, 


| Bey Hrn. Maler Weſtel. 
Ein Scharmügel zwiſchen Spaniern und Holländern. 


Dünkelfpiel, in der Sammlung des fürftl, Tarifchen 
Hrn. Kammerdiener Moris, 


| Ein Stüd mit Pferden, 


Dresden, 


Sn der Eoniglihen Gallerie, 
Eine Schlacht in einer felfigten Gegend. 
Zwey Reiter fchlagen fich auf Piftolen, 
Eine Schlacht bey einer in Brand geftedten Windmühle, 
Zurüdkunft von der Zagd , Maulefel find mit. Wildpret 
beladen. 
Abreiſe zur Jagd, einige Bediente führen Pferde herbey, 
andere Fuppeln die Hunde zufammen, 


Zwey Pferde, eines beladen, das anbete\abgefattelt / im 
Hintergrund eine Hoͤhle 

Eine Landkutſche näte vor einem Wirthehaus ‚ ein Rats 
zer führt worden. 

Abreife zur Jagd, ein Jaͤger zu Pferd, eirie Dame che 
falls zu Pferd, andere folgen in Kutfchen, 

Cine Pandichaft, ein Reiter der vom Pferde geſtiegen 
liebkoſet eine Baͤurin. 

Eine Landſchaft, einer zu Pferde redet mit einer zur 
Erde firenden Traum, 

Eine Landfinaft, ein Reiter fieht zu wie fein Pferd bez 
ſchlagen wird. 

Eine Landſchaft, ein Mann ift vom Pferde, gefliegen, 

während. ein anderer fein Pferd Halt. 3 

Eine Landſchaft mit einem Landhaufe und einer hoͤlzer⸗ 
nen Bruͤcke, eine Abreiſe zur Jagd und Fijcher, 

Gin Stall mit zwey Pferden , ein Stallknecht bringt 
Heu | 

Eine Landſchaft mit Gebüfch, auf dem Vorgrund reiten 
und gehen Bauern durch einen Bad), 


Sn derehemaligen gräfl, Bruͤhliſchen Gal— 


Der Jaͤgerwirth, geſtochen von Boͤcks 

Die Strohhuͤtte, geſtochen von Moireau in fine © Samni: 
lung. 

Les Marchand’s forales, geftochen von dem nemlichen. 

Ein Uhlanenmarſch. 


Frankfurt am Main, 
In der Gogelſchen Sammlung, 
Dry Pferd - Stüde, 
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Sn der Sammlung des Hrn, Poſtoffizian— 
ten Chandelle, 


Eine Landſchaft mit Neitern. 
Muͤnchen— 
Sn der Ehniglicen Gallerie, 


Eine Nube auf de’ Jeod. 

Pferde werden zugeritten. 

Pferde und Reiter in einer Scheune. 

Eine Landſchaft mit Siegeunern, 

Ein Seeproſpekt mit Ruinen im Borgrund , pferden wer⸗ 
den im Waſſer getraͤnkt. 

Eine Landſchaft mit Ziegeunern. 

Ein Feldlager. 

Soldaten pluͤndern ein Dorf und ſtecken es in Brand, 

Cine Bande Ziegeuner bitiet um Allmofen, 

Eine : Schlach 

Ein Schermügel mit Neitern. 

Ein Zeich und Waͤlder mit einer Hirichiagd. | 

| Zwey Waͤgen und Pferde am Ufer eines Flußes. 

Ein Fuhrmann traͤnkt feine Pferde in einem vorbeyflie⸗ 
Benden Bach. 


Sn Privat» Sammlungen; 
Bey Hrn, Profeßor Hauber, 
Ein Soldatenzug. 
Regersburg. 
Sn der v Sammlung des den. Banquier von 
Dittmer. 


Eine Landſchaft mit mehreren Reitern und he vor 
einer Schmidte. 


Zweyter Bands 26 
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Zalzdahblen, 
Sander Gallerie daſelbſt. 
Ein Reiter in einer Landſchaft. 
Die Himmelfahrt Chriſti. 
Bachus als Kind fehlafend. 
Ein ländlicher Stall mit 3 Pferden, vorn zahlt ein Here 
den Wirth. 
Die Verkündung der Geburt Shriftt, 


Schleisheim, in der königlichen Gallerie. 
Zwey Landfchaften mit Figuren beederlen Geſchlechts zu 
Pferd und Fuß, man zieht auf eine Falkenjagd. 


Schwerin 
Inder Herzoglidhen Gallerie 

Eine Landfchaft, woraufein weißer Ochfe und drey Schafe. 

Eine Landſchaft, worauf ein weiß gejatteltes Pferd, der 
Reiter ET abgefliegen, und ein Knecht der ein anderes 

Pferd hält, 

Eine Kutfche mit vier Pferden und zwey Keitern aufden 
Felde haltend bey einer Ziegeunerbande, ein Reiter ift 
abgeftiegen und laßt fi) wahrfagen, 

Ein Schlachtſtuͤck. 

Eine Bärenjagd. | 

Bor einer Baurenhütte halten veinige Keiter zu Pfad, | 
und ein: Packwagen mit vielen Gezelten beladen. 

Eine Landfchaft, vor einer Schmidte halten Reiter und | 
lafjen ein Pferd befchlagen , einer reitet voraus mit eis 
ner Trauensperfon hinten auffigend. | 


Shder, in der Gallerie, 
Neiter plündern einen Menfchen aus, in einer Landfaft, 

















403 
Mien. 
In kaiſ. koͤnigl. Gallerie, 


Eine rauhe Landſchaft, Reiſfende werden von Raͤubern 
angegriffen, geſtochen von Carl Conti und in prenners 

Wiener Gallerie, 

Eine Reitſchule in einer gandfchaft mit vielen Siauten, 

Eine Landfchaft, in welcher eine Reigerbeize. 

Eine gebürgiate Landſchaft; zwen Keiter halten bey einem 
Badıe fill, 100 einige Fiſcher und Babende. 

Eine de Gegenn, Reiſende werden von Raͤubern ange⸗ 
fallen. 
Sn der fürfil. Lichtenſteiniſchen Gallerie, 

Ein: Landſchaft mit vielen Figuren und Pferden. 

Eine Landſchaft wo Reiſende beraukt werden. 


England. 
Belvederhoufe, Eis des Hrn, Baronet Sampfon 
Gideom 
Pferde, 
Blaͤckyeat h, Sitz dis Hrn. Yage, 
Zwey Landſchaften mit Figuren und Vieh, 

Exfiie :d o w ard, Sis des Grafen Carlisle 
Reiter. 
Fo otscray, Sitz des Hrn. Hoarne, 
Zwey Landid;aften. 
Hougthon, Sit des Grafen Orford. 


Eine Stutierey, — 
26 * 
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Miltonhoufe, Eis des Grafen Pembrode, 

‚Der verlohrne Sohn abreifend, | 

Eben derſelbe wiederkommend. 


Frankreich— 
Paris, 
In ber Sammlung bes Könige: 


Eine Reitfchule, geftochen in den Annales du Musée 
Tome 1, des Paysages und bey Robillard und Lats 
cent Cahier 51. von Deßaulx. 

Eine Zuruͤckkunft von der Jagd. 

- Eine Hirfhjagd, geftochen in den Annales Tome TI. 
de Paysages und im Musee francois I: Liyrais. 
pr. Danset. 

Reiter die vor der Thuͤre einer Schenke trinken ‚ geftos 
chen in dem Musee francois Cahier 50. von Guts 
tenberg. 

Ein Stall mit berfchlebenen Pferden. 

Ein Gavallerie - Scharmügel, geftochen in den les 
du Musee Tome II..des Paysages , und von Ber- 
teaur bey Nobillard, 

Eine Falkenjagd. 

Söger die Halt machen , geftöchen in den Annales du 
Musee Tome II. des Paysages, und in dem Musee 
francois Cahier 42. von Niquet d. Aelt. 


Snder Sammlung des Herzogs von 
- Drleans 


Eine Falkenjagd, eine Dame fist zu Pferd mit dem Vo— 
gel aufder Hand, geftochen von Dequevaupillers in der 
Gallerie du Palais royal. Tome II: 


\ 
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Eine Ubreife zur Jagd, mit einem Landhaufe im Vor⸗ 
grund, geflogen von Dequevauvillersin der nemlichen 
Gallerie. 

Das Jägerrecht eines Hirfchen wird den Hunden geges 
ben, geftochen von Couché ebenda. 

Eine Zägerin unter andern Zägern, 

Eine Zuruͤckkunft von der Jagd, geftochen von Be 
villers. 

Eine Rüdkunft von der Jagd (LaCuree) geflochen von 
J. Couché in der Gallerie Tome II, 


Im Kabinet des Herzog von Choiſeul. 


Eine Landſchaft einer reichen Oraeıb ‚ geftodyen von 
Dunter. 


In ehemaligen franzöfifhen Kabinetem, 
Bey Hrn. Marquis de Voyer. 

Eine Fandfchaft mit einer Kutfche von 6 Pferden, 

- Eine Reigerbeize, 

Die Fontaine des Triton, 

Eine andere Fontaine, 

Eine Ruhe auf, der Jagde 

Eine Reitſchule. 

Ein Lager. R 


Bey Hrm Grafen von Venee 
Die Refchwerden: der. Reife, 
Die Neifenden auf der. Ruhe, 
Die Verkündigung des Engels zu den Hirten, 


Bey Hın, Marquis von Laßay. 
Landſchaft mit Figuren und Pferden, 
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Ben Hrn. Marfhallvon Spengheim, 
Eine Traͤnke der Jäger, 
Heuhandler. 
Eine Reitfchule, 


Sn dem Kabinet des Hrn. Blondel von Gag- 
| | um a 

Der Schubkarren. 

Die Abreife zur Jagd. \ 

Das-Ringelrennen, 

Die Eleine Jagd, 

Die Reiſenden. 


Bey Hrn. della Bouererins, 


Ein Stall. 
Die Werkftätte eines Hufſchmidts. 


Bey Hrn Aved. 
Eine Falkenjagd. | 
Zwo Randichaften mit Vieh, 
Der Meeresitrand wo man Waaren einfchifft, 
Noch eine Falkenjagd. 


Bey Hrn Pasquier, 
Ubreife zur Jagd. ; 
Ruͤckkehr davon, 





Bey Hrn. v. Argenville. 


Der Winter. 
Der Zaubenfchlag. K 


! Bey Hrn. Gaignat. 
Ein Pferdemarkt, | 


/ 
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Abreiſe zur Jagd. 
Ruͤckkunft von ſelber. 


Holland „. 
Amſterdam. 


Indem ehemaligenBraamkamſchen Kabiner. 

Ein Dorf in Brand und geplündert, 

Gefeht zwiſchen Offizieren, | 

Ein Cavalier mit feinen Waffen. 

Eine Ziegeunerin wahrfagend, ; 

Ein Poſtwagen mit Perfonen, 

Ein Heuwagen. 

Ein Mann und Frau in einer Grotte. 

Eine Landſchaft mit Figuren und Thieren. 

Eine Meeresgegend. 

Ein Weg mit verfchiedenen Perfonen, welche Erfriſch un: 
gen einnehmen. | 


Haag 
' Snder Gallerie des Erbfiatthalters. 
Eine große Bataille, 


Eine Landfchaft mit einem Heumagen, geftochen in dem 
Musee francois Cahier 59. von Dupruel, 


Potterdam, 


5 Chematlbey Srm 
Ein Hferderennen. | 
Gavaliere zu Pferd, - 
Eine Savallerie Schule. 
Eine Baurenverfammlung , mehrere Pferde und Thiere. 


#28 
Staltem 
Forenz. 
sm Pallaſt Riecardi 
Ein Stuͤck. 
Rom, 
» Sn der Academia diS. Luca 
Ein Stud, 
| Benedig, 
Im Pallaſt Sagredo. 
Ein Stuͤck. 
Pohlen. 
Warſchau. Kt 
Bey Hrn Banquier Tepper. 
Eine Marquetänderin. 


In der Sammlung des Hrn. Srafen Potodi, 
Ein paar Jagdflüde, 


Rußland. 
Petersburg, in der kaiſerlichen Gallerie, 
Eine Bataille, 
Ein Marſtall. 
Fin bollandifcher Proſpekt. 
Die Schnitter. 
Leutc halten vor einer Mirtheftube, 
Der Unfalt des Tägers (W’Accident du Chaseur.) 
Reif. nde kehren ein (Reirait des Voyageurs, ) 
Das Zelt einer Marquetänderin, 
Zwo Landſchaften mit Figuren 
Ein Wirthehaus am Ufer eines. Tinfes, 
Leute zu Ifird vor einer Baurınhutte, 
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Pferde, die man zum TFraͤnken führt. 
Eine Schildwache zu pferd, 
Ein Stall 
Landſchaft und Seeſtuͤck. 
Kleine Landſchaft mit Figuren, 
Der Winter, eine Landſchaft. 
Eine Stallung. 
Die Finkenjagd. 
Eine Bogeljiagd, 
Eine Hirfchjaad. 
Eine Ueberfahrt (La Palsage.) 
Die Neiserbeize. 
Landfchaft mit Figuren. 
Der Uebergang über einen Berg, 
Jaͤger vor einem Wirthshaus, 
Ni derländifche Luſtbarkeit. 
Aufbruch zur Jagd. 
Damen die vom Pferd getgen 
Die Traͤnke. 
Manns = und —— machen ſich luſtig. 
Aufbruch zur Reigerbeize. 
Eine Schlacht mit einer in Brand geſteckten Mühle, 
Gine Hirſchjagd. 
Eine Bataille. 
Landſchaft mit Ftguren, 
Eine Jagd. 
Eine Reitſchul. 
Weidende Pferde, 
Eine Traͤnke. 
Eine Reitſchule, 
Aufbruch zur Jagd, 
Heimfehr von der Taad, 
Zwey Landjaften mit Figuren. 
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Zufäge und Werbefferungen. 


Anmerkung. 


iS 
Ich habe bei Ausarbeitung dieſes Werkes die Erfahrung 


gemacht, daß man auch in anſehnlich und großen Biblio— | 


thefen um manches Kunſtwerk vergebens nachfrogt, und 
insbeſondere hab ich die Beſchreibung der Salzdahler und 
Schweriner Gallerien lange nicht aufireiben konnen und 


letztere erft nachdem ver I. Bd. bereits abgedrudt war, 


echalten. Um nun feine der großen deutfchen Galerien 
fehien zu lafjen, mußte ic, diejen Anhang maden, dem 
ih noch einige wahrend des Abdrucks erſt A us 
säne beygefugt habe, ' 


Der Verfaffer. 








gu 


Zuſaͤtze und Verbeſſerungen 
zum J. Band. 


Zur Kunſtliteratur. 
England. 


Descrizione delle Pitture etc. nella Villa di Mi- 
lord Pembrocke. Firenze 1754. 12. 

Catalogue of the Collection ofPictures belonging 
to King James Il. and the late Queen Caroline 
Lorden 1748. 4. 

Catalogue of the curions Collection of Pictures 
of George Villiers , Ducke of Buckingham etec. 
London 1750. 4. 


Frankreich. 


Catalogue du Cabinet du Duc de Tallard. Paris 
1786, 12. \ 


Holland, 


De Burtin Traite theorque et pratique des Con- 
noifsanes des Tableaux. Bruxelles 1808 2 To- 
Mes 8⸗ — 


e 
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Jtalien— 


Cochin Voyage d'ſtalie etc. Tome I. II, et III. Pa: 
ris 1758. 8. 

Le Pitture e Sculture di Brescia con un Appen- 
dice di Alcune private Gallerie, Brescia 1760. 
8. 

Moschiui Guida par la Citta di Venetia all’ ami- 
co delle belle Arti 1815. 2 Vol. 8. 

Die Kunft in Stalien von B. Speth I. Thl. Münden 
18310, ' 


Albani. 


Deutſchland. 

Sarzdahle n, in der Gallerie, 
Diana mit ihren Nymphen im Baade und Aktion. 
Venus und Xdonis in einer Landſchaft. 
Leda im Vutz beariffen, 
Venus und Vulkan in einer Landfhafte 
Diana laßt dem Amor die Flügel bejchneiden, 
Diana von der Jagd zuruͤckkehrend. 
Venus in einer Mujiyel auf dem Meere, 


Piemont. 
Zurim 


Die 2 Slemente, vermuthlich ehevor im Eonigl. Schloße 
dafeibit , find aeffochen in dem Musee frangois Ca- 
S bier 30%. +0. 8. 00. 


— —⸗⸗ 
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Jakob Baſſano. 


Deutfhlanı. 
Linz, in Dberöftereich 
Inder Sommlungdes 5 Hrn. Salgober- 
amts-Verwalter von Joſch. 


Die Geburt Chriſti mit den ankommenden Hirten. 


Salzdahlen, in der Gallerie— 
Sein Portraͤt in weißer Kleidung. 
Die Verſpottung Chriſti. 


Die Gefangennehmung Chriſti, Petrus haut dem Mal: 
chus das Ohr ab. 


Abraham erhält von — Befehl aus ſeinem Haus zu 
gehen. 

Die Anbetung der Hirten. 

Der Leichnam Chriſti und Nikodemus 

Suda und Thamar. 


Bourguignon. 
Deutſchland. 


Augsburg. 


In der Sammlung Str. Durchl. des Hrn; 
Fürften Fugger Babenhauſen— 


Ein Scharmuͤtzel. 
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Linz, in Oberoͤſtereich. 
In der Sammlung desk. & Hrn. Salzober— 
amts-Verwalter,von Ssofd. 


Eine Bataille, | 
Zwey Reiterfcharmügel. 


| Salzdahlen, in der Gallerie, | 
‘Ein Scharmügel zu Pferde mit Türken, im Vorgrund 
ſtuͤrzt ein erſchoſſener Türke vom pferd, 





Brower. 
Deutfſchland. 
Salzdahlen, in der Gallerie. 
Ein Baur ſitzt am Tiſch und ſtopft ſeine Pfeife, hinter 
ihm ein anderer mit der Pfeife in der Hand. 
Schwerin. 
In der Herzoglichen Gallerie, 


Ein Mann und eine Frau, die Frau haͤlt in der linken 
Hand einen Romer mit Wein und in der rechten einen 
Kamm. Der Dann halt ein Glas Bier in der Sande 


Holland 
£ 
Brüffel. - 
In derSammlung des Hrn. Rath v. Burtin. 


Eine Tabagie, zwey Perfonen rauen und trinken, 
Eine Figur lachend, 
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Buonnarotti, 
Holflanub. 
Brüffen 


Snder Sammlung des Hrn, Rath v. — 


Der Paladin Aſtolf hey Atlas de Garem, geſtochen in 
der Hrn, v. Burtin Conniſsance des Tableaux 
Tome I 


Augufin Caracci. 
Deutſchland. 
Salzdahlen, in der Gallerie, 


Die Anbetung der Hirten, im Vorgrund ein Enieender 
Hirt mit einem Hafen und eine Frau mit einem Korb, 


Hanibal Earacci 


Deutſchland. 
Salzdahlen, in der Gallerie, 


Der Heiland am Oehlberg fnieend, den ein Engel ums 
faßt, drey Jünger liegen unterwarts, die übrigen weis 
ter vorwärts, im Hintergrunde bie Schaar unter An—⸗ 
führung des Judas. 


Ein Satye beleuchtet eine (ötafense* nNonphe mit de, 

















Tadel, 
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Maria hält den Reichnam Chrifti auf — — ‚ein 
Engel kuͤßt ihm die a 


ö oltfand 
Brüffel. 
In der Sammlung des Sri, Rath JR Burtin; 


Eine GSarvavane, 


Ludwig Caraceci— 
Deutſchland. 
Linz, in Oberoͤſterreich. 
In der Sammlung des k. k. Hrm Salzober— 
amts-Verwalter von Joſch. 
Kopf eines Maͤdchens. 


Salzdahlen, in der Gallerie. 
Das Kreuz woran der Heiland genagelt iſt, wird von 
den Kriegsknechten aufgerichtet: 
Venus läßt den Vulkan Waffen für den Amor fchmieden. 
Ein Leichnam und zwey todte Kinder, viele srauen ſte— 
ben umher, 


Holland, 
Bruͤffel. | | 
In der Sammlung.des Hrn. Rath 0, Bustin, 
Der heilige Franziskus in Betrachtung. | 


[2 


N 


Weise. SE u rn, 





— —— —— 
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M. Angelo Amcrigi da Caravagio. 
| Deutfbland 

Linz, in Dberöferreih. „ 
35 ber Sammlung des Hrn. Salz - Ober— 
am Verwpalters v. Fofd. 
Jefus mit den Juͤngern zu Emaus, 


Salgdahlen, in der Gallris 
Sein Bildniß mit einem Hut, worauf ein Federbuſch. 
Seneka mit einem offenen Bu ch in der Hand. Nero hine 
ter ihm, ſieht gleichfalls hinein, 
“Eine heilige Kamilie, Maria hält das Kind Jeſu, dag 
mit dem einen Luß im Schooß, mit dem andern noch 
in der Wiege ſteht 


Maria hat das Kind auf einem Kiffen vor. fi biegen ä 
Hirten und Vieh, 


Corregio— 
Deutſchland. 
Salzdahlen, in der Gallerie. 


Maria hat das Kind, das ſich fd hmeichelnd auf i ihre Bruft 
legt, vor ſich auf dem Tiſch, und umfaßt es mit der 
Rechten, Sn der linken Hand ein Bug. 


Stalten 7 
Moden. 
Sm Gebäude der Axademie— 


Ein Stuͤck Mauer von Corregio — 
Zwenter Bande 27 
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Madonna mit dem Kinde, dem ein Engel Früchte dar, 
zeigt. 





Pietro di Cortona. 
D0.KL:d u 


Brüffel. ö 
In der Sammlung des Hrn, Rath v, Burtim, 
Ein Menſchenopfer des Bachus. 


2. u. a0. Er an ac 
Deutſchland. 
Aſchaffenburg. 
Sm Schloſſe daſelbſt, 
Luther und Melanchton. 
Augsburg. 
In der Kirche zu St. Anna. 
Luther's Portraͤt. 
Portraͤt des Churfuͤrſten Johann Friedrich von Sachſen. 
Bey Hrn. Wechſel-Senſal Banoni, 
Adam und Eva. 


Bey Hrn. Banquier Wohnlid. 
Luther und Melanchton. 


Bey Hrn. v. Goͤriz, Kaufmann. 
Porträt eines Herzogs von Sachfen, 


6 
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Bey Hrn. Aktuar Strohmair. 
Die heilige Katharina. 


Berlin. 


Sun der Eonigl, Gallerie 
(Aus Frankreich find wieder dorthin zuruͤckgekommen.) 


1, Shriftus reiht Frauen und Männern bie a um 
fie aus dem Fegfeuer zu retten. 

2. Der erſtandene Heiland, 

3, Die Kreuztragung. 

4. Die Verſpottung Chrifti. 

5, Die Beißlung Ehrifti, 

Ehriitus von Pilato den Juden vorge, 

Die Fußwaſchung. 

Die Grablegung, 


* 


* 


+ 


7. 
8 


+ 


* 


Heidelberg. 


In der Sammlung des Hrn, Boißereés. 
Loth und feine Toͤchter. 


Salzdahlen, in der Gallerie, 


Haulus, in einem rothen Mantel, in einem Buche leſend 

Der heilige Sebaſtian mit Pfeilen in — Händen, 

Doktor Luthers Brujtbild, 

Eva reicht dem Adam den angebifienen Apfel dar, . 

Johannes predigt in der Wüfte, Unter den Zuhörern 
find Hofleute von geharnifchten Kriegern zu Pferd und 
Fuß begleitetz die Perſonen darauf find Portraͤte des 
damaligen Churſaͤchſiſchen Hofs. 


4208 


Dvominidine 
Deutſchland. 
Augsburg. 

In der Sammlung des Hrn. Ballerie-Re& 


faurateur Gundter, 
Simon und Perg, \ 


Linz, in Oberoͤſterreich. 
In der Sammlung des EE. Hrn. Ealzober 
amts -» Berwalter v. Sofd. 
Die heilige Gäcilia, gen Himmel blickend, fpielt auf der 
&ambe, ein Engel hält ihr die Noten vor, 


Gerard Dom 


Deutfhland. 
Schwerin. 
In der herzoglichen Gallerie 

Eine Koͤchin, welche Wurzeln ſchabt; um ſelbige her lie— 
gen Keſſel, Kanne, ein Kuͤrbiß, Wurzeln, Kohl und 
ein todtes Huhn, oben uͤber dieſe haͤngt ein geſchlach— 
teter Hahn, 

Ein Zahnarzt, der einem Manne einen Zahn ausnimmt; 
des Mannes Krau fteht mit gefalteten Händen in ban- 
ser Erwartung, | 

Ein Doderweib, welches Höringe , Apfelfinnen und Schol⸗ 
len zu verkaufen hat; fie halt in der linken Hand eine 
Wagſchale, mit der Rechten empfängt fie Geld von- eis 
nem Eleinen Mädchen, 
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Eine alte Frau fist auf einem umgefeh:ten Korbe, und 
ift aus einem Zopfe, zur Seite ſteht eine Wollipin- 
det, hinter diefer ein Zi fc mit einer grünen Dede, 
auf welchem ein Buch, ein mejjingener Keſſel und eine 
irdene Krüde ffehen. Bor ihr auf der Erde frißt eine 
Katze aus einem Zeller; im Vordergrunde ſteht eine 
Eſſigkruͤcke und ein Haarbeſen. 


Albrecht Dürer, 
Deutſchland. 


Arhaffenburg, im Schloſſe daſelbſt. 
Der heilige Moriz und Erasmus. 
Der Tod Maris, 


Heidelberg. 
Inder Sammlung des Hrn, Boißerees, 
Zwey Altarflügei mit geiftlichen Vorſtellungen. 


Linz ‚in Oberöfterreich. 


In Der ar Desk Hrn. Salzober- 
amts:Berwalters v. Soli. 


Ein Peter: Kopf, unvollendet, Mit dem Monogramm 
1512, 

&in Ecce Homo, rechts nd. linEs ein Sude, mit dem 
Monsgramm 1512. Oben fteht: "Venerabili pien- 
iissimaeque Matri charitati Pirkheimeriae Con- 
ventus Sanctae Ülarae Abatissae, hanc Saiva- 
toris Imaginem offert Wilibaldus Pirkheimer, 

Diana , welche eine ihrer Nymphen bey einem Zaun bes 
treten. Sn der Kunftgefigichte der große Satyr genannt. 
Mit dem Monogramm;: geſtochen von Durer feibjt. | 
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Weimar. 
Sn der großherzgoglihen Bibliothek, 
Porträt Karl V., geftochen von Echwerdtgeburt im Re— 
formations = Almanach II. Jahrgang 1819, 12. 


Ssetbtkaoı 
Brüffel. 
Inder Sammlungdes Hrn, Rath v. Burtim, 


Der unerfchrodene Ritter, geſtochen von Dürer I513 und 
oͤfter. 

Portraͤt einer jungen Nuͤrnbergerinn. 

Ein Ecce Homo. 


Der kleine Finanzier. 


Van DM 
Deutſchland. 
Augsburg. 
Bey Herrn v. Goͤriz, Kaufmann 
Portraͤt des Rubens, 


Braunſchweig. 
Bey Hrn. Antiquar Feuerſtaak. 
Der heilige Sebaſtian. 


Linz, in Oberoͤſterreich. 
In der Sammlung des Hrn. Salzoberamts— 

Verwalters,v, Joſch. 
Ban Dyck's Porträt, 
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Schwerin. 
In der herzoglichen Gallerie. 

Ein Buͤrgermeiſter aus Amſterdam in einem ſchwarzfei⸗ 
denen Kleide und einer ſchwarzen Kalotte, mit einem 
Stus- und Zwicklbart, in Lebensgroͤße auf einem Lehn⸗ 
ſtuhl fißend. m 

Adolph Friedrich, Herzog zu Mecklenburg und Stammz 
vater des herzogl. Schweriniſchen Hauſes im Trauer 
Eride mit unbededtem Haupte, einem weißen mit 
Spizen bejegten Kragen, an der Seite einen ſchwarzen 
‚Degen, und in der Rechten einen Gtod, 

Bruſtbild eines Mannes in ſchwarzer Kleidung und wei« 
Sem Halsfragen, der feine linke Hand ausgefpannt halt. 

Portraͤt des Hugo Grotius. 

Büfte einer Frau im ſchwarzen Anzuge, &uf dem Kopfe 
ein weißes Tuch. 

Ein alter Geiftlicher mit grauem Barte, weißem Kragen, 
und einer ſchwarzen Kalotte auf dem Kopfe, 

Büfte eines bejahrten Mannes mit bloßem Haupte, langen 
rothem Barte, und einem breiten weißen Kragen, 

Buͤſte einer Frau mit einer ſchwarzen Kappe, 

Hüfte eines ziemlich bejahrten Mannes mit einer fchware 
zen Kalotte auf dem Haupte; in Lebensgroße, 

Eine vornehme Perfon im ſchwarzen Kleide, mit einer 
goldenen Kette um den Leib; fiehend bis auf den hal— 
ben Leib, 


Holland. 
Brüunſſel. 
In der Sammlung des Hrn, Rath v, Burtin 


Die Vermaͤhlung der heiligen Katharina. 
Die Beliebte Lan Dyd’s, 
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Zwey junge Mädchen , deren eine — Schweſter eine 
Blume darreicht. 

NPortraͤt eines jungen Menſchen im gehe, 7 

Die Flucht nach Egypten. 

Die Erhöhung des Kreuzes, 

Morträt einer Dame, 

Buͤſte eines Apoftels, 

Agar in der Wüfte, 





hi 
# | 
| 
| 
| 








Lukas Biordano. 
Deutichland. 


Zansfoucyh, Schloß dabey, 


Das Urtheil des Paris und der Raub dee Sabinerinnen, 
find geſtochen zu, nit von Paris. 


Hamilton EM. 
Deutſchland. 
Augsburg. 
Bey Hrn. von Goͤriz, Kaufmann. 
Ein Inſekten-Stuͤck. 


Linz, in DIR 
vw der Sammlung des E & Hrn. Salzobere 
ee v. Jo ſch. 
Zwey Stuͤcke mit Eidechſen, Froͤſchen, Inſekten ıc. 
Zwey Stuͤcke, ein Fuchs und ‚ein Haaſe, tobt aufge— 
hangen. 








| a. 485 
een: 
Deutſchlaud. 
Aſchaffenburg, im le 


Bildniß eines { Frauenzimmers. 


Augsburg. 
Bey Hrn. Wechſel-Senſal Banoni, 
Ein Manns = Porträt. 


Heidelberg. 
Bey Hrn. Winter, Buchhändter, 
Defolampabius, geftochen von Scäweratgeburt im Refors 
mations - Aimanad) I. Sahrgang 1819. 


Wallerftein. 
In dem fürfiligen Kabinet. 
Ein aroßes Familien» Etüd aus der Fuggerſchen Fami— 
lie, ehemal in der Deuringerfhen Sammlung zu Auges 
burg. 


Brüffel, 
In der Sammlung des Hrn, Rath y, Burtim. 


| Margaretha Halsder von Bafel, 
. Porträt einer Maaiflvats = Perfon, 
Die Bülte des Erasmus, 


\ 


7 


BanHuyßum 
Deutfbland. 
Schwerin. 


Sn der herzoglichen Gallerie. 
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Fruͤchte und Blumen, ein Korb mit Blumen und weisen 
Zrauben, auf welchen einige Schmetterlinge, 

Ein Blumentopf mit Roten, Aurikeln, Mohnen und an- 
dern Arten Blumen, vorne ein Vogelneſt mit Eyern, 

Ein Zopf mit vielerley Blumen auf einem Tiſche ſtehend, 
dabey ein Vogelneſt mit Eyern, 

Früchte, ale rothe und weiße Weintrauben, Pfirfihe u. 
dsl,; ein Stigliz auf einer Rebe fisend. 

Fruͤchtenſt uͤckke. Rothe und weiße Weintrauben, eine Me- 
lone, Himbeeren, grüner Kohl, Wallnüße, eine Maus, 
erſchiedene Snfekten. 

Blumenſtuͤcke Mit Inſekten. 

Fruchtenſtuͤcke, auf denen Weintrauben, Melonen, Pfir⸗ 
ſiche, auch ein großer und ein kleiner grüner Papagey 


fi befinden, 


Holland 
Bruͤſſel— 


In der Sammlung des Hrn, Rathv, Burtim 


Eine Arkadiſche Landſchaft. 
Eine dergleichen. 
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NO ENnEL 

Deutfhland. 
Linz, in Oberoͤſterreich. 


In der Sammlung des Hrn. Salzoberamt& 
Berwalters v. Sofd, 


Eine von einem Alten gekront werdende Malerin, mit 
des Meifters Namen und der Jahrzahl 1681. 


Lukas von Leyden. 


Deutſchland. 
Heidelberg. 


In der Sammlung des Hrn. —— 
Der heilige Bartholomaͤus, Caͤcilia und Agnes, 


Linz, in Oberöfterreich, 


8 Sn det Sammlung des Hrn. Salzoberamte: 








Verwalters von Joſch. 
Die Anbetung der Könige, 
Fünf Roͤuber in einem Walde, welche einen Reifenden 


ermordet haben, theilen die Beute, der Fünfte ent- 
£leidet den Zodten, 
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Zufäße und Verbefferungen 
zum IL Band, ' 


Maratti Carl, 


Deutſchland. 
Augsburg. 
In der von Huberſchen Sammlung. 
Die Krönung Maris, = a 


Sn der Sammlung’ des Hrn. wehet— Set 
fal Vanoni. 


Die Vermählung der heiligen Katharina, 


Linz, in Dberöfterreich. 


Snder Sammlung des Hrn. Salgoberamts 
Verwalters v. Joſch. 


Die Geburt Ehrifti, 


9 olland. 
Brüffel, 
Sn der Sammlung des Hı9n Rath v Burtine 


Eine heilige Familie, 
Die Anbetung der Hirten, 
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Stan; Mierie 
Solland 
Bruͤfſel. 


In der Sammlung des Hrn. Rath v. Burtin, 


Die fchone Holländerin zur Stadt gehend, 

Porträt eines jungen Mannes, 

Porträt einer Dame, 5 

Die hollandifche Strickerinn, ehemal in der Sammlung 
dell Hrn. Lempereur zu Paris, geftochen von Wille; dee 
Herr Beſitzer halt fie für ein Werk des Netfcher, 





Raphael Sanzio 
Deutſchland. 
Linz, in Oberoͤſterreich. 


In der Sammlung des Hrn. Salzoberamtös 
Verwalters v. Joſch. 


Die heilige Katharina mit dem Rade. 





Rembrand. 
Deutſchland. 
Linz, in Dberöflerreich. 
Inder Sammlung des Hrn, Salgoberamtäs 
Verwaltersv Joſch. 


Porträt eines geiehrten Alten mit einer goldenen Kette, 
Der heilige Franzisfus im Gebet. 
Sein eigens Portraͤt im beiten Alter, 

Zweyter Band, 23 
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une 
London, 


Bey Herrn Angerſtein. 
Die Ehebrecherin, erkauft um 134500 Francs. ©. de 
Burtin Traite des Connoissances etc. Tome I. 


pas 370. 
Solland 
AUmfterdam, 


Sm Unatomifden Sheater, 
Porträt des Profefiors Tulpius. 


Büffel, 


Snder Sammlung des Hrn. Rath v, Burtia, 


DMorträt des Rath Nagel von Nimmegen. 
Iſaak fegnet den Jakob— 
Suſanna im Babe, 


Guido Keni. 
Deutſchland. 
Augsburg. 


In der Sammlung Sr, Durchlaucht bes gen. 
Fürsten Zugger : Babenhaufen. 
Eine junge Heilige, welche den Martertod erlitt. 


Holland 
Brüffel. 
Sa der Sammlung desHrn Rath v, Burtim 


Eine heilige Familie. ’ 
Die Heilige Jungfrau in Betrachtung, 





ee ee ET nn 
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Ru bien, 
Deutfohland. 


?inz, in SOberöfterreich. 


Snder Sammlung des Hrn. Salzoberamts- 
Verwalters v. Jofd.. 


Der Sturz des Senachiebs. 


Der ſchlafende heilige Sofeph von einem Engel gewarnet, 


Holland 


Brüffel. 

In derSammlung des Hrn. Rath v. Burtim, 

Eliſabeths Heimſuchung Mariaͤ, aus der Wiener Gallerie, 
geſtochen von Taßart. | 

Portraͤt eines Auguftiner Priors, 

Heinrich der IV. empfängt den Scepter von feinem Volke, 
Eine Skizze, 

Eine Hirſchjagd. 

Meleager und Atalanta. Eine Skizze. 

Die Krönung Mariaͤ. Eine Skizze des Altarblattes zu 
Antwerpen, | 


KRunsdaal, 


Deutfhland. 
Aucsburg. 
Bey Hrn Wedfel: Senfal Banont 
Eine Landighaft, | 
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ne and 
Bruͤſſel. 
In der Sammlung des Hrn. Kath v. Burtim, 
Eine gandfchaft mit großer Ferne, vielen Bäumen und 


Gebäuden. 
Eine bergigte Landfchaft mit einem 1 Wafferfall, 


David Teniers. 
Holland. 

Brüffel. 
Sander Sammlung des Hrn, Rath v. Burtim, 
Eine Tabagie mit To Figuren. | 
Die Ruhe auf einer Bauernhochzeit. 
Die Sonntagsbeluftigung auf dem Dorfe, 
Eine Landfcyaft mit einer Schenke und 10 zechenden Bauern, 
Die Flucht nach Egypten. 
Die Verfuchung des heiligen Antonius, 
Der Philofoph in feinem Cabinet. 
Der Charlatan und feine Frau, 2 Stüde, 
Portraͤt des Raths Vermieren. 
Ein Bauer will die Some über einen ausgeriffenen 

Zahn ftillen. 

Portraͤt eines anfehnlichen Mannes, 
Die heilige Dorothea opfert dem Kinde Blumen. 
Eine Landſchaft mit 2 Vichheerden. 
Eine Landfcyaft mit Sonnen = Untergang. 
Eine Landſchaft mit einem Fluße. 
Eine Landſchaft mit einem Bache und einer Brüde, 
Eine bergigte Landſchaft mit einen Waflırfall, 

















Fientot et 


Deutfhland 
Augsburg, 
Bey Hrn Xetuar Strohbmais, 
Der Sturz des Simon Magus. 


Holland. 
Bruͤfſel. | 
Inder Sammlung des Hrn. Rath vu. Burtim, 


Eine Fandfchaft mit Yorträten von a Künfttern, 
Porträt des Venerianifchen Nobile Grimani. 


Titian Becelli. 
Deutſchland. 


Linz, in Oberoͤſtereich. 


Inder Sammlung des k. k Hrn Salzober— 
amts:Berwaltervon Joſch. 


Ein Kind blaͤſt Seifenblaſen, mit verſchiedenen Erinneruns 
gen an den Zod, 


Solland 
Brüffel, 
In der Sammlung desHrn Rath v. Burtim, 


Zitians Porträt. 
Porträt des Venstianifchen Nobile Paul Movofini, 
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Paul Veroneſe. 
Deutſchland. | 
Augsburg - 
Bey Hrn. Aktuar Strohmair. 
Der heilige Erasmus mit einem Biſchof. 
Linz, in Oberöfierreich. 


Snder Sammlung des &, & Hrn. Galgobers 
amts-⸗Verwalters v. Joſch. 


Jupiter und Danae, 


Holland. 


Bruͤſſel. 
In der Sammlung des Hrn, Rath v. Burtin, 
Die Mahlzeit bey Simon dem Pharifäer, 


Leonardo da Vinci. 
Deutſchland. 


Linz, in Oberoͤſterreich. 


Sn der Sammlung des E Hrn Salzober— 
’ amts=- Verwalters v. Joſch. 


Das Haupt Iohannis auf einer Schäffer, ; 





e 
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Ban der Verf 


Holland 
Vruͤſſel.— 
In der Sammlung des Hrn, Kath von 
Burtim 
Sie En knbtkkn os 


Philipp Wouvermann. 


Deutfhland, 

Linz, in Oberoͤſterrelch. ) 

Sn der Sammlung des u & Hrn Salzober⸗ 
amts - Berwalters v. Sofd, 

Ein offener Pferdeitall — man bringt Heu in Ordnung— 

der Herr jcheint ausreiten zu wollen. 

Das Gegenſtuͤck — Pferde werden auf einer Reitfchule 

geübt, \ 
Holland 
Brüffel, 


In der Sammlung des Hrn. Rath von 
Burtin, 


Der Paͤchtershof. 
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Eine Landihaft mit einem Kavalier im Vorhrund. * 
Der Schiffbruch. 





Der Seehaven. Beede aus der Salerie von Braun⸗ 


ſchweig-Wolfenbuͤttel. 


| nie — am Meere. — ann, 


a a 
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